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Wir mit dir
in jeder Lebensphase

AK-Hotline T 05 7799-0 
#FÜRDICH.

AK-Beratung zu allen Bildungsfragen
auf vielen Kanälen
• Die Bildungswege ab dem Kindergarten • Infos zu allen Lehrberufen • Interessenstest 
• Bewerbungscoaching, nun auch online • Im Beruf unglücklich? Alles zum 2. Bildungsweg 
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ABTEILUNG SCHULPSYCHOLOGIE 
& SCHULÄRZTLICHER DIENST
Die Abteilung Schulpsychologie & Schulärztlicher Dienst der Bildungsdirektion 
Steiermark ist die zentrale Anlaufstelle für alle Fragen betreffend Gesundheit, 
Lernen, Lernschwierigkeiten, persönlichen Probleme und Schullaufbahn-
fragen. Unsere Angebote richten sich an alle Schulpartner (SchülerInnen, 
LehrerInnen, Erziehungsberechtigte) und sind kostenfrei. Wir arbeiten fach-
kompetent, neutral, vertraulich und serviceorientiert. 

SCHULPSYCHOLOGINNEN UND SCHULPSYCHOLOGEN

Beratungen und fachpsychologische Untersuchungen bei allen Fragen 
hinsichtlich:

• Bildungsberatung und Schullaufbahnentwicklung
• Lernen
• Verhalten
• Schulbereitschaft
• Begutachtung bei sonderpädagogischem Förderbedarf
• Schulischer und persönlicher Anliegen und Schwierigkeiten
• Vernetzung und Koordination schulischer Helfersysteme

SCHULÄRZTINNEN UND SCHULÄRZTE

• Beratung von Lehrpersonen in gesundheitlichen Fragen der Schülerinnen 
und Schüler soweit sie den Unterricht und den Schulbesuch betreffen 

• Beratung und Untersuchung von Schülerinnen und Schülern

SCHULINFO 

• Fundierte Auskünfte betreffend schulischer Bildungswege
• Unterstützung bei allgemeinen schulischen Fragestellungen
• Information über einzelne Schularten und Schulstandorte 

MIGRATION

• Informationen betreffend SchülerInnen mit anderen Erstsprachen als 
Deutsch (Schullaufbahn, rechtliche Grundlagen, Quereinstieg, Nachholung 
von Schulabschlüssen).

Leitung: HR Dr. Josef Zollneritsch



Bildungsberatung
Die Bildungsberatung der Arbeiterkammer Steiermark bietet neutrale, schnittstel-
lenübergreifende Bildungsberatung vom Elementarbereich bis zum tertiären Bil-
dungssektor mit dem Ziel, Schüler/-innen, Maturanten/-innen, Studierende, Eltern 
und Personen mit Aus- bzw Weiterbildungswunsch bei Entscheidungsprozessen zu 
unterstützen.

Wir unterstützen während der gesamten Schullaufbahn. Ob MS, AHS, Lehre oder 
andere Möglichkeiten – wir beraten umfassend und neutral. Mit Hilfe des Interes-
sentests können wir individuelle Neigungen feststellen und das ausführliche Be-
ratungsgespräch ist persönlich zugeschnitten. Auch speziell vor der Matura ist es 
hilfreich, über sämtliche Möglichkeiten informiert zu werden – auch hier bieten wir 
individuelle Beratung und maßgeschneiderte Vorträge an Schulen an, helfen, den 
Überblick zu bewahren und die richtige Entscheidung zu treffen. Gemeinsam finden 
wir auch einen Plan B, falls nicht das passende Studium gewählt wurde. Gerne ge-
ben wir auch einen Überblick über mögliche Förderungen.

Wir bieten Beratung und gezielte Entscheidungshilfen für konkrete Situationen an, 
egal ob Wiedereinstieg ins Berufsleben oder Neuorientierung. In einem individu-
ellen Beratungsgespräch gibt es umfassende Hilfe, damit dieser Schritt leichter ge-
lingt. Gerne helfen wir auch bei sämtlichen Bewerbungsunterlagen.

Die Arbeiterkammer Steiermark bietet einen kostenlosen Interessentest für die 
Schul-, Studien- und Berufswahl speziell für Schulen.

Wir kommen auch gerne an Ihre Schule: die Bildungsberatung der AK Steiermark 
bietet Interessentestungen mit Einzel- oder Gruppenberatungen; E-Mailberatung; 
telefonische Beratung; Berufsorientierungs-Workshops an Schulen oder direkt in 
der AK; Schullaufbahnberatung; Studienwahlberatung; Beratungen 2. Bildungsweg; 
Beratungen und Workshops zum Thema (Cyber-)Mobbing; Bewerbungstrainings; 
Bewerbungscoaching, LehrerInnenfortbildungen u. v. m. Zu einem Großteil sind 
diese Angebote auch online jederzeit abrufbar und buchbar.
Deine Zukunft ist bei uns in guten Händen.

Deine Zukunft. Deine Chance. Deine AK.



Steirischer Bildungsberater

Steirischer
Bildungsberater
Schulen und Bildungswege
in der Steiermark

Aus Platzgründen und wegen der leichteren Lesbarkeit wird auf eine gendergerechte Formulierung verzichtet. 
Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen gilt die gewählte Form für beide Geschlechter.
Sämtliche Auflistungen von Schulen, Bildungseinrichtungen und sonstigen Institutionen erheben keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit.

Ausgabe 2024/25

Medieninhaber und Herausgeber: 
In Kooperation: 
Unterstützungsverein Schulpsychologie Steiermark und Bildungsdirektion Steiermark
/Abteilung Schulpsychologie & Schulärztlicher Dienst
A-8011 Graz, Körblergasse 23
www.bildung-stmk.gv.at

Kontakt und Bestellung:
Bildungsdirektion für Steiermark, Abteilung Schulpsychologie & Schulärztlicher Dienst
A-8011 Graz, Körblergasse 23
Telefon: 05/248 345 und -450, E-Mail: schulpsychologie@bildung-stmk.gv.at

Anzeigenverkauf und Gesamtproduktion:
INSIGN Medienagentur  
Inhaber: Josef Florian Rath
Gabelsbergerstraße 4/10, 8020 Graz
Telefon: +43 680 130 88 71
Email: connect@in-sign.at
www.in-sign.at

Anzeigenakquisition: Arianna Azarelli, Producing: Josef Florian Rath
Fotos: Lizenzrechte Adobe Stock - INSIGN J.F. Rath
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, auch auszugsweise, und Vervielfältigung in jeglicher Form 
(Fotokopie, Mikrofilm oder andere Verfahren) oder Verarbeitung durch elektronische Systeme 
ohne schriftliche Einwilligung des Medieninhabers/Herausgebers bzw. der INSIGN Medienagentur 
verboten. 
Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler. 

Stand: November 2023

Impressum

3



      Steirischer Bildungsberater

Inhaltsverzeichnis

1. Vorworte ........................................................................................................... 12

2. Allgemeine Informationen ...............................................................................22
 2.1.  Österreichisches Schulsystem ............................................................................ 23
 2.2.  Ablauf des Schuljahres in der Steiermark ......................................................... 25 
 2.3.  Allgemeine Schulpflicht ....................................................................................... 25 
 2.4.  Anmeldung an den Schulen ................................................................................ 26
 2.5.  Aufnahmsprüfungstermine ................................................................................ 26
 2.6.  Begriffe aus dem Schulalltag .............................................................................. 27

3. Alternative (Private) Schulen ...........................................................................42

4. Volksschulen – Sonderpädagogische Einrichtungen ....................................45 
 4.1. Volksschule (VS) ............................................................................................................. 45 
  4.1.1. Standorte Volksschulen in Graz.......................................................................... 48 
 4.2. Sonderpädagogische Einrichtungen in der Steiermark ........................................... 58 
  4.2.1. Sonderpädagogischer Förderbedarf ................................................................. 58 
  4.2.2. Schulische Integration ......................................................................................... 62

5. Wohin nach der Volksschule? ..........................................................................64 
 5.1. Mittelschule (MS) ........................................................................................................... 64 
  5.1.1. Standorte MS Bruck-Mürzzuschlag I .................................................................. 66 
  5.1.2. Standorte MS Bruck-Mürzzuschlag II ................................................................. 68 
  5.1.3. Standorte MS Deutschlandsberg ....................................................................... 69 
  5.1.4. Standorte MS Graz (Stadt) ................................................................................... 71 
  5.1.5. Standorte MS Graz I ............................................................................................. 71 
  5.1.6. Standorte MS Graz II ............................................................................................ 73 
  5.1.7. Standorte MS Graz-Umgebung I ........................................................................ 75 
  5.1.8. Standorte MS Graz-Umgebung II ....................................................................... 77 
  5.1.9. Standorte MS Gröbming...................................................................................... 78 
  5.1.10. Standorte MS Hartberg-Fürstenfeld I ................................................................ 80 
  5.1.11. Standorte MS Hartberg-Fürstenfeld II ............................................................... 83 
  5.1.12. Standorte MS Leibnitz I........................................................................................ 84 
  5.1.13. Standorte MS Leibnitz II ...................................................................................... 85 
  5.1.14. Standorte MS Leoben I ........................................................................................ 86 
  5.1.15. Standorte MS Leoben II ....................................................................................... 87 
  5.1.16. Standorte MS Liezen ............................................................................................ 88 
  5.1.17. Standorte MS Murau ............................................................................................ 89 
  5.1.18. Standorte MS Murtal I .......................................................................................... 90 
  5.1.19. Standorte MS Murtal II......................................................................................... 92 
  5.1.20. Standorte MS Südoststeiermark I ...................................................................... 92 

4



Steirischer Bildungsberater

SPRACHREISEN

Egal, ob in den Sommerferien, nach der Matura, im 
Studium oder im Berufsleben - wir haben für jeden  
das passende Programm:

Lebe für ein paar 
Wochen bis zu einem 
Jahr im Ausland

EF Sprachreisen, Kärntner Str. 11, 1010 Wien, 01 5128287, sprachreisen.at@ef.com

 - Begleitete Gruppenreise mit österr.  
Kursleiter:in in den Ferien oder Individualreise

 - Gap Year/Semester nach der Matura/im Studium
 - Bildungskarenz
 - Work&Study
 - Kurse für Erwachsene 50+

Mehr erfahren auf  
ef.at/Bildungsberater
 
200€ Rabatt mit dem Code: 
Steirischer Bildungsberater
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Was wir bieten...
- eine durchgehende Schule von der 1. bis zur 12. Schulstufe  
             mit anschliessender Matura am BORG
- blockweisen Schwerpunktunterricht in allen Sachgebieten
- zwei Fremdsprachen ab der ersten Schulstufe
- Theaterspiel und musikalische Bühnenprojekte
- bildnerisch-künstlerisches Gestalten
- zahlreiche handwerkliche Tätigkeiten
- schriftliche Charakterisierung anstelle von Benotung
- konsequent gute PISA Bewertungen.

Lernen mit Kopf, Herz und Hand -
wir vermitteln lebendiges Wissen und  
verstehen Lernen als tätiges Begreifen.

www.waldorf-graz.at
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auf der Überholspur
Komm und informiere DICH über unser  
umfangreiches Angebot an Aus- und Weiterbildungen. 
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18 Jahre!
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T 0316 82 21 72-0, F 0316 82 
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LEHRGANG  
BÜROKAUFFRAU/MANN
3 Semester, Abschluss mit 

Lehrabschlussprüfung (LAP)
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MATURA 

2 Jahre  
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2 Jahre  
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9.
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School
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BIZ = persönliche 
Beratung = deine 
berufliche Zukunft
Mit den steirischen BerufsInfoZentren triffst 
du die richtige Wahl für dich  – wir unterstützen 
mit Beratung zu Ausbildung, Beruf und Karriere.
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In der heutigen Zeit stehen junge Menschen vor einem umfassenden Angebot an 
Bildungs- und Ausbildungswegen, das nahezu jeden Interessensbereich, jedes Talent 
und jede Begabung abdeckt. Diese Vielfalt ermöglicht es Kindern und Jugendlichen, 
ihre individuelle Bildungskarriere zu planen und ihren eigenen Weg zu finden. Der 
Steirische Bildungsberater ist dabei eine wertvolle Unterstützung.
Jahr für Jahr zeigt er Schülerinnen und Schülern Chancen und Möglichkeiten zur 
Gestaltung ihrer Bildungslaufbahn von der Volksschule bis zur Matura und darüber 
hinaus auf. Die vorliegende Ausgabe ist zweifelsfrei die umfassendste und gleichzeitig 
kompakteste Sammlung von grundlegenden Informationen zu unserem Schulwesen, 
zur Schulpflicht, zu Aufnahmsprüfungsterminen, Beihilfen und den Kontaktadressen 
von Schulbehörden und Beratungseinrichtungen. Tausende von Kindern und Jugendli-
chen profitieren von den Informationen und Empfehlungen, die ihnen helfen, fundierte 
Entscheidungen über ihre Zukunft zu treffen.
Ich möchte dem engagierten Redaktionsteam meinen herzlichen Dank aussprechen. 
Durch Ihre harte Arbeit und Ihren Einsatz haben Sie erneut einen herausragenden 
und aktuellen Ratgeber von hoher Qualität geschaffen.
Unseren Kindern und Jugendlichen wünsche ich weiterhin viel Freude und Erfolg auf 
ihrem persönlichen Bildungs- und Lebensweg. Mögen sie ihre Talente entfalten, ihre 
Ziele verfolgen und ihre Zukunft mit Zuversicht gestalten.

HRin Elisabeth Meixner, BEd

Bildungsdirektorin

Bildung ist ein äußerst wertvolles Gut, das unseren 
Schülerinnen und Schülern unzählige Möglichkeiten 
eröffnet, ihre Zukunft zu gestalten und ihre einzigar-
tigen Talente zu entfalten. Sie erweitert unseren Ho-
rizont, fördert die Entwicklung neuer Fähigkeiten und 
ermöglicht ein tieferes Verständnis für die Welt um 
uns herum.

Umfassender Einblick
in die Vielfalt der steirischen
Bildungslandschaft
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Willkommen 
in der Jungen Stadt!

Was interessiert dich am meisten am  
Leben in Graz und seiner Geschichte?  
Das Mittelalter? Straßenbahnen und  
Verkehr? Parks und Schwimmbäder?  
Erzherzogin Maria Anna oder der  
Rennfahrer Jochen Rindt?  

In der Jungen Stadt findest du Grazer 
Stadt geschichte spannend aufbe reitet. 

Mini Games, Arbeitsblätter 
und Infos zu den Führungen 
und Workshops gibt es für  
alle kostenlos.

grazmuseum.at/jungestadt

Im Graz Museum Schlossberg 
bist du genau richtig!

Wusstest du, dass es auf dem Schlossberg 
einst eine riesige Festung gab und dass es 
im Inneren des Berges ein kilometerlanges 
Stollensystem gibt? Oder hast du schon 
einmal von den Fabelwesen gehört, die  
auf dem Schlossberg leben? 

Im Graz Museum Schlossberg gibt es nicht 
nur den besten und weitesten Blick auf  

die Stadt, sondern auch alles 
über die Geschichte des 
Schlossberges zu erfahren.

grazmuseum.at/graz-museum-schlossberg/
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Orientierung
in herausfordernden Zeiten

Werner Amon MBA

Landesrat für Europa, Internationale Angelegenheiten, Bildung und Personal 
& Präsident der Bildungsdirektion Steiermark 

Als Bildungslandesrat ist es mein Ziel, kein Kind zurückzulassen. Deshalb müssen 
nicht nur vielfältige Bildungsangebote zur Verfügung stehen, sondern die vorhande-
nen Möglichkeiten auch transparent dargestellt und kommuniziert werden. In Zeiten 
des Arbeitskräftemangels ist die Bildungsorientierung und darauf aufbauend die 
Berufsorientierung bedeutender denn je. Jede und jeder soll die Chance haben, sich 
umfassend über die Bildungslandschaft in der Steiermark zu informieren und sich 
entsprechend ihrer Interessen, Talente und Fähigkeiten für den richtigen Bildungsweg 
zu entscheiden. 
Um dies zu ermöglichen, braucht es ein entsprechendes Rüstzeug wie den Steirischen 
Bildungsberater. Dieser beinhaltet Informationen über verschiedene Schultypen sowie 
Ausbildungen und gibt daher Orientierung von der Volksschule bis zur Erwachsenen-
bildung. Außerdem finden Pädagoginnen und Pädagogen darin Ideen und Anregungen 
für Schulausflüge, Sprachreisen oder Projektwochen.
Ich danke dem Unterstützungsverein Schulpsychologie Steiermark, der Bildungsdirek-
tion Steiermark und der Arbeiterkammer Steiermark sowie allen Verantwortlichen, die 
daran beteiligt sind, dass der Steirische Bildungsberater jedes Jahr neu aufgelegt wird 
und damit viele Steirerinnen und Steirer in ihrer Bildungsentscheidung unterstützen.
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Merlin der Zauberer hätte bestimmt seine 
Freude an unserer Erlebnisausstellung 
„Grenzgänge“ gehabt. Entdecke gemeinsam 
mit unserem Alchemisten das Geheimnis 
um den Stein der Weisen. Tauche in die Zeit 
des Mittelalters ein und folge den Spuren 
der Kreuzritter.
Eine spektakuläre Greifvogelvorführung bei 
atemberaubendem Panoramablick auf der 
Burgterrasse lässt dich ebenfalls staunen. 
Lass dich von Schneeeulen, Falken, Adlern 
und anderen faszinierenden Tieren 
verzaubern.  Also, worauf wartest du noch?

ZEITREISE AUF 
BURG OBERKAPFENBERG
Für alle Burg- und Greifvogelbegeisterte

Burg Oberkapfenberg Betriebs GmbH 
Tel.: 03862/27 309     I     Email: office@burg-oberkapfenberg.at     I     Schlossberg 1, 8605 Kapfenberg  

Credits: Burg Oberkapfenberg

www.burg-oberkapfenberg.at
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      Steirischer Bildungsberater

Wer sich selbst, seine Talente und dazu passende Jobvorschläge  
kennenlernen möchte, wendet sich bitte an:
Talentcenter der WKO Steiermark
Körblergasse 111–113, 8010 Graz | +43 316 602-8116 
office@talentcenter.at 

TALENTCENTER.AT in Kooperation mit:

Jede und jeder ist anders. Aber jede/r Einzelne hat die 
Chance verdient, das Beste aus sich zu machen.

Im Talentcenter können Jugendliche zwischen 13 und 15 
Jahren ihre Stärken und Talente an 48 Stationen erkunden. 
Der persönliche Talentreport enthält eine Zusammenfas-
sung der Interessen und Fähigkeiten sowie dazu passende, 
konkrete Berufs- und Ausbildungsvorschläge.

Das Beste entdecken:  
sich selbst!

Mag. a Andrea Pichler

Leiterin des Bereichs Pädagogischer Dienst

Die sogenannten „21st Century Skills“ fassen jene Fertigkeiten zusammen, die benötigt 
werden, um die Herausforderungen unserer Zeit erfolgreich meistern zu können: 
Kritisches Denken, Kreativität, Kommunikation und Kollaboration. Ebenso wichtige 
Kompetenzen sind Entscheidungs- und Reflexionsfähigkeit, sowie die Fähigkeit, sich 
selbst einschätzen und die eigene Laufbahn gestalten zu können, denn Bildungs- 
und Berufswege sind heutzutage oft von Umorientierung und lebenslangem Lernen 
geprägt. 

Bildungs- und Berufsorientierung ist eine komplexe Aufgabe geworden, die nicht nur 
von den Schüler- und Bildungsberater/innen geleistet wird, sondern vor allem auch 
von den Eltern, sowie von zahlreichen Institutionen und Organisationen. Im Zuge des 
aktuellen Schulreformpakets („Pädagogikpaket“) wurde auch ein neues Bildungs- und 
Berufsorientierungstool („BBO-Tool“) für die 7. Schulstufe implementiert, das für den 
Unterricht gratis zur Verfügung steht. Dieses Tool kann und soll Beratungsprozesse 
und die Beschäftigung mit den eigenen Fertigkeiten und Interessen einleiten.
 
Der Wechsel zwischen verschiedenen Ausbildungswegen ist zwar in den letzten Jahren 
erleichtert worden, führt aber oft dazu, dass Zeit verloren geht und die Ausbildung 
insgesamt länger dauert. Effizienter ist es, wenn gut beratene und orientierte Schü-
ler/innen spätestens ab Ende der 8. Schulstufe passende Entscheidungen treffen. In 
diesem Zusammenhang hat sich der Steirische Bildungsberater als Wegweiser und 
wertvolle Orientierungshilfe seit vielen Jahren bewährt. 

In Zeiten dynamischer Veränderungen ist Berufs-, 
Bildungs- und Lebensorientierung wichtiger denn 
je. Die Schule leistet dazu einen wertvollen Beitrag, 
indem nicht nur Fachwissen vermittelt, sondern 
Schlüsselkompetenzen gefördert werden.  

Der Steirische Bildungsberater 
– für bessere Orientierung 
in Zeiten sich rasch wandelnder 
Arbeits- und Berufswelten
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Wer sich selbst, seine Talente und dazu passende Jobvorschläge  
kennenlernen möchte, wendet sich bitte an:
Talentcenter der WKO Steiermark
Körblergasse 111–113, 8010 Graz | +43 316 602-8116 
office@talentcenter.at 

TALENTCENTER.AT in Kooperation mit:

Jede und jeder ist anders. Aber jede/r Einzelne hat die 
Chance verdient, das Beste aus sich zu machen.

Im Talentcenter können Jugendliche zwischen 13 und 15 
Jahren ihre Stärken und Talente an 48 Stationen erkunden. 
Der persönliche Talentreport enthält eine Zusammenfas-
sung der Interessen und Fähigkeiten sowie dazu passende, 
konkrete Berufs- und Ausbildungsvorschläge.

Das Beste entdecken:  
sich selbst!



      Steirischer Bildungsberater

Gute Bildung beginnt mit der Auswahl der richti-
gen Bildungseinrichtung. Dafür benötigen Sie Infor-
mation, und genau die soll Ihnen diese Broschüre 
bieten. Was sie allerdings nicht ersetzen kann, ist 
der persönliche Eindruck. Zögern Sie bitte nicht, 
Schulen direkt zu kontaktieren und Schnupperange-
bote intensiv zu nützen! Die Internetauftritte vieler 
Bildungseinrichtungen bieten auch einen sehr guten 
Einblick.

Das österreichische Schulsystem erscheint auf den ersten Blick (und oft auch auf den 
zweiten) ein wenig kompliziert. In Wahrheit liegt darin aber eine große Stärke, denn 
die Vielfalt an Schularten bietet Ihnen sehr viele Möglichkeiten, auf unterschiedlichen 
und individuellen Wegen zu Ihrem Ziel zu gelangen.

Die Bildungsdirektion für Steiermark hat die Aufgabe, auf Basis der gesetzlichen Be-
stimmungen und der Vorgaben von Bundes- und Landesregierung die idealen Rah-
menbedingungen für die Schülerinnen und Schüler der steirischen Schulen zu schaffen. 
Sie versteht sich in erster Linie als Serviceeinrichtung. Der Steirische Bildungsberater 
ist nur eines der zahlreichen Angebote; Sie finden weitere Informationen bei unseren 
Ständen auf den verschiedenen Bildungsmessen, im Internet unter www.bildung-stmk.
gv.at oder auch im persönlichen Kontakt.

Die steirischen Schulen arbeiten auf sehr hohem Niveau. Egal, für welche Sie sich 
letztlich entscheiden – die Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen sind dort gut auf-
gehoben und bekommen viel geboten. Vielleicht erleichtert Ihnen dieser Gedanke ein 
wenig die Qual der Wahl.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre und bedanke mich dafür, dass Sie zum 
Steirischen Bildungsberater gegriffen haben – in Ihrem eigenen Interesse oder in dem 
eines jungen Menschen, für den Sie Verantwortung tragen. Ebenso gilt mein Dank den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die den Steirischen Bildungsberater in akribischer 
Arbeit zusammengestellt und lesbar gemacht haben.

LPräs Mag. Bernhard Just

Leiter des Präsidialbereichs

Liebe Leserin! 
Lieber Leser!
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Das Netzwerk Berufliche Assistenz 
und die Ausbildungsverpflichtung in Österreich 
Das Sozialministeriumservice ist seit der Einführung des Jugendcoachings im  Jahr 2012 ein 
wich�ger Partner im Schulsystem, wenn es darum geht die Bildungs- und Berufsorien�erung 
ab dem individuellen 9. Schulbesuchsjahr professionell zu unterstützen, den Übergang von 
der Pflichtschule in eine weiterführende Ausbildung bzw. Schule zu begleiten oder einem 
drohenden Schulabbruch zuvorzukommen. Vor allem auch dann, wenn es nicht so leicht 
fällt, den Ausbildungsweg erfolgreich ohne Umwege oder Hürden zu wählen und zu 
begehen, sind unsere NEBA Angebote – allen voran das Jugendcoaching eine gute 
individuelle Wegbegleitung für Schüler:innen und ihre Eltern!   

Unterstützung anzubieten und einzuleiten, damit junge Menschen IHRE 
Ausbildungsperspektive erfahren – ihre Kompetenzen und Fähigkeiten real einschätzen 
lernen, tatsächlich in jener Schule oder in jener Ausbildung ankommen in der sich ihre 
Stärken bestmöglich entfalten können und in der sie Sinn finden - zählt zu unseren größten 
Anliegen.   

Auf Basis vieler Möglichkeiten und Entwicklungen in der Ausbildungslandschaft ist es teils 
nachvollziehbar, aber auch besorgniserregend, dass junge Menschen und ihre Eltern häufig 
ein sehr eingeschränktes Bild von Ausbildungsmöglichkeiten, von beruflichen Perspektiven 
haben.  

Die Bildungs- und Berufsorientierung von Jugendlichen ist ein außerordentlich sensibler 
Bereich, zumal man durch sie Frustrationserlebnisse und Abbrüche, die immer auch eine 
psychosoziale Auswirkung haben, verhindern kann.  

Es gibt immer eine Lösung und es gibt immer einen passenden guten Weg! 

Auch als zuständige Behörde für die in Österreich nach der Schulpflicht einsetzende  
Ausbildungsverpflichtung bis zum 18. Geburtstag sind wir ein wich�ger Part für junge 
Menschen auf ihrem Ausbildungsweg!  

Kontak�eren sie gerne unsere Koordinierungsstelle ´AusBildung bis 18 Steiermark´
unter office@kost-steiermark.at!      

 

Sozialministeriumservice, Landesstelle Steiermark 

__________________________________________________________________________________ 



      Steirischer Bildungsberater
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Leiter der Abteilung Schulpsychologie & Schulärztlicher Dienst

Es ist unerlässlich, sich in einem immer komplexer 
werdenden Bildungssystem zurechtzufinden und 
dazu benötigt man Beratung und Orientierung. Vie-
le Menschen fühlen sich im Dschungel der Informa-
tionen überfordert. Heutzutage gibt es mehr Aus-
bildungsmöglichkeiten als je zuvor, die für nahezu 
alle Interessen und Potenzialbereiche geeignet sind, 
sei es im schulischen, außerschulischen oder Hoch-
schulbereich. Doch wie können junge Menschen das 
passende Bildungsangebot finden?

Die Berufsorientierung (BO) spielt besonders in der Sekundarstufe I eine wichtige Rolle. 
Das Erkennen der eigenen Stärken und die Entwicklung des Selbstwertgefühls in Bezug 
auf Leistungen sind entscheidend. Dabei ist zu beachten, dass es sich um einen Prozess 
handelt, der nicht früh genug beginnen kann, spätestens in der 7. Schulstufe. Unser 
Ziel ist es, Schülerinnen und Schüler bestmöglich zu unterstützen. Eigene Interessen, 
Talente und die Freude am lebenslangen Lernen sind dabei von großer Bedeutung. 
Anschließend ist es wichtig, sich einen umfassenden Überblick über die verfügbaren 
Bildungsangebote zu verschaffen.
Wenn notwendig, sollten Schülerinnen und Schüler auch persönliche Unterstützung 
in Anspruch nehmen. Die schulpsychologischen Beratungsstellen in der Steiermark 
(siehe: https://www.bildung-stmk.gv.at/service/schulpsychologie/Beratungsstellen-
und-Erreichbarkeiten.html) bieten eine breite Palette von Beratungsdiensten im Zu-
sammenhang mit Bildungsfragen an. Alle diese Angebote sind kostenlos und vertrau-
lich. Das wichtigste Ziel all dieser Anstrengungen sollte zweifellos ein erfülltes und 
glückliches Leben sein, wobei Ausbildung und Beruf eine entscheidende Rolle spielen.
Die Abteilung Schulpsychologie & Schulärztlicher Dienst bietet mit dem „Steirischen 
Bildungsberater“ eine Hilfestellung bzw. Grundlage für Entscheidungsprozesse an. 
Dieser ist auch unter www.stmk-bildungsberater.at abrufbar. 
Ich danke meinem Mitarbeiterteam: Alexandra Ettinger, Romina Kassler, Thomas 
Pfingstner und Chris Stehlik. 

Grundlage für gute Entscheidungen
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Coole Angebote des

Bezahlte Anzeige

Sozialministeriumservice

Wer mehr kann, ist besser dran...

• Du brauchst Unterstützung bei deiner 
 weiteren Schul- oder Berufsauswahl? 
 
• Du möchtest deine Stärken und 
 Interessen herausfinden? 
 
Und wo gibt´s Unterstützung?

 

Das Netzwerk Berufliche Assistenz, kurz 
NEBA genannt, hat coole Unterstützungs- 
angebote für dich: 

Das Jugendcoaching und Ausbildungs-
Fit unterstützen Jugendliche 
und junge Erwachsene am Ende Ihrer 
Schulpflicht bzw. nach dem Schulaus-
tritt. Lerne deine persönlichen Fähigkeiten 
kennen, stärke deine Kompetenzen, finde 
deine beruflichen Interessen heraus und 
erhalte Informationen über mögliche 
weitere Schulen und Ausbildungsvarianten.

Die Berufsausbildungsassistenz ermög-
licht benachteiligten Jugendlichen mit 
persönlichen Vermittlungshemmnissen 
die Chance auf eine erfolgreiche Berufs-
ausbildung in Form einer längeren Lehre 
oder Teilqualifikation.

Die Arbeitsassistenz für Jugendliche 
unterstützt dich bei der Suche und Er- 
langung eines Arbeitsplatzes.

Das Jobcoaching schult dich individuell 
auf deinem Arbeitsplatz ein.
 

Schon was von der AusBildung bis 18 gehört?

    05 99 88 österreichweit

     sozialministeriumservice.at

www.neba.at

Mit der AusBildung bis 18 sollen alle
Unter-18-Jährigen eine über den 
Pflichtschulabschluss hinausgehende
Ausbildung abschließen. 
 
Für Fragen zur AusBildung bis 18 schreib 
ein Mail an office@kost-steiermark.at, 
ruf einfach an: Telefon: 0800 700 118
oder: 
https://ausbildungbis18.at 
https://facebook.com/AusBildungbis18

NEBA-LEISTUNGEN:

JUGENDCOACHING

AUSBILDUNGSFIT

BERUFSAUSBILDUNGSASSISTENZ

ARBEITSASSISTENZ

JOBCOACHING



2. Allgemeine Informationen
Aufgrund der Autonomiebestimmungen gibt es eine große Vielfalt des Angebotes. Für 
Auskünfte zu besonderen Schwerpunkten einzelner Schulen, die in dieser Broschüre 
nicht beschrieben sind, wenden Sie sich am besten direkt an den betreffenden Schul-
standort.

In der Abteilung Schulpsychologie & Schulärztlicher Dienst der Bildungsdirektion für 
Steiermark erhalten Sie u. a. folgende Informationsmaterialien:
• Was tun? Handlungsleitfaden für Pädagoginnen und Pädagogen im Umgang mit 

speziellen Problemsituationen
• Broschüre „KRISEN Checkliste“
• Broschüre „BINDUNG – Grundlage für Lernfähigkeit”
• Broschüre „Gewalt & Verhaltensstörungen im Umfeld Schule”

• Broschüre „LERNEN – Lernerfolg, Lernschwierigkeiten”

Link zum Herunterladen und Bestellen: 
https://www.bildung-stmk.gv.at/service/pub/informationsbrosch-ren/

Auch das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung (BMBWF) veröffentlicht 
in seinem Publikationen-Shop eine Vielzahl von in der Regel kostenfreien Broschüren 
– beispielweise zu den Themen „Neue Lernformen“, „Berufsorientierung“, „Deutsch als 
Zweitsprache“, „Schulabbruch“, „schulische Tagesbetreuung“, „Lehrpläne“, „Schülerinnen 
und Schüler mit anderen Erstsprachen“, „Qualitätsmanagement“– zum Bestellen und/
oder als Download. Dieser Shop wird laufend aktualisiert. Ihre Bestellung über den 
Publikationen-Shop wird direkt an das im Auftrag des Ministeriums mit dem Versand 
betraute AMEDIA Servicebüro weitergeleitet. Als Versandkosten werden, von wenigen 
Ausnahmen abgesehen, pro Sendung 2,18 Euro Manipulationsgebühr und die Portoko-
sten verrechnet. Einige wenige Broschüren sind zusätzlich kostenpflichtig.

So gelangen Sie zum Shop: http://pubshop.bmbwf.gv.at/
Hier kann auch ein gedrucktes Verzeichnis der Veröffentlichungen des BMBWF im Ver-
trieb der AMEDIA versandkostenfrei bestellt werden.

Bestellen können Sie auch direkt beim Servicebüro
AMEDIA, Sturzgasse 1a, 1141 Wien 
Telefon: 01/98 21 322-360, Fax: 01/98 21 322-311, E-Mail: office@amedia.co.at

K R I S E N
Checkliste

Was tun
im No�all?

Mit freundlicher Unterstützung von:

Schulpsychologie & Schulärztlicher Dienst

GEWALT & VERHALTENS
S T Ö R U N G E N

Was tun
im No�all?

im Umfeld Schule

Schulpsychologie & Schulärztlicher Dienst

Österreichische Akademie
für Schulpsychologie

Mit freundlicher Unterstützung von:

HANDLUNGSLEITFADEN
für Pädagoginnen und
Pädagogen im Umgang
mit speziellen
Problemsituationen
Mit freundlicher Unterstützung von:

TUN?
WAS

Schulpsychologie & Schulärztlicher Dienst

    Kapitel 2: Allgemeine Informationen
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2.1. Österreichisches Schulsystem
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Willkommen im  
Klassenzimmer 

unter Tage!

Lernen am Originalschauplatz
Abonniere unseren  

Schulgruppen-Newsletter

für aktuelle Infos:

salzwelten.at

Salz: Ein Bodenschatz, der Menschheitsgeschichte  
geschrieben hat. Bei eurem nächsten Schulausflug  
ins „Klassenzimmer unter Tage“ erzählen wir ganz 
genau warum.
Unsere Schulgruppen-Angebote kombinieren theore-
tisches Wissen mit Praxis und Abenteuer. So bleibt  
das gelernte auf jeden Fall in Erinnerung.
Geschichte zum Angreifen und Experimentieren.

In unserem Blog „Salz macht Schule“ stellen wir Infos 
über unsere Programme, Experimente und  
nützliche Links rund ums Salz bereit. 
Schau mal vorbei:



2.2. Ablauf des Schuljahres in der Steiermark
Beginn des Schuljahres: Das Schuljahr beginnt am zweiten Montag im September und 

dauert bis zum Beginn des nächsten Schuljahres. Das Schul-
jahr besteht aus dem Unterrichtsjahr und den Hauptferien. 
Das Unterrichtsjahr beginnt mit dem Schuljahr und endet mit 
dem Beginn der Hauptferien. Es besteht aus zwei Semestern.

Weihnachtsferien: 24. Dezember bis 6. Jänner  
 (zusätzlich der 23. Dezember, sofern er auf einen Montag fällt)
Semesterferien: Woche ab dem 3. Montag im Februar
Osterferien: Ab Samstag vor dem Palmsonntag bis einschließlich Oster- 
 montag
Pfingstferien: Ab Samstag vor Pfingsten bis einschließlich Pfingstmontag
Beginn der Hauptferien: Die Hauptferien beginnen an dem Samstag, der frühestens 

am 5. Juli und spätestens am 11. Juli liegt; sie enden mit dem 
Beginn des nächsten Schuljahres

Herbstferien: Die Tage vom 27. Oktober bis einschließlich 31. Oktober

2.3. Allgemeine Schulpflicht
Für alle Kinder, die sich in Österreich dauernd aufhalten, besteht die allgemeine Schul-
pflicht. Sie beginnt mit dem auf die Vollendung des sechsten Lebensjahres folgenden 
1. September und dauert neun Schuljahre. Fällt der Geburtstag eines Kindes auf 
den 1. September, so beginnt die Schulpflicht bereits in diesem Jahr. Die allgemeine 
Schulpflicht wird durch den Besuch der nachstehend angeführten Schularten erfüllt:

In den ersten vier Schulstufen durch den Besuch der Volksschule oder der Sonder-
schule. In der 5. bis 8. Schulstufe durch den Besuch der Mittelschule, der allgemein-
bildenden höheren Schule oder der Sonderschule. 

Die allgemeine Schulpflicht ist grundsätzlich durch den Besuch von öffentlichen oder 
mit Öffentlichkeitsrecht ausgestatteten Schulen zu erfüllen.

In der 9. Schulstufe durch den Besuch der Polytechnischen Schule, durch den Besuch 
einer mittleren bzw. höheren Schule oder durch den Besuch einer Sonderschule. Dar-
über hinaus kann die allgemeine Schulpflicht auch durch einen anderen gleichwertigen 
Unterricht (Privatschule ohne Öffentlichkeitsrecht und häuslichen Unterricht) erfüllt 
werden. In diesem Fall muss vor Ende des Unterrichtsjahres eine Anzeige bei der Bil-
dungsdirektion einlangen und der zureichende Erfolg des Unterrichts ist jeweils vor 
Ende des zweiten Semesters jedes Schuljahres durch Prüfung an einer öffentlichen 
oder mit Öffentlichkeitsrecht ausgestatteten Schule nachzuweisen.

Willkommen im  
Klassenzimmer 

unter Tage!

Lernen am Originalschauplatz
Abonniere unseren  

Schulgruppen-Newsletter

für aktuelle Infos:

salzwelten.at

Salz: Ein Bodenschatz, der Menschheitsgeschichte  
geschrieben hat. Bei eurem nächsten Schulausflug  
ins „Klassenzimmer unter Tage“ erzählen wir ganz 
genau warum.
Unsere Schulgruppen-Angebote kombinieren theore-
tisches Wissen mit Praxis und Abenteuer. So bleibt  
das gelernte auf jeden Fall in Erinnerung.
Geschichte zum Angreifen und Experimentieren.

In unserem Blog „Salz macht Schule“ stellen wir Infos 
über unsere Programme, Experimente und  
nützliche Links rund ums Salz bereit. 
Schau mal vorbei:
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Wird diese Anzeige unterlassen oder untersagt die Bildungsdirektion die Teilnahme 
an einem solchen Unterricht, dann hat das Kind seine Schulpflicht an einer öffentli-
chen Schule oder einer Privatschule mit Öffentlichkeitsrecht und gesetzlich geregelter 
Schulartbezeichnung zu erfüllen.

2.4. Anmeldung an den Schulen
Volksschulen: 
Von Jänner bis März; der genaue Zeitpunkt wird in Graz von der BD, in den übrigen 
Gemeinden von den Leitungen der Volksschulen bekannt gegeben. Mitzubringende 
Dokumente: Bei der Schülereinschreibung sind von den Eltern oder sonstigen Erzie-
hungsberechtigten nachstehende Personalurkunden bzw. Dokumente vorzulegen:
• Geburtsurkunde des Kindes bzw. erforderlichenfalls eine beglaubigte Abschrift 

aus dem Geburtenbuch
• Meldezettel bzw. Meldebestätigung
• eine die Staatsbürgerschaft des Kindes nachweisende Urkunde, sofern über die 

Staatsbürgerschaft Zweifel bestehen
• Taufschein oder sonstiger Nachweis des religiösen Bekenntnisses des Kindes
• E-Card als Nachweis der Sozialversicherungsnummer des Kindes
• Impfnachweise
Mittelschulen: Die Anmeldung durch die Erziehungsberechtigten erfolgt frühestens 
am ersten Montag bis spätestens zum zweiten Freitag nach dem Ende der Semester-
ferien.
Polytechnische Schulen: Die Anmeldung durch die Erziehungsberechtigten erfolgt 
frühestens am ersten Montag bis spätestens zum zweiten Freitag nach dem Ende der 
Semesterferien.
Berufsschulen: Berufsschulpflichtige sind vom Lehrberechtigten (vom Leiter des 
Ausbildungsbetriebes) binnen zwei Wochen ab Beginn des Lehrverhältnisses oder 
des Ausbildungsverhältnisses anzumelden.
Allgemeinbildende höhere Schulen: Die Anmeldung erfolgt frühestens am ersten 
Montag bis spätestens zum zweiten Freitag nach dem Ende der Semesterferien.
Oberstufenrealgymnasium und berufsbildende mittlere und höhere Schulen: Die 
Anmeldung erfolgt frühestens am ersten Montag bis spätestens zum zweiten Freitag 
nach dem Ende der Semesterferien.
Mitzubringende Dokumente: Geburtsurkunde, Meldezettel, Staatsbürgerschafts-
nachweis, Schulnachricht. Weiters müssen Sie der Schule eine Möglichkeit zur Kontakt-
aufnahme (z.B. E-Mail-Adresse, Postanschrift, Telefonnummer) und etwaige weitere 
in Betracht gezogene Schulen bekannt geben.

2.5. Aufnahmsprüfungstermine
Auskünfte erteilt die Bildungsdirektion Steiermark.
Aufnahmsprüfungen haben gemäß § 9 Abs. 2 Aufnahmsverfahrensverordnung am 
Dienstag und Mittwoch in der letzten Woche des Unterrichtsjahres stattzufinden.
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2.6. Begriffe aus dem Schulalltag

Aufnahme
Die Aufnahme in eine öffentliche Schule erfolgt durch den Schulleiter. Die Aufnah-
me in eine Privatschule erfolgt durch einen privatrechtlichen Vertrag zwischen dem 
Schüler (vertreten durch die Erziehungsberechtigten) und dem Privatschulerhalter. Die 
schulrechtlichen Aufnahmevoraussetzungen für bestimmte Schularten müssen jedoch 
auch an den betreffenden Privatschulen erfüllt werden, sofern diese eine gesetzlich 
geregelte Schulartbezeichnung haben. Auskünfte hierüber erteilen auch die Leitun-
gen der einzelnen Privatschulen. Als ordentlicher Schüler ist aufzunehmen, wer die 
gesetzlichen Aufnahmevoraussetzungen erfüllt, die Unterrichtssprache ausreichend 
beherrscht und die Eignung für die betreffende Schulart besitzt. Die Aufnahme setzt 
voraus, dass vom Schüler alle Aufnahmevoraussetzungen erfüllt werden und dass 
die Aufnahme aus Platzgründen möglich ist. Für einzelne Schularten ist die Ablegung 
einer Eignungsprüfung erforderlich.

Liegen die Aufnahmevoraussetzungen als ordentlicher Schüler nicht vor, weil die 
Unterrichtssprache nicht ausreichend beherrscht wird oder eine Einstufungsprüfung 
abgelegt werden muss, ist der schulpflichtige Schüler für die Dauer von höchstens 12 
Monaten bzw. bis zur Ablegung der Einstufungsprüfung als außerordentlicher Schüler 
aufzunehmen. Eine Verlängerung um höchstens weitere 12 Monate ist möglich, wenn 
die Unterrichtssprache, ohne eigenes Verschulden, nicht ausreichend erlernt wurde.

Nicht mehr schulpflichtige Schüler können an mittleren oder höheren Schulen als 
außerordentliche Schüler aufgenommen werden, wenn dies durch wichtige in ihrer 
Person liegende Gründe gerechtfertigt ist und sie nach Alter und geistiger Reife für 
die Schulstufe geeignet sind. Die Aufnahme eines nicht schulpflichtigen Aufnahmsbe-
werbers als außerordentlicher Schüler ist nur dann zulässig, wenn alle als ordentliche 
Schüler in Betracht kommenden Aufnahmsbewerber aufgenommen worden sind. Zum 
Besuch einzelner Unterrichtsgegenstände dürfen außerordentliche Schüler nur dann 
aufgenommen werden, wenn dadurch keine Klassenteilung erforderlich ist. Dies gilt 
nicht für Privatschulen.

Aufsteigen
Ein Schüler ist zum Aufsteigen in die nächsthöhere Schulstufe berechtigt, wenn er die 
Schulstufe erfolgreich abgeschlossen hat (§ 25 Abs. 1 SchUG). (siehe Seite 29 „Erfolg-
reicher Abschluss einer Schulstufe“).

Ein Schüler ist ferner zum Aufsteigen in die nächsthöhere Schulstufe derselben Schul-
art berechtigt, wenn das Jahreszeugnis zwar in einem Pflichtgegenstand die Note 
„Nicht genügend“ enthält, jedoch die folgenden Bedingungen gleichzeitig gegeben 
sind (§ 25 Abs. 2. SchUG):
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a)  Der Schüler darf nicht auch schon im Jahreszeugnis des vorhergegangenen Schul-
jahres in demselben Pflichtgegenstand die Note „Nicht genügend“ erhalten haben 
(diese Bedingung gilt jedoch nicht in der Volksschule und in der Sonderschule);
b)  der betreffende Pflichtgegenstand muss – ausgenommen an Berufsschulen – in 
einer der folgenden Schulstufen wiederum lehrplanmäßig vorgesehen sein und
c)   die Klassenkonferenz muss zur Feststellung gelangt sein, dass der Schüler auf 
Grund seiner Leistungen in den übrigen Pflichtgegenständen die Voraussetzungen 
zur erfolgreichen Teilnahme am Unterricht der nächsthöheren Schulstufe im Hinblick 
auf die Aufgabe der betreffenden Schulart aufweist.

Wenn am Ende des Schuljahres nur ein „Nicht genügend“ vorliegt und die unter a) 
und b) genannten Voraussetzungen gegeben sind, hat in der zweiten Woche vor Ende 
des Unterrichtsjahres die Klassenkonferenz darüber zu entscheiden, ob die unter c) 
genannteVorraussetzungen vorliegen. In diesm Fall ist das Aufsteigen möglich. In die-
sem Fall darf der Schüler auch dann aufsteigen, wenn er zur Wiederholungsprüfung 
nicht antritt oder diese nicht besteht. Wenn hingegen bei einem „Nicht genügend“ die 
Klassenkonferenz am Ende des Unterrichtsjahres entscheidet, dass der Schüler zum 
Aufsteigen nicht berechtigt ist, so muss dieser im Herbst die Wiederholungsprüfung 
bestehen; bei Nichtbestehen der Wiederholungsprüfung oder Nichtantritt zur Prüfung 
kann die Berechtigung zum Aufsteigen nicht mehr nachträglich erteilt werden. Die 
Aufstiegsklausel gilt nur innerhalb derselben Schulart, Schulform oder Fachrichtung. 
Wechselt der Schüler die Schulart, Schulform oder Fachrichtung (z.B. vom Gymnasium 
ins Realgymnasium), muss daher die Wiederholungsprüfung positiv abgelegt werden, 
um aufsteigen zu können.

Wenn ein Schüler am Ende des Unterrichtsjahres in zwei Pflichtgegenständen mit 
„Nicht genügend“ beurteilt wurde, kann er die Berechtigung zum Aufsteigen nur er-
langen, wenn er im Herbst zur Wiederholungsprüfung antritt. Wenn nach Ablegung 
der Wiederholungsprüfung nur mehr in einem Pflichtgegenstand das „Nicht genü-
gend“ aufrecht bleibt, hat die Klassenkonferenz nunmehr über das Vorliegen der 
oben genannten Vorraussetzungen zu entzscheiden. Diese Frage ist im vorliegenden 
Fall von der Klassenkonferenz erst im Herbst zu behandeln, da vor Schulschluss die 
Voraussetzungen dafür (nur ein „Nicht genügend“) noch nicht gegeben waren. Auch 
im Herbst müssen aber die unter a) und b) genannten Voraussetzungen gegeben sein.

Ausnahmen beim Aufsteigen
• Schülerinnen und Schüler der 1. und 2. Schulstufe sind berechtigt, in die nächsthö-

here Schulstufe aufzusteigen. Abweichend davon sind Schülerinnen und Schüler der 
2. Schulstufe, deren Jahreszeugnis in zwei oder mehreren Pflichtgegenständen die 
Note „Nicht genügend“ enthält, berechtigt in die 3. Schulstufe aufzusteigen, wenn 
die Schulkonferenz feststellt, dass die Schülerin oder der Schüler auf Grund ihrer 
oder seiner Leistungen in den übrigen Pflichtgegenständen die Voraussetzungen 
zur erfolgreichen Teilnahme am Unterricht der nächsthöheren Schulstufe aufweist 
und keine Überforderung in körperlicher oder geistiger Hinsicht zu befürchten ist.
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• Schülerinnen und Schüler von Sonderschulen (Grundschule) sind ohne Rücksicht 
auf die Beurteilung in den Pflichtgegenständen Musikerziehung, Bildnerische 
Erziehung, Schreiben, Werkerziehung (Technisches Werken, Textiles Werken), 
Ernährung und Haushalt sowie Bewegung und Sport zum Aufsteigen in die 5. 
Stufe der Sonderschule berechtigt. § 25 Abs. 2 lit. a SchUG ist auch hinsichtlich 
der übrigen Pflichtgegenstände an diesen Schulen nicht anzuwenden.

• Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf sind berechtigt, in die nächsthö-
here Schulstufe aufzusteigen, wenn dies lt. Entscheidung der Klassenkonferenz 
für den Schüler insgesamt eine bessere Entwicklungsmöglichkeit bietet.

Befreiung vom Schulbesuch
Kinder, bei denen medizinische Gründe dem Besuch der Schule entgegenstehen oder 
bei denen diese Gründe den Schulbesuch zu einer unzumutbaren Belastung werden 
lassen, können für die unumgänglich notwendige Dauer vom Schulbesuch befreit 
werden. In diesem Fall ist ein Antrag an die Bildungsdirektion zu richten, die in einem 
förmlichen Verfahren mittels Bescheid darüber entscheidet.

Erfolgreicher Abschluss einer Schulstufe
Erfolgreicher Abschluss einer Schulstufe ist gegeben, wenn das Jahreszeugnis in allen 
Pflichtgegenständen eine Beurteilung aufweist und in keinem Pflichtgegenstand die 
Note „Nicht genügend“ enthält.

Bei Wiederholung einer Schulstufe gilt diese auch dann als erfolgreich abgeschlossen, 
wenn das Jahreszeugnis in höchstens einem Pflichtgegenstand die Note „Nicht genü-
gend“ enthält, dieser Pflichtgegenstand aber vor der Wiederholung der Schulstufe 
zumindest mit „Befriedigend“ beurteilt wurde (diese Voraussetzung ist nur dann 
gegeben, wenn es sich dabei um den einzigen mit „Nicht genügend“ beurteilten 
Pflichtgegenstand handelt).

Erfolgreiche 8. Schulstufe
als Voraussetzung für die Aufnahme in eine mittlere oder höhere Schule
Siehe § 28 Abs. 3 SchUG. Der erfolgreiche Abschluss der 8. Schulstufe bzw. die erfolg-
reiche Erfüllung der ersten acht Jahre der allgemeinen Schulpflicht als Voraussetzung 
für die Aufnahme in die 1. Stufe einer mittleren oder höheren Schule ist gegeben, wenn

a)   das Jahreszeugnis der 8. Stufe der Volksschule, der 4. Stufe der Mittelschule oder der 
4. oder der 5. Stufe der allgemeinbildenden höheren Schule in allen Pflichtgegenständen 
(ausgenommen in den Pflichtgegenständen Latein/Zweite lebende Fremdsprache und 
Geometrisches Zeichnen sowie in zusätzlichen schulautonomen Pflichtgegenständen 
und in besonderen Pflichtgegenständen an Schulen unter besonderer Berücksichtigung 
der musischen oder der sportlichen Ausbildung) eine Beurteilung aufweist und in keinem 
dieser Pflichtgegenstände die Note „Nicht genügend“ enthält oder
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b)  der Schüler nach mindestens achtjähriger Schullaufbahn einen ausländischen 
Schulbesuch erfolgreich abgeschlossen hat; wenn das Zeugnis über den ausländischen 
Schulbesuch keinen Nachweis über den positiven Abschluss in Deutsch enthält, ist 
eine Externistenprüfung über den Lehrstoff des Unterrichtsgegenstandes Deutsch in 
der Mittelschule abzulegen.

Ferner ist der erfolgreiche Abschluss der 8. Schulstufe bzw. die Erfüllung der ersten 
acht Jahre der allgemeinen Schulpflicht gegeben, wenn der Schüler nach erfolgrei-
chem Abschluss der 7. Schulstufe der Volksschule oder der 3. Klasse der Mittelschule 
oder der 3. Klasse der allgemeinbildenden höheren Schule die Polytechnische Schule 
erfolgreich abgeschlossen hat.

Erfolgreiche 9. Schulstufe
Das Jahreszeugnis der 9. Schulstufe (Polytechnische Schule, 1. Klasse einer berufsbil-
denden mittleren oder höheren Schule oder 5. Klasse einer allgemeinbildenden höhe-
ren Schule) muss in allen Pflichtgegenständen eine Beurteilung aufweisen und darf in 
keinem Pflichtgegenstand die Note „Nicht genügend“ enthalten. Beim Jahreszeugnis 
der Polytechnischen Schule muss außerdem vorher die erfolgreiche 8. Schulstufe 
nachgewiesen werden.

Feststellungsprüfung
Wenn sich bei längerem Fernbleiben des Schülers vom Unterricht und in ähnlichen 
Ausnahmefällen auf Grund der nach § 18 Abs. 1 SchUG gewonnenen Beurteilung 
eine sichere Beurteilung für die ganze Schulstufe nicht treffen lässt, hat der Lehrer 
eine Feststellungsprüfung durchzuführen, von der der Schüler zwei Wochen vorher 
zu verständigen ist. Wenn sich bei längerem Fernbleiben des Schülers vom Unterricht 
und in ähnlichen Ausnahmefällen auf Grund der nach § 18 Abs. 1 SchUG gewonnenen 
Beurteilung eine sichere Beurteilung für die ganze Schulstufe nicht treffen lässt, hat 
der Lehrer eine Feststellungsprüfung durchzuführen, von der der Schüler zwei Wochen 
vorher zu verständigen ist. Gegenstand der Feststellungsprüfung ist grundsätzlich 
der gesamte behandelte Unterrichtsstoff des betreffenden Schuljahres. Die Feststel-
lungsprüfung ist je nach im Lehrplan vorgesehenen Leistungsfeststellungen entweder 
schriftlich und mündlich, nur schriftlich, nur mündlich, praktisch und mündlich oder 
nur praktisch durchzuführen. In die Beurteilung der Feststellungsprüfung sind die im 
Laufe des betreffenden Unterrichtsjahres gezeigten Leistungen einzubeziehen.
Eine negativ beurteilte Feststellungsprüfung darf nicht wiederholt werden.

Wenn ein Schüler ohne eigenes Verschulden so viel vom Unterricht versäumt, dass die 
erfolgreiche Ablegung der Feststellungsprüfung nicht erwartet werden kann, ist ihm 
die Prüfung vom Schulleiter zu stunden. Eine derart gestundete Feststellungsprüfung 
wird als Nachtragsprüfung bezeichnet. In der Regel findet die Nachtragsprüfung im 
Herbst (zu Beginn des folgenden Schuljahres) statt.
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Wenn der Schüler die Nachtragsprüfung nicht besteht, ist auf Antrag eine Wiederho-
lung innerhalb von zwei Wochen möglich. Dieser Antrag muss spätestens am dritten 
Tag nach Ablegung der Nachtragsprüfung gestellt werden. Bei einem ungerechtfer-
tigten Fernbleiben von der Feststellungs- bzw. Nachtragsprüfung ist das Kind nicht 
zu beurteilen.

Freiwillige Wiederholung
Ein Schüler, der zum Aufsteigen in die nächsthöhere Schulstufe berechtigt ist, kann mit 
Bewilligung der Klassenkonferenz die positiv abgeschlossene Schulstufe wiederholen, 
wenn dadurch das Aufholen eines Leistungsrückstandes, der aus entwicklungs- oder 
milieubedingten bzw. gesundheitlichen Gründen eingetreten ist, ermöglicht werden 
soll und die Einordnung in die neue Klassengemeinschaft zu erwarten ist. Eine solche 
freiwillige Wiederholung darf jedoch während des gesamten Bildungsganges eines 
Schülers nur einmal bewilligt werden; außerdem darf auch die Höchstdauer des 
Schulbesuches durch eine solche Wiederholung nicht überschritten werden. Eine 
freiwillige Wiederholung der letzten Stufe einer Schulart — ausgenommen der 4. Stufe 
der Volksschule sowie der letzten Stufe einer Sonderschule — ist unzulässig.

Frühwarnsystem
Wenn die Leistungen des Schülers auf Grund der bisher erbrachten Leistungen in ei-
nem Pflichtgegenstand zum Ende des 1. oder des 2. Semesters mit „Nicht genügend“ 
zu beurteilen wären, ist dies den Erziehungsberechtigten unverzüglich mitzuteilen 
und dem Schüler sowie den Erziehungsberechtigten vom Klassenvorstand oder vom 
unterrichtenden Lehrer Gelegenheit zu einem beratenden Gespräch zu geben (Früh-
warnsystem). Dabei sind insbesondere Fördermaßnahmen zur Vermeidung dieser 
negativen Beurteilung (z.B. Analyse der Lerndefizite unter Einbeziehung der individu-
ellen Lern- und Leistungsstärken, Fördermöglichkeiten, Förderunterrichtsangebote, 
Leistungsnachweise) zu erarbeiten und zu vereinbaren. Dies gilt auch für Klassen der 
Volks- und Sonderschulen, hinsichtlich derer anstelle der Beurteilung eine Information 
über die Lern- und Entwicklungssituation tritt, wenn aufgrund der bisher erbrachten 
Leistungen einer Schülerin oder eines Schülers die nach Maßgabe des Lehrplanes 
gestellten Anforderungen in der Erfassung und in der Anwendung des Lehrstoffes 
sowie in der Durchführung der Aufgaben in den wesentlichen Bereichen nicht einmal 
überwiegend erfüllt würden.
Dies gilt darüberhinaus für Berufsschulen mit der Maßgabe, dass die Verständigung 
auch an die Lehrberechtigten zu ergehen hat und an lehrgangsmäßigen Berufsschulen 
dann unmittelbar zu erfolgen hat, wenn die Leistungen der Schülerin oder des Schülers 
auf Grund der bisher erbrachten Leis-tungen in einem Pflichtgegenstand zum Ende 
eines Lehrganges mit „Nicht genügend“ zu beurteilen wären.
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Ganztägige Schulformen
Ab dem Schuljahr 1994/95 wurden die ganztägigen Schulformen aufgrund der 15. 
SchOG-Novelle aufsteigend von der ersten Klasse ins Regelschulwesen übernommen.
Die gesetzlichen Regelungen sehen zwei Arten vor:
a) Verschränkte Abfolge von Unterrichts- und Betreuungsteil: Unterrichts- und Betreu-
ungsteil wechseln einander ab. Dieses Modell entspricht dem früheren Schulversuch 
„Ganztagsschule“. Eine Anmeldung gilt für alle Tage der Woche, die gesamte Schuldau-
er und für alle Schüler einer Klasse; die Erziehungsberechtigten von mindestens zwei 
Drittel der betroffenen Schüler und mindestens zwei Drittel der betroffenen Lehrer 
müssen dieser Organisationsform zustimmen.

b) Getrennte Abfolge von Unterrichts- und Betreuungsteil: Der nachmittägliche Be-
treuungsteil schließt an den Vormittagsunterricht an und besteht aus Mittagessen, 
Freizeit und täglicher Lernzeit. Dieses Modell entspricht dem früheren Schulversuch 
„Tagesheimschule“. Eine Anmeldung kann auch für einzelne Tage der Woche erfolgen 
und gilt jeweils für das betreffende Unterrichtsjahr. Der Betreuungsteil darf von den 
Schülerinnen und Schüler auch an einzelnen Nachmittagen der Woche in Anspruch 
genommen werden. Zusätzlich dürfen auch AHS- Schülerinnen und Schüler die Ta-
gesbetreuung an öffentlichen allgemeinbildenden Pflichtschulen besuchen (jedoch 
nicht umgekehrt).
Der Besuch ganztägiger Schulformen ist nur auf Grund einer Anmeldung möglich. Die 
Anmeldung kann anlässlich der Anmeldung zur Aufnahme in die Schule sowie inner-
halb einer von der Schulleitung einzuräumenden Frist von mindestens 3 Tagen und 
längstens einer Woche erfolgen. Nach dieser Frist ist eine Anmeldung nur zulässig, 
wenn dadurch keine zusätzliche Gruppe erforderlich ist.

Eine Abmeldung vom Betreuungsteil kann nur bis spätestens drei Wochen vor Ende des 
ersten Semesters erfolgen, außer bei besonders berücksichtigungswürdigen Gründen.

Bei beiden Formen sind ein Verpflegungsbeitrag und ein Betreuungsbeitrag (ca. EUR 
80,–) zu leisten. Bei geringem Familieneinkommen besteht die Möglichkeit, Ermäßi-
gungsbeiträge zu gewähren. Der entsprechende Antrag ist in der Schule einzubringen 
(siehe Seite 266 „Schülerbeihilfen“).

Bei Anmeldung einer ganztägigen Schulform ist derzeit eine Anwesenheit bis min-
destens 16.00 Uhr und längstens 18.00 Uhr vorgeschrieben.

Höchstdauer des Schulbesuches
Für den Abschluss der einzelnen Schularten sieht das Gesetz eine jeweils bestimmte 
Höchstdauer vor; wenn diese Höchstdauer überschritten wird, scheidet der betref-
fende Schüler aus der Schule aus. So darf zum Abschluss einer mittleren oder höhe-
ren Schule mit ein bis drei Schulstufen ein Schüler höchstens um ein Schuljahr, bei 
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mittleren oder höheren Schulen mit vier bis neun Schulstufen höchstens um zwei 
Schuljahre länger benötigen, als der Zahl der Schulstufen entspricht (z.B. für eine 
achtstufige AHS höchstens zehn Schuljahre). Hierbei werden an der AHS der Besuch 
der Mittelschule oder einer anderen Form der AHS (Gymnasium, Realgymnasium, 
Wirtschaftskundliches Realgymnasium) eingerechnet; an berufsbildenden Schulen 
zählt hingegen jede Form oder Fachrichtung gesondert. An der Unterstufe einer 
allgemein bildenden höheren Schule sowie an den berufsbildenden mittleren oder 
höheren Schulen darf ein Schüler für die 1. Schulstufe nicht länger als zwei Schuljahre 
benötigen. Wenn der längere Schulbesuch durch Krankheit oder gleichwertige Gründe 
bedingt ist, kann der Schulleiter auf Ansuchen für den Abschluss einer mindestens 
dreistufigen mittleren oder höheren Schule eine Verlängerung der Höchstdauer des 
Schulbesuches um ein weiteres Schuljahr bewilligen. Ein Schüler, der die 1. Stufe einer 
berufsbildenden mittleren oder höheren Schule mit vier oder mehr „Nicht Genügend“ 
in den Pflichtgegenständen abgeschlossen hat, hört auf Schüler einer Schule zu sein.

Integration 
siehe Seite 62

Klassenforum, Schulforum, Schulgemeinschaftsausschuss
In den Volksschulen, Mittelschulen und Sonderschulen, die nicht nach dem Lehrplan 
der Polytechnischen Schule geführt werden, sind zur Förderung und Festigung der 
Schulgemeinschaft für jede Klasse ein Klassenforum und für jede Schule ein Schulfo-
rum eingerichtet. Das Klassen- oder Schulforum trifft Entscheidungen zu Fragen der 
Schulveranstaltungen, Erklärung zu schulbezogenen Veranstaltungen, Hausordnung, 
Durchführung von Veranstaltungen der Schulbahnberatung und Schulgesundheitspfle-
ge sowie in schulautonomen Angelegenheiten (Lehrplanbestimmungen, Festlegung 
von Eröffnungs- und Teilungszahlen, Schulzeitregelungen).

In wichtigen Fragen des Unterrichts, der Erziehung und bei der Wahl von Unterrichts-
mitteln haben Klassen- und Schulforum beratende Funktion. In Polytechnischen 
Schulen, in den Sonderschulen, die nach dem Lehrplan der Polytechnischen Schule 
geführt werden, in den Berufsschulen und in den mittleren und höheren Schulen ist 
dafür der Schulgemeinschaftsausschuss eingerichtet.

Klassenkonferenz
An dieser Konferenz nehmen alle in der entsprechenden Klasse unterrichtenden Leh-
rer teil. Sie fassen Beschlüsse z.B. über die Berechtigung zum Aufsteigen, Beurteilung 
des Verhaltens, Entscheidung über die Umstufung in leistungsdifferenziert geführten 
Pflichtgegenständen für die nächste Schulstufe und über die freiwillige Wiederholung 
einer Schulstufe.

An Volksschulen kommen die Aufgaben der Klassenkonferenz der Schulkonferenz zu.
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A) Aufnahme in eine allgemeinbildende höhere Schule
1 ) Aufnahme in die 1. Klasse einer AHS:
• Erfolgreicher Abschluss der 4. Klasse VS mit Beurteilung in Deutsch, Lesen, Schrei-

ben und Mathematik auf „Sehr gut“ oder „Gut“
• Bei „Befriedigend“ in einem oder mehreren oben genannten Pflichtgegenstän-

den kann die Schulkonferenz der Volksschule trotzdem die Eignung für die AHS 
aussprechen, wenn auf Grund der sonstigen Leistungen zu erwarten ist, dass die 
Schülerin/ der Schüler den Anforderungen entsprechen wird.

• Sonst Aufnahmsprüfung in den Fächern in denen die Voraussetzung nicht erfüllt 
wird

2) Aufnahme in die 2., 3., 4. Klasse einer AHS:
• Erfolgreicher Abschluss der 1. Klasse MS mit keiner schlechteren Beurteilung in 

Deutsch, Mathematik und in der Lebenden Fremdsprache als „Gut“
• Sonst Aufnahmsprüfung in den Fächern, in denen die Voraussetzung nicht erfüllt 

wird
• Erfolgreicher Abschluss der 2. oder 3. Klasse MS in allen leistungsdifferenzierten 

Pflichtgegenständen mit einer Beurteilung gemäß dem höheren Leistungsniveau 
oder mit keiner schlechteren Beurteilung gemäß dem niedrigeren Leistungsniveau 
als mit „Gut“

• Sonst Aufnahmsprüfung in den Fächern, in denen die Voraussetzung nicht erfüllt 
wird

3) Aufnahme in die AHS-Oberstufe: 
• Erfolgreicher Abschluss der 4. Klasse MS in allen leistungsdifferenzierten Pflicht-

gegenständen mit einer Beurteilung gemäß dem höheren Leistungsniveau oder 
mit keiner schlechteren Beurteilung gemäß dem niedrigeren Leistungsniveau als 
mit „Gut“

• Erfolgreicher Abschluss der PTS auf der 9. Schulstufe in allen leistungsdifferen-
zierten Pflichtgegenständen mit einer Beurteilung gemäß dem höheren Lei-
stungsniveau oder mit keiner schlechteren Beurteilung gemäß dem niedrigeren 
Leistungsniveau als mit „Befriedigend“.

B) Aufnahme in berufsbildende mittlere und berufsbildende höhere Schulen
1) Aufnahme in eine BMS:
• Erfolgreicher Abschluss der 8. Schulstufe
• Bei MS-Absolventen zusätzlich in allen leistungsdifferenzierten Pflichtgegen-

ständen eine Beurteilung gemäß dem höheren Leistungsniveau oder mit keiner 
schlechteren Beurteilung gemäß dem niedrigeren Leistungsniveau als mit „Be-
friedigend“

• Sonst Aufnahmsprüfung in den Fächern, in denen die Voraussetzung nicht erfüllt 
wird (entfällt bei erfolgreichem Abschluss einer PTS auf der 9. Schulstufe oder 
einer 1. Klasse einer BMS)

    Kapitel 2: Allgemeine Informationen

34



2) Aufnahme in eine BHS:
• Erfolgreicher Abschluss der Polytechnischen Schule auf der 9. Schulstufe
• Erfolgreicher Abschluss der 1. Klasse einer BMS
• Erfolgreicher Abschluss der 4. oder einer höheren Klasse einer AHS
• Erfolgreicher Abschluss der 4. Klasse MS in allen leistungsdifferenzierten Pflicht-

gegenständen mit einer Beurteilung gemäß dem höheren Leistungsniveau oder 
mit keiner schlechteren Beurteilung gemäß dem niedrigeren Leistungsniveau als 
mit „Gut“

• Sonst Aufnahmsprüfung in den Fächern, in denen die Voraussetzung nicht erfüllt wird.

Leistungsgruppen
In den Polytechnischen Schulen kann durch schulautonome Lehrplanbestimmungen 
der Unterricht in Deutsch, Englisch (gegebenenfalls auch in einer anderen lebenden 
Fremdsprache) und Mathematik in Leistungsgruppen erfolgen. In der Regel sind drei, 
mindestens jedoch zwei Leistungsgruppen zu führen. In der Mittelschule erfolgt in den 
genannten Gegenständen für die 6. bis 8. Schulstufe eine Unterscheidung nach den 
Leistungsniveaus „Standard-AHS“ und „Standard“.

Auch in der Berufsschule sind in einem, zwei oder drei Pflichtgegenständen im Bereich 
des betriebswirtschaftlichen und fachtheoretischen Unterrichtes zwei Leistungsgrup-
pen vorgesehen. Davon hat eine Leistungsgruppe die zur Erfüllung der Aufgabe der 
Berufsschule notwendigen Erfordernisse und die andere ein erweitertes oder vertieftes 
Bildungsangebot zu vermitteln.

Nachtragsprüfungen
(siehe Seite 30 „Feststellungsprüfung“)

Nostrifikation
Die Nostrifikation ist die Anerkennung eines ausländischen Zeugnisses als gleichwertig 
durch das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung. Zeugnisse 
über einen im Ausland absolvierten Schulbesuch oder über im Ausland abgelegte Prü-
fungen sind vom BMBWF zu nostrifizieren, wenn die Antragsteller ihren ordentlichen 
Wohnsitz in Österreich oder als österreichische Staatsbürger im Ausland haben und 
der Schulbesuch und die abgelegten Prüfungen den Anforderungen für ein inländi-
sches Zeugnis entsprechen. Die Nostrifikation kann im Einzelfall vom erfolgreichen 
Besuch einzelner Schulstufen oder Unterrichtsgegenständen als außerordentlicher 
Schüler oder von der erfolgreichen Ablegung von Externistenprüfungen abhängig 
gemacht werden. Außerdem ist glaubhaft zu machen, dass die Nostrifikation des 
ausländischen Zeugnisses für das Erlangen einer Berechtigung oder eines Anspruchs 
in Österreich erforderlich ist. 

Eine Nostrifikation ist nicht erforderlich, wenn ein Schüler die Aufnahme in eine Schule 
anstrebt und die Ablegung von Einstufungsprüfungen zulässig ist.
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Privatschulen
Privatschulen sind alle Schulen, die von anderen als den jeweiligen gesetzlichen Schul-
erhaltern errichtet und erhalten werden. Gesetzlicher Schulerhalter der Pflichtschulen 
(Volks-, Mittelschulen, Polytechnische Schulen, Sonderschulen und Berufsschulen) 
ist die Schulsitz-Gemeinde oder das Land; gesetzlicher Schulerhalter aller anderen 
Schulen ist der Bund. Für die Aufnahme in Privatschulen kann der Schulerhalter 
zusätzliche Vereinbarungen treffen. Privatschulen, die mit dem Öffentlichkeitsrecht 
ausgestattet sind, können entweder einer gesetzlich geregelten Schulartbezeichnung 
entsprechen (z.B. private Volksschule, privates Gymnasium, private Handelsakademie 
usw.) oder nach einem im jeweiligen Einzelfall genehmigten Organisationsstatut samt 
Lehrplan geführt werden. Die Zeugnisse einer Privatschule mit Öffentlichkeitsrecht 
und gesetzlich geregelter Schulartbezeichnung haben die gleichen Rechtswirkungen 
wie Zeugnisse gleichartiger öffentlicher Schulen. Wird eine Privatschule nach einem 
Organisationsstatut geführt, so bestehen keine gleichartigen Schulen als öffentliche 
Schulen; in diesen Fällen sind die mit dem Schulbesuch verbundenen Berechtigungen 
im Organisationsstatut festgelegt und scheinen zum Teil auch auf dem Zeugnis auf. 

An Privatschulen ohne Öffentlichkeitsrecht, die zur Erfüllung der Schulpflicht besucht 
werden, müssen die Schüler am Ende des jeweiligen Schuljahres die Externistenprü-
fungen in den vorgesehenen Pflichtgegenständen an einer öffentlichen Schule ablegen 
(Ausnahme: Vorschulstufe). Der Besuch einer Privatschule ohne Öffentlichkeitsrecht 
muss vor Ende des vorhergehenden Unterrichtsjahres bei der Bildungsdirektion an-
gezeigt werden. Wird diese Anzeige unterlassen oder untersagt die Bildungsdirektion 
die Teilnahme an einem solchen Unterricht, dann hat das Kind seine Schulpflicht an 
einer öffentlichen Schule oder einer Privatschule mit Öffentlichkeitsrecht und gesetz-
lich geregelter Schulartbezeichnung zu erfüllen.

An den meisten Privatschulen muss Schulgeld bezahlt werden. Auskünfte erteilt die 
Schulleitung.

Schüler mit anderen Erstsprachen als Deutsch
Gesetzliche Grundlagen schulischer Maßnahmen für Schüler mit anderen Erstsprachen 
als Deutsch finden sich unter: www.schule-mehrsprachig.at

Schülerberater – Bildungsberater – Beratung für Schüler und Eltern
Schülerberater sind Lehrer, die an einer allgemeinbildenden höheren Schule, einer 
Mittelschule, Polytechnischen Schule oder einer Sonderschule unterrichten und unter 
anderem für die unten angeführten Tätigkeitsbereiche zusätzlich ausgebildet wurden.
Bildungsberater sind Lehrer, die an berufsbildenden mittleren oder höheren Schu-
len unterrichten und unter anderem für die unten angeführten Tätigkeitsbereiche 
zusätzlich ausgebildet wurden.
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Tätigkeitsbereiche eines Schüler- bzw. Bildungsberaters:
• Informationen als Orientierungshilfe und Entscheidungsvorbereitung über Bil-

dungsgänge, deren Eingangsvoraussetzungen und Abschlussqualifikationen.
• Informationen über Studienmöglichkeiten an österreichischen Universitäten, 

Pädagogischen Hochschulen und Fachhochschulen, Kurzausbildungen nach der 
Reifeprüfung (Kollegs) sowie über den „Zweiten Bildungsweg“.

• Anbieten von Entscheidungshilfen in Einzelberatungen.
• Beratung und Vermittlung von Hilfen bei Lern- und Verhaltensschwierigkeiten 

und bei persönlichen Problemen.
Nähere Informationen unter:  
www.schulpsychologie.at/schuelerber/schuelerinnenberatung

Schulkonferenz
An der Schulkonferenz nehmen alle Lehrer der Schule teil, bei gewissen Angelegenhei-
ten auch Schülervertreter und Erziehungsberechtigte (z.B. Mitgestaltung des Schulle-
bens). Es werden z.B. Fragen der Organisation des Schullebens, Antrag auf Ausschluss 
eines Schülers oder Ausstattung der Schüler mit Unterrichtsmitteln behandelt.

Schulreife
Schulreif ist ein Kind gem. § 6 Abs 2b SchPflG, wenn:
• Z 1 es die Unterrichtssprache so weit beherrscht, dass es dem Unterricht in der 

ersten Schulstufe ohne besondere Sprachförderung zu folgen vermag, und
• Z 2 angenommen werden kann, dass es dem Unterricht in der ersten Schulstufe 

zu folgen vermag, ohne körperlich oder geistig überfordert zu werden.
• § 6 Abs. 2e SchPflG Die Aufnahme schulpflichtiger, jedoch  gemäß § 6 Abs Abs. 2b Z 

1 SchPflG nicht schulreifer Kinder hat nach Maßgabe der Testung gemäß § 4 Abs. 
2a des Schulunterichtsgesetzes

1) Z 1 in Deutschförderklassen oder

2) Z 2 je nach Vorliegen oder Nichtvorliegen der Schulreife gemäß §6 Abs. 2b Z 2 des 
Schulunterichtsgesetzes in die erste Schulstufe oder in die Vorschulstufe in Verbindung 
mit besonderer Sprachförderung in Deutschförderkursen zu erfolgen. Die Aufnahme 
schulpflichtiger, jedoch auch gemäß §6 Abs. 2b Z 2 des Schulunterichtsgesetzes  nicht 
schulreifer Kinder hat in die Vorschulstufe zu erfolgen.

Schulversuche
Schulversuche dienen der Erprobung besonderer pädagogischer oder schulorganisato-
rischer Maßnahmen an öffentlichen Schulen und an Privatschulen mit Öffentlichkeits-
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recht. Hierzu zählt auch die Entwicklung neuer Lehrplaninhalte sowie die Verbesserung 
von Arbeitsformen, insbesondere sozialer Arbeitsformen. 
Einige Schulversuche sind bei den einzelnen Schularten angeführt.

Unterrichtsgegenstände
Unterrichtsgegenstände können sein: 
• Pflichtgegenstände:
Jene Unterrichtsgegenstände, deren Besuch für alle in die betreffende Schule aufge-
nommenen Schüler verpflichtend ist, sofern sie nicht im Falle des Religionsunterrichtes 
auf Grund der Bestimmungen des Religionsunterrichtsgesetzes vom Besuch abgemel-
det worden sind. Ein Schüler kann vom Schulleiter von der Teilnahme an einzelnen 
Pflichtgegenständen im festgelegten Ausmaß befreit werden, wenn er aus gesundheitli-
chen Gründen daran nicht teilnehmen kann. Der Schulleiter kann im Zweifelsfall hiefür 
die Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses verlangen. Der zuständige Bundesminister hat 
durch Verordnung nach den Aufgaben der einzelnen Schularten festgelegt, in welchen 
Pflichtgegenständen eine solche Befreiung ohne oder mit Auflage von Prüfungen und 
für welche Höchstdauer ohne Verlust der Eigenschaft eines ordentlichen Schülers 
zulässig ist. Weiters kann nach einem Schulwechsel der Schulleiter einen Schüler auf 
sein Ansuchen von der Teilnahme an einzelnen Pflichtgegenständen befreien, wenn 
er durch Vorlage eines Zeugnisses über den erfolgreichen Abschluss einer Schulstufe 
nachweist, dass er einen lehrplanmäßig gleichen Pflichtgegenstand bereits mit Erfolg 
besucht hat. Für Schüler, die bereits eine Lehrabschlussprüfung erfolgreich abgelegt 
haben, bestehen Befreiungsmöglichkeiten für den praktischen Unterricht an mittleren 
und höheren Schulen durch den Schulleiter. Der positive Lernerfolg in den Pflichtge-
genständen ist von maßgebender Bedeutung für die Berechtigung zum Aufsteigen 
in die nächsthöhere Schulstufe, wobei an Volksschulen und an Sonderschulen für 
einzelne Pflichtgegenstände Ausnahmen vorgesehen sind.

• Alternative Pflichtgegenstände:
Jene Unterrichtsgegenstände, deren Besuch zur Wahl gestellt wird, wobei einer von 
mehreren Unterrichtsgegenständen gewählt werden kann und der gewählte Unter-
richtsgegenstand wie ein Pflichtgegenstand gewertet wird. Hierzu zählen auch die 
Wahlpflichtgegenstände ab der 6. Klasse der allgemeinbildenden höheren Schulen.

• Freigegenstände:
Jene Unterrichtsgegenstände, zu deren Besuch eine Anmeldung zu Beginn des Schul-
jahres erforderlich ist, die beurteilt werden und deren Beurteilung keinen Einfluss auf 
den erfolgreichen Abschluss einer Schulstufe hat. Die Beurteilung für einen Freigegen-
stand kann jedoch im Falle eines Übertritts in eine andere Schulart, in der der betref-
fende Gegenstand als Pflichtgegenstand geführt wird, von Bedeutung sein. Weiters 
können Freigegenstände, die in der Oberstufe besucht werden, Zusatzprüfungen für 
die Hochschulberechtigung ersetzen (siehe Broschüre „Universitäten/Hochschulen“). 
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Schüler und Eltern sollen sich über die jeweils angebotenen Freigegenstände und Un-
verbindlichen Übungen ausreichend informieren (besonders im Hinblick auf eventuelle 
Berechtigungen). Bestimmte Mindestschülerzahlen sind vorgeschrieben.

• Verbindliche Übungen:
Jene Unterrichtsveranstaltungen, deren Besuch für alle Schüler verpflichtend ist, sofern 
sie nicht vom Besuch befreit sind, und die nicht beurteilt werden. In das Jahreszeugnis 
wird anstelle der Beurteilung nur ein Teilnahmevermerk aufgenommen.

• Unverbindliche Übungen:
Jene Unterrichtsveranstaltungen, zu deren Besuch eine Anmeldung zu Beginn des 
Schuljahres erforderlich ist und die nicht beurteilt werden, wobei ebenfalls im Zeugnis 
anstelle der Beurteilung nur ein Teilnahmevermerk aufzunehmen ist.
Widerspruch
Gegen Entscheidungen in den Angelegenheiten des § 70 Abs. 1 und die in § 71 Abs 
2 SchUG aufgezählten Entscheidungen (z.B. Entscheidungen über Aufnahme in eine 
Schule, Zulassung zu Prüfungen, Wechsel von Schulstufen während des Unterrichts-
jahres, Nichtberechtigung zum Aufsteigen, Nichtbestehen von abschließenden Prüfun-
gen wie z.B. Reifeprüfung) ist Widerspruch an die zuständige Schulbehörde zulässig. 
Der Widerspruch ist schriftlich (in jeder technisch möglichen Form, nicht jedoch mit 
E-Mail) innerhalb von fünf Tagen bei der Schule, im Falle der Externistenprüfung bei 
der Prüfungskommission, einzubringen (§ 71 Abs. 1 SchUG).

Über den Widerspruch entscheidet die BD mittels Bescheid. Dieser Bescheid kann 
wiederum angefochten werden und zwar mittels Beschwerde, über die das Bundes-
verwaltungsgericht erkennt.

Einzelne Noten können nicht abgesondert durch einen Widerspruch angefochten 
werden. Hinsichtlich einzelner Noten (wie der Beurteilung einer Schularbeit oder 
einer positiven Jahresbeurteilung) könnte jedoch grds. eine sogenannte Aufsichtsbe-
schwerde erhoben werden (Notenbeschwerde). Bei Notenbeschwerden ist die Anord-
nung einer kommissionellen Prüfung rechtlich nicht möglich. Die Bearbeitung einer 
Aufsichtsbeschwerde bzw. Notenbeschwerde fällt in die Zuständigkeit des jeweiligen 
Schulqualitätsmanagers (SQM). .

Die Frist zur Erhebung der Beschwerde ergibt sich aus der Rechtsmittelbelehrung 
und beträgt in schulrechtlichen Angelegenheiten grundsätzlich vier Wochen, die (in 
der Regel) ab Zustellung des Bescheides zu laufen beginnt. Verschiedentlich sind auch 
kürzere Beschwerdefristen vorgesehen. Hier ist insbesondere die Beschwerde gegen 
die Nichtberechtigung zum Aufsteigen zu beachten, wo die Frist zwei Wochen beträgt. 
Nach Ablegung einer oder zweier Wiederholungsprüfungen, für gewöhnlich also nach 
den Sommerferien, beträgt die Frist sogar nur fünf Tage.
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Die Beschwerde ist schriftlich (in jeder technisch möglichen Form, nicht jedoch mit 
E-Mail) bei der BD für Steiermark einzubringen. Solche Beschwerden gegen Bescheide 
haben einen begründeten Antrag zu enthalten.

Wiederholungsprüfung
Ein Schüler darf zu Beginn des folgenden Schuljahres (im Herbst) in einem oder zwei 
Pflichtgegenständen eine Wiederholungsprüfung ablegen, wenn im Jahreszeugnis 
• der Schüler in nicht leistungsdifferenzierten Pflichtgegenständen mit „Nicht ge-

nügend“ beurteilt worden ist oder 
• der Schüler gemäß dem niedrigeren Leistungsniveau mit „Nicht genügend“ be-

urteilt worden ist oder
• der Schüler in der letzten Stufe einer Schulart gemäß einem höheren Leistungs-

niveau mit „Nicht genügend“ beurteilt worden ist.

Die Gesamtzahl aller dieser Beurteilungen mit „Nicht genügend“ darf jedoch zwei nicht 
übersteigen, ansonsten ist die Wiederholungsprüfung nicht zulässig.

Die Wiederholungsprüfung ist je nach Gegenstand schriftlich und mündlich bzw. nur 
mündlich (gegebenenfalls auch praktisch, wie z.B. in Bildnerischer Erziehung) abzule-
gen und bezieht sich auf den gesamten Lehrstoff der betreffenden Schulstufe.

Eine Wiederholungsprüfung ist nicht zulässig, wenn die Note auf dem Ergebnis einer 
Nachtragsprüfung beruht.

Die Wiederholungsprüfung darf im Falle eines Schulwechsels an der neuen Schule 
abgelegt werden, wenn mit dem Schulwechsel ein Wechsel der Schulart oder des 
Schulortes verbunden ist und es sich um eine Schule gleicher oder größerer Bildungs-
höhe handelt oder der Wechsel von der allgemeinbildenden höheren Schule in die 
Mittelschule erfolgt.

Bei einem Übertritt in eine andere Schulart darf eine Wiederholungsprüfung auch dann 
abgelegt werden, wenn das letzte Jahreszeugnis zwar mehr als zwei „Nicht genügend“ 
enthält, aber nur höchstens zwei dieser Beurteilungen dem Übertritt entgegenstehen. 
(Von den Gegenständen, die in den vorhergehenden Schulstufen der angestrebten 
Schulart nicht vorgesehen sind, kann also abgesehen werden).

Eine Wiederholungsprüfung darf auch in einem oder zwei Freigegenständen, in denen 
der Schüler mit „Nicht genügend“ beurteilt worden ist, abgelegt werden.

In der Grundschule (1. bis 4. Klasse Volksschule), in Sonderschulen mit Klassenleh-
rersystem sowie in der 10. bis 13. Schulstufe von Schulen, an denen die semestrierte 
Oberstufe geführt wird, sind Wiederholungsprüfungen nicht zulässig.
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Leistungsbeurteilung in der MS und Übertritt in eine weiterführende 
Schule
Schüler ab der 6. Schulstufe MS werden in den leistungsdifferenzierten Pflichtge-
genständen Deutsch, Mathematik und Lebende Fremdsprache dem Leistungsniveau 
„Standard-AHS“ oder „Standard“ zugeordnet.  Die Anforderungen des Leistungsni-
veaus „Standard-AHS“ haben jenen der Unterstufe der AHS zu entsprechen. Durch 
Maßnahmen der Differenzierung sowie der Begabungs- und Begabtenförderung 
sollen Schüler nach Möglichkeit zum Bildungsziel des Leistungsniveaus „Standard-
AHS“ geführt werden.
Beide Leistungsniveaus bauen auf einer 5-stufigen Notenskala („Sehr gut“ bis „Nicht 
genügend“) auf.

Eine berufsbildende mittlere Schule kann besucht werden, wenn
• keine Note schlechter als „Befriedigend“ nach dem Leistungsniveau „Standard“ ist.
• Sonst ist eine Aufnahmsprüfung zu bestehen.
• Eine Aufnahmsprüfung entfällt nach erfolgreichem Abschluss der 1. Klasse einer 

berufsbildenden mittleren Schule oder der Polytechnischen Schule auf der 9. 
Schulstufe.

Um eine höhere Schule besuchen zu dürfen, muss eine Schülerin/ein Schüler
• die 1. Klasse erfolgreich abschließen und in den Pflichtgegenständen Deutsch, 

Mathematik und Lebende Fremdsprache nicht schlechter als mit „Gut“ beurteilt 
werden oder

• die 2., 3. oder 4. Klasse erfolgreich abschließen und in allen leistungsdifferen-
zierten Pflichtgegenständen gemäß dem höheren Leistungsniveau oder gemäß 
dem niedrigeren Leistungsniveau nicht schlechter als mit „Gut“ beurteilt werden.

• Liegt die Berechtigung zum Übertritt in eine höhere Schule nicht vor, ist in jenen 
differenzierten Pflichtgegenständen, in denen die Voraussetzungen nicht erfüllt 
werden, eine Aufnahmsprüfung abzulegen.

• Eine Aufnahmsprüfung ist jedenfalls in der Fremdsprache abzulegen, die der 
Schüler bisher nicht besucht hat, wenn diese in der angestrebten Klasse der all-
gemeinbildenden höheren Schule weiterführend unterrichtet wird.

Anmeldung 
siehe Seite 22 (Allgemeine Informationen)

Gewerbliche Berechtigungen
siehe Seite 22 (Allgemeine Informationen)
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3. Alternative (Private) Schulen
Ohne Anspruch auf Vollständigkeit!

Freie Waldorfschule Karl-Schubert-Schule (Privatschule mit Öffentlichkeitsrecht)
8010 Graz, Riesstraße 351, Telefon: (0316) 30 24 34, Fax: (0316) 30 24 34-88
E-Mail: office@kss-graz.at, Web: www.kss-graz.at

Freie Waldorfschule Graz (Privatschule mit Öffentlichkeitsrecht)
8042 Graz, St. Peter-Hauptstraße 182, Telefon: (0316) 40 26 06, Fax: (0316) 40 26 06-85
E-Mail: office@waldorf-graz.at, Web: www.waldorf-graz.at

Regenbogenschule (Privatschule mit Öffentlichkeitsrecht)
8045 Graz, Schöckelbachweg 35, Telefon: 0676-621 84 27
E-Mail: info@regenbogenhaus.org, Web: www.regenbogenhaus.org

Schule im Pfeifferhof – Knallerbse (Privatschule mit Öffentlichkeitsrecht)
8045 Graz, Pfeifferhofweg 153, Telefon: (0316) 35 49 88
E-Mail: kontakt@sip-graz.at Web: www.sip-knallerbse.at
• autonomer Schwerpunkt: Native Speaker
• Tagesbetreuung: Ja
• Angebote: Nachmittagsunterricht mit unterschiedlichen Angeboten; Musikunterricht 

der Musikschule „Tonort“ im Haus

Privatschule De La Tour Schule OK Graz
8053 Graz, Pehamweg 4, Telefon: 0664 - 88374169
E-Mail: ok-schule@delatour-schulen.at, Web: www.delatourschulen.at
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Vulkanschule Auersbach
8330 Feldbach, Wetzelsdorf/Auersbach 160, Telefon: 0680-14 51 626
E-Mail: office@vulkanschule.at, Web: www.vulkanschule.at

Hügellandschule Vasoldsberg (Private Evangelische Schule mit Öffentlichkeits-
recht der Diakonie de La Tour, 1.–8. Schulstufe)
8076 Vasoldsberg, Gemeindestraße 26, Telefon: (03135) 99 242
E-Mail: office@huegellandschule.at, Web: www.huegellandschule.at
www.diakonie-delatour.at/huegellandschule-vasoldsberg-evangelische-privatschule

„ABC-Schule” – Privatschule des Vereins „TRINITY”, Verein zur Förderung christ-
licher Bildung und Erziehung in Österreich
8700 Leoben, Gösserstraße 52
E-Mail: abc-direktion-leoben@trinity.co.at, Web: www.trinity.co.at/le/abc-schule

Kinderschule Taptana (Privatschule mit Öffentlichkeitsrecht) des Vereines 
„Auf neuen Wegen lernen“
Kontaktdaten-Verein: 8712 Niklasdorf, Schulstraße 14, Telefon: 0676-49 34 040
Kontaktdaten-Schule: 8700 Leoben, Hinterbergstraße 23, Telefon: 0664-84 90 920
E-Mail: team@taptana.at, Web: www.taptana.at

Sternschule Deutschlandsberg (Private Evangelische Schule mit Öffentlichkeits-
recht der Diakonie de La Tour; 1.–4. Schulstufe)
8530 Deutschlandsberg, Wildbacherstraße 3, Telefon: (03462) 30 928, 0664-88 96 
31 81
E-Mail: sternschule.deutschlandsberg@diakonie-delatour.at
Web: www.diakonie-delatour.at/sternschule-deutschlandsberg, www.sternschule.at

Sternschule, Deutschlandsberg (Private Evangelische Schule mit Öffentlichkeits-
recht der Diakonie de La Tour, 5.–8. Schulstufe)
8530 Deutschlandsberg, Wildbacherstraße 3, Telefon: (03462) 30 928, 0664-889 
63 181
E-Mail: sternschule.deutschlandsberg@diakonie-delatour.at
Web: www.diakonie-delatour.at/sternschule-deutschlandsberg, www.sternschule.at

Montessorischule im Aichfeld, Knittelfeld (Private Evangelische Volksschule mit 
Öffentlichkeitsrecht der Diakonie de La Tour)
8720 Knittelfeld, Lindenallee 26, Telefon: 0664-84 77 584
E-Mail: vs-montessorischule.aichfeld@diakonie-delatour.at
Web: www.diakonie-delatour.at/montessorischule-im-aichfeld

DAVINCI-Schule, Hartberg (Private Evangelische Neue Mittelschule mit 
Öffentlichkeitsrecht der Diakonie de La Tour)
8230 Hartberg, Am Ökopark 10a, Telefon: 0664-14 57 298
E-Mail: marianne.gande@diakonie-delatour.at
Web: www.diakonie-delatour.at/davinci-schulen
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DAVINCI-Schule, Hartberg
(Private Evangelische Volksschule mit Öffentlichkeitsrecht der Diakonie de La Tour)
8230 Hartberg, Am Ökopark 10a, Telefon: 0664-88 27 26 31
E-Mail: julia.pfeifer@diakonie-delatour.at, Web: www.diakonie-delatour.at/davinci-schulen

De-La-Tour Schule Seiersberg 
(Private Evangelische Schule mit Öffentlichkeitsrecht, 5.–8. Schulstufe)
8054 Seiersberg-Pirka, Haushamerstraße 9, Telefon: 0664-84 77 555
E-Mail: iris.enthaler@diakonie-delatour.at, Web: www.diakonie-delatour.at/seiersberg

De-La-Tour Schule Seiersberg (Privates Evangelisches Oberstufengymnasium 
mit Öffentlichkeitsrecht, 9.–12. Schulstufe) – ab dem Schuljahr 2018/2019
8054 Seiersberg-Pirka, Haushamerstraße 9, Telefon: 0664-84 77 570
E-Mail: martin.moederl@diakonie-delatour.at, Web: www.diakonie-delatour.at/
seiersberg

HLA – Private Höhere Lehranstalt für Landwirtschaft und Ernährung des Schul-
vereins der Grazer Schulschwestern (Private Katholische Schule mit Öffentlich-
keitsrecht)
8020 Graz, Georgigasse 84, Telefon: (0316) 58 33 41-134
E-Mail: hla@schulschwestern.at, Web: www.schulschwestern.at/hla
• Fachrichtungen:  Ernährungsökologie, 5-jährig, Diplom- und Reifeprüfung; Kompe-

tenzen im Agrar-, Ernährungs- und Umweltbereich, Kommunikation und Wirtschaft; 
Zertifizierungen: Umweltzeichen, COOL-Impulsschule, ÖKOLOG, MINT; Kooperation 
mit der Fachschule Grottenhof ; Kooperation mit der FH Joanneum und TU Graz; Inter-
natskooperationen

• Fremdsprachenangebot: ab 9. Schulstufe: Englisch; ab 11. Schulstufe: Spanisch (Wahl-
möglichkeit)

• Angebote: Kooperatives Offenes Lernen in allen Jahrgängen; WIFI Zertifikat als 
Qualitätsbeauftragte/r für kleinere und mittlere Unternehmen; WIFI Hygienemanager/
in für Lebensmittelbetriebe; Facharbeiterabschlüsse: Landwirtschaft, Ländliche Haus-
wirtschaft; Sensorik: Käsekenner/in Zertifikat; nach 3-jähriger Berufspraxis: Ingenieur/
in, Unternehmerprüfung

Private Allgemeine Sonderschule PIUS-Institut der Kreuzschwestern 
(Private Evangelische Schule mit Öffentlichkeitsrecht)
8600 Bruck an der Mur, Piusallee 1, Telefon: (03862) 51 79 3-0
E-Mail: verwaltung@pius-institut.at, Web: www.pius-institut.at

Sonnenhaus – Reformpädagogische Schule und Bildungszentrum
8430 Leibnitz, Wagnastraße 43a, Web: www.unser-sonnenhaus.at
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4. Volksschulen – Sonderpädagogische Einrichtungen

4.1. Volksschule (VS)

Die Volksschule hat in den ersten vier Schulstufen (Grundschule) eine für alle Schüler 
gemeinsame Elementarbildung zu vermitteln. Die schulpflichtigen Kinder sind von den 
Erziehungsberechtigten zur Einschreibung bei der zuständigen Volksschule anzumel-
den. Dabei sind die Kinder persönlich vorzustellen.
 
Zum Zweck der frühzeitigen Organisation und Bereitstellung von treffsicheren Förder-
maßnahmen im Rahmen des Unterrichts nach dem Lehrplan der 1. Schulstufe oder 
der Vorschulstufe sowie weiters zum Zweck der Klassenbildung und der Klassenzu-
weisung haben die Erziehungsberechtigten allfällige Unterlagen, Erhebungen und 
Förderergebnisse, die während der Zeit des Kindergartenbesuches zum Zweck der 
Dokumentation des Entwicklungsstandes, insbesondere des Sprachstandes (Erfassung 
der Sprachkompetenz in Deutsch von Kindern mit Deutsch als Erstsprache oder von 
Kindern mit Deutsch als Zweitsprache) erstellt, durchgeführt bzw. erhoben wurden, 
vorzulegen. Die Vorlage kann in Papierform oder in elektronischer Form erfolgen.
 
Ergeben sich anlässlich der Schülereinschreibung Gründe für die Annahme, dass 
das Kind dem Unterricht in der ersten Schulstufe nicht ohne körperlich oder geistig 
überfordert zu werden folgen können wird, oder verlangen die Eltern oder sonstigen 
Erziehungsberechtigten eine Überprüfung der Schulreife, hat der Schulleiter zu ent-
scheiden, ob das Kind die Schulreife gemäß § 6 Abs. 2b Z 2 Schulpflichtgesetz aufweist.
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Bestehen Zweifel daran, dass ein Kind (unabhängig von dessen Erstsprache!) die 
Unterrichtssprache so weit beherrscht, dass es dem Unterricht in der ersten Schul-
stufe ohne besondere Sprachförderung zu folgen vermag, so ist eine standardisierte 
Testung der Kenntnis der Unterrichtssprache gem. § 4 Abs 2a Schulunterrichtsgesetz 
durchzuführen. 
Das Verfahren hat zeitnah nach Ende der Frist für die Schülereinschreibung abge-
schlossen zu sein.

Vorzeitige Aufnahme
Kinder, die noch nicht schulpflichtig sind, sind auf Ansuchen ihrer Eltern oder son-
stigen Erziehungsberechtigten zum Anfang des Schuljahres in die erste Schulstufe 
aufzunehmen, wenn sie bis zum 1. März des folgenden Kalenderjahres das sechste 
Lebensjahr vollenden, schulreif sind und über die für den Schulbesuch erforderliche 
soziale Kompetenz verfügen. 
Über eine vorzeitige Aufnahme entscheidet die Schulleitung. Dazu ist das Kind per-
sönlich vorzustellen, die Schulleitung hat jedenfalls ein schulärztliches Gutachten ein-
zuholen. Ferner hat die Schulleitung ein schulpsychologisches Gutachten einzuholen, 
wenn dies die Eltern oder sonstigen Erziehungsberechtigten des Kindes verlangen 
oder dies zur Feststellung der Schulreife erforderlich erscheint und die Eltern oder 
sonstigen Erziehungsberechtigten des Kindes zustimmen.

Gegen die Entscheidung der Schulleitung können die Erziehungsberechtigten Wider-
spruch erheben.
Stellt sich nach dem Beobachtungszeitraum bis längstens Ende des Kalenderjahres 
heraus, dass die Schulreife doch nicht gegeben ist, so ist die vorzeitige Aufnahme des 
Kindes zu widerrufen oder das Kind kann von den Eltern vom Besuch abgemeldet 
werden. In diesen Fällen können die Eltern das Kind zum Besuch der Vorschulstufe 
anmelden.

Vorschulstufe
Schulpflichtige Kinder, die noch nicht schulreif sind, müssen das erste Jahr ihrer Schul-
pflicht in der Vorschulstufe erfüllen, deren Ziel es ist, den Kindern ein allmähliches 
Hineinwachsen in das Schulleben zu ermöglichen, um so späteren schulischen Misser-
folgen vorzubeugen. Die Dauer des Besuches der Vorschulstufe eines schulpflichtigen 
Kindes wird in die Dauer der allgemeinen Schulpflicht eingerechnet. Zurückstellungen 
nicht schulreifer schulpflichtiger Kinder vom Schulbesuch sind nicht mehr zulässig.

Vorschulstufen, die gemeinsam mit der 1. Schulstufe oder der 1. und 2. Schulstufe 
geführt werden, oder Vorschulklassen müssen an jeder Schule angeboten werden. 
Der neue Schuleingang ermöglicht eine flexible Form der bedarfsgerechten, regional 
abgestimmten schulischen Versorgung im Schuleingangsbereich zur individuellen 
Förderung der Schulanfänger. Dem Kind sollen drei oder zwei Jahre Zeit gegeben 
werden, um die Lehrplanziele der Grundstufe I (1. und 2. Schulstufe) zu erfüllen, wobei 
ein Wechsel der Schulstufe auch während des Unterrichtsjahres möglich ist.
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4.1.1. Standorte Volksschulen in Graz
 Angebote und Schwerpunkte

Praxisvolksschule der Kirchlichen Pädagogischen Hochschule 
der Diözese Graz-Seckau
8010 Graz, Langegasse 2, Telefon: (0316) 58 16 70-40
E-Mail: administration.praxisschule@kphgraz.at, Web: www.pvs.augustinum.at

• Innovativer und reformpädagogischer 
Unterricht auf der Basis eines christlichen 
Menschen- und Weltbildes (Inklusive Päd-
agogik mit Fokus Behinderung, Jenaplan, 
Montessori)

• Angebot an unverbindlichen Übungen
• Unsere Schule ist ein Ort der ganzheitli-

chen Menschenbildung, der Ermutigung 
und Begegnung

• Mehrstufenklassen
• Alternative Leistungsbeurteilung
 (Kompetenzkatalog)
• Ganztagsschule in getrennter Abfolge
• Pädagoginnen aus dem LehrerInnenteam 
 der Praxisschule und Sozialpädagoginnen 
 betreuen die Kinder
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Praxisvolksschule der Pädagogischen Hochschule in Steiermark
8010 Graz, Hasnerplatz 12, Telefon: (0316) 8067-1211
E-Mail: pvs@phst.at, Web: www.pvs.phst.at

• Block I: Englisch (1./2./3./4.)
• Block II: Mehrstufenklassen, Inklusions-

klassen, Alternative Leistungsbeurteilung, 
Begabungsförderung im schulstufenüber-
greifenden Atelierunterricht (Ateliers aus 
den unterschiedlichsten Themenberei-
chen wie z.B. Deutsch, Mathematik, Yoga, 

Kochen, digitale Bildung, Kunst, Sport, 
Theater, etc.)

CLIL, Schulchor, eEducation, Umwelterzie-
hung, Bibliothek

• Schulische Tagesbetreuung: Ja
• in allen Klassen verschränkte Ganztages-

form

Private Volksschule der Schulschwestern Sr. Klara Fietz
8010 Graz, Kaiser-Franz-Josef-Kai 18, Telefon: (0316) 82 95 51-10
E-Mail: vs.klarafietz@schulschwestern.at, Web: www.schulschwestern.at

• Englisch ab der ersten Schulstufe
• Bewegung und Sport, Bildnerisches Ge-

stalten, Darstellendes Spiel, Musikalisches 

Gestalten
• Ganztagsschule in getrennter Form
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Private Volksschule der Schulschwestern Eggenberg
8020 Graz, Georgigasse 84, Telefon: (0316) 57 40 98-119, Fax: (0316) 57 40 98-57
E-Mail: vs@schulschwestern.at, Web: www.schulschwestern.at

• Ganztagsschule in getrennter Form/Unter-
richt am Vormittag, Betreuung am Nach-

mittag
• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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Private Volksschule der Ursulinen
8010 Graz, Leonhardstraße 62, Telefon: (0316) 32 33 00-21, Fax: (0316) 32 33 00-33
E-Mail: vs@ursulinen.at, Web: www.ursulinen.at

• Englisch 1.–4. Schulstufe
• Alternative Leistungsbeurteilung in der er-

sten Klasse, Integrative, individualisierte 
Fördermaßnahmen auf allen Schulstufen

• Chorgesang, Spielmusik, Kinderkunstklasse
• Gesunde Ernährung
• Bewegungsmöglichkeit in einer vom Ver-

kehr getrennten Parkanlage mit neuen 

Turnhallen
• Ganztägige Schulform in getrennter Ab-

folge von Unterricht und Tagesbetreuung, 
Mittagessen im eigenen Haus

• Hohe Flexibilität bei der Auswahl der Be-
treuungszeiten, vielfältiges Kursangebot 
mit ausreichendem Bewegungsangebot

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Private Volksschule Odilien
8010 Graz, Leonhardstraße 130, Telefon: (0316) 32 70 75, Fax: (0316) 32 70 75
E-Mail: vs@odilien.at, Web: www.odilien.at

• Englisch im Rahmen des Lehrplanes, 
 1.–4. Schulstufe

• Unterrichts- und Betreuungsteil zeitlich 
 von einander getrennt
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Private Volksschule Ingrid Holzer
8051 Graz, Raachgasse 66, Telefon: 0664-960 48 12
E-Mail: holzer@zufriedenlernen.at, Web: www.zufrieden-lernen.at/schule

Private Volksschule des Vereines „Projektschule Graz“
8010 Graz, Moserhofgasse 3a, Telefon: (0316) 47 42 50, Fax: (0316) 47 42 50
E-Mail: office@projektschule-graz.at, Web: www.projektschule-graz.at

• Englisch: 1.–4. Schulstufe, Native Speaker 
als Unterstützung im Fremdsprachenun-
terricht

• Offene Lehr- und Lernformen zur individu-
ellen Förderung der SchülerInnen, Ganz-
heitliches, soziales Lernen

• Alternative Leistungsbeurteilung mittels 

Lernzielkatalog und Wissenslandkarten, 
zusätzliche Mehrstufenklasse: 1.–4. Schul-
stufe 

• Chorgesang, Gesunde Ernährung durch 
eigene Schulküche

• verschränkter Ganztagsunterricht
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Private Volksschule Sacre Coeur (private katholische Schule mit Öffentlich-
keitsrecht)
8010 Graz, Petersgasse 11, Telefon: (0316) 82 80 06-63, Fax: (0316) 82 80 06-61
E-Mail: vs-direktion@sacrecoeur-graz.at, Web: www.sacrecoeur-graz.at/vs

• Englisch (Native Speaker) und Französisch: 
1.–4. Schulstufe

• Individualisierte Schuleingangsphase
• Interessens- und Begabungsförderung:
 1.–4. Schulstufe

• Leseförderung, Herzensbildung, Atelierta-
ge, Chor

• Tagesheim mit Kursangeboten (Sprachen, 
Sport, Kreatives, Computer, Forschen und 
Experimentieren)

• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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Privatschule De La Tour Schule OK Graz
8053 Graz, Pehamweg 4, Telefon: 0664 - 88374169
E-Mail: ok-schule@delatour-schulen.at, Web: www.delatourschulen.at

• Block I: Englischunterricht von der 1.-4.
Stufe; Native Speaker

• Block I: Kleinstschule mit 2 altersgemisch-
ten Klassen, individuelle Begleitung der 
Kinder, Schwerpunkte:

 - Pädagogik nach Maria Montessori

 - Projketorientiertes Lernen
 - Bewegung und Natur
 - Herzensbildung
• Schulische Tagesbetreuung:  Ja (Nach-

mittagsbetreuung; ein Tag verschränkter 
Unterricht)

Regenbogenschule des Vereins Regenbogenschule – Verein zur Förderung 
alternativer
Lernmethoden in Graz
8045 Graz Andritz, Schöckelbachweg 35, Telefon: 0676-62 18 427
E-Mail: d.baumann@regenbogenhaus.org, Web: www.regenbogenhaus.org

Schule im Pfeifferhof (SiP) – Knallerbse des Vereines „Mit Kindern leben“
8045 Graz, Pfeifferhofweg 153, Telefon: (0316) 35 49 88 
E-Mail: kontakt@sip-graz.at, Web: www.sip-knallerbse.at

• Zusätzlich zum Englischunterricht wird ein 
Nativer Sprecher in allen Schulstufen ein-
gesetzt.

• Schulische Tagesbetreuung: Ja (Nachmit-
tagsunterricht)

Volksschule Graz – Algersdorf
8020 Graz, Algersdorferstraße 11, Telefon: (0316) 872-6760, Fax: (0316) 872-6761
E-Mail: vs.algersdorf@stadt.graz.at, Web: www.vs-algersdorf.at

• Die VS Algersdorf ist eine CLIL-Schule – 
Content and Language Integrated Lear-
ning. Außerdem findet an unserer Schule 
muttersprachlicher Unterricht (für ver-
schiedenste Sprachen) statt. Bei Bedarf 
werden I-Klassen geführt. Im neuen Ge-
bäude werden verstärkt neue Lernformen 

angeboten und im Cluster wird klassen-
übergreifend gearbeitet.

• Gesunde Ernährung und Englisch werden 
als UÜ angeboten.

• Nachmittagsbetreuung in getrennter Ab-
folge

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Volksschule Graz – Andritz
8045 Graz, Prohaskagasse 9, Telefon: (0316) 872-6730, Fax: (0316) 872-6731
E-Mail: vs.andritz@stadt.graz.at, Web: www.vs-andritz.at

• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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Volksschule Graz – Baiern
8020 Graz, Baiernstraße 86, Telefon: (0316) 872-6740, Fax: (0316) 872-6741
E-Mail: vs.baiern@stadt.graz.at, Web: www.vsbaiern.jimdo.com/schule

• BKS Bosnisch-Kroatisch-Serbisch: 
 1.–4. Schulstufe 
• Englisch – am Nachmittag für GTS Kinder
• Gesunde Ernährung: 1.–4. Schulstufe – in 

der 4. Klasse UÜ Kochen

• Am Nachmittag in der Ganztagsschule: 
Begabungsförderung, Bewegungsland 
Steiermark (Ballspiele), Sprachförderung

• Schulische Tagesbetreuung: Ja
• Getrennte Abfolge

Volksschule Graz Berliner Ring
8047 Graz-Ragnitz, Rudolfstrasse 242, Telefon: (0316) 872-6870, Fax: (0316) 872-687-1
E-Mail: vs.berliner.ring@stadt.graz.at, Web: www.vs-berlinerring.at

• Block I: Es wird Englisch als Begabtenför-
derung durch eine unverbindliche Übung 
zusätzlich zum integrativen Englischun-
terricht angeboten. Weiters gibt es eine 
zusätzliche Firma, die Englischunterricht 
an der Schule anbietet. (Native)

• Block II: Interessens- und Begabungsför-
derung durch unverbindliche Übungen 
sollen individuelle Angebote bieten. (Chor, 

Naturwissenschaften, Frisch und Xund, 
Englisch) Die Kompetenzen im Bereich der 
Gesundheit zu fördern und nachhaltig im 
Unterricht umzusetzen, sowie die schritt-
weises Einführung der digitalen Bildung, 
stehen im Vordergrund.

• Schulische Tagesbetreuung: Ja (Ganztages-
schule in getrennter Form)

Volksschule Graz – Bertha von Suttner
8020 Graz, Lagergasse 41, Telefon: (0316) 872-6750, Fax: (0316) 872-6751
E-Mail: vs.bertha.v.suttner@stadt.graz.at, Web: www.vsberthavonsuttner.at
• Türkisch, Arabisch, Bosnisch, Tschetsche-

nisch
• Ganztagsklassen in verschränkter Form / 

Pro Schulstufe mindestens eine Klasse
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Volksschule Graz – Brockmann
8010 Graz, Brockmanngasse 119, Telefon: (0316) 872-6720, Fax: (0316) 872-6721
E-Mail: vs.brockmann@stadt.graz.at, Web: www.vs-brockmann-neu.at
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Volksschule Graz – Eisteich
8042 Graz, Eisteichgasse 14, Telefon: (0316) 872-6770, Fax: (0316) 872-6771
E-Mail: vs.eisteich@stadt.graz.at, Web: www.vs-eisteich.at
• Block I: Englisch mit Native Speaker auf 

allen vier Schulstufen
• Block II: Schwerpunkte: Naturwissen-

schaften, Musik, Sport & Bewegung, Per-
sönlichkeitsbildung & Talentförderung, 
Englisch mit Native Speaker, Unverbind-
liche Übungen: Chor, Digitale Medien, 

Theater & Spiele
• schulische Tagesbetreuung: Ja (Ganzta-

gesschule in getrennter und verschränkter 
Abfolge)

• Angebote: Sportliche Aktivitäten auf allen 
vier Schulstufen
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Volksschule Graz – Ellen Key
8020 Graz, Marschallgasse 19-21, Telefon: (0316) 872-6718
E-Mail: vs.nms.ellen.key@stadt.graz.at, Web: www.vs-nms-ellenkey.at

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Volksschule Graz – Engelsdorf
8041 Graz, Liebenauer Hauptstraße 177, Telefon: (0316) 872-6780
E-Mail: vs.engelsdorf@vs-engelsdorf.edu.graz.at, Web: www.vs-engelsdorf.at
• Block I: Englisch: 1. bis 4. Schulstufe
• Block II: kompetenzorientierte, solide 

Grundausbildung, forschendes Lernen,
Persönlichkeitsentwicklung, Interessens- 
und Begabungsförderung, Leseschwer-
punkte, Bring-und-tausch-Bücherange-
bot, digitale Kompetenz,Gesundheit und 

Bewegung, Atelierstage
• Zusatzangebote: sportliche Aktivitäten, 

musikalisches Gestalten, Chor, Interes-
sens- und Begabungsförderung (Schach, 
Forscherspaß,...)

• Schulische Tagesbetreuung: Ja (Ganzta-
gesschule in getrennter Abfolge)

Volksschule Graz – Ferdinandeum
8010 Graz, Färbergasse 11, Telefon: (0316) 872-6910, Fax: (0316) 872-6911
E-Mail: vs.ferdinandeum@vs-ferdinandeum.edu.graz.at, Web: http://www.vsferdinandeum.at
• Block I: Englisch laut Volksschullehrplan
• Block II: Volksschule mit musikalischem 

Schwerpunkt - 3 Stunden Musikerziehung 
pro Woche; Musikschule „Talentum“ im 
Haus; Kooperation mit dem Johann - Jo-
sef Fux Konservatorium; Schulchor; Un-
verbindliche Übungen im Bereich Kunst, 
Musik und Sport; Begabungsförderung 

durch Ateliertage und Drehtürmodell; Arte 
Schwerpunkt mit 1 Stunde mehr in Kunst; 
Meistersingerschule

• Schulische Tagesbetreuung: Ja (Ganztags-
schule in getrennter Form mit Begabungs-
förderung in der Nachmittagsbetreuung) 

• Außerschulische Angebote: Hip - Hop, Sport 
Monkeys, Chemielabor, Jeaux- Dramatiques

Volksschule Graz – Fischerau
8051 Graz, Augasse 81, Telefon: (0316) 872-6920, Fax: (0316) 872-6921
E-Mail: vs.fischerau@stadt.graz.at, Web: www.vs-fischerau.at

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Volksschule Graz-Gabelsberger
8020 Graz, Gabelsbergerstraße 1-3, Telefon: (0316) 872-6930, Fax: (0316)872-6931
E-Mail: vs.gabelsberger@stadt.graz.at, Web: www.vs-gabelsberger.at

• Ganztagsschule in verschränkter Form • Schulische Tagesbetreuung: Ja

Volksschule Elisabeth - Expositur Klassen d. VS Berliner Ring
8010 Graz, Elisabethstraße 56, Telefon: (0316) 872-6710, Fax: (0316) 872-67-11
E-Mail: vs.berliner.ring@stadt.graz.at
Web: www.elisabeth@stadt.graz.at, Web: www.vs-elisabeth.at
• Schulische Tagesbetreuung: Ja
• Ganztägige Schulform in getrennter Abfolge
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Volksschule Graz – Geidorf
8010 Graz, Muchargasse 23, Telefon: (0316) 872-6800, Fax: (0316) 872-6801
E-Mail: vs.geidorf@stadt.graz.at, Web: www.vsgeidorf.at

• Ganztagsschule in verschränkter Form • Schulische Tagesbetreuung: Ja

Volksschule Graz-Gösting
8051 Graz, Anton-Kleinoscheg-Straße 44
Telefon: (0316) 872-6940, Fax: (0316) 872-6941
E-Mail: vs.goesting@stadt.graz.at, Web: www.vs-goesting.at

• Englischunterricht in allen Klassen
• BKS (Bosnisch, Kroatisch, Serbisch), Eng-

lisch als freiwilliges Zusatzangebot
• Reformpädagogischer Schwerpunkt 
 (Jenaplan), Mehrstufenklassen:

 Kreative Zusatzangebote, Kreativ-Freitage
• Ergänzende Angebote: Musik („Singschu-

le“), Ballspiele, Bewegungseinheiten
• Ganztagsschule in getrennter Abfolge
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Volksschule Graz-Hirten
8020 Graz, Am Fröbelpark 1-3, Telefon: (0316) 872-7070, Fax: (0316) 872-7071
E-Mail: vs.hirten@stadt.graz.at, Web: www.vsgraz-hirten.at

• Englischunterricht 1.–4. Schulstufe im 
Lehrplan verankert, Muttersprachenun-
terricht in Albanisch, Arabisch, Rumänisch 
und BKS wird im Haus angeboten. Für Kin-
der mit anderen Sprachen gibt es die Mög-
lichkeit in die VS St. Andrä auszuweichen.

• besonderes Augenmerk auf Toleranz und 
Achtsamkeit aller Nationen, Sprachen und 

Religionen
• verschiedene Angebote: iPad-Klasse, Jeux 

Dramatiques, Theater- und Gartenprojek-
te, Nightingale Projekt (Einzelbetreuung 
von Kindern mit Migrationshintergrund 
am Nachmittag)

• Schülerhort
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Volksschule Graz – Jägergrund
8053 Graz-Neuhart, Unterer Bründlweg 21, Telefon: (0316) 872-6960, Fax: (0316) 
872-6961, E-Mail: vs.jaegergrund@stadt.graz.at, Web: www.vs-jaegergrund.at

• Schulische Tagesbetreuung: Ja • Unverschränkte Form

Volksschule Graz – Karl Morre
8020 Graz, Karl Morre-Straße 58, Telefon: (0316) 872-6970, Fax: (0316) 872-6971
E-Mail: vs.karl.morre@stadt.graz.at

• Block I: Muttersprachlicher Unterricht am 
Standort in BKS, Türkisch und Albanisch 
für alle Schulstufen, Sprachförderkurse 
in den ersten Klassen, Deutschförderung 
durch DAZ-Lehrerinnen und Lehrer auf al-
len Schulstufen, Regelmäßiger Besuch von 
und Unterstützung durch Lesepatinnen

• Block II: Bewegung, Sport und Gesundheit 

wird als Schwerpunkt gelebt, Auszeich-
nung mit dem goldenen Sportgütesie-
gel 2014, Tägliche Bewegungseinheiten, 
Gesunde Ernährung , Polysportive Be-
wegungseinheiten im Ausmaß von zwei 
Wochenstunden, Haltungsturnen

• Schulische Tagesbetreuung: Ja  (getrennte 
Abfolge)
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Volksschule Graz – Krones
8010 Graz, Münzgrabenstraße 18, Telefon: (0316) 872-6982
E-Mail: vs-krones@vs-krones.edu.graz.at, Web: www.bips-krones.com

• Block I: In allen Schulstufen wird die Ar-
beitssprache Englisch mindestens 6 Wo-
chenstunden durch Englischlehrer (Na-
tives) unterrichtet. Der Muttersprachen-
unterricht wird von unseren Schülern 
gerne besucht, allerdings wird er nicht an 
unseren Standorten angeboten.

• Block II:  Schulversuch Sprachintensi-

vierung und Begabungsförderung als 
UÜ Englisch auf der Grundstufe 1 sowie 
Kunstunterricht und Unterricht in Moder-
ne Medien in englischer Sprache.

• Schulische Tagesbetreuung: Ja (Unver-
schränkte Form der Tagesbetreuung mit 
Sportschwerpunkt in Kooperation mit 
dem ATG.) 

Volksschule Graz – Liebenau
8041 Graz, Puntigamer Straße 5, Telefon: (0316) 872-6810, Fax: (0316) 872-6811
E-Mail: vs.liebenau@vs-liebenau.edu.graz.at, Web: www.vsliebenau.at

• hausinterne Frühbetreuung, Mittagessen, 
zahlreiche Zusatzangebote (Sport, Spra-
chen, Kreativität) am Nachmittag, Ganz-
tagesschule in verschränkter Form

• Musik, Sport, digital unterstützter Unter-

richt, Begabungsförderung 
• Ganztagesschule in verschränkter Form 

mit den Schwerpunkten Sport und eEdu-
cation

Volksschule Graz – Mariagrün
8043 Graz, Schönbrunngasse 30b, Telefon: (0316) 872-6820, Fax: (0316) 872-6821
E-Mail: vs.mariagruen@stadt.graz.at, Web: www.volksschule-mariagruen.at

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Volksschule Graz – Mariatrost
8044 Graz, Mariatroster Straße 194, Telefon: (0316) 872-6880, Fax: (0316) 872-6881
E-Mail: vs.mariatrost@vs-mariatrost.edu.graz.at, Web: www.vs-mariatrost.at

• Englisch mit Native Speaker – alle Schul-
stufe • Informatik • Chor • Bildnerische Er-
ziehung • Jeux Dramatiques • reformpäd-
agogisch orientierte Unterrichtsformen • 
Interessens- und Begabungsförderung • 
Ausbildungsschule der PH Steiermark und 

PPH Augustinum
• Nachmittagsbetreuung in der Schule
• Hort am Nachbargrundstück
• Schulische Tagesbetreuung: Ja
• Großes, grünes Freizeitareal

Volksschule Graz – Murfeld
8041 Graz, Wilhelm-Rösche-Gasse 5, Telefon: (0316) 872-6830, Fax: (0316) 872-6831
E-Mail: vs.murfeld@vs-murfeld.edu.graz.at , Web: www.vs-murfeld.at

• Ganztagesschule, Freizeitangebote ( Sport-
kurse, Kreativkurse, Begabungsakademie), 
Musikschule MAZ Graz

• getrennt und verschränkte Abfolge 
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Volksschule Graz – Neufeld
8010 Graz, Brucknerstraße 51, Telefon: (0316) 872-7010, Fax: (0316) 872-7011
E-Mail:  vs.neufeld@vs-neufeld.edu.graz.at , Web: www.vsneufeld.jimdo.com

• Zusätzliche Kurse im Bereich Kreativität, 
Musik und Sport sowie ein Englischkurs

• BITS4KIDS- Programmieren &amp; Robo-
tik 

• Sprachkurse in Englisch Zusatzangebote 

in Bildnerischem Gestalten, Musik/Chor, 
sowie Einführung ins Programmieren 

• Ganztagsschule in getrennter Abfolge 
• Englischkurse von der 2. - 4. Schulstufe
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Volksschule Graz-Neuhart
8053 Graz, Kapellenstraße 100, Telefon: (0316) 872-7020, Fax: (0316) 872-7021
E-Mail:  vs.neuhart@vs-neuhart.edu.graz.at , Web: www.vs-neuhart.at

• Zertifikate: Luftibusschule, Menschen-
rechtsschule, Sprachenschwerpunkt, 
Lesepaten, Tägliche Bewegungseinheit, 
Unterstützungssysteme (Beratungslehre-
rin, Schulsozialarbeiterin...) Barrierefrei, 
Integrationsklasse, 

• Ganztagesbetreuung mit Zusatzangebot 
(Tanzen, Forschen, Sport mit Schwerpunkt 
Ballspiele, Sprachförderkurs)

• zusätzliche Englischstunde als unverbind-
liche Übung

Volksschule Graz – Nibelungen
8010 Graz, Nibelungengasse 18-20, Telefon: (0316) 872-7030, Fax: (0316) 872-7031
E-Mail:  vs.nibelungen@vs-nibelungen.edu.graz.at , Web: www.vsnibelungen.at

• GTD mit unverschränkter Form
• Radiostation , Begabtenförderung, Bud-

dyssystem 

• Englisch mit native speaker 
• Schulische Tagesbetreuung: Ja
• Ganztagsschule in getrennter Abfolge

Volksschule Graz-Peter Rosegger
8052 Graz, Loewegasse 8, Telefon: (0316) 872-7040, Fax: (0316) 872-7041
E-Mail:  vs.peter.rosegger@vs-peter-rosegger.edu.graz.at, 
Web: www.vs-peter-rosegger.at

• Ganztagesschule, Mittagessen, Inklusions-
klassen auf allen Schulstufen, 

• Hundetherapie 

• Inklusionsklassen 
• Persönlichkeitsbildung 
• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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Volksschule Graz – Puntigam
8055 Graz, Gradnerstraße 24, Telefon: (0316) 872-6890, Fax: (0316) 872-6891
E-Mail:  vs.puntigam@vs-puntigam.edu.graz.at, Web: www.vspuntigam.at

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Volksschule Graz – Rosenberg
8010 Graz, Rosenberggürtel 12, Telefon: (0316) 872-6990
E-Mail:  vs.rosenberg@vs-rosenberg.edu.graz.at , Web: www.vs-rosenberg.at

Volksschule Graz – Schönau
8010 Graz, Neuholdaugasse 93, Telefon: (0316) 872-6840, Fax: (0316) 872-6841
E-Mail: vs.schoenau@stadt.graz.at, Web: www.vs-schoenau.info

• barrierefrei
• Inklusionsklassen
• Mehrstufenklasse
• Frühbetreuung ab 6:30 
• Erstsprachenunterricht wird in folgenden 

Sprachen angeboten: Albanisch BKS Ru-
mänisch Türkisch und Tschetschenisch

• Kooperationen mit Klima- und Energie-
werkstatt Graz, dem Volkskundemuseum 
und Bibliotheken

• verschränkte Abfolge 
• Einmal im Monat wird mit den Kindern ein 

Ausflug durchgeführt.
• Schulische Tagesbetreuung: Ja, 

Volksschule Graz – St. Andrä
8020 Graz, Grenadiergasse 1, Telefon: (0316) 872-6900, Fax: (0316) 872-6901
E-Mail:  vs.st.andrae@vs-st-andrae.edu.graz.at 
Web: www.graz.at/cms/beitrag/10035989/7744865/Volksschule_St_Andrae.html

• Schulische Tagesbetreuung: Nein

Volksschule Graz – St. Johann
8043 Graz, Mariatroster Straße 128
Telefon: (0316) 872-6700, Fax: (0316) 872-6701
E-Mail:  vs.st.johann@vs-st-johann.edu.graz.at, Web: www.vs-stjohann.at

• Projekt Native Speaker (Englisch)
• Schreibwerkstatt, Kreativwerkstatt, Thea-

ter

• Ernährungsprojekt – Schulgarten
• Tagesbetreuung in getrennter Abfolge
• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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Volksschule Graz – St. Peter
8042 Graz, Thomas-Arbeiter-Gasse 12, 
Telefon: (0316) 872-7080, Fax: (0316) 872-7081
E-Mail:  vs.st.peter@vs-st-peter.edu.graz.at, Web: www.vs-st-peter.at

• Volksschule mit musikalischem und 
Englisch-Schwerpunkt Standort der Mu-
sikschule St. Peter Ausbildungschule für 
PH Steiermark, PPH Augustinum, KUG, J. 
J. Fux-Konservatorium 

• Eine Musikschwerpunktklasse pro Schul-
stufe: zusätzlich 2 Musikstunden pro Wo-
che drei Schulchöre, UÜ Groove Kids, jähr-
liches Schulmusical, Meistersingerschule 
seit 2011, Herzensbildung: Werteerzie-
hung, Schwerpunkte: Lesegarten, Laufen 

• Sport: Fußball f. Anfänger*innen, Fortge-
schrittene und Mädchen (Ballerina), Bad-
minton, Basketball, Tanz (11 Kurse) &gt; 
Schulsportgütesiegel in GOLD Naturwis-
senschaften: Knobelspaß Schach Kunst: 
UÜ Mosaikgestaltung IT: UÜ iPad 

• Englisch ab der 1. Schulstufe Englischkurs 
am Nachmittag Erstsprachenunterricht 
Ungarisch

• getrennte Form
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Volksschule Graz St. Veit
8046 Graz, St. Veiter-Straße 76, Telefon: (0316) 872-7090, Fax: (0316)872-7091
E-Mail:  vs.st.veit@vs-st-veit.edu.graz.at, Web: www.vsstveit.at

• Musikschwerpunkt - 3 Chöre am Stand-
ort Begabtenförderung, ; MINT- Projekte 
in Kooperation mit der TU Graz; Ausbil-
dungsschule für PH Steiermark 

• Englisch: Kooperation mit der Firma Inter-
point - Ein Nativ Speaker bietet Unterricht 
am Nachmmitttag an. 

• Gesunde Jause, Kooperation mit Styria 
Vitalis, Kooperation mit Bewegungsland 
Steiermark, Kooperation mit der Musik-
schule

• Tagesbetreuung in getrennter Abfolge
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Volksschule Graz – SmartCity
8020 Graz, Waagner-Biro-Straße 99, Telefon: (0316) 872-6790, Fax: (0316) 872-6791
E-Mail: andrea.schulte_andrianakis@stadt.graz.at, Web: www.vs-smartcity.at

• Englisch von der 1.–4. Schulstufe
• Muttersprachlicher Unterricht: Albanisch, 

Bosnisch, Kroatisch, Serbisch, Rumänisch, 
Türkisch

• Unverbindliche Übung Chor
• Sportprojekte am Nachmittag
• Tagesbetreuung in getrennter Abfolge
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Volksschule Graz – Straßgang
8054 Graz, Kärntner Straße 431, Telefon: (0316) 872-6950, Fax: (0316) 872-6951
E-Mail:  vs.strassgang@vs-strassgang.edu.graz.at, Web: www.vs-strassgang.at
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Volksschule Graz – Triester
8020 Graz, Reiherstadlgasse 48, Telefon: (0316) 872-6850, Fax: (0316) 872-6851
E-Mail:  vs.triester@vs-triester.edu.graz.at, Web: www.vs-triester.at

• Musikalischer Schwerpunkt Super 
• Musik, Erasmus+, Ganztagesschule, Sport

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Volksschule Graz – Viktor Kaplan
8045 Graz-Andritz, Andritzer Reichsstraße 35b
Telefon: (0316) 872-6860, Fax: (0316) 872-6861
E-Mail:  vs.viktor.kaplan@vs-viktor-kaplan.edu.graz.at, 
Web: www.vsviktorkaplan.at

• Montessori, Jenaplan, Inklusion, MINT-
Schwerpunkt, Entrepreneurship Education 

• Mittagessen, Nachmittagsbetreuung, Frei-
zeitangebote, Sport, Kunst, Chor, Forschen 
und Entdecken, MINT, Forschen und Ent-
decken, Theater, Englisch

• Basketball, Begabtensiegel; Mint-Gütesie-
gel, E-Education + Schule 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja (Schulische 
Tagesbetreuung in getrennter Abfolge mit 
offenem System)

Volksschule Graz – Waltendorf
8010 Graz, Waltendorfer-Hauptstraße 17
Telefon: (0316) 872-7060, Fax: (0316) 872-7061
E-Mail:  vs.waltendorf@vs-waltendorf.edu.graz.at, Web: www.vs-waltendorf.at

• Englisch Vorbereitungskurs für weiterfüh-
rende Schulen – 4. Schulstufe

• Schulchor, musikalisches Gestalten, Natur-
detektive, Fußballmannschaft, Ballspiele, 

Tischtennis, Hip Hop, Jeux Dramatiques
• Verschränkte Form und Betreuung in 
 getrennter Abfolge
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

4.2. Sonderpädagogische Einrichtungen in der Steiermark

4.2.1. Sonderpädagogischer Förderbedarf
Ein Sonderpädagogischer Förderbedarf (SPF) kommt dann in Betracht, wenn das Kind 
infolge physischer oder psychischer Behinderung dem Unterricht in der Volksschule, 
Mittelschule, AHS-Unterstufe oder Polytechnischen Schule ohne sonderpädagogi-
sche Förderung nicht zu folgen vermag. Ungenügende Schulleistungen ohne das 
Bestimmungsmerkmal der Behinderung begründen keinen sonderpädagogischen 
Förderbedarf.
Bei der Feststellung des SPF handelt es sich aus rechtlicher Sicht noch nicht um die 
Festlegung bestimmter Maßnahmen für das betreffende Kind, sondern um eine 
allgemeine Feststellung, dass für das Kind eine sonderpädagogische Unterstützung 
erforderlich ist.
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Die konkreten sonderpädagogischen Fördermaßnahmen sind auf Grund des son-
derpädagogischen förderdiagnostischen Gutachtens zu planen und festzulegen. Eine 
regelmäßige Überprüfung der Maßnahmen ist notwendig, da der sonderpädagogische 
Förderbedarf keine unveränderbare Größe oder Diagnose darstellt. Die Eltern haben 
die Wahl zwischen dem Besuch einer Sonderschule oder einer dafür geeigneten 
Regelschule. 

Folgender Ablauf ist vorgesehen:
• Ein Antrag auf Feststellung des sonderpädagogischen Förderbedarfs kann ein-

gebracht werden, sobald abzusehen ist, dass das Kind auf Grund einer Beein-
trächtigung dem Unterricht in der Volks- oder Hauptschule, Neuen Mittelschule 
oder in der Polytechnischen Schule ohne besondere Förderung nicht folgen kann.

• Dies geschieht entweder bereits vor Schuleintritt oder erst später, wenn sich im 
Laufe der Schulzeit herausstellt, dass das Kind eine besondere Förderung benö-
tigt. In diesem Zusammenhang ist festzuhalten, dass vorerst alle pädagogischen 
Möglichkeiten des allgemeinen Schulwesens voll ausgeschöpft werden müssen.

• Der Antrag kann von den Erziehungsberechtigten oder von der Schulleitung 
eingebracht werden. Allenfalls kommt auch eine amtswegige Einleitung des Ver-
fahrens in Betracht. 

• Die Bildungsdirektion hat in einem Verfahren festzustellen, ob das Kind tatsäch-
lich sonderpädagogische Förderung benötigt und welche Schritte der Förderung 
notwendig sind.

• Bevor ein schriftlicher Bescheid an die Erziehungsberechtigten ergeht, holt die 
Bildungsdirektion die erforderlichen Gutachten ein und nimmt auch Gutachten, 
die Erziehungsberechtigte vorlegen, entgegen.

• Die Entscheidung über den Antrag erfolgt mittels Bescheid der Bildungsdirektion. 
Im Bescheid der Bildungsdirektion wird über folgende Punkte entschieden:

 - hat das Kind einen sonderpädagogischen Förderbedarf,
 - ob und in welchem Ausmaß der Schüler oder die Schülerin nach dem Lehr 
plan der Sonderschule oder einer anderen Schulart zu unterrichten ist und
 - welche Sonderschule für den Besuch durch das Kind in Betracht kommt 
oder, wenn die Eltern oder sonstigen Erziehungsberechtigten es verlangen, welche 
allgemeine Schule in Betracht kommt.
Auskunft und Unterstützung erhalten die Eltern von den Diversitätsmanagerinnen und 
Diversitätsmanagern des Fachbereichs Inklusion/Diversität und Sonderpädagogik in 
den Außenstellen der Bildungsdirektion in den jeweiligen Bildungsregionen.
Allgemeine Sonderschulen (ASO) sind Schulen für Kinder mit Lernbehinderungen und 
Lernstörungen. Standorte: Fürstenfeld, Gleisdorf, Gröbming, Hartberg, Judenburg, 
Kapfenberg, Knittelfeld, Krieglach, Leibnitz, Liezen, Voitsberg, Weiz.

Sonderschulen in der Steiermark:
• Private Sonderschule Pius Institut (Bruck/Mur): Schule für Kinder mit Lernbehin-

derungen und erhöhtem Förderbedarf
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• Zwei Sonderschulklassen gibt es an der Volksschule Pestalozzi (Leoben)
• Landessonderschule Hirtenkloster (Graz): Schule für Kinder mit Körper- und 

Mehrfachbehinderungen 
• Odilien-Institut (Graz): Schule für Kinder mit Sehbehinderung oder Blindheit
• Sondererziehungsschule Ellen-Key (Graz): Schule für Kinder mit sozial-emotionalen 

Schwierigkeiten
• Sonderschule Rosenhain (Graz): Schule für Kinder mit erhöhtem Förderbedarf
• Private Karl-Schubert-Schule (Ries): Waldorfschule und Bildungsstätte für seelen-

pflegebedürftige Kinder und Jugendliche
• Heilstättenschule LKH Universitätsklinikum Graz (Angeschlossene Heilstättenklas-

sen gibt es in Wildbad Einöd)

Fachbereich Inklusion/Diversität und Sonderpädagogik
Die Diversitätsmanagerinnen und Diversitätsmanager des Fachbereichs Inklusion/
Diversität und Sonderpädagogik sind Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner für 
Schulen und Eltern in allen Fragen der Inklusion, Diversität und Sonderpädagogik. Ihre 
Aufgabe ist die Koordination aller sonder- und inklusionspädagogischer Maßnahmen 
in den Bildungsregionen, um größtmögliche Teilhabe für alle Kinder zu ermöglichen.

Pädagogische Abteilung – Bildungsdirektion für Steiermark
Fachstab: Fachbereich Inklusion/Diversität und Sonderpädagogik 
Gesamtkoordination: SQM Sabine Haucinger, BEd
8011 Graz, Körblergasse 23, 5. Stock, Zimmer 541, Telefon: 05/0248 345 419
E-Mail: sabine.haucinger@bildung-stmk.gv.at

Diversitätsmanagerinnen und Diversitätsmanager in den Außenstellen:

GU-Nord
Gspandl Karin, BEd, Körblergasse 23, 8011 Graz
Telefon: 05 0248 345 - 586, E-Mail: karin.gspandl@bildung-stmk.gv.at

Voitsberg
Lasnik-Magele Karin, BEd, MSc, Körblergasse 23, 8011 Graz
Telefon: 05 0248 345 - 582, E-Mail: karin.lasnik-magele@bildung-stmk.gv.at

Graz Stadt
Strauß Ursula, MSc, Körblergasse 23, 8011 Graz
Telefon: 05 0248 345 - 579, E-Mail: ursula.strauss@bildung-stmk.gv.at

Graz Stadt
Weikhard Sandra, Körblergasse 23, 8011 Graz
Telefon: 05 0248 345 - 572, E-Mail: sandra-kerstin.weikhard@bildung-stmk.gv.at
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GU-Süd
Weiss Ingrid, Mag, Körblergasse 23, 8011 Graz
Telefon: 05 0248 345 - 585, E-Mail: ingrid.weiss@bildung-stmk.gv.at

Hartberg-Fürstenfeld, Weiz
Granitz Rosalinde, BEd, Ressavarstraße 29, 8230 Hartberg
Telefon: 05 0248 345 - 605, E-Mail: rosalinde.granitz@bildung-stmk.gv.at

Hartberg-Fürstenfeld, Weiz
Schönauer Maria, Ressavarstraße 29, 8230 Hartberg
Telefon: 05 0248 345 - 606, E-Mail: maria.schoenauer@bildung-stmk.gv.at

Bruck-Mürzzuschlag
Lengger Anneliese, Schiffländ 8, 8600 Bruck/Mur, 
Telefon: 0664-80 345 55 588, E-Mail: anneliese.lengger@bildung-stmk.gv.at

Leoben, Murtal II
Winterer Petra, Schiffländ 8, 8600 Bruck/Mur, 
Telefon: 05/0248 345 600, E-Mail: petra.winterer@bildung-stmk.gv.at

Leibnitz, Deutschlandsberg
Colovic Brigitte, Dechant-Thaller-Straße 32, 8430 Leibnitz 
Telefon: 05/0248 345 603, E-Mail: brigitte.colovic@bildung-stmk.gv.at

Leibnitz, Deutschlandsberg
Koschar Doris, BEd, Dechant-Thaller-Straße 32, 8430 Leibnitz 
Telefon: 05/0248 345 604, E-Mail: dorothea.koschar@bildung-stmk.gv.at

Murau, Murtal I
Sackl Michael, BEd, Anton-Regner-Straße 2, 8720 Knittelfeld
Telefon: 05/0248 345 587, E-Mail: michael.sackl@bildung-stmk.gv.at

Südoststeiermark
Macher Sabine, BEd, Bindergasse 13, 8330 Feldbach
Telefon: 05/0248 345 584, E-Mail: sabine.macher@bildung-stmk.gv.at

Liezen, Gröbming
Fuchs Evelin, BEd, Frohnleichnamsweg 4, 8940 Liezen 
Telefon: 05/0248 345 589, E-Mail: evelin.fuchs@bildung-stmk.gv.at

  Kapitel 4: Volksschulen – Sonderpädagogische Einrichtungen

61



4.2.2. Schulische Integration
Gemeinsamer Unterricht von behinderten und nicht behinderten Schülerinnen und Schülern
In Integrationsklassen können Regelschullehrerinnen/Regelschullehrer (VS, MS, AHS, 
Polytechnische Schule) und eine Sonderschullehrerin/ein Sonderschullehrer gemein-
sam im Team die Schülerinnen und Schüler der Klasse unterrichten. 

In Stützlehrerklassen kann eine Sonderschullehrerin/ein Sonderschullehrer eine ge-
wisse Stundenzahl gemeinsam mit der Regelschullehrerin/dem Regelschullehrer im 
Team unterrichten. Dazu gehört auch die Tätigkeit von mobilen Beratungslehrerinnen/
Beratungslehrern sowohl für Kinder mit einer Seh- oder Hörschädigung als auch für 
Kinder mit sozial-emotionalen Schwierigkeiten. 

Während Stützlehrerklassen unter Umständen die schulische Integration im Wohnort 
mit nur stundenweiser Beteiligung einer Sonderschullehrerin/eines Sonderschulleh-
rers im gemeinsamen Unterricht ermöglichen, benötigen Integrationsklassen bei 
Kindern mit erhöhtem Förderbedarf oft eine höhere stundenmäßige Betreuung. 
Solche Klassen können daher aus Ressourcengründen nicht in jedem Ort eingerichtet 
werden. Hier muss im Einzelfall verantwortlich zwischen der Integration im Wohnort 
und dem Besuch einer integrativen Klasse an einer anderen Schule mit zumutbarem 
Schulweg entschieden werden.

Beratungsstellen
Schulpsychologische Beratungsstellen (siehe Seite 263) 

Sozialministeriumservice, Landesstelle Steiermark
8021 Graz, Babenbergerstraße 35, Telefon: (0316) 7090
E-Mail: post.steiermark@sozialministeriumservice.at, www.sozialministeriumservice.at
Sozialservicestelle des Landes Steiermark
Sozialtelefon: 0800 20 10 10 (zum Nulltarif)

Referat für Sozialarbeit beim Amt für Jugend und Familie der Stadt Graz
Bereitschaftsdienst (Informationen und Beratung zum Thema Kinderschutz)
8010 Graz, Kaiserfeldgasse 25/II, Telefon (0316) 872-3043

Behindertenbeauftragter der Stadt Graz
8010 Graz, Theodor-Körner-Straße 65, Telefon: 0650-669 26 50
E-Mail: behindertenbeauftragter.graz@gmx.at, www.graz.at

Referat Barrierefreies Bauen
8011 Graz, Europaplatz 20, Telefon (0316) 872-3508, www.graz.at

Hör- und Sprachberatungsstelle des Landes Steiermark
Fachabteilung für das Gesundheitswesen
8010 Graz, Baumkircherstraße 6, Telefon: (0316) 877-5890 oder -3552
www.gesundheit.steiermark.at
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Beratungszentrum für Menschen mit Sehbehinderung oder Blindheit, Odilien Institut
8010 Graz, Leonhardstraße 130, Telefon: (0316) 32 26 67
E-Mail: verwaltung@odilien.at, www.odilien.at
Verein Vision
Frühförderung sehbehinderter, blinder und zusätzlich behinderter Kinder
8051 Graz, Augasse 132, Telefon: (0316) 38 86 30
E-Mail: office@verein-vision.at, www.verein-vision.at

Mosaik GesmbH
Betreuung, Förderung und Beratung behinderter Menschen, 
(körper- und mehrfachbehinderter Menschen)
8020 Graz, Wiener Straße 148, Telefon: (0316) 68 25 96-155
E-Mail: ambulatorium@mosaik-gmbh.org, www.mosaik-cms.org

Bunte Rampe (Beratung und Hilfsmittel für körper- und mehrfachbehinderte Menschen)
8020 Graz, Kalvariengürtel 62, Telefon: (0316) 68 65 15-20 oder -25
E-Mail: bunte-rampe@mosaik-gmbh.org, www.mosaik-cms.org

Initiative Soziale Integration für gemeinsames Leben behinderter 
und nichtbehinderter Menschen (ISI)
8020 Graz, Bahnhofgürtel 59, Telefon: (0316) 76 02 40
E-Mail: office@isi-graz.at, www.isi-graz.at

Steirische Vereinigung für Menschen mit Behinderungen
8010 Graz, Alberstraße 8, Telefon: (0316) 32 79 36
E-Mail: office@behindert.or.at, www.behindert.or.at

LIFEtool, Beratungsstelle für Computerhilfsmittel, Lernprogramme 
und Hilfsmittel zur unterstützten Kommunikation des Diakoniewerkes
8010 Graz, Nibelungengasse 69/73, Telefon: (0316) 33 79 96
E-Mail: graz@lifetool.at

Landesverband der Lebenshilfe Steiermark
8010 Graz, Schießstattgasse 6, Telefon: (0316) 81 25 75
E-Mail: landesverband@lebenshilfe-stmk.at, www.lebenshilfe-stmk.at

alpha Nova Betriebsgesellschaft mbH
8020 Graz, Idlhofgasse 59-63, Telefon: (0316) 72 26 22
E-Mail: office@ alphanova.at, www.alphanova.at

Zentrum Integriert Studieren – ZIS – der Karl-Franzens-Universität Graz
8010 Graz, Universitätsplatz 3/EG, Telefon: (0316) 380-2225 und -2226
www.integriert-studieren.uni-graz.at

Behindertenanwaltschaft
8010 Graz, Hofgasse 12/EG, Telefon: (0316) 877-2745
E-Mail: amb@stmk.gv.at, www.behindertenanwalt.steiermark.at
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5. Wohin nach der Volksschule?

5.1. Mittelschule (MS) 

Die Mittelschule hat die gesetzliche Aufgabe, die Schülerinnen und Schüler je nach 
Interessen, Neigung, Begabung und Fähigkeit für den Übertritt in mittlere und höhere 
Schulen zu befähigen sowie auf das Berufsleben vorzubereiten.

Es gilt der MS-Lehrplan, der in den Fachlehrplänen identisch mit dem AHS-Lehrplan 
für die Unterstufe ist. Aufgrund von autonomen Lehrplanbestimmungen können 
Mittelschulen regionale Schwerpunkte setzen und ein eigenes Schulprofil gestalten.

Folgende pädagogische Konzepte bestimmen den Unterricht an der Mittelschule:

• Individualisierung
Das Eingehen auf die Einzigartigkeit der Schülerinnen und Schüler. Übungen und 
Aufgaben orientieren sich am individuellen Leistungsniveau der Kinder – niemand 
wird unterfordert, niemand wird überfordert.

• Differenzierung
Unterschiedliche Förderung für unterschiedliche Fähigkeiten wird durch eine Vielfalt 
an abwechslungsreichen Lernangeboten erreicht. Der Unterricht kann auch in flexib-
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len Kleingruppen abgehalten werden. Schülerinnen und Schüler lernen einander zu 
unterstützen. Themen werden fächerübergreifend, projektorientiert und in offenen 
Lernformen von den Schülerinnen und Schülern selbst erarbeitet.

Differenzierung erfordert von den Lehrenden eine gemeinsam erstellte genaue Leis-
tungsdiagnose und darauf aufbauend auf einzelne Kinder abgestimmte Lernprogram-
me. Welchen Kindern kann man aufgrund ihrer Leistungsstärke mehr zumuten und 
dabei eventuelle Hochbegabungen gezielt fördern und welche Kinder benötigen mehr 
Zeit und Übung, um bestimmte Lerninhalte zu erfassen?

KEL – Kind-Eltern-Lehrergespräch
Die Mittelschule bindet auch die Eltern in den Lernprozess der Kinder ein. Regelmäßi-
ge Gespräche zwischen Erziehungsberechtigten, Kindern und Lehrpersonen über die 
Potenziale und Lernfortschritte des Kindes stärken die gemeinsame Verantwortung 
für den Lernprozess der Schülerinnen und Schüler.

Leistungsbeurteilung
In der 5. Schulstufe gibt es ähnlich wie in der Volksschule eine 5-teilige Notenskala. 
Für die 6., 7. und 8. Schulstufe gilt:

• Es gibt zwei unterschiedliche Leistungsniveaus („Standard“ & „Standard-AHS“) mit 
jeweils 5-teiliger Notenskala (Noten 1 bis 5). Die Anforderungen des Leistungs-
niveaus „Standard-AHS“ haben jenen der Unterstufe der allgemeinbildenden 
höheren Schule zu entsprechen.

• In den differenzierten Pflichtgegenständen (Deutsch, Mathematik, Erste lebende 
Fremdsprache) können die Schülerinnen und Schüler in dauerhaft eingerichte-
ten Gruppen unterrichtet werden, die bisherigen Differenzierungsmaßnahmen 
bleiben bestehen. Es besteht allerdings keine Verpflichtung dazu, im gesamten 
Schuljahr zwei getrennte Leistungsniveaus zu führen.

Berechtigungen
Für den Übertritt aus der MS in eine AHS gelten die oben unter „Aufnahme in eine 
allgemeinbildende höhere Schule“ (Seite 34), für den Übertritt aus der MS in eine BMHS 
die oben unter „Aufnahme in berufsbildende mittlere und berufsbildende höhere 
Schulen“ (Seite 34) genannten Kriterien. 

Sonderformen: Musikmittelschulen, Sportmittelschulen, Skimittelschulen
Um eine Mittelschule unter besonderer Berücksichtigung der musischen oder 
sportlichen Ausbildung besuchen zu können, muss an der jeweiligen Schule eine 
Eignungsprüfung abgelegt werden.
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• Musikmittelschulen
Birkfeld, Edelschrott, Eibiswald, Eisenerz, Gratwein, Graz Ferdinandeum, Gerlitz Hart-
berg, Großklein, Hausmannstätten, Kirchberg an der Raab, Mautern, Mitterdorf im 
Mürztal, Oberwölz, Stallhofen, Weiz II

• Sportmittelschulen
Bärnbach, Bruck an der Mur, Deutschfeistritz, Eisenerz, Feldbach I, Franz-Jonas Tro-
faiach, Graz Brucknerstraße, Kapfenberg Stadt, Leoben Stadt, Rieger MS Hartberg, 
Voitsberg, Weiz I

• Skimittelschulen
Eisenerz, Murau, Schladming II

Aufnahme
Die Aufnahme in die Mittelschule setzt den positiven Abschluss der 4. Klasse Volks-
schule voraus.

5.1.1. Standorte MS Bruck-Mürzzuschlag I
 Angebote und Schwerpunkte

Mittelschule Bruck/Mur 
8600 Bruck an der Mur, Kirchplatz 4, Telefon: (03862) 53 122, Fax: (03862) 53 122-24
E-Mail: direktion@msbruck.at, Web: www.msbruck.at

• Mittelschule mit sportlichem Schwerpunkt 
 Handball, Tennis, Fußball

• Schulische Tagesbetreuung: Nein

Mittelschule Kapfenberg Stadt
8605 Kapfenberg, Schinitzgasse 15, Telefon: (03862) 22 049, Fax: (03862) 22 095
E-Mail: direktion@ms-kapfenberg-stadt.at, Web: www.ms-kapfenberg-stadt.at
• Sportschwerpunktangebote: Fußball, 

Handball, Leichtathletik, Schwimmen und 
Koordination Soziales Lernen Wahlpflicht-
fächer 

 4. Klassen: Deutsch, Mathematik, Englisch, 

Italienisch, Metalltechnik, Informations-
technologien, Gesundheit und Soziales, 
Persönlichkeitsbildung, Kreativität, Ökolo-
gie; Nachhaltigkeit 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Dr. Theodor Körner – Kapfenberg
8605 Kapfenberg, Lannergasse 1, Telefon: (03862) 31 169, Fax: (03862) 31 169-9
E-Mail:  direktion-mskoerner@hiway.at , Web: https://www.koerner-kpfg.at/

• Vermehrter Informatikunterricht Wirt-
schaftsbildung 

• Schulische Tagesbetreuung: Nein
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MS Mariazell
8630 Mariazell, Hans Laufensteinweg 1, Telefon: (03882) 22 44 520
E-Mail:  mittelschule.mariazell@schule-mariazell.at, Web: www.schule-mariazell.at

• Mittelschule Mariazell Digitale Schule Ab 
der 3. Klasse: Technik und Naturwissen-
schaften Kommunikation und Kreativität 
(im Moment wird Russisch und Franzö-
sisch angeboten) 

• ab der 3. Klasse Technik und Naturwissen-
schaften Kommunikation und Kreativität 
(im Moment wird Russisch und Franzö-
sisch angeboten) 

MS St. Katharein/Laming 
8611 St. Katharein a.d.L., Niederdorf 85, 
Telefon: (03869) 5107, Fax: (03869) 5107
E-Mail:  ms.st.katharein@sz-katharein.at, Web: www.sz-katharein.at

• Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS St. Marein/Mürztal
8641 St. Marein im Mürztal, Parkstraße 7, Telefon: (03864) 2229, Fax: (03864) 25635
E-Mail: direktion@nms-st-marein.at, Web: www.ms-st-marein.at

• Die Mittelschule St. Marein i. M. bietet ein 
breit gefächertes Ausbildungsangebot: 

•  Ab SJ 2023/24 bilinguale Klassen mit Eng-
lisch als Unterrichtssprache in ausgewähl-
ten Fächern 

•  Vernetzung der MINT-Fächer (Träger des 
Mintgütesiegels) 

• Reichhaltiges Sportangebot (teilweise 
wählbar; Kooperationen mit Vereinen, z.B. 
Styrian Rhinos) 

•  Berufsorientierung (Firmenbesuche, beruf-

spraktische Tage etc.) 
•  Soziales (Soziale Lernstunde, Schulsozial-

arbeiterin) 
•  Kreatives (Wahlpflichtfächer: Music on Sta-

ge und Darstellendes Spiel, Theaterbesu-
che) 

•    Wahlpflichtfächer (Italienisch, Robotic, NAWI, 
Ernährung-Gesundheit&amp;Konsum, 
Technisches Werken) Schulische Tagesbe-
treuung: Nein

MS Thörl - Region Hochschwab
8621 Thörl, Palbersdorf 155, Telefon: (03861) 5042, Fax: (03861) 23689 
E-Mail: ms.thoerl@nms-thoerl.at, Web: http://www.mittelschule-thoerl.at

• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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5.1.2. Standorte MS Bruck-Mürzzuschlag II
 Angebote und Schwerpunkte

MS Kindberg
8650 Kindberg, August-Musger-Gasse 10
Telefon: (03865) 2202 551, Fax: (03865) 2202 588
E-Mail:  ms.kindberg@kindberg.at, Web: www.hs-musger-kindberg.ac.at

• Je eine Klasse mit Schwerpunkt MINT pro 
Schulstufe

• Wahlpflichtfächer: Sport, Sprachen, De-
sign, Technik, Soziales, Kreativität; MINT: 
Mathematik, Informatik, Naturwissen-

schaften, Technik 
•  MINT Gütesiegel, Digitale Schule 
• 7. und 8. Schulstufe: Italienisch
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Peter Rosegger Krieglach
8670 Krieglach, Steinfeldstrasse 8, Telefon: (03855) 2363, Fax: (03855) 2363-4
E-Mail: mittelschule.krieglach.direktion@twin.at, Web: http://www.mittelschule-
krieglach.at

• sprachlich
• sportlich
• digital 

• musisch 
• sozial
• Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS Langenwang
8665 Langenwang, Hochschlossstraße 1, Telefon: (03854) 2550-11, Fax: (03854) 
2550-4 E-Mail: nms.langenwang@nms-langenwang.at 
Web: www.mittelschulelangenwang.at

• sprachlich 
• ökonomisch 
• sportlich 
• ECDL 
• musisch-kreativ 

• soziales Lernen (UÜ)
• autonomer Schwerpunkt: Alpiner Skirenn-

lauf
• Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS St.Barbara
8662 Mitterdorf im Mürztal, Schulstraße 6, Telefon: (03858) 2580-1
Fax: (03854) 2550-4
E-Mail: direktion@msstbarbara.stmk.schule, Web: www.musium-mitterdorf.at
• ECDL 
•  Mittelschule mit musikalischen Schwer-

punktklassen 
• Schulische Tagesbetreuung: Nein
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MS Peter Rosegger Mürzzuschlag
8680 Mürzzuschlag, Roseggergasse 2, Telefon:(03852) 2555770 
E-Mail: direktion@msrosegger-mzz.stmk.schule , Web: www.rosegger-nms.at

• mathematisch 
• IT - Neue Medien 

• sprachlich
• Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS Viktor-Kaplan Neuberg an der Mürz
8692 Neuberg an der Mürz, Hauptstraße 19, Telefon: (03857) 82 02 72
E-Mail:  ms@bildung-neuberg.at, Web: www.bildung-neuberg.at

• MINT - Schwerpunkt, Naturparkschu-
le, Wahlpflichtgegenstände: „Kultur und 
Welt“, „Natur und Technik“, „Deutsch plus“ 
und „Mathematik plus“ 

• ECDL möglich, „Soziales Lernen“ (über das 
verpflichtende Ausmaß hinaus), „Koope-
ratives Lernen“ (Der Dreischritt „Denken-
Austausch-Vorstellen“ ist ein Konzept, das 
Schüler:innen befähigt, für das eigene 

und gemeinsame Lernen Verantwortung 
zu übernehmen. Die Schüler:innen sind 
aktiver am Unterricht beteiligt, sie lernen 
vor der Klasse zu sprechen, sie arbeiten 
selbstverständlich in unterschiedlichen 
Gruppen zusammen und erwerben damit 
Teamkompetenzen) 

• Schulische Tagesbetreuung: Nein

5.1.3. Standorte MS Deutschlandsberg
 Angebote und Schwerpunkte

MS I Deutschlandsberg
8530 Deutschlandsberg, Schulgasse 16, Telefon: (03462) 7706, Fax: (03462) 7296
E-Mail: direktion@nms1-deutschlandsberg.at, Web: www.nms1-deutschlandsberg.at

• Schwerpunkte der 7. und 8. Schulstufe: 
Robotik und Technik, FOX (Forschen, Orga-
nisieren und Experimentieren), Erste Hilfe 
(in Theorie und Praxis), Fit und G´sund 
(Erhährung und Sport), Spanisch, Kunst 
(Bildnerisches- und kreatives Gestalten) • 
autonomer Schwerpunkt: Technik 

 (Kooperation mit der HTL)
• Begabten- und Begabungsunterricht: 

Cambridge Certificate, Fußball, Volleyball, 
Chorgesang, Darstellendes Spiel, Robotik, 
Spanisch, ECDL

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS II Deutschlandsberg
8530 Deutschlandsberg, Schulgasse 8, Telefon: (03462) 7707 Fax: (03462) 21881
E-Mail: mail@nms2dlbg.st, Web: www.ms2-dl.at

• Mittagessen und Nachmittagsbetreuung, 
unverbindliche Übungen (Chorgesang, 
Faustball, Fußball)

• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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MS Eibiswald
8552 Eibiswald, Aichberg 4, Telefon: (03466) 42 2 67, Fax: (03466) 47 0 93
E-Mail:  direktion@mms-eibiswald.at, Web: www.nms-eibiswald.at

•  ECDL, Schülerliga, Volleyball, Handball, 
Instrumentalunterricht, Jugendcoaching  

•  Spanisch als Wahlpflichtfach in der 3 Klas-

se
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Groß St. Florian
8522 Groß St. Florian, Am Schulweg 11, Telefon: (03464) 2257, Fax: (03464) 2257-12
E-Mail:  direktion@nms-florian.at , Web: www.nms-florian.at

•  ECDL Musisch-Kreativ Sport-Gesundheit 
Sprache-Italienisch 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Preding
8504 Preding, Schulweg 4, Telefon: (03185) 6110, Fax: (03185) 6110 12
E-Mail: ms.preding@mspreding.at, Web: www.mspreding.at

• autonom
• sportlich
• mathematisch 
• musisch

• autonomer Schwerpunkt: im Sportunter-
richt integriert: Tanz, Stocksport, Fußball, 
Chor/Tanzpädagogik

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Bad Schwanberg 
8541 Schwanberg, Mainsdorfer Straße 18, Telefon: (03467) 8256, Fax: (03467) 7870
E-Mail: ms.schwanberg@schule.at, Web: www.nms-schwanberg.at

• MINT Schwerpunkt Ballsport Schwerpunkt 
ab der 7. Schulstufe zusätzlich wählbar: 
Sprachenschwerpunkt, Technischer 
Schwerpunkt, Kreativ Ölologischer Schwer-
punkt

• tägliches Mittagessen individuell buchbar 
tägliche Talenteschiene mit Kurssystem 
(Versuche, Tanzkurse, Sprachenschnup-

pern, Robotik, 3-D-Druck etc.) Nachmit-
tagsunterricht frei wählbar in Sport, MINT, 
Schulorchester • ökonomisch

•  ECDL am Standort 
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS St. Stefan ob Stainz
8511 St. Stefan ob Stainz, St. Stefan ob Stainz 160
Telefon: (03463) 80 2 26, Fax: (03463) 80 2 26-6
E-Mail: ms@st-stefan-stainz.gv.at, Web: www.schule.st

• Schwerpunkte: NAWEX Technik Vital Italie-
nisch Projektmanagement Kunst und Kul-
tur Begabungsförderung in Mathematik, 

Englisch und Deutsch KreARTiv Recht 
• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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5.1.4. Standorte MS Graz (Stadt)
 Angebote und Schwerpunkte

Praxis Mittelschule der Pädagogischen Hochschule in Steiermark
8010 Graz, Hasnerplatz 12, Telefon: (0316) 8067 1220, Fax: (0316) 8067 1299
E-Mail:  praxismittelschule@phst.at, Web: www.nms.phst.at

•  breites Angebot an Begabungsfächer und 
freie Wahlfächer 

•  Spanisch im freien Wahlfach

• Flexizweig, Kunstzweig 
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Graz – Ellen Key
8020 Graz, Marschallgasse 19, Telefon: (0316) 872-6718
E-Mail: vs.ms.ellen.key@vs-ms-ellen-key.edu.graz.at  Web: www.schule-ellenkey.at

5.1.5. Standorte MS Graz I
 Angebote und Schwerpunkte

Mittelschule Graz – Albert Schweitzer
8020 Graz, Grieskai 62, Telefon: (0316) 872-6755, Fax: (0316) 872-6756
E-Mail:  ms.albert.schweitzer@ms-albert-schweitzer.edu.graz.at
Web: www.nms-albertschweitzer.at

• MS mit Schwerpunkt auf Gesundheit, Pfle-
ge und Soziales

• Kooperationen mit den Geriatrischen Ge-
sundheitszentren Graz, mit dem Öster-

reichischen Jugendrotkreuz und dem Ca-
ritas Ausbildungszentrum für Sozialberufe.

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Stainz
8510 Stainz, Badgasse 24, Telefon: (03463) 2242 Fax: (03463) 2242-22
E-Mail:  direktion@ms-stainz.at, Web: www.ms-stainz.at

• ReMINT-Klasse mit naturwissenschaftli-
chem Schwerpunkt

• Meistersingerschule, Sportgütesiegel in 
Gold, Robotic

• Italienisch als Wahlpflichtfach ab der 7. 
Schulstufe, Unterrichtssprache Englisch 
ab der 7. Schulstufe in der ReMINT-Klasse

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Wies
8551 Wies, Marktplatz 4, Telefon: 05/034 65300, Fax: 05/034 65305
E-Mail: ms.wies@nms-wies.at, Web: www.ms-wies.at

• Schülerliga Fußball Volleyball Schwerpunkt 
Darstellende Geometrie in der 8. Schulstu-
fe

• Mittelschulorchester 

 •  Englisch 5. - 8. Schulstufe Italienisch 6. und 
7. Schulstufe 

• Schulische Tagesbetreuung: Nein
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Mittelschule Graz – Algersdorf
8020 Graz, Algersdorferstraße 11, Telefon: (0316) 872-6765, Fax: (0316) 872-6766
E-Mail:  ms.algersdorf@ms-algersdorf.edu.graz.at , Web: www.algersdorf.at

•  IT-Schwerpunktklassen • Schulische Tagesbetreuung: Ja

Mittelschule Graz – Fröbel
8020 Graz, Am Fröbelpark 1–3, Telefon: (0316) 872-7075, Fax: (0316) 872-7076
E-Mail:  ms.froebel@ms-froebel.edu.graz.at, Web: www.nms-froebel.at

• kreativ • Schulische Tagesbetreuung: Nein

Mittelschule Graz – Karl Morre
8020 Graz, Karl-Morre-Straße 58, Telefon: (0316) 872-6975, Fax: (0316) 872-6976
E-Mail: ms.karl.morre@ms-karl-morre.edu.graz.at, Web: www.nms-karl-morre.at

• Französisch, Informatik, Kreatives Gestal-
ten, Ernährungsspezifische Ausbildung, 

Naturwissenschaftliche Ausbildung
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Mittelschule Graz – Kepler
8020 Graz, Keplerstraße 52/2, Telefon: (0316) 872-6935, Fax: (0316) 872-6936
E-Mail: ms.kepler@ms-kepler.edu.graz.at, http://www.ms-kepler.at

• Naturwissenschaftliches Experimentieren, 
Musik und Theater, Coding, Informatik, 
Kreatives Gestalten, Gesunde Ernährung; 
Soziales Lernen  

• Standard AHS und Standard Teamteaching 
in Deutsch, Mathematik und Englisch 

• Schulische Tagesbetreuung: Nein

Mittelschule Graz – St. Andrä
8020 Graz, Kernstockgasse 1, Telefon: (0316) 872-6905, Fax: (0316) 872-6906
E-Mail:  ms.st.andrae@ms-st-andrae.edu.graz.at, Web: www.nmsandrae.at

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Mittelschule Graz - Webling mit angeschlossenen polytechnischen Klassen 
8053 Graz, Unterer Bründlweg 19, Telefon: (0316) 872-6965
E-Mail:  ms.webling@ms-webling.edu.graz.at, Web: www.ms-webling.at

• Mittelschule - Offenes Lernen in Lernräu-
men, fundierte Allgemeinbildung, Digitale 
Schule, Bildungs- und Berufsorientierung 
um gut auf die weiterführenden Schulen 
oder eine Lehre vorbereitet zu sein Po-
lytechnische Schule - Ausbildung in den 

Fachbereichen, Bildungs- und Berufsori-
entierung, Projektunterricht Lehrstellenfit 

• zwei Klassen der Polytechnischen Schule 
- mit vier Fachbereichen (Technik, Informa-
tik, Büro-Handel, Medien) 

• Schulische Tagesbetreuung: Nein
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Mittelschule Graz – Puntigam
8055 Graz, Gradnerstraße 24, Telefon: (0316) 872-6895, Fax: (0316) 872-6896
E-Mail:  ms.puntigam@ms-puntigam.edu.graz.at, Web: www.nmspuntigam.at

• Schwerpunkt SAG - Sozial - Aktiv - Gesund
• Fußball, Theater, active learning - Zusam-

menarbeit mit der Drumbl Akademie 

•  Wahlpflichtfächer: Modul Sozial, Aktiv 
oder Gesund 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Mittelschule Graz – Straßgang
8054 Graz-Straßgang, Aribonenstraße 14
Telefon: (0316) 872-6955, Fax: (0316) 872-6956
E-Mail: ms.strassgang@ms-strassgang.edu.graz.at,  Web: www.holznms-graz.at

•  Holzschwerpunkt und Mintschwerpunkt-
klassen 

• ECDL Zertifikat 
• autonomer Schwerpunkt: 

 Holz und Gestaltung
• Englisch und Italienisch
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

5.1.6. Standorte MS Graz II
 Angebote und Schwerpunkte

Musik-Mittelschule Graz – Ferdinandeum
8010 Graz, Färbergasse 11, Telefon: (0316) 872-6815, Fax: (0316) 872-6816
E-Mail: musikmittelschule@musikmittelschule.edu.graz.at, Web: www.mmsferdin-
andeum.at

• Musikschwerpunkt • Schulische Tagesbetreuung: Ja

Mittelschule Graz - Viktor Kaplan
8045 Graz, Andritzer Reichsstraße 35c 
Telefon: (0316) 872-6865, Fax: (0316) 872-6866
E-Mail:  ms.andritz@ms-andritz.edu.graz.at, Web: www.ms-andritz.at

• Schulschwerpunkt Wirtschaftsbildung, 
Green Jobs und Nachhaltigkeit (Jugend-
liche werden jobfit durch intensive Aus-
einandersetzung mit modernen Berufen, 

Berufsvorbereitung und Kenntnissen über 
unsere Wirtschaft) 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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Mittelschule Graz – Dr. Renner
8041 Graz, Eduard-Keilgasse 41, Telefon: (0316) 872-6875, Fax: (0316) 872-6876
E-Mail:  ms.dr.renner@ms-dr-renner.edu.graz.at,  Web: www.nmsdrrenner.at

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Mittelschule Graz – Engelsdorf
8041 Graz, Liebenauer Hauptstraße 173, Telefon: (0316) 872-6785, 
Fax: (0316) 872-6786, E-Mail:  ms.engelsdorf@ms-engelsdorf.edu.graz.at, 
Web: http://www.ms-engelsdorf.at

• Mittelschule mit DaZ-Klasse, 
• Schwerpunkte Technik, Gesundheit & 

Kreativität
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Private Mittelschule Odilien des Odilien-Schulvereins für Menschen mit Sehbe-
hinderung, Blindheit und weiteren Behinderungen 
8010 Graz, Leonhardstraße 130, Telefon: (0316) 32 70 75
E-Mail: pmo@odilien.at, Web: www.pmo.odilien.at

• Soziales Lernen und Inklusion • Schulische Tagesbetreuung: Ja

Private Mittelschule Graz-Eggenberg des Vereins für Franziskanische Bildung
8020 Graz, Georgigasse 84, Telefon: (0316) 57 40 98 112, 
E-Mail: ms@schulschwestern.at, Web: www.schulschwestern.at

• Mittelschule mit sprachlichen, naturwis-
senschaftlichen, künstlerischen und öko-
nomischen Schwerpunkt

• Instrumentalmusikunterricht im Haus
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Private Mittelschule der Ursulinen
8010 Graz, Leonhardstraße 62, Telefon: (0316) 32 33 00-20, Fax: (0316) 32 33 00-33
E-Mail:  ms@ursulinen.at, Web: www.ursulinen.at

•  Mittelschule mit angeschlossener PTS
  Klasse 
•  ECDL, MINT Schule, Chor (Meistersinger-

schule) 

• Ganztagsklasse in verschränkter Form 
 pro Schulstufe
• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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Mittelschule Graz – St. Johann
8043 Graz-Mariatrost, Mariatroster Straße 128
Telefon: (0316) 872-6705, Fax: (0316) 872-6706
E-Mail:  ms.st.johann@ms-st-johann.edu.graz.at, Web: www.nms-graz-stjohann.at

•  Schwerpunkt: Informatik (3 Wochenstun-
den) LEIS (Lego Education Innovation Stu-

dio) DLL (Digital Learning Lab) 
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Mittelschule Graz – St. Leonhard mit digitalem Schwerpunkt
8010 Graz, Elisabethstraße 56, Telefon: (0316) 872-6915, Fax: (0316) 872-6916
E-Mail:  ms.st.leonhard@ms-st-leonhard.edu.graz.at, Web: www.digital-campus.at

• ökonomisch 
• ECDL
• soziales Lernen (UÜ)

• autonomer Schwerpunkt: Informatik
 (incl. LEGO Education Innovation Studio)
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Mittelschule Graz – St. Peter
8010 Graz, Brucknerstraße 53, Telefon: (0316) 872-7015
E-Mail:  ms.st.peter@ms-st-peter.edu.graz.at, Web: www.nms-st-peter.at

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Sport-Mittelschule Graz – Bruckner
8010 Graz, Brucknerstraße 49, Telefon: (0316) 872-6925, Fax: (0316) 872-6926
E-Mail:  sportmittelschule@sportmittelschule.edu.graz.at, Web: www.sportmittel-
schule.at

•  Sportschwerpunkt 12 Klassen 
    (Fußball, Tennis, Leichtathletik, Gerättur   

nen, Schwimmen, Ballspiele, Trendsport)

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

5.1.7. Standorte MS Graz-Umgebung I
 Angebote und Schwerpunkte

Private Mittelschule d.Barmherzigen Schwestern Dobl 
8143 Dobl, Oberbergl 3-5, Telefon: (03136) 52 610 
E-Mail:  direktion@pms-dobl.at, Web: www.pnms-dobl.at
• Selbsttätiger, freies und vernetztes Arbei-

ten
• Cambridge Certificate 

• englisch, Italiensich
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Kapitel 5: Wohin nach der Volksschule?

75



Mittelschule Kalsdorf
8401 Kalsdorf bei Graz, Fritz-Matzner-Weg 5, Telefon: (03135) 52 55 01
E-Mail: mskalsdorf@schule.at, Web: www.mskalsdorf.at

• Leistungsniveau Standard AHS und Stan-
dard

• Wahlfächer: Informatik, Italienisch, Natur-
wissenschaft-Technik-Experimentieren, 
Malen-Musik-Theater, Ernährung in der 

Praxis. Unverbindliche Übungen: Fußball 
für Mädchen und Knaben, Chor, Multime-
dia, Peermediation.

• Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS Laßnitzhöhe
8301 Laßnitzhöhe, Hauptstraße 75, Telefon: (03133) 2343, Fax: (03133) 8990
E-Mail:  direktion@mslassnitzhoehe.stmk.schule, Web: www.ms-lassnitzhoehe.at

• Autonome Schwerpunktklassen: Englisch 
als Arbeitssprache, MINT ( Mathematik/ 
Informatik/ Naturwissenschaft/Technik), 
ÖKOLOG Angeschlossen: Oberstufengym-
nasium mit Scwerpunkt TEC Media 

• autonomer Schwerpunkt: Englisch als Ar-
beitssprache, MINT (Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften, Technik)

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Feldkirchen
8073 Feldkirchen bei Graz, Triester Straße 53
Telefon: (0316) 29 23 62, Fax: (0316) 29 23 62-4
E-Mail: direktion@ms-feldkirchen.at, Web: www.ms-feldkirchen.at

• Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS Hausmannstätten
8071 Hausmannstätten, Hauptstraße 50, Telefon: (03135) 46 25 321, Fax: (03135) 
46 3 71-4, E-Mail:  nms@bildungscampus-hausmannstaetten.at 
Web:  www.psc-hausmannstaetten.at 

•  Schwerpunkt Musik, Teilnahme am Projekt 
Wirtschaftspilot, Inklusion • Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Hitzendorf
8151 Hitzendorf, Hitzendorf 120, Telefon: (03137) 23 35 10, Fax: (03137) 23 35 19
E-Mail:  ms.hitzendorf@ms.hitzendorf.at, Web: www.ms.hitzendorf.at
• Englisch, Französisch
• vertiefende Ausbildung in Kreativität, Ge-

sundheit und Ernährung, Technik 
• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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MS Premstätten
8141 Premstätten, Schulstraße 6, Telefon: (03136) 52 5 34, 
E-Mail:  direktion@msprem.at, Web: www.nmsprem.at

• NAWI (BU und PH), Kreativ (Werken und 
EH), Englisch vertieft, Italienisch und Infor-
matik (Coding)

• Englisch als Arbeitssprache 

• Digitale Schule  
• Chor, Fußball
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS St. Marein bei Graz
8323 St. Marein bei Graz, Markt 15, Telefon: 0664-53 19 124, Fax: (03119) 51 10 13
E-Mail: direktion@ms-marein.at, Web: www.ms-marein.at

• MINT-Schwerpunkt
• Robotik, MINT-Fächer  
• ECDL - Vorbereitung und Prüfung an der 

Schule 
• Englisch vertiefend, Französisch, Italienisch
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

5.1.8. Standorte MS Graz-Umgebung II
 Angebote und Schwerpunkte

MS Deutschfeistritz
8121 Deutschfeistritz, Schulgasse 1, Telefon: (03127) 41 2 11
E-Mail:  ms.deutschfeistritz@szdf.at, Web: www.nms-deutschfeistritz.at

• Schwerpunkt Sport  • Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS Eggersdorf
8063 Eggersdorf bei Graz, Schulgasse 3, Telefon: (03117) 22 65 30, Fax: (03117) 2265 
12, E-Mail: nms@eggersdorf.at, Web: www.nms.eggersdorf.at 

•  Notebook und iPad Klassen, Fachrichtun-
gen: Informatik, Praxisorientierung und 
Sprachen

• Chemiewerkstatt, Philosphie und Psycho-
logie, Mentaltraining 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Frohnleiten
8130 Frohnleiten, Schulweg 3, Telefon: (03126) 2462, Fax: (03126) 4375
E-Mail:  direktion@nms-frohnleiten.at , Web: www.nms-frohnleiten.at

•  Schwerpunkt Sprachen und Kreativität  
• offene Lernkonzepte Sport, Sprachen, 

Kreativität intensive Berufsorientierung 

• Erasmus + Goldenes Sportgütesiegel
 • Schulische Tagesbetreuung: Ja
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MS Gratkorn
8101 Gratkorn, Schulgasse 6, Telefon: (03124) 22 3 75, Fax: (03124) 22 3 75-4
E-Mail:  ms.gratkorn@gmx.at, Web: http://ms-gratkorn.at/

• Verstärkte Berufs- und Bildungsorientie-
rung Technisch-digitaler Schwerpunktbe-
reich Lebenskundlich-kreativer Schwer-
punktbereich Digitale Schule 

• autonomer Schwerpunkt: Technisch-digi-

taler und lebenskundlich-kreativer Schwer-
punkt

• Zertifizierte MINT - Schule
• Schulische Tagesbetreuung: Nein

Musik-MS Gratwein
8112 Gratwein, Schulgasse 10, Telefon: (03124) 51 4 65, Fax: (03124) 51 4 65-4
E-Mail:  direktion@mms-gratwein.at, Web: www.mms-gratwein.at

• Musikschwerpunkt Informatikschwerpunkt 
FREI DAY-Klassen 

• Informatikschwerpunkt
• ECDL 

• ICDL Streitschlichterprogramm mit Media-
tionsausbildung

• soziales Lernen (UÜ)
• Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS Semriach
8102 Semriach, Schulstraße 25, Telefon: 0664-88694640
E-Mail:  direktion@nmssemriach.at, Web: www.nmssemriach.at

• Schwerpunktfächer Italienisch, TechRob 
(Robotik, Elektronik, Technisches Zeich-
nen) und Lebenskundlich-Kreativer Be-
reich 

• English Week mit Native Speaker, Mei-
stersinger - Gütesiegel, Bewegte Schule 

- Gütesiegel, Digitale Schule - Gütesiegel, 
Ausbildungsschule der Pädagogischen 
Hochschule Steiermark, Gesunde Schule, 
@ Education - Expert Schule Schulische 

• Tagesbetreuung: Ja

5.1.9. Standorte MS Gröbming
 Angebote und Schwerpunkte

MS Bad Aussee
8990 Bad Aussee, Plaisirgasse 153, Telefon: (03622) 52 2 04
E-Mail: msbadaussee@ms-badaussee.at, Web: www.ms-badaussee.at

• sprachlich 
• sportlich 
• mathematisch 

• ECDL 
• musisch-kreativ
• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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MS Bad Mitterndorf
8983 Bad Mitterndorf, Schulstraße 309, Telefon: (03623) 6030 Fax: (03623) 6030-4 
E-Mail: direktion@ms-badmitterndorf.at, Web: http://www.ms-badmitterndorf.at

• sprachlich 
• ökonomisch
• sportlich 

• ECDL 
• musisch
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Gröbming
8962 Gröbming, Wiesackstraße 470, Telefon: (03685) 22 3 77, Fax: (03685) 22 3 77-4
E-Mail: ms.groebming@speed.at, Web: www.msgroebming.at

• autonomer Schwerpunkt: English is fun/
Informatik u.Medientechnik/ Fit4life

• ECDL 
• Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS Haus im Ennstal
8967 Haus, Schulgasse 150, Telefon: (03686) 2574
E-Mail:  direktion@nms-haus.at, Web: www.ms-haus.at

• autonomer Schwerpunkt: Informatik & Me-
dientechnik bzw. Fit for life

• ECDL 
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Irdning
8952 Irdning – Donnersbachtal, Lindenallee 38
Telefon: (03682) 22 4 43, Fax: (03682) 22 4 43-4
E-Mail: direktion@msirdning.at, Web: www.msirdning.at

• autonomer Schwerpunkt: Kreativität 
 und Persönlichkeit, technischer Schwer-

punkt, Digitale Kompetenzen, Zirkusschu-
le, Fußball

• ECDL
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

•  Skisportlicher Schwerpunkt 

• Skisport Alpin & Nordisch 
• Französisch & Kultur 
•  Kreativität & Technik 
• Forschen & Programmieren 
• Sport & Gesundheit 
• Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS Erzh.J.Schladming mit Ski-MS 
8970 Schladming, Erzherzog-Johann-Straße 400, 
Telefon: (03687) 22188, E-Mail:  sekretariat@schulcluster-schladming.at, 
Web: www.schulcluster-schladming.at

• Skisportlicher Schwerpunkt 
• Skisport Alpin & Nordisch 
• Französisch & Kultur 
•  Kreativität & Technik 

• Forschen & Programmieren 
• Sport & Gesundheit 
• Schulische Tagesbetreuung: Nein

Kapitel 5: Wohin nach der Volksschule?

79



MS I Schladming mit angeschlossener PTS
8970 Schladming, Tutterstrasse 411, Telefon: (03687) 22188, Fax: (03687) 22188-4
E-Mail:  sekretariat@schulcluster-schladming.at, 
Web: www.schulcluster-schladming.at
 
• Französisch & Kultur 
•  Englisch & Tourismus
• Kreativität & Technik
• Forschen & Programmieren 

• Sport & Gesundheit 
• Dienstleistungen (Handel/Büro/Touris-

mus) Technik (Metall/Elektro, Holz/Bau) 
• Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS  Stainach-Pürgg
8950 Stainach, Erzherzog-Johann-Straße 339, 
Telefon: (03682) 22033, Fax: (03682) 22033-4 
E-Mail: direktion@mittelschule.stainach-puergg.at
Web: www.mittelschule.stainach-puergg.at

• Teil des Schulpilotprojekts Wirtschaftsbil-
dung 

•  Leistungszentrum Fußball 
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Stein an der Enns
8961 Stein an der Enns, Stein an der Enns 149
Telefon: (03685) 22171, Fax: (03685) 22171
E-Mail: nms@nms-steinenns.at, Web: www.ms-steinenns.at 

• ECDL - Module 
• Unverbindliche Übung Italienisch 

Schulische Tagesbetreuung: Ja

5.1.10.  Standorte MS Hartberg-Fürstenfeld I
 Angebote und Schwerpunkte

MS Bad Waltersdorf
8271 Bad Waltersdorf, Schulstraße 185, Telefon: (03333) 22 001
E-Mail: nms-badwaltersdorf@htb.at, Web: www.ms-badwaltersdorf.at

• ECDL 
• musisch-kreativ 

• soziales Lernen (UÜ)
• Schulische Tagesbetreuung: Nein
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MS Friedberg
8240 Friedberg, Schwaighofstraße 155
Telefon: (03339) 25 154, Fax: (03339) 25 154-4
E-Mail: nms.friedberg@aon.at, Web: www.ms-friedberg.at

• autonomer Schwerpunkt: bewegtes Ler-
nen und bewegte Pause, Gesundheitser-
ziehung, Steigerung der Lesekompetenz

• ECDL 
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS  Grafendorf mit EDV Schwerpunkt 
8232 Grafendorf bei Hartberg, Schulstraße 138, Telefon: (03338) 2612
E-Mail: ms.grafendorf@ms-grafendorf.at, Web: www.ms-grafendorf.at

• Informatik
• Englisch & Italienisch

• Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS und Musikhauptschule Hartberg  - Die Gerlitz
8230 Hartberg, Europaplatz 2, Telefon: (03332) 603420, Fax: (03332) 603429
E-Mail: direktion@diegerlitz.at, Web: www.diegerlitz.at

• Musik, Informatik, Sprachen, Kommunika-
tion, Naturwissenschaften

• Musik, Instrumentalunterricht, Chor, Tanz, 

Informatik, Digitale Grundbildung, Soziale 
Kompetenzen

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS und SMS Hartberg mit IT-Schwerpunkt 
8230 Hartberg, Edelseegasse 18, Telefon: (03332) 603 440, Fax: (03332) 603 449
E-Mail:  ms-sms-it@hartberg.at, Web: www.rieger-hs.ac.at
• Sportschwerpunkt (Fußball, Tennis, Volley-

ball, Tanz und Bewegung, Sport Alternativ, 
Mädchenfußball) Autonomer IT-Schwer-
punkt (ECDL, Coding und Robotik, Digitale 

Medien, Bildnerische Medien) Verschränk-
te Ganztagesschule 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Davinci-Schule Private Evangelische Stiftung der Gräfin Elvine de La Tour 
8230 Hartberg, Am Ökopark 10a, Telefon: (03332) 61 2 65, 
E-Mail: davinci-hartberg@delatour-schulen.at 
Web: www.davinci-hartberg.delatour-schulen.at
• Bionik, Tennis, Kunst, Englisch mit Native 

Speaker Freiwillig: Französisch und Spa-
nisch 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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MS Neudau
8292 Neudau, Schulgasse 2, Telefon: (03383) 3260, Fax: (03383) 3260-4
E-Mail: ms.neudau@ms-neudau.at, Web: www.ms-neudau.at
• musisch I  sozial
• autonomer Schwerpunkt: naturwissenna-

turwissenschaftlicher und lebenskundli-

cher Bereich, Informatik
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Pinggau
8243 Pinggau, Schulstraße 19, Telefon: (03339) 22349, Fax: (03339) 22349-4
E-Mail: schule@mittelschule-pinggau.at, Web: https://www.mittelschule-pinggau.at
• sprachlich  I  ECDL  I  sozial
• autonomer Schwerpunkt: Nachhaltigkeit • Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Pöllau
8225 Pöllau bei Hartberg, Ziegelofengasse 402, Telefon: (03335) 2763-10, Fax: (03335) 
2763-4
E-Mail: direktion@mspoellau.stmk.schule, Web: www.nms-poellau.at
• Naturparkschule 
• ökonomisch  I  musisch-kreativ I ECDL
• soziales Lernen (UÜ) 

• autonomer Schwerpunkt: 
 Sprachen, Musisch Kreativ
• Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS Rohrbach an der Lafnitz
8234 Rohrbach an der Lafnitz, Schulgasse 4, Telefon: (03338) 2609-1, Fax: (03338) 
2609-4
E-Mail:  ms.rohrbach@ms-rohrbach.at, Web: www.ms-rohrbach.at

• ökonomisch I mathematisch I ECDL  I sozial
• autonomer Schwerpunkt: 

 Persönlichkeitsbildung
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Stubenberg
8223 Stubenberg, Stubenberg 149, Telefon: (03176) 8027, E-Mail: mittelschule@
bildung-stubenberg.at, Web: http://www.bildung-stubenberg.at

• Digitale Schule, Sport, • Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Kaindorf
8224 Kaindorf bei Hartbg., Kaindorf bei Hartberg 241, Telefon: (03334) 2218
E-Mail: direktion@nms-kaindorf.at, Web: www.mskaindorf.edupage.org
• Schwerpunkt auf personalisierte Lernfor-

men und soziale Kompetenzen
• Schulische Tagesbetreuung: Nein
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MS Vorau
8250 Vorau, Vorau 310, Telefon: (03337) 2279, Fax: (03337) 2662
E-Mail:  direktion@ms-vorau.at, Web:  www.nms-vorau.edupage.org/

• ökonomisch I  ECDL  I  musisch  I  sozial
• autonomer Schwerpunkt: 1.Stärken stär-

ken (in D, E, M) 2.Gesundheit (Sport, Er-

nährung)
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Waldbach
8253 Waldbach, Arzberg 127, Telefon: (03336) 4428, Fax: (03336) 4428
E-Mail: nms.waldbach@nms-waldbach.at, Web: www.bildungscampus-joglland.at
• mathematisch  I  ECDL  I  musisch-kreativ 
• soziales Lernen (UÜ)

• Schulische Tagesbetreuung: Nein

5.1.11. Standorte MS Hartberg-Fürstenfeld II
 Angebote und Schwerpunkte

MS Fürstenfeld
8280 Fürstenfeld, Schillerplatz 2, Telefon: (03382) 52347, Fax: (03382) 52359
E-Mail:  direktion@msfuerstenfeld.stmk.schule, Web: www.nms-fuerstenfeld.at

• sportlich  I  mathematisch  I  musisch
• sozial

• autonomer Schwerpunkt: Sport
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Großsteinbach
8265 Großsteinbach, Großsteinbach 1, Telefon: (03386) 8215, Fax: (03386) 8215-4
E-Mail:  nms.grosssteinbach@aon.at, Web: www.hs-grosssteinbach.at

• ECDL, Robotik • Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Ilz
8262 Ilz, Ilz 196, Telefon: (03385) 288, Fax: (03385) 288 15
E-Mail:  direktion@msilz.stmk.schule, Web: www.msilz.edupage.org

• ECDL, 
• Wahlpflichtfächer, 
• Berufspraktische Tage mit Reflexionstag, 

•  individuelle berufspraktische Tage
 • Schulische Tagesbetreuung: Ja
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5.1.12. Standorte MS Leibnitz I
 Angebote und Schwerpunkte

MS Arnfels
8454 Arnfels, Arnfels 190, Telefon: (03455) 8066, Fax: (03455) 8090
E-Mail: direktion@msarnfels.at, Web: www.msarnfels.at

• Naturparkschule / Wahlpflichtfächer 
ECDL, Slowenisch und Kreatives Gestal-
ten / musisch / tägliches Soziales Lernen 
/ ökonomisch autonomer Schwerpunkt: 
Zusammenarbeit mit dem Technik Zen-

trum Arnfels und der Landesberufsschule 
für KFZ-Technik Angebot einer 2.Lebenden 
Fremdsprache: Slowenisch und Schulko-
operation mit slowenischen Schulen 

• Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS Ehrenhausen
8461 Ehrenhausen, Georgigasse 270, Telefon: (03453) 2669, 
E-Mail: ms.ehrenhausen@a1.net, Web: www.schuleehrenhausen.at

• Schwerpunkte: Natur/ Technik / Kreativ-
werkstatt

• „Lernen durch Beziehung und vertrau-
ensvolle Achtsamkeit“ Mit modernen Me-
thoden werden individuelle Begabungen 
gefördert. Wir ermutigen die Kinder zu 
besonderen Leistungen und fördern lei-
stungsschwächere Schülerinnen und Schü-

ler durch individuelle Betreuung. Ganztä-
gige Schulform mit getrennter Abfolge: 
Die Betreuung bietet einen fließenden 
Übergang vom offiziellen Unterricht, dem 
Angebot eines Mittagessen über die ge-
genstandsbezogene Lernzeit in die Nach-
mittagsbetreuung und Freizeitgestaltung.

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Gamlitz
8462 Gamlitz, Erzherzog Johann Weg 160, Telefon: (03453) 2282, Fax: (03453) 2260
E-Mail: nms.gamlitz@hs-gamlitz.at, Web: www.hs-gamlitz.at

• Digitale Schule, 
• Gesunde Schule

• Slowenisch 
• Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS Gleinstätten
8443 Gleinstätten, Gleinstätten 149, Telefon: (03457) 4090, Fax: (03457) 4091
E-Mail:  hs.gleinstaetten@schule.at, Web:  www.ms-gleinstaetten.at

• Schwerpunkte: MINT (Gütesiegel) Mathe-
matik-Informatik-Naturwissenschaften-
Technik; EXPERT.SCHULE auf Grund der 
Schwerpunkte in der digitalen und infor-

matischen Bildung; Sprachen: Italienisch 
(7. und 8. Schulstufe); Schwerpunkte im 
Bewegungs- und Sport-Bereich (Sport Gü-
tesiegel in Gold)

MS Großklein
8452 Großklein, Großklein 69, Telefon: (03456) 2322, Fax: (03456) 2322-1
E-Mail: direktion@mms-grossklein.at, Web: www.mms-grossklein.at

• musisch-kreativ  I  sportlich • Schulische Tagesbetreuung: Ja
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MS I Leibnitz sport & kreativ 
8430 Leibnitz, Wagnastraße 7, Telefon: (03452) 82304, Fax: (03452) 82304-4
E-Mail: direktion@ms1leibnitz.stmk.schule, Web: www.ms1-leibnitz.at

• sportlich I  musisch-kreativ
• LAZ

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Leutschach
8463 Leutschach, Klostergasse 2, Telefon: (03454) 268 oder 0664 96 16 090, Fax: 
(03454) 268, E-Mail:  direktion@ms-leutschach.at, Web: www.ms-leutschach.at

• Schwerpunkt Tourismus Schwerpunktfä-
cher ab der 7. Schulstufe: English Conver-
sation, Kommunikation, Informatik, Öko-

logie und Nachhaltigkeit, Ernährung und 
Haushalt 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

5.1.13. Standorte MS Leibnitz II
 Angebote und Schwerpunkte

MS Heiligenkreuz am Waasen
8081 Heiligenkreuz am Waasen, Schulstraße 30
Telefon: (03134) 2296, Fax: (03134) 2296-4
E-Mail: ms.heiligenkreuz@ms-heiligenkreuz.at, Web: www.ms-heiligenkreuz.at

• sprachlich  I  sportlich  I  musisch  I  sozial
• mathematisch 
• Angebot: Ab der 3. Klasse können die 

Schülerinnen und Schüler aus sechs ver-
schiedenen Schwerpunktbereichen wäh-
len. Für besonders sportbegabte Schüle-

rinnen und Schüler besteht die Möglichkeit 
zum Besuch einer Sportklasse, in der sie 
im Laufe von vier Jahren eine polysportive, 
leistungsorientierte Ausbildung erhalten.

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Lebring-St. Margarethen
8403 Lebring, Bahnhofstraße 24, Telefon: (03182) 7192
E-Mail: direktion@ms-lebring.at, Web: www.ms-lebring.at

• ökonomisch I sportlich I mathematisch  I 
ECDL I  musisch  I  sozial

• autonomer Schwerpunkt: Gemeinsam 
lernen – Zusammen wachsen! Selbststän-
digkeit, Individualität und lebensnahes 

Lernen an der MS Lebring – St. Margare-
then. „Nicht für die Schule, sondern für das 
Leben lernen wir!

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS II Leibnitz
8430 Leibnitz, Karl-Morre-Gasse 14, Telefon: (03452) 82593,
E-Mail: office@ms2-leibnitz.at, Web: www.ms2-leibnitz.at

• Schwerpunkte: Sprachen (Slowenisch und 
Italienisch), Technik (Werken, GZ und Infor-

matik) und Ernährung und Haushal
t• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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MS Wolfsberg im Schwarzautal
8421 Wolfsberg im Schwarzautal, Wolfsberg im Schwarzautal 124
Telefon: (03184) 4021 10, Fax: (03184) 4021-12
E-Mail:  direktion@mswolfsberg.at, Web: www.mswolfsberg.at 

• Wahlpflichtfächer: Fit & Vital, Robotik & 
Coding, Italienisch 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

5.1.14. Standorte MS Leoben I
 Angebote und Schwerpunkte

MS Daniela Iraschko-Stolz Eisenerz 
8790 Eisenerz, Radmeiserstraße 4-6, Telefon: (03848) 2577, Fax: (03848) 2577-5
E-Mail:  direktion@ms-eisenerz.at, Web: www.ms-eisenerz.at

• Sportmittelschule
• Ski-Mittelschule 
• ECDL
• musisch-kreativ

• autonomer Schwerpunkt: Nordisch, Alpin, 
und Sport ( Volleyball, Fußball, Schwim-
men)• Kooperationen mit dem Skiverband

• Nachmittagsbetreuung: Ja

MS St. Georgen an der Stiefing
8413 St. Georgen/Stiefing, St. Georgen a.d. Stiefing 115
Telefon: (03183) 7630, Fax: (03183) 7630-16
E-Mail: direktion@ms-stgeorgen.at, Web: www.ms-stgeorgen.at

• sprachlich I  ökonomisch  I  sportlich 
• ECDL  I  musisch-kreativ I  sozial
• autonomer Schwerpunkt: Digitale Bildung 

auf allen Stufen – Tablets im Unterricht, 
Projekte und Workshops zu IT-Themen

• Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS Straß
8472 Straß in Steiermark, Attemsallee 2, Telefon: (03453) 2164, Fax: (03453) 2164-4
E-Mail:  direktion@msstrass.at, Web: www.msstrass.at

• ökonomisch 
• sportlich

• autonomer Schwerpunkt: Sportklasse
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Wildon
8410 Wildon, Alte Reichsstrasse 6, Telefon: (03182) 3274, Fax: (03182) 52074-4
E-Mail:  direktion@ms-wildon.at, Web: www.ms-wildon.at

• Sprachlicher, naturwissenschaftlicher und 
öknomischer Schwerpunkt 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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MS Trofaiach Standort Sport
8793 Trofaiach, Gößgrabenstraße 17, Telefon: 0699-14 21 11 10
E-Mail:direktion@mittelschule-trofaiach.at
Web: www.mittelschule-trofaiach.at
• Sportmittelschule
• ökonomisch 
• sportlich

• autonomer Schwerpunkt: Gesundheit und 
 Bewegung
• Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS  Trofaiach Standort IKT
8793 Trofaiach, Roseggergasse 20, Telefon: 0699-14 21 11 10
E-Mail:ikt@mittelschule-trofaiach.at
Web: www.mittelschule-trofaiach.at
• ICDL
• neue Medien 
• Bildbearbeitung

• Präsentationsgestaltung
• Internet, IT-Security 
•  Schulische Tagesbetreuung: Nein

5.1.15. Standorte MS Leoben II
 Angebote und Schwerpunkte

MS Leoben-Stadt
8700 Leoben, Erzherzog-Johann-Straße 1, Telefon: (03842) 4062 750
E-Mail:  ms.stadt@schulen-leoben.at, Web: www.msleobenstadt.org/

• sprachlich  I  ökonomisch  I  ECDL/ ICDL  I  
sozial

• autonomer Schwerpunkt: In der 3 & 4. 

Klasse Wahllpflichtfächer: School-Fit, Sci-
ence-Fit, IT-Fit, Job-Fit

• Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS Pestalozzi Leoben
8700 Leoben, Kerpelystraße 13, Telefon: (03842) 406 27 55
E-Mail: ms.pestalozzi@schulen-leoben.at, 
Web: www.ms-pestalozzi.at
• Schwerpunkte:
 Englisch als Arbeitssprache: 5 Jahre Eng-

lisch in nur 4 Schuljahren

 - Sport: Fußball, Handball, Floorball und In-
tegrationssport

• Schulische Tagesbetreuung: Ja 
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MS Admont
8911 Admont, Schulstraße 300, Telefon: 0664-887 49721
E-Mail:  mittelschule@admont.at, Web: www.nmsadmont.at
• Expert Schule von eEducation.at
• MINT - Schule
• Nationalparkschule Gesäuse

• Wirtschaft trifft Schule“ - Partnerschaft mit 
der Admonter Holzindustrie

    Klimaschule 2017/18

MS Liezen
8940 Liezen, Kulturhausplatz 3, Telefon: (03612) 22881 155, Fax: (03612) 22881 277
E-Mail: direktion@nms-liezen.at, Web: http://www.ms-liezen.at

• sportlich: Schülerliga Fußball
• ECDL 

• soziales Lernen (UÜ)
• Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS Rottenmann
8786 Rottenmann, Pestalozzistraße 147, Telefon: 0664-88 44 88 60
E-Mail:  direktion@mittelschule-rottenmann.at 
Web: www.mittelschule-rottenmann.at

• Bewegung und Sport, 
• Robotik, Technik und Pneumatik 
• Ernährung und Haushalt 

• Kommunikation und Kreativ• 
•  ECDL
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Mittelschule Mautern
8774 Mautern in Obersteiermark, Klostergasse 7 a, Telefon: (03845) 2225
E-Mail:  ms.mautern@liesingtal.schule, Web: www.nmms-mautern.at

• sprachlich 
• sportlich 
• mathematisch 

• musisch-kreativ 
• ECDL
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS St. Michael in Obersteiermark
8770 St. Michael i.O., Kirchgasse 6, Telefon: (03843) 2270
E-Mail:  msmichael@schulverbund.at, Web: www.msmichael.at

• Persönlichkeitsbildung; 
• Berufsorientierung 

• ÖKOLOG Schule
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

5.1.16. Standorte MS Liezen
 Angebote und Schwerpunkte
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MS Weißenbach an der Enns
8932 Sankt Gallen, Weißenbach an der Enns 80
Telefon: (03632) 7371
E-Mail: nms.weissenbach@gmx.at, Web: www.ms-weissenbach.at

• Naturparkschule ÖKOLOG 
• ECDL 
• mathematisch-naturwissenschaftlich  
• ökologisch-gesundheitsbezogen

• Spanisch
• Singwerkstatt 
Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS Trieben
8784 Trieben, Dr. Adolf-Schärf-Platz 7, Telefon: +43 (0) 664 88145624
E-Mail: ms.trieben@mstrieben.at, Web: www.mstrieben.at

• sportlich 
• sozial

• Schulische Tagesbetreuung: Nein

5.1.17. Standorte MS Murau
 Angebote und Schwerpunkte

MS Murau mit Schiklassen 
8850 Murau, Bundesstraße 11, Telefon: (03532) 2061
E-Mail: direktion@sms-murau.at, Web: www.sms-murau.at

• Skisportmittelschule: Alpin Racing, Alpin, 
Nordisch, Freestyle - Snowboard Mitte-
schule: Fußball, Musik

• ECDL 

• autonomer Schwerpunkt: 
 Fußball und Musikerziehung
• Schulische Tagesbetreuung: Nein

Mittelschule Neumarkt
8820 Neumarkt in der Stmk., Meraner Weg 3
Telefon: (03584) 2476, Fax: (03584) 247615
E-Mail:  mittelschule@neumarkt-stmk.at, Web: www.mittelschule.neumarkt-stmk.at

• Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS Oberwölz mit musischen Klassen
A-8832 Oberwölz, Vorstadt 70 
Telefon: (03581) 8291-2, Fax: (03581) 8291-4
E-Mail: leitung@mmsoberwoelz.at, Web: www.mmsoberwoelz.at 

• Schwerpunkt MUSIK mit zusätzlichen Mu-
sik- und Instrumentalstunden 

• MINT-Schwerpunkt
• Schulische Tagesbetreuung: Nein
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MS Judenburg-Lindfeld (Dr.-Karl-Renner)
8750 Judenburg, Lindfeldgasse 9-11, Telefon: (03572) 83123
E-Mail: direktion@pscjudenburg.stmk.schule, 
Web: www.pflichtschulcluster-judenburg.at/mittelschule
• sprachlich I  ökonomisch  I  sportlich 
• ECDL 
• soziales Lernen (UÜ)
• autonomer Schwerpunkt: Informatik, Ex-

pert-Schule für e-Education; Schulsport-
gütesiegel des BMB in Gold für 2017-2020

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Obdach
8742 Obdach, St. Wolfganger Straße 7, Telefon: (03578) 2269, Fax: (03578) 2269-4
E-Mail: direktion@mittelschule-obdach.at, Web: www.mittelschule-obdach.at
• -Regionales Leistungszentrum (RLZ) des 

Steirischen Skiverbandes für alpinen Ski-
rennlauf 

•  ECDL-Testcenter
• eEducation 

• Expert PLUS Schule 
• ÖGK-Kooperationsschule + Partnerschule
• Vielfach zertifizierte Meistersingerschule 
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Scheifling
8811 Scheifling, Dr. Georg Zwerenz-Platz 1, Telefon: (03582) 2461, Fax: (03582) 
2461-4
E-Mail: nms.scheifling@scheifling.cc, Web: www.ms-scheifling.at

• Module für Interessens- und Begabungs-
förderung, wie Coding, Robotik, Sportmix, 
NAWI sowie Psychologische Phänomene; 
Create your future- Berufsorienierung so-

wie Berufspraktische Tage,
• autonomer Schwerpunkt: Lions Quest
• Schulische Tagesbetreuung: Nein

Mittelschule St. Lambrecht
8813 St. Lambrecht, Am Grünen Weg 20, Telefon: (03585) 2228
E-Mail:  direktion@campus-stlambrecht.at, 
Web: www.campus-stlambrecht.at/ms-st-lambrecht/

• Schwerpunkt: Theaterpädagogik
• ECDL

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

5.1.18. Standorte MS Murtal I
 Angebote und Schwerpunkte

MS Fohnsdorf
8753 Fohnsdorf, Schulplatz 1, Telefon: (03573) 2431 250
E-Mail:  mittelschule@fohnsdorf.at, Web: www.mittelschule-fohnsdorf.at

• Kunst, Cool Cooking, Raumgeometrie, In-
formatik, Naturwissenschaften

• Schülerliga
• Schulische Tagesbetreuung: Nein

      Kapitel 5: Wohin nach der Volksschule?

90



MS Oberzeiring
8762 Oberzeiring, Kalvarienbergstraße 1, Telefon: (03571) 2235
E-Mail:  direktion@ms-oberzeiring.at, Web: www.ms-oberzeiring.at
• Digitalisierung, Außerschulische Koopera-

tionen und Berufsorientierung 
• Meistersingergütesiegel

• e-Education Expert-Schule
• Ökolog-Schule 
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Pöls - MINT
8761 Pöls, Schulgasse 7, Telefon: (03579) 8235, Fax: (03579) 8235-4
E-Mail:  office@ms-poels.at, Web: www.ms-poels.at
• MINT-Schwerpunkt und technischer 

Schwerpunkt 
• Schulische Tagesbetreuung: Nein

Mittelschule St. Peter am Kammersberg
8843 St. Peter am Kammersberg, St. Peter 152
Telefon: 0664 88 43 26 61 
E-Mail:  direktion@ms-stpeterak.at, Web: www.ms-stpeterak.at
• ECDL • Schulische Tagesbetreuung: Ja

Mittelschule Stadl an der Mur
8862 Stadl an der Mur, Stadl 100, Telefon: (03534) 2302, Fax: (03534) 2302-4
E-Mail:  direktion@ms-stadl.at  
Web: www.bildungscampus-stadl-predlitz.at/bildungseinrichtungen/ms-stadl

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Mittelschule Weißkirchen in Stmk.
8741 Weißkirchen i.Stmk., Kärntner Straße 20, Telefon: (03577) 80903-600
E-Mail: direktion@nmsweisskirchen.at, Web: www.msweisskirchen.edupage.org
• Science and Nature
• Robotik, Technik mit Her(t)z, Practice 4 Life  

• Sport Indoor/ Outdoor
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Zeltweg  (PSC Zeltweg - Mittelschule)
8740 Zeltweg, Schulgasse 15, Telefon: (03577) 22521 220, 
E-Mail: sekretariat.psczeltweg@zeltweg.at, Web: www.mittelschule-zeltweg.at

• Schulische Tagesbetreuung: Nein
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5.1.19. Standorte MS Murtal II
 Angebote und Schwerpunkte

MS Knittelfeld
8720 Knittelfeld,  Franz-Leitner-Straße 21-23, Telefon: (03512) 82890 und 0664 
5105120 
Fax: (03512) 82890 20, E-Mail:  direktion@msknittelfeld-lindenallee.at, 
Web: www.msknittelfeld.at

• Sportmittelschule 
• RLZ Schwimmen 

• Ganztagesschule

MS Seckau
8732 Seckau, Am Sportplatz 1, Telefon: (03514) 5307
E-Mail: info@msseckau.stmk.schule, Web: www.msseckau.at

•  Regionales Leistungszentrum des Steiri-
schen Schiverbandes 

• Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS Spielberg
8720 Spielberg / Knittelfeld, Hauptschulstraße 1
Telefon: (03512) 86690, Fax: (03512) 86690-4
E-Mail: ms@spielberg.at, Web: www.nms.spielberg.cc

• Wirtschaftsbildung (Pilotschule)
• Ernährungsmodule, Bewegungsmodule, 

Modul „Rückenfit“, Modul zur Suchtprä-

vention, uvm. 
• Schulische Tagesbetreuung: Nein

5.1.20. Standorte MS Südoststeiermark I
 Angebote und Schwerpunkte

MS Bad Gleichenberg
8344 Bad Gleichenberg, Schulstraße 10, Telefon: (03159) 2342 361
E-Mail: direktion@nmsbg.at, Web: www.msbg.at

• Medienwerkstatt Sports&More 
• Gesunde Ernährung und Lebensführung
• Gesundheit und Tourismus 
• Fußball Schüler:innenliga • Erweiterter 

Standardunterricht in MINT-Bereichen 
• ECDL 
• ÖKOLOG-Schule
• Schulische Tagesbetreuung: Nein
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5.1.21. Standorte MS Südoststeiermark II
 Angebote und Schwerpunkte

MS Bad Radkersburg Autonomieschwerpunkt Sport u. Gesundheit 
8490 Bad Radkersburg, Emmenstraße 19, Telefon: (03476) 2560 
E-Mail: mittelschule@badradkersburg.at, Web: www.mittelschule-badradkersburg.at

• Schwerpunkt: sportlich • Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS Deutsch Goritz
8483 Deutsch Goritz, Deutsch Goritz 63, Telefon: (03474) 8290, Fax: (03474) 8290
E-Mail: direktion@ms-deutschgoritz.at, Web: www.ms-deutschgoritz.at

• sprachlich 
• sportlich 
• ECDL 
• musisch

• autonomer Schwerpunkt: 
 Bewegung und Sport
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Mureck
8480 Mureck, Grazer Straße 37, Telefon: 0664 96 81 779
E-Mail: direktion@mittelschule-mureck.at, Web: www.mittelschule-mureck.at

• Metall, Handel, Elektro, Dienstleistung, 
Holz, Tourismus, Bau

• autonomer Schwerpunkt: Digi.Tech

• Kooperation im Fachbereichsunterricht 
mit der MS/PTS Straden

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS St. Peter am Ottersbach
8093 St. Peter am Ottersbach, Siedlung 34, Telefon: (03477) 4024, Fax: (03477) 
4024-4
E-Mail: office@msstpeterao.stmk.schule, Web: www.nms-stpeterao.at

• ECDL
• MINT-Gütesiegel, 

• Schwerpunkt Englisch
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Straden
8345 Straden, Straden 73, Telefon: (03473) 8368, Fax: (03473) 8368
E-Mail: nms.straden@schule.at, Web:  www.mittelschule-straden.at

• ECDL 
• wirtschaftlicher Schwerpunkt in Zusam-

menarbeit mit der Stiftung Wirtschaftsbil-

dung
• Schulische Tagesbetreuung: Nein
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5.1.22. Standorte MS Voitsberg
 Angebote und Schwerpunkte

MS Bärnbach
8572 Bärnbach, Rüsthausgasse 10, Telefon: 0676-84 61 55 228 
E-Mail: direktion@mittelschule-baernbach.at, Web: www.mittelschule-baernbach.at 

• Schule mit sportlichen Klassen • Schulische Tagesbetreuung: Nein

Musik-Mittelschule Edelschrott
8583 Edelschrott, Schulstraße 110, Telefon: (03145) 801 20
E-Mail: direktion@ms-edelschrott.at, Web: www.ms-edelschrott.at

• ökonomisch 
• musisch-kreativ 

• autonomer Schwerpunkt: Musik
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Mittelschule Köflach
8580 Köflach, Schulstraße 7, Telefon: (03144) 3343, Fax: (03144) 3343
E-Mail: direktion@ms-koeflach.at, Web:  www.ms-koeflach.at
• Wir sind die Schule der Vielfalt (verstärkte 

Individualisierung und Differenzierung) für 
Hand, Herz und Hirn.

• autonomer Schwerpunkt: Informatikklas-

sen, GTS in verschränkter und getrennter 
Abfolge

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Mittelschule Krottendorf-Gaisfeld
8564 Krottendorf-Gaisfeld, Krottendorf 215, Telefon: (03143) 2284, 
E-Mail: direktion@ms-krottendorf.at, Web: www.ms-krottendorf.at

• schulautonomer Schwerpunkt Wirtschafts-
bildung - Pilotschule in der Region  

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Mittelschule Mooskirchen
8562 Mooskirchen, Hauptstraße 8, Telefon: 0676-846 212 741
E-Mail: direktion@ms-mooskirchen.at, Web: www.ms-mooskirchen.at

• sprachlich 
• autonom 
• autonomer Schwerpunkt: 

• ECDL 
• Leistungsausbildungszentrum für Fußball 
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Stallhofen (Musikmittelschule)
8152 Stallhofen, Stallhofen 2, Telefon: (03142) 23763, Fax: (03142) 23763-4
E-Mail: direktion@ms-stallhofen.at, Web: www.ms-stallhofen.at

•  Musik: Vorspielabende, Musicals, Konzer-
te, etc. 

• MINT: naturwissenschaftliches Experimen-

tieren, Exkursionen, Robotertechnik, etc. 
• Schulische Tagesbetreuung:Nein
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5.1.23. Standorte MS Weiz I
 Angebote und Schwerpunkteh

MS Anger
8184 Anger, Pettauer Straße 10, Telefon: (03175) 7108, 
E-Mail: direktion@ms-anger.at, Web: www.ms-anger.at

Musikmittelschule Birkfeld 
8190 Birkfeld, Edelseestraße 17, Telefon: (03174) 4550-11
E-Mail: direktion@mittelschule-birkfeld.at, Web: www.mittelschule-birkfeld.at

• Sonderform MUSIK auton. 
• Schwerpunkt SPRACHEN 

• Schwerpunkt SPORT - Fußball, Tennis 
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Passail
8162 Passail, Weizer Strasse 46, Telefon: (03179) 23550 21
E-Mail: ms.passail@hs-passail.at, Web: www.nmspassail8162.edupage.org

• Schwerpunktsetzungen: Naturwissen-
schaftliches Experimentieren Kreatives 
Gestalten Vertiefte Informatik Wirtschaft, 

Finanzbildung und Nachhaltigkeit, Rund-
um Gesund On Stage 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Ratten
8673 Ratten, Kirchenviertel 52, Telefon: (03173) 2332
E-Mail: direktion@msratten.at, Web: www.msratten.at

• Schwerpunkt: Informatik, e-learning 
• ökonomisch
• ECDL 

• sozial
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Strallegg
8192 Strallegg, Strallegg 175
Telefon: (03174) 2229 oder 0664-5717297
E-Mail: direktion@strallegg.net, Web: www.nms-strallegg.at

• Schwerpunkt: Informatik, e-learning 
• ECDL 

• MINT - Forschendes Lernen
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Voitsberg (Friedrich Aduatz Mittelschule Voitsberg mit sportlichen Klassen)
8570 Voitsberg, Mühlgasse 21, Telefon: (03142) 22595 
E-Mail: sms.voitsberg@schule.at, Web: www.sport-mittelschule-voitsberg.at

 •  Schwerpunkte: Sport und Inklusion • Schulische Tagesbetreuung: Nein
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Sportmittelschule Weiz /  Die OPENschool
8160 Weiz, Offenburgergasse 17, Telefon: (03172) 2539,  Fax: (03172) 38500 9
E-Mail: direktion@ms1.weiz.at, Web: www.nms1.weiz.at

• Die OPENSCHOOL bereitet die Kinder mit 
offenen, eigenverantwortlichen, fächer- 
und schulstufenübergreifenden Lernfor-
men (Lernbüro, Themenworkshops, Open-

Laps, Projekte...) auf ihre eigene Bildungs- 
und Berufsbiographie vor. 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS III Weiz
8160 Weiz, Offenburger Gasse 17, Telefon: (03172) 385003, Fax: (03172) 385009
E-Mail: direktion@ms3.weiz.schule, Web: www.nms3.weiz.at

• Schwerpunkt: MINT,Informatik & 
 Sprachen

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

5.1.24. Standorte MS Weiz II
 Angebote und Schwerpunkte

MS Gleisdorf
8200 Gleisdorf, Alois-Grogger-Gasse 12, Telefon: (03112) 2735, Fax: (03112) 2735-15
E-Mail:  mittelschule@gleisdorf.at, Web: www.nms.gleisdorf.at

• MINT-Klassen im Schulversuch des BMBWF
• Schwerpunkt KREATIV und MIN(D)T

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Markt Hartmannsdorf
8311 Markt Hartmannsdorf, Feldbacher Straße 166
Telefon: (03114) 2230
E-Mail: ms.markthartmannsdorf@ms-hartmannsdorf.at
Web: www.ms.hartmannsdorf.at

• sprachlich  I  sportlich I mathematisch  I  
ECDL  I  musisch-kreativ 

• soziales Lernen (UÜ)
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS Pischelsdorf
8212 Pischelsdorf am Kulm, Pischelsdorf 95, Telefon: (03113) 5107
E-Mail: direktion@mspischelsdorf.stmk.schule, Web: www.ms-pischelsdorf.at
• sprachlich  I  ökonomisch  I  sportlich
 mathematisch  I  ECDL  I  musisch-kreativ 
• soziales Lernen (UÜ)

• autonomer Schwerpunkt: technisch-kreativ
• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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MS Puch
8182 Puch bei Weiz, Puch bei Weiz 103, Telefon: (03177) 4140 1, Fax: (03177) 4140-4
E-Mail: direktion@ms-puch.at, Web: www.ms-puch.at
• sprachlich  I  ökonomisch  I  ECDL 
• musisch-kreativ  I  soziales Lernen (UÜ)
• autonomer Schwerpunkt: Digitale Medien, 

 e-Learning
• Schulische Tagesbetreuung: Nein

MS Sinabelkirchen
8261 Sinabelkirchen, Sinabelkirchen 48a, Telefon: (03118) 5180
E-Mail: verwaltung@ms-sinabelkirchen.at, Web: http://www.bildungscampus-sina-
belkirchen.at
• ökonomisch  I  sportlich  I  ECDL  I  musisch
• sozial
• autonomer Schwerpunkt: Notebooks für 

alle Schülerinnen und Schüler; Integrations-
klassen; Nachtmittagsbetreuung - Modulsy-
stem; Folgende Module werden angeboten: 
Chor, Sprache (Spanisch), Sport (Kung Fu, 

Fußball, Schach, Tanz, Trendsportarten, 
Volleyball), Kreativer Bereich: Instrumental-
unterricht (Keyboard, Schlagzeug, Gitarre), 
Bildnerisches Gestalten; Informatik (ECDL, 
Informationstechnologie); „Fit in den Mor-
gen“ – Morgensport vor dem Unterricht

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS St. Margarethen/Raab
8321 St. Margarethen/Raab, St.Margarethen an der Raab 141
Telefon: (03115) 2412, Fax: (03115) 2412-16
E-Mail: direktion@ms-margarethen.at, Web: www.ms-margarethen.at
• sprachlich I  ökonomisch  I  ECDL 
• musisch-kreativ

• autonomer Schwerpunkt: Informatik
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS St. Ruprecht/Raab
8181 St. Ruprecht a.d.Raab, Hauptschulgasse 260, Telefon: (03178) 5130
E-Mail: direktion@mittelschule-struprecht.at, http://www.mittelschule-struprecht.at/

• sprachlich I  sportlich  I  ECDL  I  musisch
 sozial
• autonomer Schwerpunkt: Fit 4 Life; Kreativi-

tät; Forschen & Experimentieren; Let‘s move
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

MS II Weiz
8160 Weiz, Europa Allee 9, Telefon: (03172) 2955 101, Fax: (03172) 2955 114
E-Mail: musikmittelschule@ms2.weiz.schule, Web: www.mms-weiz.at
• eEducation-Expertschule 
• Klimabündnisschule
• MINT-Gütesiegel

• Ausbildungsschule der pädagogischen 
Hochschule Steiermark.

• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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5.2. Allgemein bildende höhere Schule (AHS)

Die allgemein bildende höhere Schule hat die Aufgabe, den Schülerinnen und Schü-
lern eine umfassende und vertiefte Allgemeinbildung zu vermitteln und sie zugleich 
zur Hochschulreife zu führen. Mit dem Reifeprüfungszeugnis wird die Berechtigung 
zum Studium an den Universitäten und Fachhochschulen sowie für den Besuch von 
berufsorientierten Kurzausbildungen (z.B. Kollegs, Akademien) erworben. Für einzelne 
Studienrichtungen sind zum Teil Zusatz- bzw. Aufnahmsprüfungen abzulegen.

Aufnahme in eine 1. Klasse AHS nach der 4. Klasse Volksschule:
Die Aufnahme in die 1. Klasse einer allgemein bildenden höheren Schule setzt voraus, 
dass die 4. Schulstufe der Volksschule erfolgreich abgeschlossen wurde und die Be-
urteilung in Deutsch, Lesen und Mathematik mit „Sehr gut“ oder „Gut“ erfolgte. Eine 
Beurteilung mit „Befriedigend“ in diesen Pflichtgegenständen steht der Aufnahme nicht 
entgegen, sofern die zu Schulschluss stattfindende Schulkonferenz der Volksschule 
feststellt, dass die Schülerin/der Schüler auf Grund seiner sonstigen Leistungen mit 
großer Wahrscheinlichkeit den Anforderungen der allgemein bildenden höheren Schu-
le genügen wird. Aufnahmswerberinnen/Aufnahmswerber, die diese Voraussetzungen 
nicht erfüllen, haben eine Aufnahmsprüfung in dem entsprechenden Gegenstand an 
der AHS, an der die Anmeldung erfolgte, abzulegen. 
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Die Aufnahmsprüfung umfasst jeweils eine schriftliche und eine mündliche Prüfung 
aus Deutsch und/oder Mathematik. Prüfungsstoff ist der Lehrstoff der 4. Schulstufe 
mit gehobenem Schwierigkeitsgrad (freier Aufsatz, sinnerfassendes Lesen, Grund- und 
Textrechnungen).

Formen der allgemein bildenden höheren Schule
Die allgemein bildende höhere Schule gibt es als Langform (4-jährige Unterstufe und 
4-jährige Oberstufe), als Oberstufenform (4- bzw. in Sonderfällen 5-jährig) und für 
Berufstätige.

Ausbildungsmöglichkeiten und Standorte der Oberstufenformen G/RG/WIKU-RG (siehe 
ab S. 152) und für Berufstätige (siehe ab S. 254).

Die Grundtypen der Langform sind:
Gymnasium:
Das Gymnasium misst dem (fremd)sprachlichen Unterricht besondere Bedeutung zu, 
darunter verpflichtend Latein zumindest in der Oberstufe.

Realgymnasium:
Das Realgymnasium bietet verstärkten Unterricht in den naturwissenschaftlich-tech-
nischen Fächern (Mathematik, Physik, Chemie, Biologie, Geometrisches Zeichnen, 
Werken) an.

Wirtschaftskundliches Realgymnasium:
Der Ausbildungsschwerpunkt des WIKU-RG liegt auf dem sozio-ökonomischem Gebiet.

Die Lehrpläne der 1. und 2. Klasse aller drei AHS-Formen sind ident, die Differenzierung 
erfolgt erst ab der 3. Klasse.

Schulversuche und Sonderformen
Durch Schulversuche und autonome Lehrplanbestimmungen können Schulen neue 
Unterrichtsformen erproben bzw. Schwerpunkte setzen und ein eigenes Schulprofil 
gestalten.

Beispiele für Schulversuche oder autonome Gestaltungsmöglichkeiten bilden etwa die 
Zweite lebende Fremdsprache ab der 7. Schulstufe und Latein ab der 9. Schulstufe 
(statt umgekehrt) im Gymnasium, Stundenverschiebungen innerhalb der Pflichtge-
genstände, die Einrichtung neuer Pflicht- oder Wahlpflichtgegenstände oder unter-
schiedlicher Schwerpunkte, die von naturwissenschaftlichen Akzentsetzungen über 
Informatik, Musik, Bildnerischem Gestalten, Fremdsprachen bis zu kreativen und 
sportlichen Profilbildungen reichen.
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© SAB  SCHUL- UND  AUSBILDUNGSBERATUNG  2017

Schulformen der AHS 

Philosophie und Psychologie 

8.

Darstellende
Geometrie oder
verstärkt Biologie 
und Umweltkunde,
Physik, Chemie

a) Zweite lebende Fremdsprache 
    oder Griechisch  
b) Latein

Wahlpflichtgegenstände

Wahlpflichtgegenstände

Wahlpflichtgegenstände

Latein oder 
Zweite lebende Fremdsprache

Latein oder 
Zweite lebende Fremdsprache

7.

verstärkt  Geografie und Wirtschaftskunde

Haushaltsökonomie 
und Ernährung

6.

a) Latein 
b) Zweite lebende Fremdsprache

verstärkt  Naturwissenschaften

5.

verstärkt  Mathematik

Erste lebende Fremdsprache: Englisch

Erste lebende Fremdsprache: Englisch

Erste lebende Fremdsprache: Englisch

Geometrisches
Zeichnen,
Textiles Werken/
Technisches Werken

4.

verstärkt Chemie,
Textiles Werken/
Technisches Werken

3.2.1.

Realgymnasium

Wirtschafts-
kundliches
Realgymnasium

Gymnasium

Klasse 8.7.6.5.4.3.2.1.

Unterstufe Oberstufe
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5.2.1. Standorte AHS Bruck-Mürzzuschlag
 Angebote und Schwerpunkte

BG/BRG Bruck/Mur
8600 Bruck/Mur, Keplerstraße 2, Telefon: 05/0248 051
E-Mail: sekretariat@ahsbruck.at, Web: www.ahsbruck.at
• Schwerpunkte: Informatik-Schwerpunkt im 

Realgymnasium in der Oberstufe. 
• Fremdsprachenangebot : ab der 3. Klasse 

Italienisch oder Latein, Englisch als Arbeits-
sprache. ab der 5. Klasse Latein oder Spa-
nisch. Englisch als Arbeitssprache optional 
als Wahlpflichtfach ab der 3. Klasse Italienisch 
oder Latein, Englisch als Arbeitssprache. ab 
der 5. Klasse Latein oder Spanisch. Englisch 
als Arbeitssprache optional als Wahlpflicht-
fach ab der 3. Klasse Italienisch oder Latein, 
Englisch als Arbeitssprache. ab der 5. Klas-

se Latein oder Spanisch. Englisch als Ar-
beitssprache optional als Wahlpflichtfach• 
Angebot: Nachmittagsbetreuung inklusive 
Mittagessen (auch für Lehrpersonal und 
SchülerInnen welche nicht in der Nachmit-
tagsbetreuung sind), Morning-Workout

 Kreativklasse ab der 1. Klasse, Chor (Meister-
singerschule Gütesiegel), Schulsport Güte-
siegel, Erste Hilfe Fit, Begabungsförderung 
Physik, Biologie und Mathematik 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

BG/BRG/BORG Kapfenberg
8605 Kapfenberg, Wienerstraße 123, Telefon: 05/0248 052, Fax: 05/0248 052-4
E-Mail: direktion@gym-kapfenberg.at, Web: www.gym-kapfenberg.at
• Besondere Angebote: 
 Englisch als Arbeitssprache

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

BG/BRG Mürzzuschlag
8680 Mürzzuschlag, Roseggergasse 10, 
Telefon: 05/0248 053 100, Fax: 05/0248 053-999
E-Mail: schule@herta-reich.at, Web: www.herta-reich.at/
• Schwerpunkte:In einer ersten Klasse wird 

Englisch als Arbeitssprache im Unterricht 
eingesetzt, Theatergruppe, Tanzen, Sport 

• Angebote:  Unverbindliche Übungen: Hockey, 
Volleyball, Musik (Band, Chor), Experimentie-
ren, Schach 

• Sprachen:  Englisch, Spanisch, Italienisch 
• Besondere Angebote: Fremdsprachenzer-

tifikate in Englisch, Französisch, Italienisch, 
ECDL Testcenter, Ausbildung und Abnahme 
Unternehmerführerschein, Englisch als Ar-
beitssprache

• Besondere Angebote:  Cambridge Zertifikat, 
ECDL, Unternehmerführerschein

• Schulische Tagesbetreuung: Nein
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5.2.2. Standorte AHS Graz (Stadt)
 Angebote und Schwerpunkte
 

Akademisches Gymnasium Graz
8010 Graz, Bürgergasse 15, Telefon: 05/0248 002, Fax: 05/0248 002-999
E-Mail: office@akademisches-graz.at, Web: www.akademisches-graz.at

• Schwerpunkte: fbi Förderung von Bega-
bungen und Interessen, Digitale Schule, 
Nachhaltigkeit in Bildung und Umwelt 

• Angebote: Mittagessen, Lern- und Freizeit-
betreuung 

• Besondere Angebote: Cambridge Certi-
ficates (FCE, CAE,CPE), DELF , Teilnahme 
an den Wettbewerben Eurolingua, Switch-
Wettbewerb, Certamen Ovidianum Sul-

monese, Griechisch-Übersetzungswett-
bewerb Chor, Schulband MINT Gütesiegel 
Begabungsförderungsiegel sechsmal mit 
dem Young Science Gütesiegel ausgezeich-
net

• Fremdsprachen :  Engl isch,  Latein, 
Französisch,Griechisch, Italienisch, Rus-
sisch

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

BG GIBS
8020 Graz, Georgigasse 85-89, Telefon: 05/0248 021
E-Mail: office@gibs.at, Web: www.gibs.at

• Schwerpunkten: Sprachen und bilingualer 
Unterricht in allen Fächern

• Angebote: Zweisprachige Nachmittags-
betreuung. Mittagessen, Hausaufgaben- 
betreuung, Sport, Theater, Chor, Spiel, 
Musikschule 

• Besondere Angebote: GIBS ist eine zer-
tifizierte IB World School und bietet das 
International Baccalaureate Diploma Pro-

gramme (IBDP), einen international an-
erkannten Abschluss als einzige Schule 
in der Steiermark an (Grade 11and 12). 
Course System (Grade 10-12). Sprachqua-
lifikationen erworben werden: IELTS, DELF 
und DELE.

• Fremdsprachen: Englisch, Latein, Franzö-
sisch, Spanisch, Russisch

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

BG/BORG HIB Graz-Liebenau
8041 Graz, Kadettengasse 19-23, Telefon: 05/0248 013
E-Mail: kanzlei@hib-liebenau.at, Web: www.hib-liebenau.at

• Schwerpunkten: Sprachen und Sport
• Besondere Angebote: vielfältiges Sportan-

gebot - vielfältiges Kreativangebot (Instru-
mentalmusik, Schulband, Chor; kreatives 
Gestalten, Darstellendes Spiel/Theater) 

- Fremsprachenklasse (); Freifach/Wahl-
pflichtfach Chinesisch - ECDL 

• Fremdsprachen: Englisch, Französisch, 
Latein, Spanisch, Russisch, Chinesisch

• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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BG/BRG Carnerigasse
8010 Graz, Carnerigasse 30–32, Telefon: 05/0248 011
E-Mail: kanzlei@carneri.at, Web: www.carneri.at

• Schwerpunkte: Sprachen und Naturwis-
senschaft

• Angebote: Schwerpunkt in den NAWI-Fä-
chern Biologie, Physik, Chemie mit eigen-
ständigem Laborunterricht

• BesondereAngebote: Fremdsprachenzer-
tifikate in Englisch (FCE, CAE) und Franzö-

sisch (DELF B1, B2), modulares Wahlpflicht-
fachsystem, Unternehmerführerschein mit 
Zertifikat der WKO 

• Fremdsprachen:  Englisch, Französisch, 
Spanisch, Slowenisch

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

BG/BRG/BORG Graz, Dreihackengasse
8020 Graz, Dreihackengasse 11, Telefon: 05/0248 012, Fax: 05/0248 012-33
E-Mail: schule@3hacken.at, Web: www.3hacken.at

• Gymnasium: Englisch, wahlweise Latein 
oder Französisch, Freigegenstand Ara-
bisch, Freigegenstand Bosnisch-Kroatisch 
(BOKS), Wahlpflichtgegenstand Spanisch

• RG/WIKU RG: Englisch, Italienisch, wahl-
weise Latein oder Französisch, WPF Spa-
nisch, Freigegenstand Arabisch, BOKS und 
Latein

• ORG für Studierende der Musik (ab 9. 
Schulstufe): Englisch, Italienisch, Freige-
genstände Arabisch, BOKS und Latein

• Besondere Angebote: Begabungsförde-

rung, Kooperationen mit Partnerschulen 
und weiterführenden Bildungseinrichtun-
gen, Zusatzqualifikationen ECDL und FCE

• Angebot: kostenlose Mittagsbetreuung 
und kostenpflichtige schulische Tagesbe-
treuung 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

BG/BRG Graz, Lichtenfelsgasse
8010 Graz, Lichtenfelsgasse 3-5, Telefon: 05/0248 004, Fax: 05/0248 004-999
E-Mail: office@lichtenfels.at, Web: www.lichtenfels.at

• Schwerpunkte:G: Englisch (E) ab 1. Kl., La-
tein (L) oder Französisch (F) ab 3. Kl., Italie-
nisch (I), F oder L ab 5. Kl.; RG: E ab 1. Kl., 
NAWI-Schwerpunkt ab 3. Kl., I, F oder L ab 
5. Kl., Darstellende Geometrie (DG) ab 7. 
Kl.

 • Besondere Angebote: sBegabungs- und 
Begabtenförderung (z.B.: Olympiaden, 

Eurolingua, Theater, Chor, Band); Lauf-
bahnberatung (inkl. 18plus-Programm); 
umfassende psychosoziale Begleitung 
(Mobbingprävention, Peers, Schulpsycho-
login vor Ort); Club LIFE-Aktiv (zusätzliche 
Sport- und Kreativangebote)

 • Schulische Tagesbetreuung: Ja
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BG/BRG Graz, Oeverseegasse
8020 Graz, Oeverseegasse 28, Telefon: 05/0248 010, Fax: 05/0248 010-999
E-Mail: office@oeversee.at, Web: www.oeversee.at

• Schwerpunkte: G: Englisch (E) ab 1. Kl., 
Latein (L) oder Französisch (F) ab 3. Kl., 
Italienisch (I), F oder L ab 5. Kl.; RG: E ab 1. 
Kl., NAWI-Schwerpunkt ab 3. Kl., I, F oder L 
ab 5. Kl., Darstellende Geometrie (DG) ab 
7. Kl. 

• Angebot: Soziales Lernen ab 1. Kl., Projekt 
„Stärken stärken“ (Unterstufe); Wahlpflicht-
fächer (WPF): Spanisch, E, I, F, Business 
English; Bio-Physik-Sport, Kommunikati-
on-Kreativität-Persönlichkeitsentwicklung; 

Mittagessen im Haus
• Besondere Angebote: Begabungs- und 

Begabtenförderung (z.B.: Olympiaden, 
Eurolingua, Theater, Chor, Band); Lauf-
bahnberatung (inkl. 18plus-Programm); 
umfassende psychosoziale Begleitung 
(Mobbingprävention, Peers, Schulpsycho-
login vor Ort); Club LIFE-Aktiv (zusätzliche 
Sport- und Kreativangebote)

 • Schulische Tagesbetreuung: Ja

BG/BRG Graz, Pestalozzistraße
8010 Graz, Pestalozzistraße 5, Telefon: 05/0248 016, Fax: 05/0248 016-999
E-Mail: office@pestalozzi.at, Web: www.pestalozzi.at

• Schwerpunkte: Gymnasium und Realgym-
nasium Englisch als Arbeitssprache (EAA): 
Je eine Klasse pro Schulstufe in der Un-
terstufe Soziales Lernen mit Schwerpunkt 
Glück In der Oberstufe ab der 10.Schulstu-
fe wahlweise: Communication and Infor-
mation Technologies (CIT) Journalismus, 
Kommunikation und Medien (JKM) Life Sci-
ences (LIS) Political and Economic Studies 
(PES) – mit Englisch als Arbeitssprache 

• Angebot: Schulclub, Sommersportwoche, 
Wintersportwochen, .... 

• Besondere Angebote: Naturwissenschaft-

liches Labor in der 7. und 8. Schulstufe 
im Realgymnasium Future Lab (Biologie, 
Physik, Chemie, Geographie) in der 10. 
und 11. Schulstufe im Realgymnasium 
Meeresbiologische Projektwoche in Pula 
in der 11. Schulstufe im Realgymnasium 
EU- Projektwoch in Brüssel in der 12.Schul-
stufe im Gymnasium und Realgymnasium 
sium Chambridge Certificate Eurolingua 
Chor eigenes Schülerheim Zenzbauer in 
Hirschegg in der Weststeiermark (Kennen-
lerntage, Waldtage, Einkehrtage, .......)  • 
Schulische Tagesbetreuung: Ja

BG/BRG Graz, Seebachergasse
8010 Graz, Seebachergasse 11, Telefon: 05/0248 009, Fax: 05/0248 009-999
E-Mail: office@seebacher.ac.at, Web: www.seebacher.ac.at

• Schwerpunkte: Darstellende Geometrie 
oder naturwissenschaftlicher Schwerpunkt 
ab der 11. Schulstufe Italienisch oder La-
tein ab der 9. Schulstufe  

• Angebot: Nachmittagsbetreuung, Junio-
kurssystem (Unterstufe), Themenbezoge-
nes Kusssystem (Oberstufe), vielfälltiges 
Sportangebot (im Kurssystem und üder 
den Schulverein Pegasus), Förderung so-
zialer, sprachlicher, persönlichkeitsbilden-
der Kompetenzen (SCHWUNG)   

• Besondere Angebote: ECDL, Cambridge 
English Certificate, Englisch Olympiade, 
RoboCup, Mathematik Olympiade, Schult-
heater, Schulband, Schulchor, Fragen For-
schen Experimentieren in der Unterstufe, 
KidSCH (Kulturverein in der Schule) 

• Fremdsprachen:
 Junior Kurssystem: Italienisch, Französisch, 

Spanisch Kurssystem in der Oberstufe: Ita-
lienisch, Französisch, Spanisch

• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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BG/BRG Graz, Kirchengasse
8010 Graz, Kirchengasse 5, Telefon: 05/0248 003, Fax: 05/0248 003-999
E-Mail: office@gym-kirchengasse.at, Web: www.gym-kirchengasse.at

• Schwerpunkte:   Gymnasium: 1. Klasse: 
Englisch, 3. Klasse: Latein oder Italienisch, 
5. Klasse: Latein oder Italienisch oder Spa-
nisch oder Französisch Realgymnasium: 1. 
Klasse: Englisch, 3. Klasse: GZ und Science, 
5. Klasse: Französisch oder Italienisch oder 
Spanisch, 7. Klasse: DG 

• Angebot: Bilinguale Klassen, Inklusion für 
junge Menschen mit besonderen Bedürf-
nissen - z. B. aufgrund von Hörbeeinträch-
tigung oder Autismus, Kommunikation 
und Präsentation, Financial Education, 
Projektmanagement, Politische Bildung, 

Mediation, Projektwochen, Konversation 
Englisch, Sprachreisen    

• Besondere Angebote: Sprachzertifikate 
und Spracholympiaden, Instrumentalun-
terricht, Chor, Bühnenspiel, Sportangebote 
- z. B. Orientierungslauf 

• Fremdsprachen:
 Englisch (ab 1. Klasse), Latein/Italienisch 

(ab 3. Klasse Gymnasialzweig), Latein/Ita-
lienisch/Spanisch/Französisch (ab 5. Klas-
se) ; Persisch und Russisch (Freigegenstän-
de) 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

AHS Reininghaus (ehm. BG/BRG/MS Graz, Klusemannstraße)
8053 Graz, Klusemannstraße 25, Telefon: 05/0248 020
E-Mail:  ingrid.gehrke@ahs-reininghaus.at, Web:  www.ahs-reininghaus.at 

• Schwerpunkte:   Realgymnasium mit Sci-
ence Schwerpunkt und Englisch als Ar-
beitssprache in einer Klasse (Realgymna-
sium (derzeit nur Unterstufe, da die Schule 
im Aufbau ist) 

• Angebot: Mittagessen, Nachmittagsbe-
treuung an 5 Tagen bis 16:25, Unverbind-

liche Übungen Sport und Naturwissen-
schaftliches Experimentieren     

 • Fremdsprachen:
  Englisch als Arbeitssprache verstärkt in 

einer Klasse (Science+E)  
• Schulische Tagesbetreuung: Nein

Bischöfliches Gymnasium Augustinum 
8010 Graz, Lange Gasse 2, Telefon: (0316) 8031-951
E-Mail: bischgym@augustinum.at, Web: www.bischgym.augustinum.at

• Schwerpunkte:   Allgemeinbildende hö-
here Schule mit zwei Schwerpunkten: + 
Kunst. Umwelt. Sprachen (K.U.S.) + Digita-
les. Umwelt. Wirtschaft (D.U.W.) 

 Langform der AHS, 1. - 8. Klasse Sprachli-
ches Gymnasium (K.U.S.) und wirtschafts-
kundliches Gymnasium (D.U.W.)

• Angebot: + Persönlichkeitsbildung + Chor, 
Theater, BischGymMusicX + Vernetzung 
mit internationalen Partnerschulen + 
Nachmittagsbetreuung und Sommerschu-
le + Breites Sportangebot + Begabungsför-

derung
• Besondere Angebote: + Individualaus-

tausch über Erasmus+ + Internat im Haus 
+ Olympiaden in Sprachen, Mathematik, 
Physik + Robotic + Kooperationen mit Uni-
versitäten und Hochschulen  

• Fremdsprachen:
 1. Klasse: Englisch 3. Klasse: K.U.S.: Latein, 

Spanisch 5. Klasse: K.U.S.: Italienisch, Fran-
zösisch, Latein, Altgriechisch D.U.W.: Italie-
nisch, Französisch, Latein 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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BRG Keplerstraße
8020 Graz, Keplerstraße 1, Telefon: 05/0248 008
E-Mail: s601106@bildung.gv.at, Web: www.brgkepler.at

• Schwerpunkte:    Realgymnasium Schul-
schwerpunkte Science (Naturwissenschaf-
ten) und Informationstechnologie (Infor-
matik) 

 Langform (Unter- und Oberstufe) 
• Besondere Angebote:  Mathematik-

Olympiade Physik-Olympiade Biologie-
Challenge Teilnahme an nationalen und 
internationalen Wettbewerben neben 
dem Fach „Digitale Grundbildung“ (Infor-
matik) zusätzlich „Coding und Robotik“ 
von der 1. bis zur 4. Klasse Astronomie 

(einzige Schulsternwarte Österreichs) Ko-
operationen und Projekte mit Universitä-
ten, Fachhochschulen und der Wirtschaft 
(z. B.: Erasmus+, Sparkling Science, etc.) 
Schulschwerpunkt Informationstechnolo-
gie Schulchor „Keplerspatzen“   

• Fremdsprachen:
 Englisch ab 5. Schulstufe (1. Klasse) Latein 

oder Französisch ab der 9. Schulstufe (5. 
Klasse) Spanisch als Wahlpflichtfach 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

BRG Graz, Körösistraße
8010 Graz, Körösistraße 155, Telefon: 05/0248 018, Fax: 05/0248 017-999
E-Mail: schule@koeroesi.at, Web: www.koeroesi.at

• Schwerpunkte:   Unterstufe: Realgymnasi-
um mit der zweiten lebenden Fremdspra-
che Italienisch in der 7. und 8. Schulstufe 
Oberstufe: Realgymnasium mit Wahlmög-
lichkeit. Einerseits Weiterführung von Ita-
lienisch in Kombination mit Darstellender 
Geometrie oder vertiefenden Naturwis-
senschaften andererseits Life Science in 
Kombination mit Darstellender Geometrie 
vertiefenden Naturwissenschaften

• Besondere Angebote: Chorgesang, Dar-
stellendes Spiel, Fußball als unverbindliche 
Übungen; Instrumentalunterricht über den 
Club Körösi  

• Fremdsprachen: Englisch: 5.-12. Schulstu-
fe Italienisch: 7. und 8. Schulstufe verpflich-
tend, Wahlweise in der 9.-12. Schulstufe 
Spanisch/Latein: 9.-12. Schulstufe• Schu-
lische Tagesbetreuung: Ja

BRG Petersgasse
8010 Graz, Petersgasse 110, Telefon: 05/0248 017, Fax: 05/0248 017-999
E-Mail: sekretariat@petersgasse.at, Web: www.petersgasse.at

• Schwerpunkte:   Darstellende Geometrie 
oder naturwissenschaftlicher Schwerpunkt 
ab der 11. Schulstufe Italienisch oder La-
tein ab der 9. Schulstufe

• Angebot: Nachmittagsbetreuung, Junio-
kurssystem (Unterstufe), Themenbezoge-
nes Kusssystem (Oberstufe), vielfälltiges 
Sportangebot (im Kurssystem und üder 
den Schulverein Pegasus), Förderung so-
zialer, sprachlicher, persönlichkeitsbilden-
der Kompetenzen (SCHWUNG) 

• Besondere Angebote:ECDL, Cambridge 
English Certificate, Englisch Olympiade, 
RoboCup, Mathematik Olympiade, Schult-
heater, Schulband, Schulchor, Fragen For-
schen Experimentieren in der Unterstufe, 
KidSCH (Kulturverein in der Schule)  

• Fremdsprachen:
  Junior Kurssystem: Italienisch, Franzö-

sisch, Spanisch Kurssystem in der Ober-
stufe: Italienisch, Französisch, Spanisch  

• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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Modellschule Graz
8020 Graz, Fröbelgasse 28, Telefon: (0316) 67 29 82
E-Mail: office@modellschule.at, Web: www.modellschule.at

• Schwerpunkte:   Rea lgymnas ium mi t 
schulautonomem Schwerpunkt Bildneri-
sche Erziehung 

 RG: Englisch, Französisch od. Spanisch ab 
der 5. Klasse, Wahlpflichtfächer: Bildne-
rische Erziehung, Französisch, Englisch, 
Biologie, Psychologie u. Philosophie, In-
formatik

• Angebot: Förderung der Kreativität, Pro-
jektunterricht, Lernen auf Reisen - Eras-
mus, Lernwerkstatt, Theaterpädagogik, 
Zertifizierung in „Projektmanagement“, 

„Soziale Kompetenz“ u. „Schulmediation“. 
Begabungsförderung, Chemie-, Fremd-
sprachen-, Philosophie-Olympiade, lern-
zielorientierte Beurteilung, gelebte Schul-
demokratie 

• Besondere Angebote:ECDL, Cambridge 
English Certificate, Englisch Olympiade, 
RoboCup, Mathematik Olympiade, Schult-
heater, Schulband, Schulchor, Fragen For-
schen Experimentieren in der Unterstufe, 
KidSCH (Kulturverein in der Schule)

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Privatgymnasium und Wirtschaftkundliches Realgymnasium Sacre Coeur Graz 8010 
Graz, Petersgasse 1, Telefon: (0316) 82 80 06-12
E-Mail: sekretariat@sacrecoeur-graz.at, Web: www.sacrecoeur-graz.at

• Schwerpunkte:    Gymnasium Wirtschafts-
kundlichen Zweig

• Angebot:  Mittagessen Unverbindliche 
Übungen Tagesheimschule 

• Besondere Angebote: Cambridge Certi-
ficate Kurssystem in der Oberstufe Unter-

nehmerführerschein ECDL 
• Fremdsprachen:
  Sprachenwahl in der Unterstufe: Latein 

und Französisch Sprachenwahl in der 
Oberstufe: Latein, Italienisch  

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Privates Gymnasium und Oberstufenrealgymnasium der Ursulinen
8010 Graz, Leonhardstraße 62, Telefon: (0316) 32 33 00-11, Fax: (0316) 323300-33
E-Mail: kanzlei@ursulinen.at, Web: www.ursulinen.at

• Schwerpunkte:  Neusprachliches Gymna-
sium mit Europazweig; in der Oberstufe 
zusätzlich ORG mit Kunst-Schwerpunkt 

• Angebot: Mittagessen; Nachmittagsbe-
treuung; großes Angebot an Wahlmodu-
len (Sport, Informatik, Kunst, Psychologie, 

Songwriting, zusätzliche Sprachen, Mikro-
skopieren, Chemielabor, ...) 

• Besondere Angebote: Modulsystem ab 
der 6. Klasse; FCE, DELF, ECDL

• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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WIKU BRG Graz, Sandgasse
8010 Graz, Sandgasse 40, Telefon: 05/0248 015
E-Mail: direktion@wiku.at, Web: www.wiku.at

• Schwerpunkte:   Wirtschaftskundliches 
Realgymnasium Unter- und Oberstufe

• Angebot:  Mittagessen aus eigener Küche, 
WIKU-Plus - Schulische Tagesbetreuung  

• Besondere Angebote: WIKurs - Kurssy-
stem mit über 70 verschiedenen Kursen, 
Projektmanagement, eEducation - EXPERT-
SCHULE, Bilinguale Klasse, Fremdspra-

chenzertifikate in Englisch und Franzö-
sisch, Schulband, Schulchor, schuleigener 
Boulderraum

• Fremdsprachen: Englisch (5-12), Franzö-
sisch (9-12), Italienisch (9-12), Latein (9-12), 
Spanisch (10-12) 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Freie Waldorfschule Graz (Privatschule mit Öffentlichkeitsrecht)
8042 Graz, St. Peter-Hauptstraße 182
Telefon: (0316) 40 26 06, Fax: (0316) 40 26 06-85
E-Mail: office@waldorf-graz.at, Web: www.waldorf-graz.at

• Schwerpunkt: Alternative Schule (Englisch, 
Italienisch)

• Besondere Angebote: Lernen mit Kopf, 

Herz und Hand. Altersspezifisches Lernen 
für eine Erziehung zur Freiheit.

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Bundesgymnasium, Bundesrealgymnasium und Wirtschaftskundliches 
BRG für Berufstätige, Graz-Marschallgasse
8020 Graz, Marschallgasse 19-21, Telefon: +43 5 0248 014 100
E-Mail: office@abendgymnasium-graz.at, Web: www.abendgymnasium-graz.at

• Schwerpunkte: Gymnasium (Latein), Re-
algymnasium (Französisch); Wirtschafts-
kundliches Realgymnasium (Informatik, 
Ökonomie,Ökologie)

 Oberstufe für Erwachsene
• Angebote:  Präsenzstudium, Fernstudium, 

Blockunterricht, Vormittags-, Nachmittags- 
und Abendunterricht 

• Besondere Angebote: modulares System 
Matura in Teilen und Teile der Matura 
Kreativprojekte (Musicals, Chor, Band etc:) 
sprachsensibler Unterricht

• Fremdsprachenangebot: Latein Franzö-
sisch Englisch 

• Schulische Tagesbetreuung: Nein
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BG Rein
8103 Gratwein-Straßengel, Rein 1, Telefon: 05/0248 025, Fax: 05/0248 025-999
E-Mail: office@bgrein.at, Web: www.bgrein.at

• Angebote:  Tagesbetreuung, Projekt FIT4 
Your JOB für die Oberstufe (ECDL, Prä-
sentationstechnik, Rhetorik, Module des 
Unternehmerführerscheins, Sprachenzer-
tifikate etc.) Projekt REVOST (Gesundheit 
und Sicherheit im Schulalltag) 

• Besondere Angebote: Unter- und Ober-
stufenchor, Theaterpädagogik, Schülerli-
ga Fußball, Ballerina für Mädchen, DELF, 
Cambridge Certificate, Eurolingua (Eng-
lisch, Latein, Französisch), Chemie- und 

Mathematikolympiade, Wahlpflichtkurse 
statt Wahlpflichtfächern, Modulares Tur-
nen in der Oberstufe 

• Fremdsprachenangebot: Unterstufe: Eng-
lisch, Latein oder Französisch wahlweise 
Oberstufe: Latein bzw. Französisch oder 
Spanisch für Lateinschüler/-innen, Rus-
sisch, Italienisch und Spanisch als Wahl-
pflichtkurse dreijährig 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

De La Tour Oberstufenrealgymnasium Seiersberg der Evangelischen Stiftung 
der Gräfin Elvine de La Tour 
8054 Seiersberg, Haushamer Straße 9, Telefon:  0316/25248710 
E-Mail: martin.moederl@delatour-schulen.at
Web: www.seiersberg.delatour-schulen.at

• Schwerpunkte: Reform Pädagogik - Lern-
büros / Sprachen als Schwerpunkt / Team 
Teaching mit Natives (Englisch und Spa-
nisch) NAWI Fächer als Schwerpunkt Pro-
jekte Christliche Grundhaltung Herzliche 
Atmosphäre und ein Respektvolles Mitein-
ander

 Oberstufe - Unser Ziel ist die ganzheitliche 
Entwicklung von Menschen zu selbständi-
gen Personen zu fördern, die in Freiheit, 
aus Verantwortung, in Solidarität, mit Re-

spekt und in Offenheit ihr Leben gestalten 
• Angebote: Ganztagsschule Mittagsessen 

Kurze - Sport / Kreativ / Musical Theatre 
I.T (advanced) 

• Besondere Angebote: Reform Pädagogik - 
Dalton Plan Lernbüros Epochenunterricht 
für Fachkonferenzen Erste Hilfe Kurze 
Cambridge Certificate Ökolog Projekte 

• Fremdsprachenangebot:  Englisch (ORG 
9 - 12) Spanisch (ORG 9 - 12) 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

5.2.3.  Standorte AHS Graz-Umgebung
 Angebote und Schwerpunkte
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5.2.5.  Standorte AHS Leibnitz
 Angebote und Schwerpunkte

BG/BRG Leibnitz
8430 Leibnitz, Wagnastraße 6 und Klostergasse 18, Telefon: 05/0248 027
E-Mail: office@gym-leibnitz.at, Web: www.gym-leibnitz.at

• Schulform: 
 Gymnasium, Realgymnasium
• Gymnasium: Englisch 1-8; Französisch 3-8; 

Italienisch 3-8; Latein 5-8; Spanisch 6-8
• RG: Enl. 1-8; Franz. 5-8; Latein 5-8; Span. 6-8
• Schulprofil: Kurssystem 6.-8.Kl.(z.B.Sanitäter

ausbildung,Bienenkunde,Schulradio,...); Spra-
chenzertifikate; Soziales Lernen 1.,3.,5.Kl.; 
Naturwissenschaftliches Labor; Englisch als 

Arbeitssprache; Klasse mit Chorausbildung; 
Medienkunde, Theater, Robotik; Olympiaden: 
M, Ch, Ph, Sprachen; diverse Sportarten ; ECDL, 
Unternehmerführerschein

• Besondere Angebote: Chor, Vokalensemble, 
Schulband, Streich- u. Schulorchester, Schi-
kurse, Wien-, Sommersport-, Projekt- u. 
Sprachwoche, Buddys, Mediator/innen

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

5.2.4.  Standorte AHS Hartberg-Fürstenfeld
 Angebote und Schwerpunkte

BG/BRG Fürstenfeld
8280 Fürstenfeld, Realschulstraße 6, Telefon: 05/0248 056, Fax: 05/0248 056-999
E-Mail: office@brg-fuersten.ac.at, Web: www.brg-fuersten.ac.at

 Schwerpunkte: Reform Pädagogik - Lern-
büros / Sprachen als Schwerpunkt / Team 
Teaching mit Natives (Englisch und Spa-
nisch) NAWI Fächer als Schwerpunkt Pro-
jekte,

• Angebote: Ganztagsschule Mittagsessen 
Kurze - Sport / Kreativ / Musical Theatre 
I.T (advanced) 

• Besondere Angebote: Reform Pädagogik - 
Dalton Plan Lernbüros Epochenunterricht 
für Fachkonferenzen Erste Hilfe Kurze 
Cambridge Certificate Ökolog Projekte 

• Fremdsprachenangebot:  Englisch (ORG 
9 - 12) Spanisch (ORG 9 - 12) 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

BG/BRG/BORG Hartberg
8230 Hartberg, Edelseegasse 13, Telefon: 05/0248 058, Fax: 05/0248 058-116
E-Mail: office@gym-hartberg.ac.at, Web: www.gym-hartberg.ac.at

• Schwerpunkte: Spanisch oder Italeinisch  
naturwissenschaftliches Labor und Infor-
matik, Sport, Instrumentalmusik oder Bild-
nerischem Gestalten

• Angebote:  Informatik, naturwissenschaft-
liches Labor, darstgellende Geometrie In-
strumental: Tontechnik, Band, Chor, Stili-
stik, verschiedne Instrumente BGW: Krea-
tivwoche, bildende und angewandte Kunst 
Sportzweig: Sparten Fußball (Kooperation 

mit der DSM Fußballakademie),  
• Besondere Angebote: Zusatzangebote im 

Sport (Fußball, Volleyball, Tennis, alpiner 
Schilauf, Boden- und Geräteturnen), im 
Bereich Sprache („Sprache und Spiel“), in 
Kreativfächern (Band, Chor, Kreativlabor) 
und Informatik (Robotik)

• Fremdsprachenangebot: Englisch, Spa-
nisch, Italienisch, Latein oder Französisch

• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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5.2.7.  Standorte AHS Liezen
 Angebote und Schwerpunkte

Stiftsgymnasium Admont
8911 Admont, Kirchplatz 1, Telefon: (03613) 2312-151, Fax: (03613) 2312-152
E-Mail: sekretariat@gymnasium-admont.at, Web: www.gymnasium-admont.at
• Schwerpunkte:  Sprachliches Gymnasi-

um Realgymnasium Realgymnasium un-
ter bes. Berücksichtigung der musischen 
Ausbildung; Gym: IT/LAT ab der 3. Klasse, 
LAT/F ab der 5. Klasse, WPG und UÜ SPA, 
IT, RUS RG mit Labor aus B/PH/CH, weiters 
DG und INF Musisches RG mit Chorgesang 
und IU 

• Angebote:  Mglk zum Mittagessen, Nach-
mittagsbetreuung, GTS, Sportliche und 
musische Angebote, Freibad, Liga Fußball, 

Sportanlagen, Bigband, mus. Ensembles, 
Kooperation Nationalpark  

• Besondere Angebote: Kurssystem Ober-
stufe, Sorachzertifikate DELFS, PLIDA, 
CAMBRIDGE; Eurolingua Prima la musi-
ca, Meistersingerschule Sportgütesiegel 
Schüleraustausch mit IRL, GB, USA • 
Fremdsprachenangebot:  E ab 5. IT ab 7. 
LAT ab 7. F ab 9. SPA/RUS ab 10. 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

5.2.6.  Standorte AHS Leoben
 Angebote und Schwerpunkte

Altes Gymnasium Leoben, Moserhofstraße 5
8700 Leoben, Moserhofstraße 5, Telefon: 05/0248 032-100, Fax: 05/0248 032-999
E-Mail: sekr1@gym-leoben.net, Web: www.gym-leoben.net
• Schwerpunkte: Gymnasium mit musi-

schem und naturwissenschaftlichem 
Schwerpunkt ab der 1. Klasse; Gymnasium 
mit Latein oder Französisch bzw. Realgym-
nasium ab der 3. Klasse 

• Angebote:  Gymnasium mit Italienisch, 
Spanisch oder Latein bzw. Realgymnasium 
mit Informatikschwerpunkt in der Oberstu-
fe 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Europagymnasium Leoben, Moserhofstraße 7a
8700 Leoben, Moserhofstraße 7a, Telefon: 05/0248 031-100,
E-Mail: kanzlei@europagymleoben.at, Web: www.europagymleoben.at/
• Schwerpunkte: Gymnasium/Realgymna-

sium ohne Schwerpunkt, Gymnasium mit 
Englisch als Arbeitssprache, Realgymnasi-
um mit naturwissenschaftlichem Schwer-
punkt

• Angebote:  Gymnasium: Englisch als Ar-
beitssprache ab der 1. Klasse (z.B. in BIUK, 
ME, RK), Französisch ab der 3. Klasse, Ita-
lienisch ab der 3. Klasse, Latein ab der 5. 
Klasse, Spanisch als Wahlpflichtfach RG/
WIKU RG: Latein od. Italienisch ab 5.Kl., GZ, 
DG, CAD-Design  

• Besondere Angebote: Laborunterrichte: 
Tech-Lab (3. Klasse), Science-Lab und Crea-
tive IT-Lab (4. Klasse) Informatik zusätzlich 
zu Digitaler Grundbildung in der 1. Klasse, 
ECDL, Robotik Fußball: Partnerschule des 
JAZ Leoben (Kooperation mit Sturm Graz)- 
Frühtraining, Schülerliga Fußball (Burschen 
und Mädchen), Bergsport (1.-8. Klasse) 
English-Conversation EU-Botschafterschu-
le, UNESCO Schule, Erasmus+ Schule 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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BG/BRG Stainach
8950 Stainach, Gymnasiumgasse 302, Telefon: (03682) 22241
E-Mail: sekretariat@gymnasium-stainach.at, Web: www.gymnasium-stainach.at
• Schwerpunkte:  Gymnasium: Unterstufe: 

ab der 3. Klasse Italienisch oder Latein; 
Oberstufe: ab der 5. Klasse wahlweise La-
tein/ Spanisch/ Französisch; Realgymnasi-
um: Unterstufe: ab der 3. Klasse Naturwis-
senschaftliches Labor und Geometrisches 
Zeichnen; Oberstufe: ab der 5. Klasse 
Latein/ Spanisch/ Französisch; ab der 7. 
Klasse wahlweise Darstellende Geometrie/ 
Biologie, Physik, Chemie als Schwerpunkt;

• Angebote: Kreativität und Kultur/ Business 
Start up!/ Science &amp; IT/ Russisch, Lern- 

und Freizeitbetreuung mit hauseigenen 
Lehrkräften, Chor, Fußball, Volleyball, Dar-
stellendes Spiel, Gerätturnen ... Sommer-
schule Unterstufe in Deutsch, Englisch und 
Mathematik  

• Fremdsprachenangebot:  Englisch 7. 
Schulstufe Gymnasium: wahlweise Italie-
nisch oder Latein 9. Schulstufe Gymnasium 
und Realgymnasium: wahlweise Spanisch/ 
Französisch/ Latein, 10. Schulstufe: wahl-
weise Russisch

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

5.2.8.  Standorte AHS Murtal
 Angebote und Schwerpunkte

BG/BRG Judenburg
8750 Judenburg, Lindfeldgasse 10, Telefon: 05/0248 047
E-Mail: direktion@brg-judenburg.ac.at, Web: www.brg-judenburg.ac.at
• Schwerpunkte :  Music&Arts, SciTec, 

yOUrope(Kommunikation, Kollaboration, 
Kreativität und kritisches Denken)

• Angebote: Soziales Lernen (Vivid+ Schule), 
Digitale Grundbildung (Zertifikate - ECDL), 
internationale Sprachenzertifikate (E,F,SP, 
I), Olympiaden (Fremdsprachen, Physik, 
Mathematik), Wettbewerbe (Sprachen, 
Kunst und MINT), Multimediale Werkstatt, 
Schulchor, Vokalensemble und Bands, 
Theaterwerkstatt, Robotik, Netzwerktech-
nik, Lasercutter, Sport im Kurssystem 

(Oberstufe), Modulares Kurssystem mit 
variablem Kursangebot - Semestermodu-
le (Oberstufe), regionale, nationale und 
internationale Kooperationen und Part-
nerschaften, Auslandsmobilitäten und in-
dividueller Schüleraustausch 

• Fremdsprachenangebot: Englisch, Spa-
nisch, Italienisch, Latein oder Französisch

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

BG/BRG Knittelfeld
8720 Knittelfeld, Kärntnerstraße 5, Telefon: 05/0248 050
E-Mail: buero@gym-knittelfeld.at, Web: www.gym-knittelfeld.at
• Schwerpunkte:  Skill KITS & Sport Un-

terstufe; Kultur.Welten, Medientechnik & 
Sport Oberstufe

• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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5.2.9.  Standorte AHS Voitsberg
 Angebote und Schwerpunkte

BG/BRG/BORG Köflach
8580 Köflach, Piberstraße 15, Telefon: 05/0248 039
E-Mail: direktion@ahskoeflach.at, Web: www.ahskoeflach.at

• Schwerpunkte:  Gymnasium (Schwerpunkt 
Fremdsprachen), Realgymnasium (Schwer-
punkt MINT) Robotik, Informatik und La-
borunterricht, Oberstufenrealgymnasium 
(Schwerpunkt Sport) Fit-Instruktor

• Angebote:  Sport, Musik, Kreativität oder 
Persönlichkeitsbildung sowie Begabungs-
förderung im sprachlichen oder natur-
wissenschaftlichen Bereich ergänzen das 
schulische Angebot. Zahlreiche Projekte, 

Sport- und Sprachwochen, Chor, Theater... 
• Besondere Angebote: Unternehmerfüh-

rerschein, ECDL, Fit-Instruktor, Fremdspra-
chenzertifikate Kooperation mit Betrieben 
und der heimischen Industrie. Förderung 
der Persönlichkeitsentwicklung. 

• Fremdsprachenangebot: Englisch, Italie-
nisch, Französisch, Spanisch und Latein. 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Abteigymnasium Seckau
8732 Seckau, Seckau 1, Telefon: (03514) 5234201, Fax: (03514) 5234-205
E-Mail: post@abteigymnasium-seckau.at, Web: www.abteigymnasium-seckau.at

• Schulform: Gymnasium, Realgymnasium
• Gymnasium: Englisch, Latein, Französisch, 

Spanisch, Italienisch
• Schulprofil: Ganztagesschule in ver-

schränkter Form, I, Sp, L und F als verpf-
lichende UÜ in der 7. und 8. Schulstufe, 
Autonome Pflichtfächer in der Oberstufe 
(Netzwerk Körper - Abschluss mit Instruk-
tor für Fitsport, Netzwerk Kunst), Werk-
stattluft in der Oberstufe (je ein Semester 

Holzbearbeitung, Metallbearbeitung, Foto 
und Film, Repair Café, Medienwerkstatt, 
Kochen), Unterricht nach Marchtaler Plan 
in den 1. und 2. Klassen, Globales Lernen 
als autonomer Schulschwerpunkt

• Angebote: Tagesheim (Mittagessen, Jau-
se), UÜ (sportliche, kreative, naturwissen-
schaftliche Angebote), Musikschule

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

 

5.2.10. Standorte AHS Weiz
 Angebote und Schwerpunkte

BG/BRG Gleisdorf
8200 Gleisdorf, Dr.-Hermann-Hornungg. 29, Telefon: 05/0248 041, F: 05/0248 041-999
E-Mail: verwaltung@gym-gleisdorf.ac.at, Web: www.gym-gleisdorf.ac.at
• Angebote:  Angewandte Informatik, Eng-

lisch aktiv, Spiel-Bühne-Bild, Naturwis-
senschaftliches Labor, Musik oder Sport; 
Wahlpflichtfächer: Projektmanagement, 
Literatur und Rhetorik, Medizin und Tech-
nik u.a.; Soziales Lernen; Lernen lernen 

• Besondere Angebote: Sprachenzertifi-
kate, Wettbewerbe und Turniere (Biber, 

Känguru, Modellieren, Schach, Erste Hilfe, 
Sportarten), Olympiaden, Chor, Schulband, 
Politische Bildung, Schulzeitung, Lernclub, 
Lernberatung, Sprachreisen, Sommer-
sportwoche, Schikurse 

• Fremdsprachenangebot: Englisch, Italie-
nisch, Französisch, Spanisch und Latein. 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja
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tthheeaatteerr––mmoommeenntt

mmaall!!  

Ob mit Familie oder Freunden, in der Freizeit oder über die Schule, ob man in Graz, der Steier-
mark oder in der Villa Kunterbunt wohnt, ob man als eingesessener Theater-Fan schon viele 
Geschichten kennt oder neue Abenteuer live auf der Bühne entdecken möchte, das Next 
Liberty hat Platz. Platz für 300 Zuschauer*innen, alle Generationen und unzählige Emotionen, 
Theater- und Familienmomente. Platz für Fantasie und Mut, Musical und Drama, Spaß und 
Spannung, Unterhaltung und Auseinandersetzung. Platz für dich.

www.nextliberty.com  |  Karten 0316 / 8000

PLATZ FÜR HELD*INNEN
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5.2.11. Sonderform
Höhere Schule - Lernen kann heilen helfen 
des Vereines Heilpädagogische Gesellschaft Steiermark  
8010 Graz, Körblergasse 23, 
Telefon: 0699-11 03 38 46
E-Mail: bildungsdirektion@bildung-stmk.gv.at 
Angebot: 
Das Angebot richtet sich ausschließlich an Schülerinnen und Schüler der Oberstufe, 
die einen längeren stationären Aufenthalt an einer steirischen Klinik absolvieren müs-
sen. Beschult werden erkankte Schüler*innen aller Schulformen der Sekundarstufe II

- Unterricht nur nach Anfrage über die Klinik, an der die Patient*innen stationär sind.
  Beschulung nur auf individuelle Anfrage, in allen Hauptfächern
- Latein, Französisch, Italienisch, Englisch, Spanisch, Russisch
Schulische Tagesbetreuung: Nein 

BG/BRG Weiz
8160 Weiz, Offenburger Gasse 23, Telefon: 05/0248 042, Fax: 05/0248 042-999
E-Mail: direktion@bgweiz.at, Web: www.bgweiz.at
• Angebote:  Informatik, Einsatz von iPads; 

eine Kreativklasse pro Jahrgang (Musik, 
Bildnerisches Gestalten, Theater) 

• Besondere Angebote: Kurssystem zur 
individuellen Schwerpunktsetzung in der 
Oberstufe, Internationale Sprachzertifikate 
(Cambridge, DELF, DELE) und Olympiaden, 
ECDL, Unternehmerführerschein, BG Weiz 
Plus-Freizeitangebote, Soziales Lernen, 
Pat:innen für die ersten Klassen, Schul-

chor, Schulband, Umweltzeichen-Schule 
mit Umwelt- und Klima-Peers, Botschaf-
terschule des Europäischen Parlaments, 
Erasmus+ (Einzel- und Gruppenmobilitä-
ten von Schüler:innen und Lehrkräften), 
Projektmanagement für 8. Klassen 

• Fremdsprachenangebot: Englisch, Franzö-
sisch, Spanisch und Latein. 

• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Die Privatschule ist auf mehrere Standorte in der gesamten Steiermark verteilt, der 
Hauptstandort ist die Kinderklinik Graz mit den Stationen Psychosomatik, Onkologie 
bzw. allgemeine Pädiatrie, das LSF-Graz, Die Reha-Klinik in Judendorf-Straßengel, das 
LKH in Leoben, die Reha-Klinik in Wildbad Einöd, sowie das LKH- Hartberg. 

Im Krankheitsfall kann der Unterricht in fast allen Fächern stundenweise in Anspruch 
genommen werden, eine Anmeldung für die Schule ist nicht möglich. 

Die Betreuung erfolgt ausschließlich im Krankenhaus, ein häuslicher Unterricht kann 
nicht angeboten werden.

tthheeaatteerr––mmoommeenntt

mmaall!!  

Ob mit Familie oder Freunden, in der Freizeit oder über die Schule, ob man in Graz, der Steier-
mark oder in der Villa Kunterbunt wohnt, ob man als eingesessener Theater-Fan schon viele 
Geschichten kennt oder neue Abenteuer live auf der Bühne entdecken möchte, das Next 
Liberty hat Platz. Platz für 300 Zuschauer*innen, alle Generationen und unzählige Emotionen, 
Theater- und Familienmomente. Platz für Fantasie und Mut, Musical und Drama, Spaß und 
Spannung, Unterhaltung und Auseinandersetzung. Platz für dich.

www.nextliberty.com  |  Karten 0316 / 8000

PLATZ FÜR HELD*INNEN

Kapitel 5: Wohin nach der Volksschule?

115



      Steirischer Bildungsberater

 

Mit freundlicher Unterstützung von:

Der Wegweiser zur 
Berufsorientierung!

Für Fachexpert*innen, Pädagog*innen, Berater*innen 
im Bereich Bildungs- und Berufsorientierung für Jugendliche 
und alle Interessierten! Klick dich rein 

und sei dabei!
www.jugendwegweiser.at

Powered by 
bab Unternehmensberatung GmbH

www.bab.at 
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SEXUALITÄTEN / BEZIEHUNGEN

GLEICHGESCHLECHTLICHE  
LEBENSWEISEN

TRANS*GENDER /  
TRANS*IDENTITÄTEN

INTER*GESCHLECHTLICHKEITEN

REGENBOGENFAMILIEN

GEWALT / SEXUELLE ÜBERGRIFFE

COURAGE | Partner*innen-, Familien-  
und Sexualberatungsstelle 

courage-beratung.at 
info@courage-beratung.at
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6.1. Wege nach der 8. Schulstufe

6. 14 Jahre – Was nun?

© SAB  SCHUL- UND  AUSBILDUNGSBERATUNG  2017

Wege nach der 8. Schulstufe

PTS

AHS - Oberstufe 
Allgemeinbildende höhere Schule

ORG
Oberstufenrealgymnasium

ORG 
Oberstufenrealgymnasium Sonderform

BHS
 Berufsbildende höhere Schule

Bildungsanstalt für Elementarpädagogik

Berufsvorbereitung

Berufsausbildung

Reifeprüfung

Reifeprüfung

Reifeprüfung
& Diplomprüfung

  Reifeprüfung
  & Diplomprüfung

Polytechnische
Schule

BAfEP

Schultyp

Berufsvorbildung

Reifeprüfung

BMS
Berufsbildende 
mittlere Schule

4 Jahre

4 Jahre

5 Jahre

5 Jahre

5 Jahre

3 - 4 Jahre

1 - 2 Jahre

1 Jahr

Dauer Abschluss

Weiterführende Schulen nach der 8. Schulstufe

BMS
Berufsbildende mittlere Schule

Reifeprüfung = Matura
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ZUKUNFTSFLIPPER

6.2. Orientierung und Interessensfindung

Ich habe Interes-
sen

und Begabungen,
für die es spezielle

Schulen gibt.

Wenn es dieses
Problem nicht 

gäbe, würde ich 
gerne eine 

weiterführende
Schule besuchen

START:
Ich bin in der
8. Schulstufe

Liegt am
Verhältnis zu
Lehrern oder
Mitschülern

Liegt am
Unterricht

Liegt an
meinen Eltern

Ich hatte bisher
gute Noten

Ich möchte eine
weiterführende
Schule besuchen

Ich gehe ungerne
in die Schule

D

G
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„Wie finde ich die richtige Schule?“
Bevor du die Suche nach der geeigneten Schule für dich beginnst, empfehlen wir dir ei-
nen Gang durch den Zukunftsflipper. Die Erklärung findest du auf den nächsten Seiten.

Ich habe überhaupt
keine Interessen
und Neigungen

Ich habe bestimmte
Vorstellungen, die
meinen Interessen

und Neigungen
entgegenkommen

Ich möchte sofort
Geld verdienen

und keinen Beruf
erlernen

Es gibt Sach -
gebiete, die mich

interessieren

Ich weiß noch
nicht, welche 

Lehre

Ich gehe gerne
in die Schule

Ich möchte eine
Lehre beginnen

Ich möchte nach
der Schulpflicht

keine weiterführende
Schule besuchen

A

B

F

E

C
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Erklärung zum Zukunftsflipper

Du willst keine Lehre machen, sondern möglichst bald verdienen:
Du solltest beachten, dass du ohne Lehre kaum berufliche Aufstiegsmöglichkeiten 
hast. Du verdienst anfangs mehr als ein Lehrling, wirst später aber auch nicht viel 
mehr verdienen. Wenn du aber eine Tätigkeit findest, die dir Freude macht, kannst 
du auch mit dieser Entscheidung Erfüllung finden.

Du hast schon Berufsvorstellungen, die deinen Interessen und Neigungen 
entsprechen:
Setze konkrete Schritte zur Durchsetzung deiner Ziele. Besuche einen Betrieb mit 
entsprechender Lehrstelle, nütze das Angebot der Information durch Bildungs- und 
Schulinformationsmessen.

Du wirst voraussichtlich nach der Polytechnischen Schule eine Lehrausbildung 
machen, weißt aber noch nicht, welche. Informiere dich über berufliche Aus-
bildungsmöglichkeiten.
Warte nicht passiv auf Beratung. Der Wissensstand über die Möglichkeiten ist 
noch gering. Es ist bemerkenswert, dass sich z.B. über 60 Prozent der weiblichen 
Lehrlinge in den drei häufigsten Berufen (Einzelhandelskaufmann, Friseur und 
Bürokaufmann) ausbilden lassen, der Großteil der über 220 angebotenen Berufe 
nicht einmal bekannt ist und es teilweise bereits zu einem Facharbeitermangel in 
vielen Bereichen gekommen ist. Bei den männlichen Lehrlingen sind es immerhin 
50 Prozent die sich in den 10 häufigsten Berufen ausbilden lassen. (Beachte die 
Angebote der Handelskammer und der Arbeiterkammer; nütze das Angebot einer 
unverbindlichen Übung „Berufsorientierung in der Schule“).

Schwierigkeiten dieser Art sind meistens aus der Welt zu schaffen:
Es wäre schade, würdest du deshalb deine Möglichkeiten nicht ausnützen. Rede 
mit vertrauten Personen über das Problem (z.B. Klassenvorstand, Schülerberater, 
vertraute Erwachsene, Schulpsychologe). Besuche die Info-Koje der Bildungsbera-
tung bei einer Schulinformationsmesse.

Überlege dir, was dich interessiert, welche Berufe damit zu tun haben, ob du 
die Voraussetzungen dafür hast:
Bemühe dich sowohl geistig als auch räumlich beweglich zu sein, auch wenn es 
mit Unannehmlichkeiten verbunden ist – es muss keine Katastrophe sein, eine 
erfolgversprechende Ausbildung vom Heimatort entfernt anzutreten oder einen 
Ortswechsel vorzunehmen, um die eigenen Chancen am besten wahrzunehmen.

Wer nicht weiß, wohin er will, wird nirgends ankommen. Es fällt dir schwer, dich 
jetzt schon für einen bestimmten Beruf zu entscheiden:
Lass dich nicht nur von fremden Einflüssen leiten, sondern versuche, dir über 
deine eigenen Vorstellungen klar zu werden. Wichtig ist eine richtige Einschätzung 
der eigenen Fähigkeiten und Kenntnisse. Sinnlos ist Über- oder Unterschätzung 
dessen, was man kann oder wozu man fähig ist. Wenn du nicht sicher bist, hole dir 

B

A

C

D

E

F
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Rat bei Lehrern, beim Berufsinformationszentrum des Arbeitsamtes oder bei der 
Schulpsychologie. Das richtige Bewerten deiner eigenen Vorzüge und Neigungen 
wird helfen, richtige Ansatzpunkte für die bevorstehende Entscheidung zu finden. 
Wenn du dich über möglichst viele Berufe informierst, ist die Chance, einen attrak-
tiven zu finden, viel größer, als wenn du der „Herde“ folgst. Bemühe dich um eine 
gewissenhafte „Selbsterkundung“ durch Testangebote bei den schulpsychologi-
schen Beratungsstellen oder beim Verein Schul- und Ausbildungsberatung (SAB).

Du beabsichtigst, eine weiterführende Schule zu besuchen:
Beachte dazu das Schema des österreichischen Schulsystems ab der 8. Schulstufe. 
Für alle weiterführenden Fragen steht die Abteilung Schulpsychologie & Schulärzt-
licher Dienst der Bildungsdirektion für Steiermark gerne zur Verfügung.

Die Schulpsychologen führen in den Beratungsstellen und an den Schulen Bera-
tungen und Untersuchungen bei allen Fragen von Schulreife, Lernschwierigkeiten, 
Verhaltensauffälligkeiten, Bildungsberatung und sonstigen schulischen und per-
sönlichen Problemen durch.

Für eine schulpsychologische Untersuchung ist die Zustimmung der Erziehungs-
berechtigten notwendig; eine telefonische Anmeldung ist erforderlich.

Die Angebote richten sich in gleicher Weise an Schüler, Eltern/Erziehungsberech-
tigte und Lehrer. Beratungen und Untersuchungen sind kostenlos und vertraulich.
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Terminvereinbarung 
Online: graz.at/ibobb 
Mail: ibobb@stadt.graz.at 
Tel.:0664 60 872 7445

GESTALTE 
DEINE 

ZUKUNFT
graz.at/ibobb

IBOBBCAFÉ

facebook.com/
bifami

instagram.com/
bildungsinfo_graz
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6.3. Polytechnische Schule (PTS)

Die Polytechnische Schule hat die Aufgabe, auf das weitere Leben und insbesondere 
auf das Berufsleben vorzubereiten. Die Schülerinnen und Schüler sind im Anschluss 
an die 8. Schulstufe je nach Interesse, Neigung, Begabung und Fähigkeit für den Über-
tritt in Lehre und Berufsschule bestmöglich zu qualifizieren sowie für den Übertritt 
in weiterführende Schulen zu befähigen. Von ihrer persönlichen Situation ausgehend 
sind die Jugendlichen durch Vertiefung und Erweiterung der Allgemeinbildung sowie 
durch Vermittlung einer Berufsorientierung und einer Berufsgrundbildung in ihrer 
Persönlichkeitsentwicklung zu fördern und für eine weitere Ausbildung zu motivieren 
und zu befähigen.

Aufnahme
Die Polytechnische Schule ist für Schülerinnen und Schüler, die die 8. Schulstufe 
erfolgreich abgeschlossen haben, die 9. Schulstufe und ermöglicht bei gegebenen 
Voraussetzungen den Übertritt in eine 10. Schulstufe. Ein nur für ein Jahr geplanter 
Besuch mehrjähriger weiterführender Schulen als Erfüllung des 9. Pflichtschuljahres 
ist im Hinblick auf eine zu treffende Berufsentscheidung nicht zu empfehlen.

Während des Schuljahres ist ein Übertritt aus einer mittleren oder höheren Schule in 
die Polytechnische Schule nur bis 31. Dezember möglich. Die Polytechnische Schule 
können auch Schülerinnen und Schüler im 9. Jahr ihrer Schulpflicht besuchen, die 
einmal oder öfter Klassen wiederholt und daher nicht alle acht vorhergehenden Schul-
stufen erfolgreich abgeschlossen haben. In diesem Fall stellt die Polytechnische Schule 
jedoch nicht die 9. Schulstufe dar, sondern die um eins höhere Schulstufe als der 
zuletzt erfolgreich abgeschlossenen Schulstufe entspricht. Schülerinnen und Schüler, 
die nach Erfüllung ihrer allgemeinen Schulpflicht die Polytechnische Schule noch nicht 
besucht haben, sind berechtigt, diese in einem freiwilligen 10. Schuljahr zu besuchen.
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Mit dem Reformpaket des BMBWF wurde die Möglichkeit eines freiwilligen 10. Schul-
jahres an Polytechnischen Schulen für Schülerinnen und Schüler, die ihre allgemeine 
Schulpflicht an mittleren und höheren Schulen abgeschlossen haben, ab dem Schuljahr 
2019/20 wieder eingeführt.

Schwerpunkte
Fachbereiche (Wahlpflichtbereiche) ermöglichen eine Interessensdifferenzierung 
im Sinne der Berufsvorbereitung, bei der die Schülerinnen und Schüler alternative 
Pflichtgegenstände als technischen, wirtschaftlichen, sozialen, kommunikativen oder 
sonstigen Wahlpflichtbereich wählen können. Darüber hinaus ist der Besuch von 
Freigegenständen und unverbindlichen Übungen möglich. Durch eine entsprechende 
Vielfalt an Informationen, Betriebserkundungen und betriebspraktischen Tagen in 
Lehrwerkstätten, Berufsschulen oder Betrieben erfahren die Schülerinnen und Schü-
ler in der PTS eine gezielte Orientierung und Vorbereitung für den künftigen noch zu 
wählenden Beruf.Vorbereitung für den künftigen noch zu wählenden Beruf.

Standorte PTS nach Orten

Mittelschule Bad Aussee
8990 Bad Aussee, Plaisirgasse 153, Telefon: (03622) 52 2 04
E-Mail: msbadaussee@ms-badaussee.at, Web: www.ms-badaussee.at

• Bau & Holz, Elektro & Metall, Tourismus & Handel

Polytechnische Schule Birkfeld
8190 Birkfeld, Birkengasse 1, Telefon: (03174) 30 40 11
E-Mail: direktion@pts-birkfeld.at, Web: www.pts-birkfeld.at

• Elektro, Kfz, Metall, Bau, Holz, Handel/Büro, Tourismus/Dienstleistungen

Polytechnische Schule Deutschfeistritz
8121 Deutschfeistritz, Schulgasse 5, Telefon: (03127) 41 2 34
E-Mail: pts.deutschfeistritz@szdf.at, Web: www.ptsdf.at

• Metall, Elektro, Holz/ Bau, Tourismus, Handel/Büro, Gesundheit/ Schönheit & Soziales

Polytechnische Schule Deutschlandsberg
8530 Deutschlandsberg, Dr.-Hans-Klöpfer-Weg 2
Telefon: (03462) 7210, Fax: (03462) 7210-4
E-Mail: direktion@pts-dlbg.at, Web: www.pts-dlbg.at

• Mechatronik & Technische Informatik, Metalltechnik, Holz & Bau, Wirtschaft & Technik
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Polytechnische Schule Eggersdorf
8063 Eggersdorf bei Graz, Schulgasse 3 
Telefon: (03117) 22 65 40, Fax: (03117) 22 65 44
E-Mail: ps@eggersdorf.at, Web: www.ps.eggersdorf.at/landing/
• Metall, Handel, Elektro, Dienstleistung, Holz, Tourismus, Bau

Polytechnische Schule Eisenerz
8790 Eisenerz, Schulstraße 3, Telefon: (03848) 2252
E-Mail: direktion@polyeisenerz.at, Web: www.polyeisenerz.at

• Metall/ Elektro, Holz/ Bau, Handel/ Büro

Polytechnische Schule Feldbach
8330 Feldbach, Mozartweg 2, Telefon: (03152) 2093, Fax: (03152) 2093-4
E-Mail: direktion@poly-feldbach.at, Web: www.poly-feldbach.at

• Bautechnik, Holztechnik, Metalltechnik, Elektrotechnik, Handel/Büro (und neue Medien), 
Gesundheit/ Schönheit/ Soziales, Tourismus

Polytechnische Schule Friedberg
8240 Friedberg, Schwaighofstraße 155/2
Telefon: (03339) 25 1 51
E-Mail: ps.friedberg@pts-friedberg.at, Web: www.pts-friedberg.at

• Holz , Metall/ Elektro, Dienstleistung/ Büro/ Handel/ Tourismus

Polytechnische Schule Fürstenfeld
8280 Fürstenfeld, Blücherstraße 2, Telefon: (03382) 52 416
E-Mail: schule@pts-fuerstenfeld.at, Web: www.pts-fuerstenfeld.at

• Holz/ Bau, Metall, Elektro, Gesundheit/ Schönheit/ Soziales, Handel/ Büro

Polytechnische Schule Gleinstätten
8443 Gleinstätten, Gleinstätten 149, Telefon: (03457) 4092, Fax: (03457) 4092
E-Mail: direktion@ps-gleinstaetten.at, Web: www.ps-gleinstaetten.at

• Holz/ Bau, Metall/ Elektro, Handel/ Büro/ Dienstleistungen 

Polytechnische Schule Gleisdorf
8200 Gleisdorf, Alois-Grogger-Gasse 12, Telefon: (03112) 3260
E-Mail: pts@gleisdorf.at, Web: www.pts.gleisdorf.at

• Holz/ Bau, Metall/ Kfz, Handel/ Büro, Elektrotechnik/ Elektronik, Gesundheit/ Schönheit/ 
Soziales, Jobcollege, Mechatronik
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Polytechnische Schule Gratkorn
8101 Gratkorn, Schulgasse 8, Telefon: 0664 8556717
E-Mail: direktion@pts-gratkorn.at, Web: www.pts-gratkorn.at

• Holz/ Bau, Elektro/ Metall, Gesundheit/ Schönheit/ Soziales, Handel/ Büro 

Polytechnische Schule Graz – Herrgottwies
8055 Graz-Puntigam, Herrgottwiesgasse 162a
Telefon: (0316) 872-6885bb
E-Mail: polytechnischeschule@pts-poly.edu.graz.at, Web: www.pts-graz.at

• Holz/ Bau, Elektro, Metall, Gesundheit/ Schönheit/ Soziales, Handel/ Büro, Informatik, 
Tourismus, Wirtschaftsnahe Schule 

Polytechnische Schule Hartberg
8230 Hartberg, Edelseegasse 18, Telefon: (03332) 60 34 60, Fax: (03332) 60 34 69
E-Mail: ps.hartberg@psh.at, Web: www.psh.at

Mittelschule Hitzendorf
8152 Hitzendorf, Hitzendorf 120, Telefon: (03137) 2335-10, Fax: (03137) 2335-19
E-Mail: direktion@nms.hitzendorf.at, Web: www.nms.hitzendorf.at

• Metall, Elektro, Dienstleistungen

Mittelschule Irdning
8953 Irdning, Lindenallee 38, Telefon: (03682) 22443-521
E-Mail: polytech@nms-irdning.at, Web: www.pts.nms-irdning.at

• Metall, Mechatronik, Holz/ Bau, Handel/Tourismus/Dienstleistungen

Polytechnische Schule Judenburg-Lindfeld
8750 Judenburg, Lindfeldgasse 9, Telefon: (03572) 82 1 31
E-Mail: sekretariat@pscjudenburg.stmk.schule, 
Web: www.pflichtschulcluster-judenburg.at/polytechnische-schule
• Bau, Dienstleistungen/Tourismus, Elektro, Handel, Holz, Metall

Polytechnische Schule Kalsdorf
8401 Kalsdorf bei Graz, Fritz Matzner Weg 5
Telefon: (03135) 52 9 70, Fax: (03135) 52 9 40
E-Mail: pts.kalsdorf@gmx.ath, Web: www.pts-kalsdorf.at

• Handel, Büro & Informatik, Tourismus & Soziales, Metall, Elektro, Holz & Bau
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Polytechnische Schule Kapfenberg
8605 Kapfenberg, Wienerstraße 23, Telefon: 0664-600 92 8000
E-Mail: direktion@pts-kapfenberg.at, Web: www.pts-kapfenberg.at

• Handel/Büro, Metall, Mechatronik/Elektro, Holz/Bau, Dienstleistungen/Tourismus

Polytechnische Schule Kirchbach
8082 Kirchbach in Steiermark, Kirchbach 29, Telefon: (03116) 2061, Fax: (03116) 2031
E-Mail: direktion@pts-kirchbach.at, Web: www.pts-kirchbach.at

• Metall/Elektro, Holz/Bau, Dienstleistung/Tourismus, Handel/Büro

Polytechnische Schule Knittelfeld
8720 Knittelfeld, Leitnerstraße 21-23, Telefon: 0664/80047826
E-Mail: pts-knittelfeld@aon.at, Web: www.poly-knittelfeld.at

• Dienstleistungen, Elektro, Holz, Handel/Büro, Metall, Tourismus 

Polytechnische Schule Köflach
8580 Köflach, Schulstraße 7, Telefon: (03144) 4700
E-Mail: direktion@pts-koeflach.at, Web: www.pts-koeflach.at

• Elektro, Gesundheit/Schönheit & Soziales, Handel/ Büro, Holz/Bau, Metall, Tourismus

Polytechnische Schule Leibnitz
8430 Leibnitz, Karl-Morre-Gasse 16, Telefon: (03452) 82871, Fax: (03452) 8259328
E-Mail: office@polyleibnitz.at, Web: www.polyleibnitz.at

• Bau, Elektro, Gesundheit/Soziales, Holz, Handel/Büro/Medien, Informationstechnik, Metall, 
Tourismus

Bildungszentrum Pestalozzi Polytechnische Schule Leoben
8700 Leoben, Kerpelystraße 13, Telefon: (03842) 4062 758
E-Mail: pts.leoben@schulen-leoben.at, Web: www.pts-leoben.at

• Cluster Technik: Metall/Elektro, Holz/Bau; Cluster Dienstleistungen: Handel/Büro, Touris-
mus

Polytechnische Schule Mariazell
8630 Mariazell, Morzingasse 7, Telefon: (03882) 22 44 510
E-Mail: mittelschule.mariazell@schule-mariazell.at 
Web: www.schule-mariazell.at /pts

• Cluster Technik: Holz, Bau, Metall; Cluster Dienstleistungen: Handel, Büro, Dienstleistungen, 
Gesundheit
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Polytechnische Schule Mürzzuschlag
8680 Mürzzuschlag, Roseggergasse 2
Telefon: (03852) 2555 780/781
E-Mail: direktion@polymuerz.at, Web: www.polymuerz.at

• Cluster Technik: Metall, Elektro, Holz; Cluster Dienstleistungen: Handel/Büro, Gesundheit, 
Schönheit & Soziales; Jobcollege

Polytechnische Schule Murau
8850 Murau, Friedhofgasse 3, Telefon: (03532) 2040
E-Mail: ps.murau@poly-murau.at, Web: www.poly-murau.at

• Holz, Büro, Bau, Metall, Handel und Elektro

Polytechnische Schule Mureck - Straden
8480 Mureck, Grazer Straße 37, Telefon: 0664 96 81 779 
E-Mail: direktion@mittelschule-mureck.at
Web: www.mittelschule-mureck.at/polytechnische-schule/pts-mureck-straden

• Metall (in Kooperation mit der LBS Mureck), Holz, Bau, Elektro, Handel und Büro, Tourismus 
, Dienstleistungen, Digi.Tech (Digitale Bildung zur beruflichen Vorbereitung)

Polytechnische Schule Pischelsdorf
8212 Pischelsdorf am Kulm, Bergstraße 95, Telefon: (03113) 5106, Fax: (03113) 
5106-4
E-Mail: direktion@pts-pischelsdorf.at, Web: www.poly-pischelsdorf.at

• Metall/Elektro, Holz/ Bau, Büro/Handel/Dienstleistung

Polytechnische Schule Pöllau
8225 Pöllau bei Hartberg, Ziegelofengasse 402, Telefon: (03335) 2951
E-Mail: direktion@pts-poellau.at, Web: www.pts-poellau.at

• Metall/Elektro, Holz/ Bau, Dienstleistungen

Polytechnische Schule Rottenmann
8786 Rottenmann, Schulallee 147b, Telefon: (03614) 24 11 70
E-Mail: direktion@ps-rottenmann.at, Web: www.pts-rottenmann.at

• Metall-Kfz, Elektro-Kfz, Bau/Holz, Handel/Büro, Tourismus 
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Polytechnische Schule St. Marein bei Graz
8323 St. Marein bei Graz, Markt 15, Telefon: 0664-53 19 124 oder (03119) 5110
E-Mail: direktion@ms-marein.at, Web: www.ms-marein.at

• Metall, Handel, Elektro, Dienstleistung, Holz, Tourismus, Bau

Polytechnische Schule Stainz
8510 Stainz, Sauerbrunnstraße 33, Telefon: (03463) 27282
E-Mail: ps.stainz@aon.at, Web: www.pts-stainz.at

• Metalltechnik, Elektrotechnik, Handel/Büro/ Tourismus, Holz/Bau 

Mittelschule Straden
8345 Straden, Straden 73, Telefon: +43 664 8469847
E-Mail: nms.straden@schule.at, Web: www.mittelschule-straden.at/pts

• Elektro, Dienstleistungen, Tourismus, Handel/Büro

angeschlossene Polytechnische Schule Trofaiach der MITTELSCHULE Trofaiach
8793 Trofaiach, Gößgrabenstraße 17, Telefon: 43 699 1421 1110
E-Mail: direktion@mittelschule-trofaiach.at 
Web: www.mittelschule-trofaiach.at/de/schulzweige/polytechnische-schule

• Metall, Elektro, Gastronomie, Dienstleistung

Polytechnische Schule Vorau
8250 Vorau, Gerichtsgasse 310, Telefon: (03337) 3310
E-Mail: direktion@ms-vorau.at
Web: www.nms-vorau.edupage.org/a/fachbereiche

• Metall/Elektro, Holz/Bau, Handel/Büro, Tourismus/Dienstleistung

Polytechnische Schule Weiz
8160 Weiz, Europa-Allee 9, Telefon: (03172) 2708-502, Fax: (03172) 2708-514
E-Mail: office@pts.weiz.schule, Web: www.pts.weiz.at
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Steirischer Bildungsberater

www.berufsorientierung.at

Für die Zukunft der Jugendlichen: 
Kostenfreie Angebote 
für Schulen, Unternehmen und Eltern zu 
Berufsorientierung, 
Bildung, Ausbildung und Beruf.

Wir sind die Drehscheibe Nr. 1 

zur Berufsfindung für 

Jugendliche in der Region …

Wir gestalten und initiieren:

www.girlsday.berufsorientierung.at
www.faszination-technik.at

www.jobsausderbox.at

Ein Projekt der Steirischen Volkswirtschaftlichen Gesellschaft, gefördert vom Land Steiermark, Ressort: Bildung und 
Gesellschaft, Ressort: Wirtschaft, Tourismus, Regionen, Wissenschaft und Forschung, der Wirtschaftskammer Steiermark, 
der Industriellenvereinigung Steiermark und unterstützt von der Bildungsdirektion Steiermark
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geBeauftragt und gefördert durch das 

Land Steiermark, Stadt Graz, AMS 
Steiermark, ESF, BMBWF, SMS, BKA

... Treff für Mädchen*/
junge Frauen*: entspannt 
Freizeit verbringen, 
gemeinsam lernen, 
Freundinnen* treffen, 
LernBar und viele 
Workshopangebote.

JA.M 
das 
MÄDCHEN*ZENTRUM

... Anlaufstelle für Mädchen*/junge Frauen* bei: 
Schwierigkeiten in der Familie und Beziehungen, 
Gewalterfahrungen, Fragen zu Liebe/Sex/Verhütung/
Schwangerschaft, finanziellen Problemen und 
Wohnungsproblemen, u.v.a.m.!  
Workshops für Schulen und Jugendeinrichtungen auf 
Anfrage! 

MÄDCHEN*-
BERATUNGSSTELLE

... wieder Freude am Lernen 
finden. Basisbildungsangebot für 
Mädchen*/junge Frauen*: bspw. 
Lesen, Schreiben und Rechnen 
üben, den Umgang mit dem 
Computer trainieren.

BILDUNG
und 
LERNEN

... und ein eigenes Einkommen 
um ein selbstbestimmtes Leben 
zu führen. Bildungsberaterinnen* 
begleiten Mädchen* und junge 
Frauen* auf ihren Wegen in Aus- 
und Weiterbildungen und/oder in 
das Berufsleben.

ARBEIT
und 
BERUF

... steiermarkweite Bewerbungs- und 
Technik-Workshops für Schulklassen 
ab der 7. Schulstufe in Kooperation 
mit dem AMS als ideale Ergänzung 
zum BO-Unterricht. Für Schuklassen 
fallen keine Kosten an.

BERUFS-
VORBEREITUNG

8020 GRAZ, ARCHE NOAH 11 
T: 0316 337300, www.mafalda.at

20230711_Inserat-Bildungsberater-MAFALDA_2024-25-final-2.indd   120230711_Inserat-Bildungsberater-MAFALDA_2024-25-final-2.indd   1 19.07.2023   12:11:0219.07.2023   12:11:02
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Liebe Eltern!
Liebe Schülerinnen und Schüler!

die Arbeitswelt befindet sich in einem stetigen Wandel, der von vielen Herausforde-
rungen geprägt ist. Angesichts der aktuellen wirtschaftlichen Unsicherheit werden 
krisensichere Ausbildungswege immer wichtiger. Dazu kommen die fortschreitende 
Digitalisierung und Automatisierung, die unsere Art und Weise, wie wir arbeiten, 
ständig verändern und neue Anforderungen an unsere Qualifikationen stellen. Eine 
Lehre bietet ein starkes Fundament, das Jobsicherheit garantiert und jungen Menschen 
auch in Zeiten der Veränderung einen guten Start ins Leben ermöglicht. Durch die 
praxisnahe Ausbildung direkt im Betrieb erwerben junge Menschen nicht nur fachliche 
Kompetenzen: Auch die persönliche Entwicklung wird gefördert. Die Lehrlinge lernen, 
Verantwortung zu übernehmen, im Team zu arbeiten, ihre Kommunikationsfähigkeiten 
auszubauen und problemorientiert zu denken. Diese überfachlichen Kompetenzen 
werden in allen Berufsfeldern immer wichtiger. Eine Lehrausbildung bedeutet auch 
frühe finanzielle Unabhängigkeit. Und wer sich zusätzlich für die Kombination „Lehre 
mit Matura“ entscheidet, sichert sich den Weg in eine Vielzahl weiterer Möglichkeiten 
für eine tolle Karriere.

Aus all diesen Gründen möchte ich allen Jugendlichen, die vor der Entscheidung stehen, 
welchen beruflichen Weg sie einschlagen möchten, einen Lehrberuf wärmstens ans 
Herz legen. Viel Freunde und viel Erfolg!

Ing. Josef Herk

Präsident der Wirtschaftskammer Steiermark

„Die Wirtschaft sucht und braucht 
qualifizierte Fachkräfte – ihnen 
stehen sämtliche Karrieretüren 
offen. Eine Lehre bietet dafür die 
perfekten Voraussetzungen.“
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Was ist ein Technical Expert? 
3,5 bis 4 Jahre Ausbildung

3,5- 4 Jahre dauert deine fundierte Ausbildung im Bereich der
Mechatronik und Metalltechnik. Es erwarten dich gute

Karrierechancen in der zukunftssicheren Metallbranche. Von der
Automobilindustrie und dem Bergbau bis hin zur Herstellung

von Turbinen und der Health-Care Industrie - kurzum als
Fachkraft liegt hier deine Zukunft. 

Und jetzt ganz konkret
Deine Vorteile: 

Lehre für Absolvent:innen
von Höheren Schulen,

Studienabbrecher:innen etc.

Chancenreicher Arbeitsplatz
in einer sicheren Branche

In einem von rund 50
Hightech-Unternehmen der

Steiermark 

Vom ersten Tag an eigenes
Geld verdienen

Die Technologien der
Zukunft aktiv mitgestalten

Vielfach die Möglichkeit
zur spannenden

Auslandserfahrung

DIE MATURA IN 
DER TASCHE?

TECHNIK-AFFIN?
JOB GESUCHT?
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Ob Holztechniker:in oder Technische/r 

Zeichner:in. Ob Tischler:in oder Metall-

techniker:in. Ob Sägearbeiter:in oder 

Kaufmännische/r Angestellte/r. 

Die Holzindustrie bietet sichere Arbeit, 

faires Gehalt und Zukunftschancen.

JOBS FINDEN SIE AUF        MEINHOLZJOB.AT

DIE HOLZINDUSTRIE MACHT 
MEHR AUS HOLZ.

VOM SÄGEWERK
ZUM MÖBELBAU

H  lzo
Echt grüne und klimafi tte Jobs
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6.4. Berufsschule/Lehre

Die Berufsschule hat die Aufgabe, durch einen berufsbegleitenden, fachlich einschlä-
gigen Unterricht grundlegende theoretische Kenntnisse zu vermitteln, die betriebliche 
Ausbildung zu fördern und zu ergänzen sowie die Allgemeinbildung zu erweitern.
Durch die Einrichtung von Leistungsniveaus sollen die Schülerinnen und Schüler im 
betriebswirtschaftlichen und fachtheoretischen Unterricht gefördert werden.

Aufnahme
Für Personen, die nach Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht in einem Lehrverhältnis 
stehen, besteht Berufsschulpflicht.

Die Anmeldung erfolgt mit Abschluss des Lehrvertrags durch den Lehrberechtigten 
bei der Direktion der zuständigen Berufsschule. Ebenso besteht Berufsschulpflicht 
für Personen, die eine überbetriebliche Lehrausbildung über das Arbeitsmarktservice 
absolvieren. 

Dauer
Die Anzahl der Schuljahre richtet sich nach der Ausbildungsdauer des Lehrberufs und 
den Lehrplanbestimmungen (zwei, drei, dreieinhalb oder vier Jahre).

Informationen zu den Internaten an den Berufsschulstandorten erteilt die Betriebs-
gesellschaft mbH der Lehrlingshäuser der Wirtschaftskammer Steiermark, Geschäfts-
leitung: 
8010 Graz, Körblergasse 111-113, Telefon: (0316) 601-1250, Fax: (0316) 601-1255
E-Mail: lehrlingshaeuser@wkstmk.at, Web: www.lhst.info
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Ob Holztechniker:in oder Technische/r 

Zeichner:in. Ob Tischler:in oder Metall-

techniker:in. Ob Sägearbeiter:in oder 

Kaufmännische/r Angestellte/r. 

Die Holzindustrie bietet sichere Arbeit, 

faires Gehalt und Zukunftschancen.

JOBS FINDEN SIE AUF        MEINHOLZJOB.AT

DIE HOLZINDUSTRIE MACHT 
MEHR AUS HOLZ.

VOM SÄGEWERK
ZUM MÖBELBAU
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baudeinezukunft.at

DEINE
LEHRE 
AM BAU

MONEY MONEY MONEY
Gutes Geld für gute Arbeit. Baulehrlinge gehören zu den am besten 
bezahlten Lehrberufen und das schon im ersten Lehrjahr!

@baudeinezukunft

AUFSTIEGSCHANCEN
Als Baulehrling kannst Du richtig Karriere machen. Dafür steht 
Dir ein vielfältiges Weiterbildungsangebot zur Verfügung.

DIGITALES LERNEN
Ob Lehrvideos, Onlinekurse oder Wissens-Checks -  
so digital kann Lehre sein!

TOP AUSBILDUNG 
Bei internationalen Berufswettbewerben belegen Öster-
reichs Baufachkräfte regelmäßig Spitzenplatzierungen.

Verkürzte Lehrzeit
Die Möglichkeit einer verkürzten Lehrzeit gibt es für Absolventinnen und Absolventen 
allgemein bildender höherer Schulen (Reifeprüfung), berufsbildender höherer Schulen 
(Reife- und Diplomprüfung), mindestens 3-jähriger berufsbildender mittlerer Schulen 
(Abschlussprüfung), einer Lehre (erfolgreiche Lehrabschlussprüfung) oder einer Fach-
arbeiterprüfung in einem land- und forstwirtschaftlichen Lehrberuf. Lehrzeitverkür-
zungen setzt die Lehrlingsstelle anlässlich der Protokollierung des Lehrvertrages fest.

Lehrabschlussprüfung
Am Ende der Lehrzeit kann jeder Lehrling die Lehrabschlussprüfung (LAP) ablegen. 
Nähere Auskünfte erteilt die Lehrlingsstelle der Wirtschaftskammer Steiermark,
8010 Graz, Körblergasse 111-113, Telefon: (0316) 601-545, Fax: (0316) 601-716
E-Mail: lehrlingsstelle@wkstmk.at, Web: www.wkstmk.at/lehrlingsstelle

Neu ist die Möglichkeit, teilweise gleichzeitig mit der Lehre eine Vorbereitung auf die 
Berufsmatura (Berufsreifeprüfung) zu absolvieren. Weiteres zur „Berufsreifeprüfung“ 
(siehe S. 256)

Die Begriffe „Lehre und/mit Matura“, „Berufsmatura“ oder „Lehre mit Reifeprüfung“ 
usw. bezeichnen eine neue Form der Berufsreifeprüfung (BRP). Neu ist dabei, dass 
die Vorbereitung auf die erforderlichen vier Teilprüfungen bereits gleichzeitig mit der 
Lehre begonnen werden kann und die Vorbereitungskurse für die Lehrlinge kostenfrei 
sind. Die Lehre mit Matura ist im Grunde genommen eine BRP und stellt eine Möglich-
keit dar, eine Reifeprüfung ohne den Besuch einer höheren Schule abzulegen. Damit 
verbunden ist eine Berechtigung zum Besuch von österreichischen Universitäten, 
Fachhochschulen und Kollegs. Voraussetzung dafür ist ein gültiger Lehrvertrag und 
die Möglichkeit, noch vor der LAP mindestens eine der vier erforderlichen Teilprüfun-
gen (aus Deutsch, Mathematik, Englisch und einem Fachbereich aus dem Berufsfeld) 
abzulegen. Die restlichen Teilprüfungen können bis spätestens fünf Jahre nach der 
LAP abgelegt werden. Zur Vorbereitung auf diese Prüfungen bieten das BFI Steiermark 
und WIFI Steiermark Vorbereitungskurse an. Nähere Informationen zu den Vorberei-
tungslehrgängen erhalten Sie hier: 

bfi Steiermark
8020 Graz, Keplerstraße 109, Telefon: 05/72 70
E-Mail: info@bfi-stmk.at, Web: www.bfi-stmk.at

WIFI Steiermark
Eva Baumgartner, Telefon: (0316) 602-353, E-Mail: eva.baumgartner@stmk.wifi.at, 
Web: www.stmk.wifi.at
Allgemeine Auskünfte zum Fördermodell und zu den Vorbereitungslehrgängen erteilt 
die Steiermärkische Landesregierung.
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baudeinezukunft.at

DEINE
LEHRE 
AM BAU

MONEY MONEY MONEY
Gutes Geld für gute Arbeit. Baulehrlinge gehören zu den am besten 
bezahlten Lehrberufen und das schon im ersten Lehrjahr!

@baudeinezukunft

AUFSTIEGSCHANCEN
Als Baulehrling kannst Du richtig Karriere machen. Dafür steht 
Dir ein vielfältiges Weiterbildungsangebot zur Verfügung.

DIGITALES LERNEN
Ob Lehrvideos, Onlinekurse oder Wissens-Checks -  
so digital kann Lehre sein!

TOP AUSBILDUNG 
Bei internationalen Berufswettbewerben belegen Öster-
reichs Baufachkräfte regelmäßig Spitzenplatzierungen.
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NOCH KEINEN PLAN FÜR DEINE BERUFLICHE ZUKUNFT? 
ALLE INFOS RUND UM DIE LEHRE GIBT ES AUF 
WWW.HELLEKOEPFE-GESCHICKTEHAENDE.AT

Jetzt gleich
eintauchen

in die Welt der 
Lehrberufe!

Lehrling sein heißt, aus dem eigenen Talent einen Beruf zu machen und ein richtiger 
Profi  zu werden. Lehrling sein heißt auch, neue Wege zu gehen und Träume wahr 
zu machen. Und Lehrling sein heißt nicht zuletzt: eigenes Geld zu verdienen und das 
Leben zu genießen. Make your choice – tauch ein in die Welt der Lehre! 

Auf www.hellekoepfe-geschicktehaende.at kommst du diesem Ziel einen ent-
scheidenden Schritt näher: Schau dir Berufsvideos an, entdecke die tollsten Lehr-
betriebe und hol dir alle Infos zu Bewerbung, Lehrvertrag, Auslandspraktika 
und deinen Verdienstmöglichkeiten!

Sparte Gewerbe und Handwerk | Wirtschaftskammer Steiermark
Körblergasse 111-113 | 8010 Graz | T 0316 601 495 | wko.at/stmk/gewerbe

Mit Unterstützung von:

Weitere Bildungswege
Nach der Lehrabschlussprüfung gibt es die Möglichkeit, Wissen und Fertigkeiten zu 
erweitern u. a. durch:
• die Ablegung einer weiteren LAP in einem verwandten Lehrberuf
• den Besuch von Meisterklassen, Werkmeisterschulen und Fachakademien
• die Ablegung der Meisterprüfung
• die Ablegung der Berufsreifeprüfung (nach der LAP)

Berufsschulen Graz und Steiermark
Das anschließende Schulverzeichnis enthält die Anschriften der Berufsschulen in der 
Steiermark und die Lehrberufe, in denen die Ausbildung an diesen Schulen erfolgt.
Für manche Lehrberufe muss eine Berufsschule in einem anderen Bundesland besucht 
werden (z.B. Florist/in, Kürschner/in, Optiker/in, Uhrmacher/in, Zahntechniker/in).
Für alle Berufsschulen besteht eine Internatsmöglichkeit.

Internatserhalter: 
Lehrlingshäuser der Wirtschaftskammer Steiermark Betriebsgesellschaft mbH.
Der Unterricht erfolgt generell von Montag bis Freitag.

Standorte alphabetisch nach Orten

Landesberufsschule Arnfels
8454 Arnfels 160, Telefon: (03455) 254, Fax: (03455) 254-6
E-Mail: lbsarnfels@stmk.gv.at, Web: www.lbs-arnfels.steiermark.at 

• Fahrradmechatronik, Kraftfahrzeugtechnik

Landesberufsschule für Tourismus Bad Gleichenberg
8344 Bad Gleichenberg 59, Telefon: (03159) 2211, Fax: (03159) 2211-40
E-Mail: lbsgleichenb@stmk.gv.at, Web: www.lbs-gleichenberg.steiermark.at

•  Koch/Köchin,  Restaurantfachfrau/-
mann, Gstronomiefachfrau/-mann, 
Systemgastronomiefachfrau/-mann, Ho-
tel- und GastgewerbeassitentIn, Obst-und 

GemüsekonserviererIn, Hotelkaufmann/-
frau, BäckerIn, KonditorIn, Fleischverar-
beitung/Fleischverkauf, Backtechnologie, 
Hotel- und Restaurantfachmann/-frau

Landesberufsschule Bad Radkersburg
8490 Bad Radkersburg, Barthold-Stürgkh-Straße 7-9
Telefon: (03476) 2541, Fax: (03476) 2541-78
E-Mail: lbsra@stmk.gv.at, Web: www.lbs-radkersburg.steiermark.at 

• Einzelhandel (Schwerpunkte: Allgemeiner 
Einzelhandel, Feinkostfachverkauf; Le-
bensmittelhandel, Parfümerie; Uhren- und 

Juwelenberatung), Großhandelskaufmann/ 
Großhandelskauffrau
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NOCH KEINEN PLAN FÜR DEINE BERUFLICHE ZUKUNFT? 
ALLE INFOS RUND UM DIE LEHRE GIBT ES AUF 
WWW.HELLEKOEPFE-GESCHICKTEHAENDE.AT

Jetzt gleich
eintauchen

in die Welt der 
Lehrberufe!

Lehrling sein heißt, aus dem eigenen Talent einen Beruf zu machen und ein richtiger 
Profi  zu werden. Lehrling sein heißt auch, neue Wege zu gehen und Träume wahr 
zu machen. Und Lehrling sein heißt nicht zuletzt: eigenes Geld zu verdienen und das 
Leben zu genießen. Make your choice – tauch ein in die Welt der Lehre! 

Auf www.hellekoepfe-geschicktehaende.at kommst du diesem Ziel einen ent-
scheidenden Schritt näher: Schau dir Berufsvideos an, entdecke die tollsten Lehr-
betriebe und hol dir alle Infos zu Bewerbung, Lehrvertrag, Auslandspraktika 
und deinen Verdienstmöglichkeiten!

Sparte Gewerbe und Handwerk | Wirtschaftskammer Steiermark
Körblergasse 111-113 | 8010 Graz | T 0316 601 495 | wko.at/stmk/gewerbe

Mit Unterstützung von:
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Landesberufsschule Eibiswald
8552 Eibiswald 229, Telefon: (03466) 423 35, Fax: (03466) 423 35-20
E-Mail: lbseibis@stmk.gv.at, Web: www.lbs-eibiswald.steiermark.at 

• Applikationsentwicklung-Coding, Elektro-
nik (Hauptmodule: Angewandte Elektronik, 
Mikrotechnik, Kommunikationselektronik, 
Telekommunikationstechnik), Elektrotech-
nik (Hauptmodule: Elektro- und Gebäu-
detechnik, Energietechnik, Anlagen- und 
Betriebstechnik, Automatisierungs- und 
Prozessleittechnik), Informationstechno-

logie
 – Technik, Informationstechnologie
 - Informatik, Mechatronik (Hauptmodule: 

Automatisierungstechnik, Elektromaschi-
nentechnik, Fertigungstechnik, Büro- und 
EDVSystemtechnik, Alternative Antriebs-
technik, Medizingerätetechnik)

Landesberufsschule Feldbach
8330 Feldbach, Feldgasse 3, Telefon: (03152) 4007-0, Fax: (03152) 4007-6
E-Mail: lbsfe@stmk.gv.at, Web: www.lbs-feldbach.steiermark.at 

• Bankkaufmann/Bankkauffrau, Betriebs-
dienstleistung, Bürokaufmann/ Büro-
kauffrau, Einkäufer/Einkäuferin, Finanz-
dienstleistungskaufmann/ Finanzdienst-
leistungskauffrau, Finanz- und Rechnungs-

wesenassistenz, Personaldienstleistung, 
Rechtskanzleiassistent/ Rechtskanzleias-
sistentin, Sportadministration, Versiche-
rungskaufmann/ Versicherungskauffrau

Landesberufsschule Fürstenfeld
8280 Fürstenfeld, Gürtelgasse 8, Telefon: (03382) 522 05, Fax: (03382) 522 05
E-Mail: lbsff@stmk.gv.at, Web: www.lbs-fuerstenfeld.steiermark.at 

• Bekleidungsfertiger/Bekleidungsfertige-
rin, Bekleidungsgestaltung (Hauptmodu-
le: Damenbekleidung, Herrenbekleidung, 
Wäschewarenerzeugung), Einzelhandel 
(Schwerpunkte: Schuhe, Textilhandel), 
Gold-, Silber- und Perlensticker/Gold-, 
Silber- und Perlenstickerin, Handschuh-

macher/ Handschuhmacherin, Polsterer/
Polsterin, Tapezierer und Dekorateur/Ta-
peziererin und Dekorateurin, Textilgestal-
tung (Schwerpunkte: Stickerei, Strickwa-
ren, Weberei), Tischlerei, Tischlereitechnik 
(Schwerpunkte: Planung, Produktion)

Landesberufsschule Graz 1
8010 Graz, Hans-Brandstetter-Gasse 12, 
Telefon: (0316) 47 10 44, Fax: (0316) 47 10 44-804
E-Mail: lbsgraz1@stmk.gv.at, Web: www.lbs-graz1.steiermark.at 

• Fitnessbetreuung, Kälteanlagentechnik, 
KonstrukteurIn (Schwerpunkte: Maschi-
nenbautechnik, Metallbautechnik, Stahl-
bautechnik, Werkzeugbautechnik), Metall-
bearbeitung, Metalltechnik (Hauptmodule: 
Maschinenbautechnik, Stahlbautechnik, 

Werkzeugbautechnik, Schweißtechnik, 
Zerspanungstechnik), MiedererzeugerIn, 
Orthopädietechnik (Schwerpunkte: Orthe-
sentechnik, Prothesentechnik, Rehabilitati-
onstechnik), Technische/r ZeichnerIn
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Landesberufsschule Graz 2 
8010 Graz, Hans-Brandstetter-Gasse 12
Telefon: (0316) 47 14 68, Fax: (0316) 47 14 68-704
E-Mail: lbsgraz2@stmk.gv.at, Web: www.lbs-graz2.steiermark.at 

• Buchbindetechnik und Postpresstechnolo-
gie, Drucktechnik (Schwerpunkte: Bogen-
flachdruck, Digitaldruck, Rollenrotations-
druck, Siebdruck), Druckvorstufentechnik, 
FriseurIn und PerückenmacherIn (StylistIn) 
FußpflegerIn, Kosmetiker/Kosmetikerin, 
Labortechnik (Hauptmodule: Chemie, 

Lack- und Anstrichmittel, Biochemie), 
MaskenbildnerIn, MasseurIn, Medienfach-
mann/ Medienfachfrau (Schwerpunkte: 
Webdevelopment und audiovisuelle Me-
dien (Audio, Video und Animation), Grafik, 
Print, Publishing und audiovisuelle Medien

Landesberufsschule Graz 3
8010 Graz, Hans-Brandstetter-Gasse 8, Telefon: (0316) 47 12 44, Fax: (0316) 47 12 44-13
E-Mail: lbsgraz3@stmk.gv.at, Web: www.lbs-graz3.steiermark.at 

• Beschriftungsdesign und Werbetechnik, 
BodenlegerIn, DrogistIn, Gold- und Sil-
berschmiedIn und JuwelierIn, Karosse-
riebautechnik, Lackiertechnik, Maler und 
Beschichtungstechniker/In (Schwerpunkte: 
Dekormaltechnik, Funktionsbeschichtun-

gen, Historische Maltechnik, Korrosions-
schutz), Medizinproduktekaufmann/Me-
dizinproduktekauffrau, Pharmazeutisch-
kaufmännische Assistenz, VergolderIn und 
StaffiererIn

Landesberufsschule Graz 4
8010 Graz, Hans-Brandstetter-Gasse 2, Telefon: (0316) 47 22 35, Fax: (0316) 47 22 35-7
E-Mail: lbsgraz4@stmk.gv.at, Web: www.lbs-graz4.steiermark.at 

• Bautechnische Assistenz, Bautechnische/r 
ZeichnerIn, BauwerkabdichtungsechnikerIn, 

 DachdeckerIn & SpenglerIn, Glasbautechni-
kerIn, Installations- und Gebäudetechnike-

rIn, KeramikmalerIn, KeramikerIn,  Pflaste-
rIn, Platten- und FliesenlegerIn, StuckateurIn 
und TrockenausbauerIn, Vermessungstech-
nikerIn

Landesberufsschule Hartberg
8230 Hartberg, Franz-Schmidt-Gasse 5, Telefon: (03332) 629 39, Fax: (03332) 629 39-4
E-Mail: lbshb1@stmk.gv.at, Web: www.lbs-hartberg.steiermark.at 

• Baustoffhandel,EDV-Kaufmann/EDVKauf-
frau, Einrichtungsberatung, Eisen- und 
Hartwaren, Elektro-Elektronikberatung, 
Einzelhandel, Gartencenterkaufmann/frau, 

 Großhandelskaufmann/frau, Kraftfahrzeu-
ge und Ersatzteile, Sportartikel, Sportge-
erätefachkraft, Telekommunikation, Waf-
fen- und MunitionshändlerIn 
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Landesberufsschule Knittelfeld
8720 Knittelfeld, Portniggstraße 21, Telefon: (03512) 82 81 00, Fax: (03512) 82 81 03
E-Mail: lbskf@stmk.gv.at, Web: www.lbs-knittelfeld.steiermark.at 

• Luftfahrzeugtechnik, Metalltechnik-Ma-
schinenbautechnik, Metalltechnik-Zerpa-
nungstechnik, Werkstofftechnik, Metallur-

gie und Umformtechnik, PhysiklaborantIn, 
Prozesstechnik

Landesberufsschule Mitterdorf
8662 Mitterdorf i.M., Untere Berggasse 37, Telefon: (03858) 2253, Fax: (03858) 2253-4
E-Mail: lbsmitter@stmk.gv.at, Web: www.lbs-mitterdorf.steiermark.at 

• Betriebslogistikkaufmann/ Betriebslogi-
stikkauffrau, Industriekaufmann/ Indu-
striekauffrau, Speditionskaufmann/Spe-
ditionskauffrau, Speditionslogistik, Nah- 

und Distributionslogistik, Steuerassistenz, 
VerwaltungsassistentIn, AssitentIn in der 
Sicherheitsverwaltung

Karl Brunner-Landesberufsschule Murau
8850 Murau, Heiligenstatt 10, Telefon: (03532) 2329, Fax: (03532) 2329-4
E-Mail: lbsmu@stmk.gv.at, Web: www.lbs-murau.steiermark.at 

• Bauwerksabdichtungstechnik, Betonbau, 
Betonfertigteiltechnik, Betonbauspeziali-
stIn, Brunnen- und Grundbau, Fertigteil-
hausbau, HafnerIn, Hochbau, Hochbau-
spezialistIn, Ofenbau- und Verlegetechnik, 

RauchfangkehrerIn, SteinmetzIn, Straße-
nerhaltungsfachmann/ Straßenerhaltungs-
fachfrau, Tiefbau, TiefbauspezialistIn, Zim-
merei, Zimmereitechnik

Landesberufsschule Mureck
8480 Mureck, Hauptplatz 6, Telefon: (03472) 2314, Fax: (03472) 2314-4
E-Mail: lbsmureck@stmk.gv.at, Web: www.lbs-mureck.steiermark.at 

• Land- und Baumaschinentechnik (Schwer-
punkte: Baumaschinen, Landmaschinen), 
Mechatronik (Hauptmodule: Automatisie-
rungstechnik (2. Schulstufe), Elektroma-
schinentechnik (2. Schulstufe), Fertigungs-
technik (2. und 3. Schulstufe ), Büro- und 
EDV-Systemtechnik (2. Schulstufe), Alter-

native Antriebstechnik (2. Schulstufe), Me-
dizingerätetechnik (2. Schulstufe)), Metall-
bearbeitung, Metalltechnik (Hauptmodule: 
Fahrzeugbautechnik, Metallbau- und Blech-
technik, Stahlbautechnik, Schmiedetechnik) 
KupferschmiedIn

Landesberufsschule Voitsberg
8570 Voitsberg, Mozartgasse 14, Telefon: (03142) 223 94, Fax: (03142) 223 94-18
E-Mail: lbsvo@stmk.gv.at, Web: https://www.lbs-voitsberg.ac.at/
Direktor: Dipl.-Ing. (FH) Johann Hiden, Direktor-Stv.: Ing. Martin Hauszer

• Elektro- und Gebäudetechnik, Spezilm-
odule: Gebäudeleittechnik, Erneuerbare 

Energien, Gebäudetechnik-Service
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GEBOREN

ZUM/R

Tischler/in

Du bist geschickt, kreativ und motiviert?
Und du arbeitest leidenschaftlich gerne mit Holz? 
WIR HABEN DEINEN TRAUMJOB. 

Alles, was du brauchst,
um TischlerIn zu werden!

So wirst du 
Tischler!
Deine Chancen 
im Lehrberuf:

Tischler/in – 
3 Jahre Gesamtlehrzeit
Tischlereitechniker/in – 
4 Jahre Gesamtlehrzeit 
(im 3. u. 4. Lehrjahr „Vertiefung 
in Planung oder Produktion“)

Lehre mit Matura
Lehrabschlussprüfung + vier 
weitere Prüfungen = Berufs-
matura (Zugang zu Universitäts- 
und Fachhochschulstudien)

Weitere Ausbildungs-
möglichkeiten in der 
Steiermark:

HTBLVA Ortwein: 
Fachausbildung „Raum- 
und Objektgestaltung“: 
5-jährige Ausbildung, die mit 
der Reife- und Diplomprüfung 
abschließt

Meisterschule Ortwein –
2 Jahre
WIFI: Vorbereitung auf
die Meisterprüfung

Alles ist möglich,
auch Staatsmeister!
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Persönlichkeiten machen uns aus.

Starte Deine Lehre in der Region  
Schladming-Dachstein!

Hier findest  
Du alle freien  
Lehrstellen!

Katharina Jakob Johanna
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Die gewerblichen Bildungsanbieter:innen sind Expert:innen im Bereich Erwachsenen-
bildung und Mitglieder der Wirtschaftskammer Steiermark. Sie bieten eine breite Palette 
von Bildungsangeboten an, die sowohl in Präsenz- als auch Online-Unterrichtsformen 
verfügbar sind. Diese Angebote sind in folgenden Fachbereichen verfügbar:

Aus der Praxis – für die Praxis
Unsere gewerblichen Bildungsanbieter:innen sind Profi s in den Fachbereichen, in denen 
sie Wissen vermitteln, und verfügen daher über ein umfangreiches theoretisches und 
praktisches Know-how. Die praktische Anwendbarkeit des vermittelten Wissens steht 
stets im Mittelpunkt. Als Unternehmer:innen bringen sie zudem eine wirtschaftliche 
Denkweise und Perspektive in ihre Bildungsangebote ein.

Unsere Bildungsanbieter:innen 
in der Steiermark

•  SICHERHEIT

•  PERSÖNLICHKEITSENTWICKLUNG

•  SPRACHKOMPETENZ

•  GESUNDHEIT

•  TECHNIK

•  INFORMATIONSTECHNOLOGIE (IT/EDV)

•  WIRTSCHAFT

•  FREIZEITAKTIVITÄTEN

Mehr Informationen unter
www.bildungsanbieter.info
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6.5. Oberstufenrealgymnasium (ORG)

Dieser Schultyp erstreckt sich über vier Schulstufen (in Sonderformen fünf) und kann 
im Anschluss an die 4. Klasse einer MS oder AHS-Unterstufe besucht werden.

Aufnahme in eine AHS (Oberstufenrealgymnasium oder Oberstufe einer 
Langform) nach der 4. Klasse der MS:
Absolventinnen und Absolventen der 4. Klasse einer AHS mit positivem Jahreszeugnis 
haben keine Aufnahmsprüfung abzulegen (gegebenenfalls aber Eignungsprüfungen in 
einzelnen Gegenständen, die sie bisher überhaupt nicht oder nicht im Stundenausmaß 
der Aufnahmeschule besucht haben). Eine Schülerin oder ein Schüler die oder der, die 
4. Klasse der Mittelschule erfolgreich abgeschlossen hat und in allen leistungsdiffe-
renzierten Pflichtgegenständen gemäß dem höheren Leistungsniveau nicht schlechter 
als mit „Gut“ beurteilt wird, ist berechtigt, in die 5. Klasse einer allgemeinbildenden 
höheren Schule überzutreten. Aufnahmswerberinnen und Aufnahmswerber, die diese 
Voraussetzungen nicht erfüllen, haben aus jenen Pflichtgegenständen, in denen die 
Voraussetzungen nicht erfüllt werden, eine Aufnahmsprüfung abzulegen. 

Eine Aufnahmsprüfung ist jedenfalls in der Fremdsprache abzulegen, die die Schülerin 
oder der Schüler bisher nicht besucht hat, wenn diese in der angestrebten Klasse der 
allgemeinbildenden höheren Schule weiterführend unterrichtet wird. 

Varianten des ORG
Die steirischen ORG bieten folgende Schwerpunkt bzw. Zweige an (alle 4-jährig)

• ORG mit Bildnerischem Gestalten und Werkerziehung
BORG Bad Aussee, BORG Eisenerz, BORG Murau, BORG Birkfeld, BORG Feldbach, BORG 
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Mit 9 Zweigen bieten wir 
dir viele spezielle  
Möglichkeiten.

Dein Weg,
deine Chance.

Forme deinen Weg zur
Matura ganz individuell.

Es beginnt bei dir!
Jetzt informieren unter borg1.at oder hier
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Die Jugend(sport)häuser 
des Landes Steiermark
Jugendhaus Graz,
Plüddemanngasse
Plüddemanngasse 30, 
8010 Graz
Tel.: (0316) 83 03 55
jhplued@stmk.gv.at

Jugendhaus Graz,
Schießstattgasse
Schießstattgasse 42, 
8010 Graz
Tel.: (0316) 82 62 78
jhschies@stmk.gv.at

Jugendsporthaus 
Schladming
Untere Klaus 130, 
8970 Schladming
Tel.: (03687) 23 272
jshschla@stmk.gv.at

Jugendhaus Arnfels
Weißweg 165, 8454 Arnfels
Tel.: (03455) 213
jharn@stmk.gv.at

Jugend- und 
Studierendenhaus
des Landes Steiermark
Billrothgasse 41, 8047 Graz
Tel.: (0316) 321 0670
abt06gd-sh@stmk.gv.at

Amt der Steiermärkischen Landesregierung
A6 – Fachabteilung Gesellschaft
Karmeliterplatz 2, 8010 Graz
Gesamtleitung: Mag.a Alexandra Nagl
Koordination Jugend(sport)häuser:
Denise Jammernegg
Tel.: (0316) 877-5498
gesellschaft@stmk.gv.at 

Starke Jugend - Jugend stärken.
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Graz-Monsbergergasse, BORG Graz-Dreierschützengasse, Priv. ORG der Schulschwe-
stern, Priv. ORG der Ursulinen in Graz, BG/BRG/BORG Hartberg
• ORG mit ergänzendem Unterricht in Biologie und Umweltkunde, Physik und 

Chemie
BORG Feldbach, BORG Graz-Monsbergergasse, BORG Graz-Dreierschützengasse, Priv. 
ORG der Schulschwestern, Priv. ORG des Stiftes Admont
• ORG mit Instrumentalunterricht und Gesang
BORG Bad Aussee, BORG Eisenerz, BORG Kindberg, BORG Murau, BORG Birkfeld, BORG 
Feldbach, BORG Graz-Monsbergergasse, BORG Graz-Dreierschützengasse, BG/BRG/
BORG Hartberg, BORG Bad Radkersburg, BORG Deutschlandsberg
• ORG mit musisch-kreativem Schwerpunkt
BORG Bad Radkersburg, BORG Deutschlandsberg

• ORG mit Schwerpunkt Informations- und Kommunikationstechnologie
BORG Kindberg, BORG Birkfeld, BORG Feldbach, BORG Graz-Monsbergergasse, BORG 
Deutschlandsberg, BORG Graz-Dreierschützengasse

• ORG mit schulautonomer Schwerpunktsetzung im Bereich Sport (4-jährig)
BG/BRG Oeverseegasse, BG/BRG Knittelfeld, BORG Murau, BG/BRG/BORG Köflach, 
BORG Deutschlandsberg

• ORG mit Schwerpunkt Fremdsprachen
BORG Bad Radkersburg, BORG Deutschlandsberg

• ORG mit Schwerpunkt Mathematik, Naturwissenschaften
BORG Bad Radkersburg, BORG Deutschlandsberg, Priv. ORG des Stiftes Admont

• ORG unter besonderer Berücksichtigung der sportlichen Ausbildung (4-jährig)
BORG Kapfenberg, BORG Eisenerz, BORG Hartberg, BORG Liebenau, BORG Monsber-
gergasse

Als Sonderformen des Oberstufenrealgymnasiums werden geführt (alle 5-jährig):
• ORG für Leistungssport 
BORG Graz-Monsbergergasse

• ORG für Informationstechnologie
BORG Graz-Monsbergergasse

• ORG unter besonderer Berücksichtigung der musischen Ausbildung für 
Studierende der Musik

Musikgymnasium Graz-Dreihackengasse

Die Aufnahme für die Sonderformen setzt die Feststellung der erforderlichen Eignung 
durch eine Eignungsprüfung voraus. An einigen Oberstufenrealgymnasien besteht die 
Möglichkeit einer zusätzlichen Ausbildung in einem Lehrberuf.
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6.5.1. Standorte BORG/ORG alphabetisch nach Orten
 Angebote und Schwerpunkte

BORG Bad Aussee
8990 Bad Aussee, Bahnhofstraße 150, Telefon: 05/0248 034, Fax: 03622/52719-4
E-Mail: sekretariat@borg-aussee.at, Web: www.borg-aussee.at

• Zweige:  Kreativzweig mit musischem oder 
bildnerischem Modul Naturwissenschaftli-
cher Zweig mit vertieftem Laborunterricht

• Fremdsprachenangebote:  Cambridge Cer-

tificate (7./8.Klasse) Eurolingua (5./6./7./8. 
Klasse 

• Besondere Angebote: Cambridge Certifica-
te, Eurolingua, Unternehmerführerschein

BORG Bad Radkersburg
8490 Bad Radkersburg, Neubaustraße 9, Telefon: 05/0248 065
E-Mail: direktion@borg-radkersburg.at, Web: www.borg-radkersburg.at

• Zweige: Popularmusik (Schwerpunkt in 
den Bereichen Pop & Jazz, Contemporary 
Music, professionelle Ton- und Videopro-
duktionen); Sprachen: zusätzlicher Spa-
nischunterricht, Sprachwochen, Native 
Speaker; Gesundheit & Sport 

• Fremdsprachenangebote: Englisch, Fran-
zösisch, Latein, Slowenisch ab der 9. Schul-

stufe, Spanisch ab der 10. Schulstufe  
• Besondere Angebote: Matura und Lehre 

(Bürokaufmann/frau, Medienfachmann/
frau), Unternehmerführerschein, Sprach-
zertifikate, Sprachwochen, Volleyball, Fuß-
ball, Vokalunterricht, Chor/Band, moder-
nes Schulhaus, Spezielle Vorbereitung auf 
alle Studienrichtungen (FH, UNI)

BORG Birkfeld
8190 Birkfeld, Birkengasse 1, Telefon: 05/0248 046
E-Mail: office@borg-birkfeld.at, Web: www.borgbirkfeld.at

• Zweige: Musik, Kunst und Informatik/Na-
turwissenschaften

• Fremdsprachenangebote: Englisch, Italie-
nisch, Französisch, Latein

• Besondere Angebote: DELF-Zertifikat, 

Unternehmerführerschein, Vorbereitung 
Lehrabschlussprüfungen im IT-Bereich, 
Schuleigenes Musical (alle drei Jahre), 
Sportveranstaltungen

BORG Deutschlandsberg
8530 Deutschlandsberg, Lagergasse 11, Telefon: 05/0248 022 100
E-Mail: borgdl@borg-dl.ac.at, Web: www.borg-dl.ac.at

• Zweige: Science, Kunst, Sport, Sprachen 
und Musik 

• Fremdsprachenangebote: Englisch, Latein, 
Italienisch, Französisch, Spanisch

• Besondere Angebote: Cambridge-certifca-

te - Digitale Schule - ECDL - MINT-Gütesie-
gel - Botschafterschule des Europäischen 
Parlamentes - Physik- und Chemieolympia-
den
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Sport und Kreativ BORG Eisenerz
8790 Eisenerz, Hieflauerstraße 89, Telefon: 05/0248 029, Fax: 05/0248 029-999
E-Mail: office@borg-eisenerz.at, Web: www.borg-eisenerz.at

• Zweige: Kreativzweig mit musisch-künst-
lerischem Schwerpunkt Sportzweig mit 
multisportiver Ausbildung VAM (Volley-
ballakademie Mädchen) 

• Fremdsprachenangebote:  Englisch 2. 
Fremdsprache wahlweise Französisch oder 
Latein Wahlpflichtfach Italienisch, Spanisch 

• Besondere Angebote: Sportzweig: Mul-
tisportive Ausbildung für Hobby- und 
Leistungssportler_innen, Außenstelle des 
steirischen Volleyball Leistungszentrums 
Mädchen (VAM), Sommer- und Winter-

sportwochen, Möglichkeit zur Teilnahme 
an sportlichen Wettkämpfen, Helfer- und 
Rettungsschwimmerausbildung, Sportkun-
de als Maturafach wählbar, unverbindliche 
Übung Adventure Sports Kreativzweig: Mu-
sik- und Kunstprojekte in Kombination mit 
Schauspiel, wahlweise Instrumental- bzw. 
Gesangsausbildung, Gehör- und Rhyth-
musschulung, Chor, Band Wahlweise na-
turwissenschaftliche Schwerpunktsetzung 
Fremdsprachenzertifikate .

BG/BORG Feldbach
8330 Feldbach, Pfarrgasse 6, Telefon: 05/0248 062
E-Mail: office@gym-feldbach.at, Web: www.gym-feldbach.at

• Zweige: Informatik, Kunst, Musik, Natur-
wissenschaften, Sport 

• Dauer: 5 Jahre
• Besondere Angebote: Band, Chor, Musi-

cal, Gitarre, Klavier, Querflöte, Schlagzeug, 
Volleyball, Ultimate Frisbee, Badminton, 
Theorie der Sport- und Bewegungskultur, 
Mikrosoft-Zertifikate, Schülerzeitung, Un-

ternehmerführerschein 
• Fremdsprachenangebote: BRG: Englisch 

5.-12. Schulstufe; Französisch und Italie-
nisch ab der 7. Schulstufe BORG: Englisch 
8.-12. Schulstufe; 2. leb. Fremdsprache 
Französisch, Italienisch, Latein 8.-12. Schul-
stufe 

BG/BORG HIB Graz-Liebenau
8041 Graz, Kadettengasse 19, Telefon: 05/0248 013, Fax: 0316/465259
E-Mail: office@hib-liebenau.at, Web: www.hib-liebenau.at

• Zweige: Gymnasium; Gymnasium mit 4 
Fremdsprachen; ORG mit polysportivem 
Zweig; ORG mit Ballsportzweig

• Fremdsprachenangebot: 5. Schulstufe: Eng-
lisch - 6. Schulstufe: Französisch (Sprachen-
klasse) - 7. Schulstufe: Latein - 9. Schulstufe: 
Französisch/Latein (ORG), Spanisch/Rus-
sisch (Langform) - 10. Schulstufe: Chinesisch 

(Wahlpflichtfach) 
• Besondere Angebote: - vielfältiges Sportan-

gebot - vielfältiges Kreativangebot (Instru-
mentalmusik, Schulband, Chor; kreatives Ge-
stalten, Darstellendes Spiel/Theater) - Frem-
sprachenklasse (Englisch/Französisch/Latein/
Spanisch/Russisch); Freifach/Wahlpflichtfach 
Chinesisch - ECDL

BORG Graz, Dreierschützengasse
8020 Graz, Dreierschützengasse 15, Telefon: 05/0248 007
E-Mail: office@borg-graz.at, Web: www.borg-graz.at

• Zweige: Musik, BE, IKT, Theater, NaWi 
• Fremdsprachenangebote: Englisch, Fran-

zösisch, Latein, Italienisch (Wapfl.) ab 10. 
Schulstufe
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Privates ORG Graz-Eggenberg des Vereins für Franziskanische Bildung Graz
8020 Graz, Georgigasse 84a, Telefon: 0316/574098
E-Mail: direktion-org@schulschwestern.at, Web: www.org-schulschwestern.at

• Zweige: bildnerisch naturwissenschaftlich 
& wirtschaftlich 

• Fremdsprachenangebote:  9. Schulstu-
fe 2.FS - Italienisch oder Latein oder 
Französisch Englisch weiterführend • 

Besondere Angebote: Vorbereitung auf 
Cambridge Certificate ECDL, ECDL Advan-
ced Einführung in das vorwissenschaftliche 
Arbeiten Junior Company Zertifikat „Inno-
vationsmanager“ EuroSPI Chor 

BG/BRG/BORG Kapfenberg
8605 Kapfenberg, Wienerstraße 123, Telefon: 05/0248 052, Fax: 05/0248 052-999
E-Mail: direktion@gym-kapfenberg.at, Web: www.gym-kapfenberg.at

• Zweige: Musikklasse – Unterstufe, EAA – 
Oberstufe: Sport – BORG, NAWI – Ober-
stufe, NOTEBOOK – Oberstufe

• Fremdsprachenangebote: Italienisch, 
Französisch, Latein ab 3. Klasse, Italienisch, 
Spanisch, Latein ab 5. Klasse

www.borg-radstadt.salzburg.at

Pierre de Coubertin BORG Radstadt
Moosallee 7
5550 Radstadt
Tel.: 06452/6035
Mail: office@borg-radstadt.salzburg.at

Matura in 4 Jahren

2 Schulzweige: 
MUSIKreativ & NAWIdigital
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BG/BRG/BORG Hartberg
8230 Hartberg, Edelseegasse 13, Telefon: 05/0248 058, Fax: 05/0248 058-999
E-Mail: office@gym-hartberg.ac.at, Web: www.gym-hartberg.ac.at

• Zweige: naturwissenschaftliches Labor 
und Informatik, Sport, Instrumental

• Fremdsprachenangebote: Englisch, Italie-
nisch oder Latein, Französisch, Spanisch

• Besondere Angebote: Erasmus, Informatik, 
naturwissenschaftliches Labor, darstellende 

Geometrie Instrumental: Tontechnik, Band, 
Chor, Stilistik, bildende und angewandte 
Kunst, Fußball (Kooperation mit der DSM 
Fußballakademie), Volleyball, Tennis, alpiner 
Schilauf, Leichtathletik und Polysport

BORG Kindberg
8650 Kindberg, Hammerbachgasse 12, Telefon: 05/0248 055
E-Mail: borg@borg-kindberg.at, Web: www.borg-kindberg.at

• Zweige: Musik und Instrumentalunterricht, 
Informatik und Kommunikationstechno-
logien, Science (naturwissenschaftlicher 
Schwerpunkt)

• Fremdsprachenangebote: Englisch, Italie-
nisch, Latein

• Besondere Angebote: Musicalprojekte, Fil-
misches Gestalten, Mediendesign und Me-
dienkunde, Darstellendes Spiel und Tanz, 
Soziales Lernen und Mediation, Sport- und 
Projektwochen, Sprachreisen 

BG/BORG Köflach
8580 Köflach, Piberstraße 15, Telefon: 05/0248 039
E-Mail: direktion@ahskoeflach.at, Web: www.ahskoeflach.at

• Zweige: BORG mit sportlichem Schwer-
punkt

• Fremdsprachenangebote: Latein oder Ita-
lienisch ab 9. Schulstufe, Spanisch ab 10. 
Schulstufe 

• Besondere Angebote: Erfolgreiche Teil-

nahme an zahlreichen Wettbewerben. Er-
werb von Zertifikaten: Unternehmerfüh-
rerschein, ECDL, Fit-Instruktor, Fremdspra-
chenzertifikate Kooperation mit Betrieben 
und der heimischen Industrie. Förderung 
der Persönlichkeitsentwicklung. 

BORG Murau
8850 Murau, Grössingstraße 7, Telefon: 05/0248 037, Fax: 05/0248 037-999
E-Mail: office@borgmurau.at, Web: www.borgmurau.at

• Zweige: Kreativ, Musik, Sport, Naturwis-
senschaften, Technik 

• Fremdsprachenangebote: Englisch, Fran-
zösisch, Italienisch, Latein

• Besondere Angebote: Cambridge Cerifica-

te, BIG-Band, Teilnahme an zahlreichen 
Wettbewerben, Sprachaufenthalte, Sport-
wochen, Schitage, Projekttage, Kennen-
lerntage 
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EE Steirischer Bildungsberater

6.5.2. Sonderform

Höhere Privatschule „Lernen kann heilen helfen“ 

8010 Graz, Körblergasse 23, Telefon: 0699-11 03 38 46
Email: gabriela.kriebitz@bildung-stmk.gv.at

Angebot: 
Die Höhere Privatschule- „Lernen kann heilen helfen“ betreut Schülerinnen und Schüler 
der Sekundarstufe II, die über einen längeren Zeitraum stationär im Krankenhaus sind.
Diese spezielle Form des Unterrichts ermöglicht es den erkrankten Jugendlichen, ihre 
Schülerrolle beizubehalten und reibungslos in den Schulalltag zurückzukehren. 
Im Rahmen der pädagogischen Betreuung können auch Prüfungen, Tests und Schul-
arbeiten durchgeführt werden. Korrigiert und benotet werden diese von der Stamm-
schule. 
Die Privatschule ist auf mehrere Standorte in der gesamten Steiermark verteilt, der 
Hauptstandort ist die Kinderklinik Graz mit den Stationen Psychosomatik, Onkologie 
bzw. allgemeine Pädiatrie, das LSF-Graz, Die Reha-Klinik in Judendorf-Straßengel, das 
LKH in Leoben, die Reha-Klinik in Wildbad Einöd, sowie das LKH- Hartberg.

Im Krankheitsfall kann der Unterricht in fast allen Fächern stundenweise in Anspruch 
genommen werden, eine Anmeldung für die Schule ist nicht möglich.

Die Betreuung erfolgt ausschließlich im Krankenhaus, ein häuslicher Unterricht kann 
nicht angeboten werden.
 

BORG Graz, Monsbergergasse Gymnasium mit Berufsausbildung
8010 Graz, Monsbergergasse 16, Telefon: 05/0248 005, Fax: 05/0248 005-999
E-Mail: office@borg1.at, Web: www.borg1.at

• Zweige: Musical/Instrumental, Naturwis-
senschaften, Mediendesign, Kunst und Ge-
staltung, Allgemeinsport, Akademiesport, 
Pferdewirtschaft (in Kooperation mit der 
LFS Grottenhof), InfoTec/Netzwerktechnik

• 5-jährige Zweige: ORG für Leistungssport 
– SportBORG, InfoTec – ORG für Informati-
onstechnologie, Notebook-Klasse, Berufs-
ausbildung.

• Fremdsprachenangebote:  Englisch und 

Französisch oder Latein (9. bis 12./13. 
Schulstufe); Italienisch Wahlpflichtfach 10. 
bis 12. Schulstufe 

• Besondere Angebote: Vorbereitung auf IT-
Zertifikatsprüfungen (Microsoft, Cisco, Linux) 
und auf Lehrabschlussprüfungen (Informa-
tionstechnologe/in, Medienfachmann/frau, 
Pferdewirt:in), Cambridge-Zertifikat, Unter-
nehmerführerschein, Instrumentalunter-
richt, Science
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6.6. Berufsbildende mittlere Schule (BMS) „Fachschule“

Die berufsbildende mittlere Schule hat die Aufgabe, eine fundierte Allgemeinbildung 
und das fachliche grundlegende Wissen und Können zu vermitteln, das unmittelbar 
zur Ausübung eines Berufes des jeweiligen Fachgebietes befähigt.

Die drei- und vierjährigen Fachschulen enden mit einer Abschlussprüfung. 

Voraussetzungen für die Aufnahme
Voraussetzung für die Aufnahme in eine berufsbildende mittlere Schule ist der erfolg-
reiche Abschluss der 8. Schulstufe. 
Abweichend davon setzt die Aufnahme in die einjährige Fachschule für wirtschaftliche 
Berufe für Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf den 
Besuch der 8. Schulstufe der Volksschule oder der Sonderschule oder der Mittelschule 
voraus.

Leistungsbeurteilung in der MS und Übertritt in eine weiterführende Schule
In der 3. und 4. Klasse der MS gibt es in Deutsch, Mathematik und Englisch eine 
7-stufige Notenskala:

Vertiefte Allgemeinbildung   Grundlegende Allgemeinbildung
Sehr gut      Befriedigend
Gut      Genügend
Befriedigend     Nicht genügend
Genügend 

Eine mittlere Schule kann besucht werden, wenn
• keine Note schlechter als „Befriedigend“ nach grundlegender Allgemein-

bildung ist. 
• Gelingt dies in einem Fach nicht, kann die Klassenkonferenz eine Über-
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trittsberechtigung erteilen. 
• Sonst ist eine Aufnahmsprüfung zu bestehen.
Um eine höhere Schule besuchen zu dürfen, muss eine Schülerin/ein Schüler
• in allen differenzierten Pflichtgegenständen das Bildungsziel der Vertie-

fung erreicht haben oder
• – sofern dies auf (nur) einen differenzierten Pflichtgegenstand nicht 

zutrifft – die Klassenkonferenz der Mittelschule feststellen, dass der 
Schüler auf Grund seiner sonstigen Leistungen mit großer Wahrschein-
lichkeit den Anforderungen einer höheren Schule genügen wird.

• Liegt die Berechtigung zum Übertritt in eine höhere Schule nicht vor, ist 
in jenen differenzierten Pflichtgegenständen, in denen die Vorausset-
zungen nicht erfüllt werden, eine Aufnahmsprüfung abzulegen.

• Eine Aufnahmsprüfung ist jedenfalls in der Fremdsprache abzulegen, 
die der Schüler bisher nicht besucht hat, wenn diese in der angestreb-
ten Klasse der allgemein bildenden höheren Schule weiterführend 
unterrichtet wird.

Anmeldung 
siehe Seite 22 (Allgemeine Informationen)

Gewerbliche Berechtigungen
siehe Seite 22 (Allgemeine Informationen)

Im Jugendcoaching findet man professionelle und kostenlose Unterstützung 
rund um die Themen Schule, Ausbildung und Beruf! Ab dem 9. Schulbesuchsjahr 
kann man mit dem Jugendcoaching anhand Stärken und Fähigkeiten die idealen 
nächsten Schritte planen!

Das Jugendcoaching berät auch bei einem drohenden Schulabbruch und es beglei-
tet bei der Erfüllung der Ausbildungsverpflichtung.
 
Jugendcoaches findet man an allen Schulstandorten ab dem 9. Schulbesuchsjahr, 
aber auch außerhalb der Schule oder einfach dann, wenn man Kontakt mit ihnen 
aufnimmt!

Die Koordinierungsstelle AusBildung bis 18 ist die Infodrehscheibe rund um das Ju-
gendcoaching in der Steiermark und zentrale Anlaufstelle für die Ausbildungspflicht!
 
Informationen unter www.kost-steiermark.at 

„Meine Chance für die Zukunft“

Gefördert von:
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6.6.1. Kaufmännische Schule 

6.6.1.1. Handelsschulen
• Bildungsziel: Die Handelsschule dient der kaufmännischen Berufsaus-

bildung für alle Zweige der Wirtschaft. 
• Schwerpunkte: Aufgrund von autonomen Lehrplanbestimmungen kön-

nen Schulen regionale Schwerpunkte setzen. Entsprechende Auskünfte 
erteilt die jeweilige Schule.

• Dauer: 3 Jahre
• Pflichtpraktikum im Ausmaß von 150 Stunden.

Standorte der Handelsschulen

Bundeshandelsschule Bruck/Mur
8600 Bruck/Mur, Brückengasse 2, Telefon: 05/0248 074, Fax: 05/0248 074-999
E-Mail: direktion@b3-bruck.at, Web: www.b3-bruck.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Praxis-Han-
delsschule und Übungsfirma, Informati-
ons- und Kommunikationstechnologie 
- E-Business (IKT); Controlling, Wirtschaft-
spraxis und Steuern (CWS); Logistikma-
nagement (LOM)

• Schulform:  HAS Ausbildung: 3 Jahre mit 

Abschlussprüfung HAK Ausbildung: 5 Jahre 
mit Reife- und Diplomprüfung 

• Fremdsprachenangebote:  HAS alle Schul-
stufen: Englisch HAK alle Schulstufen: Eng-
lisch; Französisch oder Italienische; Freige-
genstand Russisch 

Bundeshandelsschule Feldbach
8330 Feldbach, Pfarrgasse 6, Telefon: 05/0248 063-100, Fax: 05/0248 063-999
E-Mail: hakoffice@hak-feldbach.at, Web: www.hak-feldbach.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Praxishan-
delsschule (Praxis in Bereichen Gesund-
heit, Schönheit, Soziales und Handwerk) 

• Fremdsprachenangebote: Englisch als 

Wirtschaftssprache
• Besondere Angebote: Betriebswirtschaft, 

Officemanagement mit IT, Business Beha-
vior, Übungsfirma und die Pflichtpraxis

Bundeshandelsschule Grazbachgasse, Graz
8010 Graz, Grazbachgasse 71, Telefon: 05/0248 070, Fax: 05/0248 070-999
E-Mail: office@hak-graz.at, Web: www.hak-graz.at

• Schwerpunkte: Einsatz aktuellster digitaler 
Technik, Nutzung modernster Kommuni-
kations- und Unterrichtsmittel, Unterricht 
in der Übungsfirma, Persönlichkeitsbil-
dung, Ausbildung in Wirtschaftsenglisch, 

kompetenzorientierten Unterricht, Exkur-
sionen und Lehrausgänge und vieles mehr.

• Fremdsprachenangebote:  English (ein-
schl. Wirtschaftssprache)
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Bundeshandelsschule Münzgrabenstraße, Graz
8010 Graz, Münzgrabenstraße 162, Telefon: 05/0248 006, Fax: 05/0248 006-999
E-Mail: direktion@medienhak.at, Web: www.medienhak.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Als berufsbil-
dende mittlere Schule vermittelt sie Allge-
mein- und Persönlichkeitsbildung sowie 
berufliche Ausbildung für die Wirtschaft.

• Fremdsprachenangebote: Englisch
• Besondere Angebote:
 Kompetenzorientierter Unterricht, COOL: 

kooperatives offenes Lernen

Bundeshandelsschule Hartberg
8230 Hartberg, Edelseegasse 13, Telefon: 05/0248 060, Fax: 05/0248 060-999
E-Mail: office@bhak-hartberg.at, Web: www.bhak-hartberg.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Hasch: Start-
up-Schule 

• Besondere Angebote: Realistisches Job-
Training in unserer Übungsfirma und 150 

Stunden Pflichtpraktikum in regionalen 
Unternehmen ist Teil der Ausbildung. 
Großen Wert legen wir auch auf eine gute 
IT-Ausbildung.

Bundeshandelsschule Judenburg
8750 Judenburg, Stadionstraße 8-10, Telefon: 05/0248 048
E-Mail: office@hakju.at, Web: www.hakju.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Praxishan-
delsschule 

• Fremdsprachenangebote:  Englisch ein-
schließlich Wirtschaftssprache

• Besondere Angebote: Unser Schwerpunkt 
liegt auf Projekt- und Teamarbeit. Durch 

wöchentliche Praxistage in Unternehmen 
der Region, lernst du dein wirtschaftliches 
Arbeitsumfeld gut kennen. Mit Hilfe digita-
ler Lernwelten kannst du deine Fähigkeiten 
entfalten und stärken. 

Bundeshandelsschule Leibnitz
8430 Leibnitz, Klostergasse 18, Telefon: 05/0248 028, Fax: 05/0248 028-6
E-Mail: direktion@hak-leibnitz.at, Web: www.hak-leibnitz.at

• Ausbildungsschwerpunkte: allgemeinbil-
dende und wirtschaftliche Ausbildung, un-
ternehmerisches Denken und Handeln in 
allen Gegenständen, IT-Kompetenz durch 
Computereinsatz in vielen Gegenständen, 

Praxisorientierung und Kontakte zu Un-
ternehmen, praxisgerechte Ausbildung 
in Übungsfirmen, Stärkung der sozialen 
Kompetenz

Bundeshandelsschule  Liezen
8940 Liezen, Dr.-Karl-Renner-Ring 40, Telefon: 05/0248 071, Fax: (03612) 26 490
E-Mail: office@hak-liezen.at, Web: www.hak-liezen.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Praxis HAS 
• Fremdsprachenangebote: Englisch 
• Besondere Angebote:  Während deiner 

Schulzeit absolvierst du insgesamt 150 
Stunden betriebliches Praktikum. 
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Bundeshandelsschule Voitsberg
8570 Voitsberg, Franz-Jonas-Straße 13-15, Telefon: 05/0248 073
E-Mail: direktion@bhv.at, Web: www.bhv.at

• Ausbildungsschwerpunkte:  Praxis HAS 
• Fremdsprachenangebote:  Englisch, 

Fremdsprachenzertifikate, ECDL, ...)

Bundeshandelsschule Weiz
8160 Weiz, Dr.-Karl-Widdmann-Straße 40
Telefon: 05/0248 044-100, Fax: 05/0248 044-999
E-Mail: sekretariat@hakweiz.at, Web: www.hakweiz.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Handelsschule • Fremdsprachenangebote: 9.–11. Schulstufe

6.6.1.2. Aufbaulehrgang für Absolventen von Handelsschulen
• Bildungsziel: jenes der Handelsakademie
• Voraussetzung: erfolgreicher Abschluss der Handelsschule
• Dauer: 3 Jahre

Bundeshandelsakademie Münzgrabenstraße – Aufbaulehrgang
8010 Graz, Münzgrabenstraße 162, Telefon: 05/0248 006, Fax: 05/0248 006-999
E-Mail: direktion@medienhak.at, Web: www.medienhak.at
• Aufbaulehrgang:Business HAK (CWS, EW), 

Media HAK Aufbaulehrgang: Europäische 
Wirtschaft (EW), Controlling, Wirtschaftspa-
xis und Steuern (CWS) 

• Besondere Angebote: RADIO - Moderati-
on und Reportage MOS - Microsoft Office 

Spezialist FCE - Cambridge-Certificate SAP 
- Zertifikat €FDL Finanzführerschein 

• Fremdsprachenangebote:  Cambridge 
first certificate in English CLIDA = Certi-
ficato della Lingua Italiana Dante Alighieri 

Aufbaulehrgang für wirtschaftliche Berufe Hartberg
8230 Hartberg, Edelseegasse 13, Telefon: 05/0248 059, Fax: 05/0248 059-999
E-Mail: hlw.direktion@hlw-hartberg.at, Web: www.hlw-hartberg.at
• Ausbildungsschwerpunkte: 3-jähriger Auf-

baulehrgang (ALW) mit erweitertem Zu-
gang für AbsolventInnen einer Fachschule, 
Handelsschule, landwirtschaftl. Fachschule 
oder Lehre. Letztere beide besuchen im 
Frühjahr davor einen 8–10 wöchigen Vor-
bereitungslehrgang. Führt zur vollwertigen 
HLW-Reife- und Diplomprüfung mit all ih-
ren Berufs- und Studienberechtigungen. 

Unternehmerprüfung.
• Fremdsprachenangebote: Englisch
• Besondere Angebote: Je nach vorange-

gangener Ausbildung Marketing & Ma-
nagement oder Küchen- und Restaurant-
management. Vielfalt und Kompetenz! 
Öffentliche Schule ohne Schulgeld. Wohn-
möglichkeit vorhanden.
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6.6.1.3. Aufbaulehrgang für Tourismus 
• Bildungsziel: Jenes der Höheren Lehranstalt für Tourismus
• Voraussetzung: Erfolgreicher Abschluss der Fachschule für wirtschaft-

liche Berufe, der dreijährigen Fachschule für wirtschaftliche Berufe oder 
der Handelsschule bzw. einschlägige Lehrabschlussprüfung; berufsspe-
zifischer Eignungstest, Aufnahmegespräch

• Berufstitel: Touristikkaufmann/-frau
• Dauer: 3 Jahre
• Fremdsprachenangebot: Englisch: 1.–3. Jahr, Italienisch: 1.–3. Jahr

Tourismusschulen Bad Gleichenberg, Steirischer Hotelfachschulverein
8344 Bad Gleichenberg, Kaiser-Franz-Josef-Straße 18, Telefon: (03159) 2209-0
E-Mail: schule@tourismusschule.com, Web: www.tourismusschule.com

• Ausbildungsschwerpunkte: Aufbaulehr-
gang (Hotel- und Gastronomie)

• Fremdsprachenangebot: Englisch: 1.–3. 
Jahr, Italienisch: 1.–3. Jahr

www.fw-caritas.at

Fit für die 
Wirtschaft.

1-jährige Fachschule: 9. Pflichtschuljahr
3-jährige Fachschule: Berufsabschluss zu Büro-
kaufmann*frau und Restaurantkaufmann*frau

Deine Fachausbildung mit Herz in 
der Fachschule für wirtschaftliche 
Berufe in Graz.

Jetzt  
Anmelden!

Bildung, 

die hilft.

be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge

      Kapitel 6: 14 Jahre – Was nun?

158



6.6.1.4. Büro- und Datenverarbeitungsschule Benko

JusHAK - Business School Benko
8010 Graz, Freiheitsplatz 1, Telefon: (0316) 82 21 72
E-Mail: office@benko.net, Web: www.benko.net
• Fachrichtungen: JusHak - Handelsakade-

mie für Wirtschaft und Recht ; Büro- und 
Datenverarbeitungsschule; Office-& Sales-
management; Unternehmensmanagement

• Dauer: JusHAK - 5 Jahre; Büro- und Daten-
verarbeitungsschule - 3 Jahre

• Aufnahmevoraussetzungen:
 Positiver Abschluss der 8. Schulstufe
• Fremdsprachenangebote: Englisch, Italie-

nisch, Französisch und Spanisch
• Besondere Angebote: Europäischer 

Wirtschaftsführerschein (EBC*L), Europä-
ischer Computerführerschein (ECDL und 
ECDL advanced), b*fin Business Englisch 
Certificate, Buchhalterprüfung, Latinum, 
Sprachaufenthalte im Ausland, Praxis, Ju-
ristische Case Studies

6.6.2. Technische und Gewerbliche Schulen
• Bildungsziel: Grundlegendes fachliches Wissen und Können, das unmit-

telbar zur Ausübung eines technisch-gewerblichen Berufes befähigt.
• Schwerpunkte: Aufgrund von autonomen Lehrplanbestimmungen kön-

nen Schulen regionale Schwerpunkte setzen. Entsprechende Auskünfte 
erteilt die jeweilige Schule.

• Dauer: 3,5 Jahre

Standorte der Technisch- und gewerblichen Schule
Angebote und Schwerpunkte

Technische Fachschule für Menschen mit Sehbehinderung 
oder Blindheit d. Odilien-Schulverein
8010 Graz, Leonhardstraße 130, Telefon: 0316 322 667-26, Fax: 0316 322 667-56
E-Mail: fachschule@odilien.at, Web: www.fachschule.odilien.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Fachschule 
für Informationstechnik (mit Betriebsprak-
tikum), Maschinenbau, Korb- und Möbel-
flechterei, Weberei

• Dauer der Ausbildung: Informationstech-
nik 3,5 Jahre, Maschinenbau 3,5 Jahre, Korb- 
und Möbelflechterei, Weberei 3 Jahre

• Aufnahmevoraussetzungen: Absolvierung 
von 8 Pflichtschuljahren, Vorliegen einer 
Sehschädigung bzw. Behinderung, Able-

gen einer Einstufungsprüfung
• Besondere Angebote: Die Ausbildung in 

den Fachrichtungen schließt je nach Aus-
bildungsmodus mit einer Abschluss- oder 
Teilqualifzierungsprüfung ab. Im Rahmen 
der beruflichen Ausbildung werden die 
Zusatzqualifikationen ECDL Core und Ad-
vanced sowie der EBCL angeboten.
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HTBLVA Graz – Ortweinschule
8010 Graz, Körösistraße 157, Telefon: 05/0248 019, Fax: 05/0248 019-999
E-Mail: dion@ortweinschule.at, Web: www.ortweinschule.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Fachschule 
für Bautechnik mit Betriebspraktikum; 
Meisterschule für Kunst und Gestaltung, 
Bildhauerei, Keramische Formgebung, Ma-

lerei, Metallgestaltung; Meisterschule für 
Tischlereitechnik und Raumgestaltung

• Dauer der Ausbildung: Fachschule 3,5 Jah-
re

HTBLA Kapfenberg
8605 Kapfenberg, Viktor-Kaplan-Straße 1, Telefon: 05/0248 069
E-Mail: sekretariat@htl-kapfenberg.at, Web: www.htl-kapfenberg.at
• Ausbildungsschwerpunkte:  Fachschule für 

Maschinenbau, Mechatronik
• Dauer der Ausbildung: 3 1/2 Jahre
• Aufnahmevoraussetzungen: Vollendung 

des 14. Lebensjahres im Kalenderjahr der 
Aufnahmeprüfung oder älter, erfolgreiche 
Erfüllung der ersten 8 Jahre der allgemeinen 

Schulpflicht
• Besondere Angebote: Kooperation mit 

Kuratoriumsfirmen, Betriebspraktikum, 
Schweißkurs mit Prüfung nach ISO9606 
Level 1 

HTBLA Weiz
8160 Weiz, Dr.-Karl-Widdmann-Straße 40, Telefon: 05/0248 043, Fax: 05/0248 043-999
E-Mail: office@htlweiz.at, Web: www.htlweiz.at
• Fachrichtungen: Fachschule für Mechatronik
• Ausbildung: 3-1/2 Jahre mit Betriebsprakti-

kum

• Angebot: Schülercampus (JUFA) am Schul-
gelände

HTBLA Zeltweg
8740 Zeltweg, Hauptstraße 182, Telefon: 05/0248 068, Fax: 05/0248 068-999
E-Mail: office@htl-zeltweg.at, Web: www.htl-zeltweg.at
• Ausbildungsschwerpunkte: Fachschule für 
 Maschinen- und Anlagentechnik
• Dauer der Ausbildung: 4 Jahre
• Aufnahmevoraussetzungen: positiver Ab-

schluss der 8. Schulstufe

• Fremdsprachenangebote: Englisch (9.–12. 
Schulstufe)

• Besondere Angebote: Schweißzertifikat, 
CAD, CNC
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6.6.3. Schulen für wirtschaftliche Berufe

• Bildungsziel: erweiterte Allgemeinbildung, Erwerb der Befähigung zur 
Ausübung von Berufen in Bereichen der Wirtschaft, Verwaltung, Ernäh-
rung und Tourismus

• Schwerpunkte: Aufgrund von autonomen Lehrplanbestimmungen kön-
nen Schulen regionale Schwerpunkte setzen. Entsprechende Auskünfte 
erteilt die jeweilige Schule.

• Dauer: 1 Jahr oder 3 Jahre

Standorte der Fachschulen für wirtschaftliche Berufe
Angebote und Schwerpunkte

Fachschule für wirtschaftliche Berufe (Tourismusschulen Bad Gleichenberg, 
Steirischer Hotelfachschulverein)
8344 Bad Gleichenberg, Kaiser-Franz-Josef-Straße 18, Telefon: (03159) 2209-0
E-Mail: schule@tourismusschule.com, Web: www.tourismusschule.com

• Ausbildungsschwerpunkte: Hotelfachschu-
le Vertiefung: Hotel- und Gastronomiema-
nagement sowie Patisserie

• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre, Abschluss 
mit Diplom „Hotelkauffrau/Hotelkaufmann“ 
inkl. Unternehmerprüfung und gastgewerb-
licher Befähigungsprüfung, drei Lehrberu-
fe (Koch, Restaurantfachmann, Hotel- und 
Gastgewerbesassistent)

• Aufnahmevoraussetzungen: Erfolgreicher Ab-
schluss der 8. Schulstufe, Aufnahmegespräch

• Fremdsprachenangebote: Englisch: 1.–3. 
Klasse

• Besondere Angebote: Leben und Lernen 
am Campus: die Hotelfachschule wird als 
Vollinternatsschule geführt. Riesiges Sport- 
und Freizeitangebot, betreutes Lernen in 
der Freizeit, Zusatzausbildungen, Sprach-
zertifikate uvm. inkl. Unternehmerprüfung 
und gastegewerbliche Befähigung und drei 
Lehrberufe.

Fachschule für wirtschaftliche Berufe (FW), Deutschlandsberg
8530 Deutschlandsberg, Lagergasse 11, Telefon: 05/0248 024, Fax: 05/0248 024-999
E-Mail: sekretariat@hlw-dl.at, Web: www.hlw-dl.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Fachschule 
für wirtschaftliche Berufe, Vertiefung: Well-
ness- und Gesundheitsmanagement (FWfit)

• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre
• Aufnahmevoraussetzungen: Erfolgreicher 

Abschluss 8. Schulstufe
• Aufnahmeprüfung: NMS: Deutsch, Eng-

lisch, Mathematik: Grundlegende Allge-
meinbildung schlechter als Befriedigend

• Fremdsprachenangebote: Englisch ver-
pflichtend 1.–3. Klasse; Französisch, Spa-
nisch, Italienisch, Russisch fakultativ als 
Freigegenstand

• Besondere Angebote: Finanzführerschein, 
Ökoprofit, Bürofachkraft im medizinischen 
Bereich (BMB) einschließlich „Professional 
Typing Certificate“, Semestersystem ab der 
2. Klasse (10. Schulstufe)
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Fachschule für wirtschaftliche Berufe Fohnsdorf
8753 Fohnsdorf, Spitalgasse 8, Telefon: 05/0248 078, Fax: 05/0248 078-17
E-Mail: info@bundesschulen-fohnsdorf.at, Web: www.bundesschulen-fohnsdorf.at

• Ausbildungsschwerpunkte:  die Befähi-
gung zur Ausübung verschiedener Gewerbe 
(z.B. Handelsgewerbe, Gastgewerbe, Reise-
büro,…) -die Unternehmer:innenprüfung 
die Berufsberechtigung (LAP gemäß § 3a 
BAG) für Bürokaufmann/frau, Restaurant-
fachmann/frau -den Zugang zu weiterfüh-
renden Schulen, Aufbaulehrgängen und zur 
Berufsreifeprüfung

• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre

• Fremdsprachenangebote: Englisch 9.–11. 
Schulstufe

• Besondere Angebote: Job-Dating, Bewer-
bungstraining, Optimale Vorbereitung auf 
Aufnahmetests, Vegan-vegetarische Küche 
und andere Foodtrends, Mittagessen im 
Schulrestaurant, gemeinsam mit deinen 
Freund:innen, Barista-Schulungen, Sport-
tage, Auslandsaufenthalte mit Erasmus+

Einjährige Fachschule für wirtschaftliche Berufe | EFW
8753 Fohnsdorf, Spitalgasse 8, Telefon: 05/0248 078, Fax: 05/0248 078-17
E-Mail: info@bundesschulen-fohnsdorf.at, Web: www.bundesschulen-fohnsdorf.at
• Ausbildungsschwerpunkte: 9. Schuljahr 

mit Berufsorientierung und Berufsvorbe-
reitung, Berufscoaching mit Intensivtraining 
Deutsch und Rechnen, Persönlichkeitsbil-
dung mit Lern- und Arbeitstechniken, Kom-
munikation und Präsentation. SchülerInnen 
mit sonderpädagogischem Förderbedarf 
SPF sind herzlich willkommen. 

• Dauer der Ausbildung: 1 Jahr
• Fremdsprachenangebote: Englisch, 9. Schul-

stufe
• Besondere Angebote: Bewerbungstrai-

ning (Bewerbungsmappe, Vorstellungsge-
spräch), 10 berufspraktische Tage, Unter-
nehmerInnenabend, Übertritt in die drei-
jährige FSW oder fünfjährige HLW möglich.

Fachschule für wirtschaftliche Berufe der Caritas
8010 Graz, Grabenstraße 41, Telefon: (0316) 8015 435, Fax: (0316) 90 80 89
E-Mail: wirtschaftsfachschule@fw-caritas.at, Web: www.fw-caritas.at
• Ausbildungsschwerpunkte: 1- und 3-jäh-

rige Fachschule für wirtschaftliche Berufe
• NEU: die dreijährige Fachschule wird auch 

als Abendform für junge Erwachsene (ab 
dem vollendeten 17. Lebensjahr) geführt.

• Dauer der Ausbildung: 1 bzw. 3 Jahre

• Besondere Angebote: Integration in der 
einjährigen Form, Semestrierung in der 
dreijährigen Schule, ECDL, Babyfit, Spra-
chenprojekte, praktische und theoretische 
Berufsvorbereitung
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HBLA für wirtschaftliche Berufe Krieglach
8670 Krieglach, Alter Sommer 4, Telefon: 05/0248 079
E-Mail: schule@hlwkrieglach.at, Web: www.hlwkrieglach.at
• Ausbildungsschwerpunkte: 1-jährige 

Fachschule für wirtschaftliche Berufe, die 
optimale Vorbereitung für den Einstieg in 
den Lehrberuf 3-jährige Fachschule für So-
zialberufe mit Pflegevorbereitung 

• Dauer der Ausbildung: 1 oder 3 Jahre
• Fremdsprachenangebote: Englisch
• Besondere Angebote: Zusatzqualifikatio-

nen wie Nordic Walking Übungsleiter*in, ve-
gan-vegetarische Fachkraft, diplomierte*r 
Hygienemanger*in, Barkeeperschulung, 
Jungsommelièr*e, Bürofachkraft im me-
dizinischen Bereich, Babysitterkurs, Erste-
Hilfe-Kurs, FCE-First Certificate in Englisch, 
Microsoft Office Specialist, Umweltpeers,... 

Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe (HLW Leoben)
8700 Leoben, Kerpelystraße 17, Telefon: 05/0248 077
E-Mail: office@hlw-leoben.at, Web: www.hlw-leoben.at
• Fachrichtungen: 1. HLW mit Vertiefung 

„Modern Business“ 2. HLW mit Vertiefung 
„Gesundheit und Ernährung“ 3. HLW für 
Kommunikations und Mediendesign 4. 
Dreijährige Fachschule für wirtschftliche 

Berufe mit Vertiefung „Gesundheit“ 
• Fremdsprachenangebote: Englisch, Fran-

zösisch, Spanisch
• Angebote: Wellnesscoach, DigiKomp Ba-

byfit, Pflegefit 

Wirtschaftliche Fachschule für Menschen mit Sehbehinderung oder 
Blindheit d. Odilien-Schulverein
8010 Graz, Leonhardstraße 130, Telefon: (0316) 322 667-26, Fax: (0316) 322 667-26
E-Mail: fachschule@odilien.at, Web: www.fachschule.odilien.at
• Ausbildungsschwerpunkte: Wirtschaftliche 

Fachschule: Bürokauffrau/-mann, Köchin/
Koch

• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre
• Aufnahmevoraussetzungen: Absolvierung 

von 8 Pflichtschuljahren; Vorliegen einer 
Sehschädigung bzw. Behinderung; Ablegen 
einer Einstufungsprüfung

• Besondere Angebote: Die Ausbildung in 
den einzelnen Fachrichtungen schließt mit 
einer Lehrabschlussprüfung bzw. einer 
Teilqualifizierungsprüfung ab. Im Rahmen 
der beruflichen Ausbildung werden die Zu-
satzqualifikationen ECDL, ECDL Advanced 
und EBCL (Europäischer Wirtschaftsführer-
schein) angeboten.

HLW Schrödinger, Graz
8020 Graz, Schrödingerstraße 5, Telefon: 05/0248 075, Fax: 05/0248 075-56
E-Mail: office@hlw-schroedinger.at, Web: www.hlw-schroedinger.at

• Ausbildungsschwerpunkte: 1 und 3 jähri-
ge Fachschule für wirtschaftliche Berufe: 
Wirtschaft, Verwaltung, Gastronomie und 
Gesundheit. 3 jährige Fachschule: mittle-
re Reife, Unternehmerprüfung. 1 jährige: 
optimale Basis für den Beginn einer Lehre 
und den Berufseinstieg.

• Fremdsprachenangebote: Englisch (ab 9. 
Schulstufe)

• Besondere Angebote: Zusatzqualifikation: 
Bürokraft im medizinischen Bereich (in der 
3 jährigen Fachschule für wirtschaftliche 
Berufe) 
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HLW FW Weiz
8160 Weiz, Dr.-Karl-Widdmann-Straße 40, Telefon: 05/0248 045-100
E-Mail: sekretariat@hlw-weiz.ac.at, Web: www.hlw-weiz.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Fachschu-
le mit wirtschaftlicher Ausbildung (Bü-
rokaufmann/frau) und fachpraktischer 
Ausbildung in den Bereichen Küche und 
Restaurant (Restaurantfachmann/frau), zu-
sätzlich Gesundheit und Soziales (ideale 
Vorbereitung für alle Weiterbildungen im 
Gesundheitssektor), 8 Wochen Pflichtprak-

tikum
• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre
• Fremdsprachenangebote: Englisch (1.–3.)
• Besondere Angebote: Umweltzeichen-

schule, COOL-Netzwerkpartner, Winter-
sportwoche, Projekttage, Peerprojekte, 
Erste-Hilfe-Kurs

6.6.4. Schule für Sozialberufe
Siehe Kapitel 7 „Ausbildung im Sozialbereich“

6.6.5. Fachschule für Mode 
• Bildungsziel: Eine fundierte Allgemeinbildung, eine gute wirtschaftliche Ausbil-

dung und die Berufsausbildung für Berufe der Textil- und Modebranche
• Dauer: 3 Jahre

HBLA für Mode
8010 Graz, Ortweinplatz 1, Telefon: 05/0248 076, Fax: 05/0248 076-999
E-Mail: office@modeschule.at, Web: www.modeschule.at
• Fachrichtungen: Die Fachschule für Mode 

hat zum Ziel, den SchülerInnen jene Kennt-
nisse und Fertigkeiten zu vermitteln, die sie 
unmittelbar zur Ausübung der Berufe in der 
Wirtschaft, im Besonderen in der Beklei-
dungswirtschaft, befähigen. 

• Ausbildungsschwerpunkt: Handel und krea-
tive Fertigungstechnik

• Dauer:  dreijährige Fachschule für Mode 

fünfjähre HBLA für Mode 4-semestriges 
Kolleg für Mode 

• Aufnahmevoraussetzungen: aus AHS: kein 
5 aus MS: - Standard AHS: kein 5 - Standard: 
nicht schlechter als 3

• Fremdsprachenangebote: Englisch 9.-11. 
Schulstufe

• Angebote: Bewegungs- und Laufstegtraining

6.6.6. Land-, forst- und ernährungswirtschaftliche Fachschulen
Amt der Steiermärkischen Landesregierung Abteilung 10 – 
Land- und Forstwirtschaft
Schulaufsicht: Dipl.-Päd. Ing. Johannes Hütter Landesschulinspektor
Dipl.-Päd. Ing. Sieglinde Rothschedl Schulinspektorin
Landwirtschaftliches Schulwesen, Ragnitzstraße 193, 8047 Graz
Telefon: (0316) 877-6536; E-Mail: lwschulen@stmk.gv.at

www.fachschulen.steiermark.at
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6.6.6.1. Land- und ernährungswirtschaftliche Fachschulen

Fachschule für Land- u. Ernährungswirtschaft Burgstall – St. Martin
Leitung: FSDir. Dipl.-Päd. Maria Haring-Weigl
8551 Wies, Am Schloßberg 11, Telefon: (03465) 2394, Fax: (03465) 3690 
E-Mail: fsburgstall@stmk.gv.at, Web: www.burgstall.steiermark.at 
• Ausbildungsschwerpunkt: Fachschule für 

Land- und Ernährungswirtschaft Zusatz-
ausbildung: 

• Fremdsprachenangebote: Englisch
• Berufliche Qualifikationen: Fachar-

beiterIn für ländliche Betriebs- und 
Haushaltsmanagementab 3. Jahrgang: 

Heimhelfer:in, Betriebsdienstleister:in, 
Kinderbetreuer:in,Tagesmutter/-vater, 
Bürokraft im medizinischen Bereich • 
Zusatzqualifikationen:ECDL, Office 
Assistent:in, Babyfit, Pflegefit, Erst-Hilfe-
Kurs 

Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft Feistritz – St. Martin
Leitung: FSDir. Ing. Maria Reissner
8843 St. Peter am Kammersberg, Schloss Feistritz 1, Telefon: 03536/8238, Fax: 
03536/8238-4
E-Mail: fsfeistritz@stmk.gv.at, Web: www.fs-feistritz.steiermark.at

• Schule mit Internat
• Ausbildungsschwerpunkte: Tourismus 

oder Pflegeassistenz
• Dauer der Ausbildung: 3–4 Jahre. 
 schluss der 8. Schulstufe
• Fremdsprachenangebote: Englisch, Italie-

nisch

• Berufliche Qualifikationen: FacharbeiterIn 
für ländliches Betriebs- und Haushaltsma-
nagement, Betriebsdienstleistung, Heim-
helferIn, Pflegeassistenz in Kooperation 
mit GUK

• Zusatzqualifikationen: Office Assistenz, 
OCG-Typing Certificate

Die landwirtschaftlichen Schulen sind öffentliche Schulen. Es besteht daher Schulgeld-
freiheit. Lediglich für Kosten, die aus dem Aufenthalt im Internat, bei Veranstaltungen 
mit Lehrfahrten und dgl. entstehen, werden kostendeckende Beiträge eingehoben. 
Bedürftige SchülerInnen kommen in den Genuss der gesetzlichen Schul- und Heim-
beihilfe und der Fahrtkostenbeihilfe. Die Schülerfreifahrt und die Schulbuchaktion 
gelten auch für landwirtschaftliche Schulen.

Viele Schulen bieten eine Wohnmöglichkeit direkt an der Schule.

Kapitel 6: 14 Jahre – Was nun?

165



Fachschule für Land- u. Ernährungswirtschaft Großlobming – St. Martin
Leitung: FSDir. Dipl.-Päd. Ing. Theresia Stoff MSc 
8734 Lobmingtal, Großlobming 1, Telefon: (03512) 83 750, Fax: (03512) 83 750-17
E-Mail: fsgrosslobming@stmk.gv.at, Web: www.schloss-grosslobming.at
• Schule mit Internat
• Ausbildungsschwerpunkte: Land- und 

Ernährungswirtschaft, Betriebsdienstlei-
stung und Soziales

• Dauer der Ausbildung: 1–4 Jahre
• Fremdsprachenangebote: Englisch
• Berufliche Qualifikationen: Facharbeiter-

brief für das ländliche Betriebs- und Haus-

haltsmanagement, Berufsausbildung zur 
Heimhilfe, Betriebsdienstleistung, Berufsrei-
fe 

• Zusatzqualifikationen:  ECDL Typing Zerti-
fikat, Bürofachkraft für den medizinischen 
Bereich, Office Assistentin 

Fachschule für Land- u. Ernährungswirtschaft Gröbming
Leitung: FSDir. Dipl.-Päd. Ing. Silvia Mauskoth
8962 Gröbming, Horstigstraße 998, Telefon: (03685) 221 11, Fax: (03685) 221 11-44
E-Mail: fsgroebm@stmk.gv.at, Web: www.fs-groebming.at 
• Schule mit Internat und ohne möglich
• Ausbildungsschwerpunkte:  Tourismus 

und Betriebsdienstleistung bzw. Gesund-
heit und Soziales 

• Dauer der Ausbildung: 3–4 Jahr
• Fremdsprachenangebote: Englisch, Ita-

lienisch

• Berufliche Qualifikationen: Facharbei-
terIn für ländliches Betriebs- und Haus-
haltsmanagement, Betriebsdienstleistung, 
KinderbetreuerIn 

• Angebote: Berufsreifeprüfung über Busi-
ness Banko School, ECDL-Führerschein, 
Schilehrerkurs, Tanzkurs

Fachschule für Land- u. Ernährungswirtschaft Hartberg – St. Martin
Leitung: FSDir. Ing. Karin Kohl
8230 Hartberg, Gartengasse 6, Telefon: (03332) 626 03
hE-Mail: fshartberg@stmk.gv.at, Web: www.fs-hartberg.at
• Ausbildungsschwerpunkt: Ländliches Be-

triebs- und Haushaltsmanagement, Touris-
mus und Soziales

• Dauer der Ausbildung: 3-4 Jahre
• Berufliche Qualifikationen: Ausbildungs-

möglichkeit zur Kinderbetreuer*in und 
Tagesmutter/vater, Basismodul für me-

dizinische Assistenzberufe, Heimhilfeaus-
bildung, Übertritt in den Aufbaulehrgang 
der HLW Hartberg, Facharbeiter*in für 
ländliches Betriebs- und Haushaltsma-
nagement, Anrechnung 1 Jahr der Lehrzeit, 
Weiteführende Ausbildung zur Pflegeassi-
stenz / Pflegefachassistenz 
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Fachschule für Land- u. Ernährungswirtschaft Maria Lankowitz – 
Hanns-Koren-Schule – St. Martin
Leitung: FSDir. Ing. Margit Langmann 
8591 Maria Lankowitz, Bergmannstraße 218, Telefon: (03144) 2644, Fax: (03144)2644-
22, E-Mail: fslankowitz@stmk.gv.at, Web: www.fs-marialankowitz.at 

• Ausbildungsschwerpunkt:   Gesundheit 
und Soziales

• Dauer: 3–4 Jahre
• Berufliche Qualifikation:  FacharbeiterIn 

für ländliches Betriebs- und Haushaltsma-
nagement, Betriebsdienstleistung, Kinder-
betreuerIn, Pflegeassistenz in Kooperation 

mit Krankenpflegeschule Frohnleiten 
• Zusatzqualifikationen: Office-AssistentIn, 

Bürofachkraft im medizinischen Bereich, 
MAB Basismodul, Pferdewirtschaft in Ko-
operation mit der LFS Grottenhof, Erste 
Hilfe, Pflegefit, Babyfit, Berufsreifeprü-
fungslehrgang

Fachschule für Land- u. Ernährungswirtschaft Naas – St. Martin
Leitung: FSDir. Dipl.-Päd. Ing. Andrea Marchat
8160 Weiz, In der Weiz 109, Telefon: (03172) 3462
E-Mail: fsnaas@stmk.gv.at, Web: www.fs-naas.at

• Ausbildungsschwerpunkt:   Gesundheit 
und Soziales

• Dauer: 3–4 Jahre
• Berufliche Qualifikation: FacharbeiterIn 

für ländliches Betriebs- und Haushaltsma-
nagement, MAB – Basismodul für medi-
zinische Assistenzberufe, Ausbildung zur 

Heimhelferin/zum Heimhelfer ,Ausbildung 
zur KinderbetreuerIn/Tagesmutter/Tages-
vater  

• Zusatzqualifikationen: Erste Hilfe Grund-
kurs, Babyfit, Pflegefit, Kindernotfallkurs 

Unternehmerführerschein

Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft Neudorf – St. Martin
Leitung: FSDir. Dipl.-Päd. Ing. Roswitha Walch
8410 Wildon, Neudorf 17, Telefon: 03182/2391
E-Mail: fsneudorf@stmk.gv.at, Web: www.fs-neudorf.at

• Ausbildungsschwerpunkt: Tourismus und 
Soziales

• Dauer der Ausbildung: 3-4 Jahre
• Aufnahmevoraussetzungen: Positiver Ab-

schluss der 8. Schulstufe
• Fremdsprachenangebote: Englisch und 

Französisch

• Berufliche Qualifikationen: Facharbei-
terIn für ländliches Betriebs- und Haus-
haltsmanagement, Betriebsdienstleistung, 
KinderbetreuerIn, Tourismusberufe 

• Zusatzqualifikationen: ECDL,Office-Assi-
stentIn, Erste Hilfe, Babyfit, Pflegefit, Be-
rufsreifeprüfungslehrgang
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Fachschule für Land- u. Ernährungswirtschaft – St. Martin
Leitung: FSDir. Dipl.-Päd. Dipl. Ing. Monika Ehrenpaar
8054 Graz-Straßgang, Kehlbergstraße 35, Telefon: (0316) 418992 
E-Mail: fsmartin@stmk.gv.at, Web: www.fs-sanktmartin.at
 
• Schule mit Internat
• Ausbildungsschwerpunkt: Gesundheit 

und Soziales
• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre
• Berufliche Qualifikationen: Facharbeite-

rIn für ländliches Betriebs- und Haushalts-
management, Kinderbetreuung Heimhilfe 
Betriebsdienstleistung Office-Assistenz 
Bürofachkraft im medizinischen Bereich

Fachschule für Land- u. Ernährungswirtschaft Schloss Stein – St. Martin
Leitung: FSDir. Dipl.-Päd. Ulrike Prutsch
8350 Fehring, Petzelsdorf 1, Telefon: (03337) 2336, Fax: (03337) 23336-21
E-Mail: fsstein@stmk.gv.at, Web: www.fachschule-schlossstein.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Ländliches 
Betriebs- und Haushaltsmanagement; 
Gesundheit und Soziales 

• Dauer der Ausbildung: 3-4 Jahre
• Fremdsprachenangebote: Englisch
• Berufliche Qualifikationen: Facharbeite-

rIn für ländliches Betriebs- und Haushalts-
management, Betriebsdienstleister*in, 
Heimhelfer*in, Kinderbetreuer*in und 

Tagesmutter/vater, Pflegeassistenz in 
Kooperation mit dem Bildungszentrum 
für Pflege und Gesundheit Süd

• Zusatzqualifikationen: ECDL, Erste-Hilfe-
Kurs, Pflegefitkurs, Babyfitkurs, Kinder-
notfallkurs, Babysitterausbildung, OCG 
Typing Certificate, Medizinische Assistenz-
berufe Basismodul, Bürofachkraft für den 
medizinischen Bereich 

Fachschule für Land- u. Ernährungswirtschaft Vorau – St. Martin
Leitung: FSDir. Dipl.-Päd. Christine Monika Koller
8250 Vorau, Vorau 2, Telefon: (03337) 2319, Fax: (03337) 2319-14
E-Mail: fsvorau@stmk.gv.at, Web: www.fs-vorau.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Gesundheit 
und Soziales Betriebsdienstleistung und 
Tourismus 

• Dauer der Ausbildung: 3-4 Jahre
• Fremdsprachenangebote: Englisch, Frei-

gegenstandFranzösisch
• Berufliche Qualifikationen: Office As-

sistentIn Käsekenner Basismodul für 
medizinische Assistenzberufe Heimhil-
fe Kinderbetreuung/Tagesmutter/vater 

Bürofachkraft im medizinischen Bereich 
Facharbeiter für ländliches Betriebs- und 
Haushaltsmanagement LAP Betriebs-
dienstleistungskauffrau/mann

• Zusatzqualifikationen: Nach einem 
10-monatigen Praktikum ist die LAP für 
einen oder zwei der folgende Berufe 
möglich: Restaurantfachfrau/mann Koch/
Köchin Hotel- GastgewerbeassistentIn Bü-
rokauffrau/mann
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6.6.6.2. Land- und forstwirtschaftliche Fachschulen

Landwirtschaftliche und gärtnerische Handelsschule Grottenhof-Hardt
Leitung: Dir. DI Erich Kerngast
8052 Graz, Krottendorfer Straße 110, Telefon: (0316) 28 15 61-0
Betriebsteil Hardt: 8052 Graz, Hardter Straße 27
E-Mail: lfsgrottenhof@stmk.gv.at, Web: www.lfs-grottenhof.steiermark.at 

• Ausbildungsschwerpunkte: Fachschule 
für Land- und Forstwirtschaft,  Schwer-
punkt: Biologische Wirtschaftsweise und 
Direktvermarktung

• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre, weiterfüh-
rende, berufsbegleitende Fachschule 1 Jahr

• Berufliche Qualifikationen: Facharbeite-

rIn für Landwirtschaft
• Zusatzqualifikationen: Forstfacharbeiter, 

Biogrundkurs, Sachkundigkeit für Pflan-
zenschutz, Tiertransport, Hausschlach-
tung, Traktorführerschein, Berufsreifeprü-
fungslehrgang

Land- und Forstwirtschaftliche Fachschule Grabnerhof
Leitung: Dir. Ing. Christian Forstner
8911 Admont, Hall 225, Telefon: (03613) 25 00, Fax: (03613) 25 00-11
E-Mail: lfsgrabnerh@stmk.gv.at, Web: www.grabnerhof.com 
• Ausbildungsschwerpunkte: Grünland, 

Waldwirtschaft, Almwirtschaft und Direkt-
vermarktung

• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre
• Berufliche Qualifikationen: Facharbeite-

rIn für Landwirtschaft / mit Schwerpunkt 
Alpung und Behirtung 

• Zusatzqualifikationen: Landwirtschaft  
Forstwirtschaft, HofübernehmerIn

Land- und Forstwirtschaftliche Fachschule Hafendorf
Leitung: Dir. Dipl.-Päd. Ing. Peter Ansperger
8605 Kapfenberg, Töllergraben 7, Telefon: (03862) 310 03-0, Fax: (03862) 326 43 
E-Mail: lfshafendorf@stmk.gv.at, Web: www.hafendorf.at 
• Ausbildungsschwerpunkte: Land- und 

Forsttechnik, Direktvermarktung
• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre
• Berufliche Qualifikationen: Facharbeite-

rIn für Landwirtschaft;
• Zusatzqualifikationen:  Babyfit, Besa-

mungskurs, Erste Hilfe Kurs, Green Care, 
ICDL, Jagdkurs, Kindernotfallkurs, Pflan-
zenschutzmittelnachweis, Pflegefit, Reiter-
pass, Rettungsschwimmer, TGD - Grund-
kurs, Traktorführerschein, Typing Certifica-
te, Unternehmerführerschein
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Land- u. Forstwirtschaftliche Fachschule Hatzendorf
Leitung: Dir. DI Franz Patz
8361 Hatzendorf 110, Telefon: (03155) 2252-0, Fax: (03155) 3644
E-Mail: lfshatzen@stmk.gv.at, Web: www.fachschule-hatzendorf.at 

• Ausbildungsschwerpunkte: Fachschule 
für Land- u. Forstwirtschaft; Schwerpunk-
te: Ackerbau und Tierhaltung, Direktver-
marktung 

• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre, weiter-
führende, berufsbegleitende Fachschule 
1 Jahr

• Aufnahmevoraussetzungen: positiver Ab-
schluss der 8. Schulstufe;abgeschlossene 
Berufsausbildung oder Matura oder abge-

schlossenes Studium
• Berufliche Qualifikationen: Facharbeite-

rIn für Landwirtschaft;
• Zusatzqualifikationen: Forstfacharbeiter, 

Biogrundkurs, Sachkundigkeit für Pflan-
zenschutz, Tiertransport, Hausschlachtung 
Tierarzneimittelkontrollgesetz, Traktorfüh-
rerschein, Staplerschein, Jägerausbildung, 
Fischerausbildung

Land- und forstwirtschaftliche Fachschule Kirchberg am Walde
Leitung: Dir. DI Roman Bruckner
8232 Grafendorf, Erdwegen 1-4, Telefon: (03338) 2289, Fax: (03338) 2289-50
E-Mail: lfskirchberg@stmk.gv.at, Web: www.lfs-kirchberg.at 

• Ausbildungsschwerpunkte: Land- und 
Forstwirtschaft, Viehwirtschaft, Handwerk 
und Technik, Direktvermarktung

• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre, weiter-
führende, berufsbegleitende Fachschule 
1 Jahr

• Berufliche Qualifikationen: Landwirt-
schaftlicher FacharbeiterIn

• Zusatzqualifikationen: z. B.: Jagdkurs, Fi-
scherkarte, Fahrschule, Besamungskurs, 
Forstfacharbeiter, Forstwettkampfteam, 
Jungzüchterteam u. v. m. 

Land- und Forstwirtschaftliche Fachschule Kobenz 
Leitung: Dir. DI Peter Prietl 
8723 Kobenz, Josef-Krainer-Weg 1, Telefon: (03512) 82 308
E-Mail: lfskobenz@stmk.gv.at, Web: www.kobenz.com

• Ausbildungsschwerpunkte: Land- und 
Forstwirtschaft; Schwerpunkte: Milchwirt-
schaft, Forstwirtschaft, Direktvermarktung

• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre, weiter-
führende, berufsbegleitende Fachschule 
1 Jahr

• Aufnahmevoraussetzungen: positiver 
Abschluss der 8. Schulstufe,  abgeschlos-
sene Berufsausbildung oder Matura oder 

Studium
• Berufliche Qualifikationen: FacharbeiterIn 

für Landwirtschaft; Zusatzqualifikation: 
Forstfacharbeiter, Biogrundkurs, Sachkun-
digkeit für Pflanzenschutz, Tiertransport, 
Hausschlachtung, Traktorführerschein, 
Eigenstandsbesamungstechniker
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Fachschule für Weinbau und Kellerwirtschaft Silberberg
Leitung: Dir. Dipl.-Päd. Ing. Reinhold Holler 
8430 Leibnitz, Silberberg 1-5, Telefon: (03452) 82339, Fax: (03452) 82339-17
E-Mail: lfssilberberg@stmk.gv.at, Web: www.silberberg.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Fachrichtung 
Obstbau und Obstverarbeitung; Fachrich-
tung Weinbau und Kellerwirtschaft

• Dauer der Ausbildung: 3 -  4 Jahre, Betriebs-
leiterausbildung für Quereinsteiger 1 Jahr

• Berufliche Qualifikationen: FacharbeiterIn 
für Obstbau; FacharbeiterIn für Weinbau

• Zusatzqualifikationen:   Führerschein, 
Staplerführerschein; Schüleraustausch 
mit dem Fachschule Laimburg, Obstbau, 
Biologische Bewirtschaftungsmodelle im 
Weinbau und landwirtschaftlicher Touris-
mus, Buschenschank 

Land- und forstwirtschaftliche Fachschule Stainz – Erzherzog Johann Schule
Leitung: Dir. Ing. Hannes Kollmann
8510 Stainz, Brandhofstraße 1, Telefon: (03463) 2364
E-Mail: lfsstainz@stmk.gv.at, Web: www.lfsstainz.at 

• Ausbildungsschwerpunkte: Forst- und 
Holzwirtschaft, sowie Metall- und Land-
technik

• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre, weiterfüh-
rende, berufsbegleitende Fachschule 1 Jahr

• Berufliche Qualifikationen: Facharbeite-

rIn für Landwirtschaft;
• Zusatzqualifikationen:  Forstfacharbei-

terprüfung als zusätzliche Qualifikation 
möglich Führerscheinausbildung, Fische-
reiausbildung, Jungjägerprüfung (in der 
Freizeit), ... 
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6.6.6.3. Weiterführende Fachschulen

Pferdewirtschaft Grottenhof

Leitung: Dir. DI Erich Kerngast 
8052 Graz, Krottendorfer Straße 110, Telefon: (0316) 28 15 61-0
E-Mail: lfsgrottenhof@stmk.gv.at, Web: www.lfs-grottenhof.steiermark.at
Betriebsteil Hardt 
8052 Graz, Hardter Straße 27

• Ausbildungsschwerpunkte: Pferdewirt-
schaft

• Dauer der Ausbildung: 1-jährig

• Berufliche Qualifikationen: nach der Fach-
arbeiterprüfung Facharbeiter Pferdewirt-
schaft

Gartenbau und Feldgemüsebau Großwilfersdorf
Leitung: Dir. DI Franz Patz
8263 Großwilfersdorf, Dorfstraße 147, Telefon: (03385) 670, Fax: (03385) 670-10
E-Mail: lfsgrossw@stmk.gv.at, Web: www.growi.at

• Ausbildungsschwerpunkte: : Gartenbau 
bzw. Feldgemüsebau

• Dauer: 2 Jahre bzw. 7 Monate
• Aufnahmevoraussetzungen: : Fachschul-

abschluss oder abgeschlossen Berufsaus-
bildung oder Matura oder abgeschlosse-

nes Studium für Feldgemüsebau 3 Monate 
einschlägiges Berufspraktikum

• Berufliche Qualifikationen: nach der 
Fachfacharbeiterprüfung FacharbeiterIn 
für Gartenbau bzw. Feldgemüsebau

Maschinenbautechnik - mehrberufliche Ausbildung Hafendorf
Leitung: Dir. Dipl.-Päd. Ing. Peter Ansperger
8605 Kapfenberg, Töllergraben 7, Telefon: (03862) 310 03-0, Fax: (03862) 326 43
E-Mail: lfshafendorf@stmk.gv.at, Web: www.hafendorf.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Maschinen-
bautechnik 

• Dauer der Ausbildung: 1 Jahr
• Aufnahmevoraussetzungen: positiver 

Abschluss der 8. Schulstufe; abgeschlos-
sene Berufsausbildung oder Matura oder 

Studium
• Berufliche Qualifikationen: nach der 

Lehrabschlussprüfung FacharbeiterIn für 
Maschinenbautechnik

• Zusatzqualifikation: Schweißzertifikat
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6.6.6.4. Fachschulkooperationen

Agrar-HAK   I   LFS Hatzendorf - HAK Fürstelnfeld
landwirtschaftliche Fachschulausbildung mit HAK-Ausbildung kombiniert
Leitung: Direktor Ing. Rupert Spörk
8361 Hatzendorf 110, Telefon: (03155) 2252-0, Fax: (03155) 3644
E-Mail: lfshatzen@stmk.gv.at, Web: www.fachschule-hatzendorf.at
Leitung: Dir. Mag. Eva Gruber
8280 Fürstenfeld, Realschulstraße 6, Telefon: 05/0248 057, Fax: 05/0248 057 999
E-Mail: sekretariat@bhak.at, Web: www.bhak.at

• Aufnahmevoraussetzungen: positiver Ab-
schluss der 8. Schulstufe

• Dauer der Ausbildung: 4- bzw. 5 Jahre

• Berufliche Qualifikationen: nach 4 Jahren 
FacharbeiterIn für Landwirtschaft; 

   nach 5 Jahren HAK Matura

Pferde – BORG LFS Grottenhof - BORG Monsberger
Pferdewirtschaftsausbildung mit BORG-Ausbildung kombiniert
Leitung: Dir. Dipl. Ing. Erich Kerngast
8052 Graz, Krottendorfer Straße 110,  Telefon: (0316) 28 15 61-0, Fax: (0316) 28 
15 61-39 
Betriebsteil Hardt: 8052 Graz, Hardter Straße 27
E-Mail: lfsgrottenhof@stmk.gv.at, Web: www.lfs-grottenhof.steiermark.at
Leitung: Dir. Mag. Markus Kerschbaumer
8010 Graz, Monsbergergasse 16, Telefon: 05/0248 005, Fax: 05/0248 005-999
E-Mail: office@borg1.at, Web: www.borg1.at
• Aufnahmevoraussetzungen: positiver Ab-

schluss der 8. Schulstufe
• Dauer der Ausbildung: 4- Jahre 

• Berufliche Qualifikationen: Facharbeite-
rIn für Pferdewirtschaft und Matura

Land- und forstwirtschaftliche Berufe
Großwilfersdorf
Leitung: Dir. HR Dipl. Ing.  Franz Patz
8263 Großwilfersdorf, Dorfstraße 147, Telefon: (03385) 670, Fax: (03385) 670-10
E-Mail: lfsgrossw@stmk.gv.at, Web: www.growi.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Gärtnerische 
Berufsschule

• Dauer der Ausbildung: 3 Berufsschulbe-
suche, in Summe 28 Wochen

• Aufnahmevoraussetzungen: Lehre oder 

Ausbildungsinitiative
• Berufliche Qualifikationen: nach der 

Fachfacharbeiterprüfung FacharbeiterIn 
für Gartenbau,
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Nähere Informationen unter: 
Amt der Steiermärkischen Landesregierung
Abteilung 10 - Land- und Forstwirtschaft
E-Mail: lwschulen@stmk.gv.at
Internet: www.verwaltung.steiermark.at/
landwirtschaftsschulen

&Schule
   Beruf in einem!

In unseren drei- bis vierjährigen Fachschulen, vermitteln wir umfangreiches Wissen 
im land- und ernährungswirtschaftlichen Bereich. Die vielseitige Ausbildung lässt 
die Absolvent*innen zu gefragten Fachkräften werden. 

Weitere berufliche Möglichkeiten nach Abschluss: 

 Meisterprüfung 
 Berufsreifeprüfung (Vollmatura) an einigen Fachschulen 
 Aufbaulehrgänge HBLAs 
 Fachhochschule, Universität 
 Gewerbliche Lehre (mit Matura)

Fachschulen für Land- und Forstwirtschaft (LFS) 
Folgende Qualifikationen und Schwerpunkte 
gibt es in der Ausbildung:

- Facharbeiter*in für Landwirtschaft
- Facharbeiter*in für Forstwirtschaft
- Facharbeiter*in für Obstbau & Obstverwertung
- Facharbeiter*in für Weinbau & Kellerwirtschaft
- Facharbeiter*in für Pferdewirtschaft
- Facharbeiter*in für Gartenbau
- Facharbeiter*in für Feldgemüsebau

Fachschulen für Land- und Ernährungswirtschaft (LE) 
Folgende Qualifikationen und Schwerpunkte 
gibt es in der Ausbildung:

- Facharbeiter*in für ländliches Betriebs- und Haushalts-
management sowie Zusatzausbildungen in den Bereichen

- Gesundheit & Soziales
- Tourismus & Betriebsdienstleistung
- Büro & Handel
- Gartenbau & Floristik
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6.7. Berufsbildende höhere Schule (BHS)

Die berufsbildende höhere Schule vermittelt in fünf Jahren neben einer fundierten 
Allgemeinbildung die volle Ausbildung zu gehobenen Berufen des jeweiligen Fachge-
bietes und schließt mit einer Reife- und Diplomprüfung ab. Damit wird die Studien-
berechtigung und berufliche Berechtigung erworben. Für einzelne Studienrichtungen 
sind unter Umständen Zusatzprüfungen abzulegen. 

Absolventinnen und Absolventen einer höheren technischen Lehranstalt, einer höhe-
ren landwirtschaftlichen Lehranstalt und der höheren Lehranstalt für Forstwirtschaft 
erwerben nach entsprechender Berufspraxis die Berechtigung zur Führung der Stan-
desbezeichnung Ingenieur.

Voraussetzungen für die Aufnahme in eine berufsbildende höhere Schule ist:
1. der erfolgreiche Abschluss der 4. Klasse der Mittelschule und in allen leistungs-
differenzierten Pflichtgegenständen eine Beurteilung gemäß dem Leistungsniveau 
„Standard AHS“ oder eine Beurteilung gemäß dem Leistungsniveau „Standard“ nicht 
schlechter als „Gut“ oder

Nähere Informationen unter: 
Amt der Steiermärkischen Landesregierung
Abteilung 10 - Land- und Forstwirtschaft
E-Mail: lwschulen@stmk.gv.at
Internet: www.verwaltung.steiermark.at/
landwirtschaftsschulen

&Schule
   Beruf in einem!

In unseren drei- bis vierjährigen Fachschulen, vermitteln wir umfangreiches Wissen 
im land- und ernährungswirtschaftlichen Bereich. Die vielseitige Ausbildung lässt 
die Absolvent*innen zu gefragten Fachkräften werden. 

Weitere berufliche Möglichkeiten nach Abschluss: 

 Meisterprüfung 
 Berufsreifeprüfung (Vollmatura) an einigen Fachschulen 
 Aufbaulehrgänge HBLAs 
 Fachhochschule, Universität 
 Gewerbliche Lehre (mit Matura)

Fachschulen für Land- und Forstwirtschaft (LFS) 
Folgende Qualifikationen und Schwerpunkte 
gibt es in der Ausbildung:

- Facharbeiter*in für Landwirtschaft
- Facharbeiter*in für Forstwirtschaft
- Facharbeiter*in für Obstbau & Obstverwertung
- Facharbeiter*in für Weinbau & Kellerwirtschaft
- Facharbeiter*in für Pferdewirtschaft
- Facharbeiter*in für Gartenbau
- Facharbeiter*in für Feldgemüsebau

Fachschulen für Land- und Ernährungswirtschaft (LE) 
Folgende Qualifikationen und Schwerpunkte 
gibt es in der Ausbildung:

- Facharbeiter*in für ländliches Betriebs- und Haushalts-
management sowie Zusatzausbildungen in den Bereichen

- Gesundheit & Soziales
- Tourismus & Betriebsdienstleistung
- Büro & Handel
- Gartenbau & Floristik
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2. der erfolgreiche Abschluss der Polytechnischen Schule auf der 9. Schulstufe oder
3. der erfolgreiche Abschluss der 1. Klasse einer berufsbildenden mittleren Schule 
oder
4. der erfolgreiche Abschluss der 4. oder einer höheren Klasse der allgemeinbildenden 
höheren Schule.

Aufnahmsbewerberinnen und Aufnahmsbewerber der Mittelschule haben aus jenen 
leistungsdifferenzierten Pflichtgegenständen, in denen die Voraussetzungen gemäß 
Z 1 nicht erfüllt werden, eine Aufnahmsprüfung abzulegen. Aufnahmsbewerberinnen 
und Aufnahmsbewerber mit dem erfolgreichen Abschluss der 8. Stufe der Volksschule 
haben in Deutsch, Mathematik und Lebender Fremdsprache eine Aufnahmsprüfung 
abzulegen. Eine Aufnahmsprüfung entfällt bei den Sonderformen für Berufstätige, 
Kollegs und Aufbaulehrgängen.

Anmeldung
siehe Seite 22 („Allgemeine Informationen“)

Gewerbliche Berechtigungen
siehe Seite 22 („Allgemeine Informationen“)

Die Reife- und Diplomprüfung der berufsbildenden höheren Schule wurde von der 
EU in den Anhang D der Richtlinie 2005/36/EG aufgenommen und damit als Diplom-
prüfung im Sinne dieser Richtlinie anerkannt.

6.7.1. Kaufmännische Schule
6.7.1.1. Handelsakademie (HAK)
• Bildungsziel: Allgemeinbildung und Erwerb höherer kaufmännischer Bildung für 

alle Zweige der Wirtschaft 
• Schwerpunkte: Auf Grund von schulautonomen Lehrplanbestimmungen können 

Schulen regionale Schwerpunkte setzen. Entsprechende Auskünfte erteilt die jewei-
lige Schule.

• Dauer: 5 Jahre
• Pflichtpraktikum im Ausmaß von 300 Stunden
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Standorte der Handelsakademien
Angebote und Schwerpunkte

Bundeshandelsakademie Bruck an der Mur
8600 Bruck/Mur, Brückengasse 2, Telefon: 05/0248 074, Fax: 05/0248 074-999
E-Mail: direktion@b3-bruck.at, Web: www.b3-bruck.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Informations- 
und Kommunikationstechnologie - E-Busi-
ness (IKT); Controlling, Wirtschaftspraxis 
und Steuern (CWS); Logistikmanagement 
(LOM) 

• Fremdsprachenangebote: HAK: Englisch; 

Französisch oder Italienische; Freigegen-
stand Russisch 

• Besondere Angebote: 
 HAK: HAK: Freigegenstand English First 

Certificate; Unverbindliche Übung SAP 
Module

BHAK und BHAS Deutschlandsberg
8530 Deutschlandsberg, Lagergasse 11, Telefon: 05/0248 023, Fax: 05/0248 023-999
E-Mail: direktion@bhak-dl.ac.at, Web: www.bhak-dl.ac.at

• Fachrichtungen: eBusiness und Marketing 
• Fremdsprachenangebot:   Englisch, Italie-

nisch oder Spanisch (ab der 9. Schulstufe) 
• Angebote: Entrepreneurship-Schule, eEx-

pertschule, ÖKOLOG-Schule, Steirisches 
Begabungssiegel, Mittagessen im Bundes-
schulzentrum möglich 

Bundeshandelsakademie Eisenerz
8790 Eisenerz, Hieflauerstraße 89, Telefon: 05/0248 030, Fax: 05/0248 030-999
E-Mail: sekretariat@bhak-eisenerz.at, Web: www.bhak-eisenerz.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Informations-
technologie, Matura&Lehre, Tourismus

• Fremdsprachenangebote: Französisch in 

 allen Schulstufen
• Besondere Angebote: Net& Web Admini-

strator; First Cambridge Certificat, ECDL

Handelsakademie Feldbach
8330 Feldbach, Pfarrgasse 6, Telefon: 05/0248 063 100, Fax: 05/0248 063-999
E-Mail: hakoffice@hak-feldbach.at, Web: www.hak-feldbach.at

• Fachrichtungen: Nimm 3: Beruf + Uni + 
Unternehmer*in HAK DigBiz (Allgemeinbil-
dung + Wirtschaft + IT) mit Ingenieurstitel 
HAK Notebook HAK Classic

• Fremdsprachenangebote: Englisch, Spa-
nisch, Italienisch, Französisch 

• Angebote: Design Your School: Wahl aus 
4 Schwerpunkten: IT | Controlling | Mar-

keting | Entrepreneurship Wahl aus 4 Se-
minarbereichen: Sprachen | Mediendesign 
| Gründung von Start-Ups | Naturwissen-
schaften, HAK + Sport (freiwillig): Ultimate 
Frisbee, Modern Dance, Fußball, Volley-
ball HAK + Mediendesign (freiwillig): Adobe 
Programme 
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Bundeshandelsakademie Fürstenfeld
8280 Fürstenfeld, Realschulstraße 6, Telefon: 05/0248 057, Fax: 05/0248 057-999
E-Mail: sekretariat@bhak.at, Web: www.bhak.at

• Ausbildungsschwerpunkte:  Marketing 
und Mediendesign Agrar-HAK 

• Fremdsprachenangebote:  Englisch, Italie-
nisch 

Bundeshandelsakademie Grazbachgasse, Graz
8010 Graz, Grazbachgasse 71, Telefon: 05/0248 070-111, Fax:  0316 82945621 
E-Mail: bhak1@hak-graz.at, Web: www.hak-graz.at

• Ausbildungsschwerpunkte: -Internatio-
nale Wirtschaft - Marketing und Eventma-
nagement - Controlling, Wirtschaftspraxis 
und Steuern - Entrepreneurship und Ma-
nagement, HAK für Berufstätige - Business-
Kolleg - Digital Business

• Fremdsprachenangebote: Englisch, Fran-

zösisch, Spanisch, Italienisch, Kroatisch, 
Chinesisch (Wahlfach) 

• Angebote: Fremdsprachenzertifikate, Mar-
ketingzertifikate, SAP, Übungsfirma, CLIL, 
Einführung in die Philosophie, Peer-Me-
diation, modulares System in der Abend-
schule und im Kolleg 

Bundeshandelsakademie Münzgrabenstraße Medien HAK, Graz
8010 Graz, Münzgrabenstraße 162, Telefon: 05/0248 006, Fax: 05/0248 006-999
E-Mail: direktion@medienhak.at, Web: www.medienhak.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Business HAK 
(CWS, EW), Media HAK Aufbaulehrgang: 
Europäische Wirtschaft (EW), Controlling, 
Wirtschaftspaxis und Steuern (CWS) 

• Fremdsprachenangebote: Cambridge first 
certificate in English CLIDA = Certificato 

della Lingua Italiana Dante Alighieri 
• Besondere Angebote: RADIO - Moderati-

on und Reportage MOS - Microsoft Office 
Spezialist FCE - Cambridge-Certificate SAP 
- Zertifikat €FDL Finanzführerschein 

Bundeshandelsakademie Hartberg
8230 Hartberg, Edelseegasse 13, Telefon: 05/0248 060, Fax: 05/0248 060-999
E-Mail: office@bhak-hartberg.at, Web: www.bhak-hartberg.at

• Fachrichtungen:  „Controlling und Jah-
resabschlussanalyse“, „Entrepreneurship 
und Management“ Handelsschule: Start-
up-Schule 

• Fremdsprachenangebote: Handelsaka-
demie: 9. - 13. Schulstufe - Englisch und 
Italienisch, Russisch als Freigegenstand, 
Cambridge-Zertifikat Handelsschule: 9. - 
11. Schulstufe - Englisch 

• Besondere Angebote: Diplomlehrgang 
Marketing, SAP, Business English Certi-
ficate (BEC), CLIL, E-Learning mit Moodle, 
Prüfung zum Buchhaltungsassistenten am 
WIFI, Erasmus+ (Sprachwochen für Schüle-
rinnen und Schüler), Projekt- und Kultur-
reise Brüssel, Amsterdam, Zertifizierung 
in Entrepreneurship, Berufsreifeprüfung
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Bundeshandelsakadmie Judenburg
8750 Judenburg, Stadionstraße 8-10, Telefon: 05/0248 048
E-Mail: office@hakju.at, Web: www.hakju.at

• Fachrichtungen: Europa HAK - Internatio-
nal Business Start up HAK - Entrepreneur-
ship und Management DigBiz HAK - Digital 
Business (Wirtschaftsingenieur nach drei-
jähriger facheinschlägiger Berufspraxis) 
Abend HAK - 8 Semester 

• Fremdsprachenangebot:  Englisch, Spanisch, 
Französisch, Latein (Freigegenstand) 

• Angebote: Zerfifizierte Entrepreneur-

ship- Schule, ÖKOLOG und Klimaschule, 
Botschafterschule des Europäischen Parla-
ments, eEducation Expert Schule, Individu-
elle Begabtenförderung, Möglichkeit zum 
Erwerb von BEC, SAP und europäisches 
Wirtschaftsabitur, Erwerb der Studien-
berechtigung „Kleines Latinum“, Eramus 
Projekte und Praktika im Ausland, Unter-
nehmerprüfung 

Bundeshandelsakademie Leibnitz
8430 Leibnitz, Klostergasse 18, Telefon: 05/0248 028, Fax: 05/0248 028-6
E-Mail: direktion@hak-leibnitz.at, Web: www.hak-leibnitz.at

• Fachrichtungen:  Controlling, Wirtschaft, 
Steuern 2.) Entrepreneurship &amp; Mul-
timedia 3.) Internationale Wirtschaft in 
englischer Sprache 

• Fremdsprachenangebote: FCE-Zertifikat 
(4.JG), Sprachreisen (4.JG), Wettberwerbe 

„Sag´s multi“ etc. 
• A n g e b o t e :  U n t e r s t ü t z u n g  f ü r 

Leistungssportler*innen Übungsfirmen, 
Junior Companys eEducation Expert Plus 
-Schule Gesunde Schule Entrepreneurship 
zertifiziert Talentify Me - Partnerschule 

Bundeshandelsakademie Liezen
8940 Liezen, Dr.-Karl-Renner-Ring 40, Telefon: 05/0248 071, Fax: (03612) 26 490
E-Mail: office@hak-liezen.at, Web: www.hak-liezen.at

• Fachrichtungen: Klassik HAK digBiz HAK 
Europa HAK,  kaufmännische und betriebs-
wirtschaftliche Ausbildung

• Fremdsprachenangebote:  Englisch, Fran-

zösisch, Italienisch 
• Angebote:  Junior Company Fußball HAK 

Volleyball-Training 

Bundeshandelsakademie Mürzzuschlag
8680 Mürzzuschlag, Roseggergasse 10, Telefon: 05/0248 054, Fax: 05/0248 054-999
E-Mail: office@hak-muerz.at, Web: www.hak-muerz.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Die umfas-
sende wirtschaftliche Grundausbildung 
wird ab dem dritten Jahrgang durch 
Schwerpunktfächer ergänzt. Hierbei kann 
zwischen den Bereichen Europa und Fi-
nanzen, Kaufmännische Informatik (ein-
schließlich Filmbearbeitung, Apple u.v.m.) 
und Unternehmensgründung und Marke-

ting gewählt werden.
• Fremdsprachenangebote: Englisch und 

Lebende Fremdsprache (Französisch oder 
Italienisch) 1.–5. Jahrgang, Freigegenstand 
Spanisch ab 3. Jahrgang

• Besondere Angebote: Cambrigde First 
Certificate, Unternehmerprüfung
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Handelsakademie f. Skisportler/innen und Handelsakademie mit Sport
8970 Schladming, Untere Klaus 181, Telefon: (03687) 23336
E-Mail: skiakademie@schladming.org, Web: www.schladming.org

• Fachrichtungen: 
• Ausbildungsschwerpunkte: Leistungszen-

trum für Wintersport 6-jährig Handelsaka-
demie für Sport 5-jährig • F r e m d s p r a -

chenangebote:  Englisch und Italienisch 
durchgängig • Besondere Angebote:  
Fitsportinstruktor;, Skilehrerausbildung, 
D-Trainer 

BHAK/BHAS Voitsberg
8570 Voitsberg, Franz-Jonas-Straße 13-15, Telefon: 05/0248 073, Fax: 05/0248 073-999
E-Mail: direktion@bhv.at, Web: www.bhv.at

• Fachrichtungen: Creative Business HAK und 
Industrial Business HAK

• Fremdsprachenangebote: Italienisch oder 
Französisch

• Angebote: z.B. Fremdsprachenzertifikate, 

ECDL, ... 
• Besondere Angebote: Unverbindliche 

Übungen (z.B. Ballsport, 3D-Druck-Design, ...)
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• HAK-Matura plus Beruf
• praxisnahe wirtschaftliche Ausbildung
• Leistungssport 

Alpin, Nordisch u. Snowboard
• Allgemeinsport u. Fußballschwerpunkt
• Sport- u. Eventmanagement
• Unternehmungsgründung - Junior Company

Ski-Akademie Schladming
Das Leistungszentrum für Wintersport
Die Handelsakademie der Region

www.schladming.org

Ausbildung in Deiner regionalen
Wirtschaftsschule bedeutet:

Die Chance für DEINE ZukunftDie Chance für DEINE Zukunft  Fit für Beruf u. Studium
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Bundeshandelsakademie Weiz
8160 Weiz, Dr.-Karl-Widdmann-Straße 40, Telefon: 05/0248 044 100, Fax: 05/0248 044 
99, E-Mail: office@hakweiz.at, Web: www.hakweiz.at

• Ausbildungsschwerpunkte: HAK Klassik 
mit den Ausbildungsschwerpunkten (ab 
dem 3. Jg.): Controlling, Wirtschaftspraxis 
&amp; Steuern, Multimedia, Internationa-
le Wirtschaft oder Logistikmanagement 
HAK Klassik international: ab der 1. Klasse 
Unterricht bedarfsorientiert in Englisch 
digBiz-HAK (Digital Business) und JusHAK 
(Wirtschaft und Recht) ab dem 1. Jahrgang

• Fremdsprachenangebote: Französisch, 

Italienisch, Spanisch ab dem 1. Jahrgang 
Französisch, Italienisch, Russisch, Spa-
nisch ab dem 3. Jahrgang Betriebswirt-
schaft, Business Behaviour und Interna-
tionale Wirtschaft auf Englisch

• Besondere Angebote: Theater, Psycholo-
gie, Multimedia, Rhetorik, Volleyball ... Div. 
Zertifikate (FCE, BHA, DELE, GFC, SAP ...), 
Laptop-Schule Schulbuffet, Sportkurse

6.7.2. Höhere Technische und Gewerbliche Lehranstalt (HTL)
• Bildungsziel: Allgemeinbildung und Ausbildung zur Ausübung eines gehobenen 

Berufes auf technischem Gebiet
• Schwerpunkte: Auf Grund von autonomen Lehrplanbestimmungen können Schulen 

regionale Schwerpunkte setzen. Entsprechende Auskünfte erteilt die jeweilige Schule.
• Dauer: 5 Jahre

DIE VIELFALT DER GESTALTUNG
UNTERSCHIEDLICHSTE AUSBILDUNGSMÖGLICHKEITEN

IN EINEM GANZ BESONDEREN UMFELD

VERNISSAGE
AUSSTELLUNG

HTL Innenarchitektur &
             Holztechnologien

/ Raum- und Objektgestaltung

/ Restauriertechnik

FACHSCHULEN
/ Tischlereitechnik 

/ + Bootsbau

/ + Drechslerei

/ Bildhauerei

/ Streich- & Saiten-
instrumentenerzeugung

MEISTERSCHULEN
/ Tischlerei

/ Bildhauerei

/ Drechslerei

/ Streich- & Saiten -
 instrument enerzeugung

14.Oktober
9-15 Uhr        

13.
13-17 Uhr        

TAGE DER      
OFFENEN TÜR

2023
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EE Steirischer Bildungsberater

Standorte der Höheren Technischen Lehranstalten
Angebote und Schwerpunkte

Höhere Technische Bundeslehr- und Versuchsanstalt Graz-Gösting (BULME)
8051 Graz, Ibererstraße 15-21, Telefon: 05/0248 066, Fax: 05/0248 066-999
E-Mail: willkommen@bulme.at, Web: www.bulme.at
• Ausbildungsschwerpunkte: HTL Elektro-

nik und Technische Informatik: Hardware-
Software CO-Design, Netzwerktechnik, 
Software Development, Biomedizintech-
nik, Audioelektronik. HTL Elektrotechnik: 
Elektrotechnik/Informationstechnik. HTL 
Maschinenbau

• Fremdsprachenangebote: Englisch, Spa-
nisch, Chinesisch

• Besondere Angebote: Cambridge First Cer-
tificate (FCE), Qualitätsmanagement, SAP, 
KNX, EplanCT, ORACLE, CISCO, Hochspan-
nungsschaltberechtigung, Schweißzertifi-
kate

Höhere Technische Bundeslehr- und Versuchsanstalt Graz – Ortweinschule
8010 Graz, Körösistraße 157, Telefon: 05/0248 019, Fax: 05/0248 019-999
E-Mail: dion@ortweinschule.at, Web: www.ortweinschule.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Höhere LA f. 
Bautechnik: Bauwirtschaft, Hochbau, Holz-
bau, Tiefbau. Höhere LA f. Kunst und De-
sign: Grafik und Kommunikationsdesign, 
Innenarchitektur, Raum- u. Objektgestal-
tung, Bildhauerei, Objektdesign, Restau-

rierung, Keramik Art Craft, Produktdesign 
Präsentation, Schmuck Metall Design, Film 
u. Multimedia Art, Fotografie und Multime-
dia Art

• Fremdsprachenangebote: Französisch, 
Italienisch

Höhere Technische Bundeslehranstalt Kaindorf an der Sulm
8430 Kaindorf, Grazer Straße 202, Telefon: 05/0248 067, Fax: 05/0248 067-999
E-Mail: office@htl-kaindorf.at, Web: www.htl-kaindorf.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Höhere Abtei-
lung für Informatik; Höhere Abteilung für 
Informatik mit Vertiefung aus Arbeitsspra-
che Englisch; Höhere Abteilung für Auto-

matisierung; Höhere Abteilung für Mecha-
tronik mit Vertiefung aus Arbeitssprache 
Englisch; Höhere Abteilung für Robotik

Höhere Technische Lehranstalt Kapfenberg
8605 Kapfenberg, Viktor-Kaplan-Straße 1, Telefon: 05/0248 069, Fax: 05/0248 069-640
E-Mail: office@htl-kapfenberg.ac.at, Web: www.htl-kapfenberg.at

• Ausbildungsschwerpunkte: 
 Elektrotechnik, Elektrotechnik-Informati-

onstechnik, Mechatronik, Maschinenbau 
- Maschinen-und Anlagentechnik, Maschi-
nenbau – Automatisierung und Robotik, 
Kunststoff und Umwelttechnik

• Fremdsprachenangebote: Englisch von 
der 7. Schulstufe bis zur Reife und Diplom-
prüfung

• Besondere Angebote: NOST ab der 10. 
Schulstufe

      Kapitel 6: 14 Jahre – Was nun?

182



be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge

Einzigartige, private 

         HOLZAUSBILDUNG 

                    mit JOBGARANTIE! 

SCHNUPPERN & INDIVIDUELLESCHULFÜHRUNGEN
Melde  dich über
die Website an!

Einzigartige, private

HOLZAUSBILDUNG mit

JOBGARANTIE

Ausbildung zur Fach- und Führungskraft

FACHSCHULE
. HolztechnikerIn
. TischlereitechnikerIn
. HolzbautechnikerIn

HTL
. WirtschaftsingenieurIn - Holztechnik & Innovation
. WirtschaftsingenieurIn - Holzbau Holztechnikum Kuchl 

A-5431 Kuchl/Salzburg 
+43 6244 5372  www.holztechnikum.at

Höhere Technische Lehranstalt Leoben, Privatschule mit Öffentlichkeitsrecht
8700 Leoben, Max-Tendler-Straße 3, Telefon: (03842) 44 8 88, Fax: (03842) 44 8 88-3
E-Mail: office@htl-leoben.at, Web: www.htl-leoben.at

HTL für Material- und Umwelttechnologie:
• Ausbildungsschwerpunkte: Umwelttech-

nik, Future Materials oder Metallurgie; 
HTL für Wirtschaftsingenieure: 
• Ausbildungsschwerpunkte: Rohstoff- und 

Energietechnik, Logistik oder Informations-
technologie und smart production

• Fremdsprachenangebote: Spanisch, 
Schwedisch, Finnisch und Russisch

• Besondere Angebote: MikroTik-Zertifikat, 
Cambridge First Certificate, QM-Zertifikat, 
Erasmus+-Auslandsaufenthalte, Bega-
bungsförderung, nationale und interna-
tionale Wettbewerbe

Höhere Technische Bundeslehranstalt Weiz
8160 Weiz, Dr.-Karl-Widdmann-Straße 40, Telefon: 05/0248 043
E-Mail: office@htlweiz.at, Web: www.htlweiz.at

• Ausbildungsschwerpunkte: HTL f. Elektro-
technik, Informationstechnologie, Maschi-
nenbau – Anlagentechnik, Maschinenbau 
- Umwelttechnik, Maschinenbau – Automa-
tisierungstechnik, Wirtschaftsingenieure 
– Maschinenbau.

• Besondere Angebote: Unverbindliche 
Übungen Englisch; CFC; Chinesisch Kurs; 
SAP Zertifikate; Businessplan Wettbewer-
be, Finite Elemente, Robotics, Bussyste-
me, Schweißerzertifikate; Schülerheim am 
Schulgelände
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Rohstoff- & Energietechnik

Material- & Umwelttechnologie

Technische Logistik & 
Management

Informationstechnologie & 
Smart Production

Jetzt unter www.htl-leoben.at informieren.

WIR GESTALTEN
UNSERE ZUKUNFT
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Höhere Technische Bundeslehranstalt (HTBLA) Zeltweg
8740 Zeltweg, Hauptstraße 182, Telefon: 05/0248 068, Fax: 05/0248 068-999
E-Mail: office@htl-zeltweg.at, Web: www.htl-zeltweg.at

• Ausbildungsschwerpunkte: BMHS: Ma-
schinenbau (Anlagentechnik), Bautechnik 
(Hochbau, Holzbau), Maschinenbau (Ferti-
gungstechnik): Außenstelle Trieben; BMHS 
für Berufstätige: Abend-HTL für Maschi-
nenbau

• Fremdsprachenangebote: Englisch (9.–13. 
Schulstufe)

• Besondere Angebote: Cambridge Certi-
ficate, CAD-Zertifikat, Juniorfirmen, SAP, 
EBCL

6.7.3. Höhere Lehranstalt für Kunst und Design
• Bildungsziel: 
 Ausbildung zur Ausübung eines gehobenen Berufes auf künstlerischem Gebiet
• Dauer: 5 Jahre
• Abschluss: Reife- und Diplomprüfung. Einschlägige Berechtigungen gemäß Gewer-

beordnung, Ingenieurgesetz und Berufsausbildungsgesetz. Fachhochschul- und 
Universitätsberechtigung.

• Zusätzliche Voraussetzung: positive künstlerische Eignungsprüfung

Höhere Technische Bundeslehr- und Versuchsanstalt Graz – Ortweinschule
8010 Graz, Körösistraße 157, Telefon: 05/0248 019, Fax: 05/0248 019-999
E-Mail: dion@ortweinschule.at, Web: www.ortweinschule.at

• Geführte Fachrichtungen: Grafik- und 
Kommunikationsdesign, Film und Multi-
mediaart, Fotografie und Multimediaart, 
Innenarchitektur, Produktdesign Prä-
sentation, Bildhauerei, Keramik Art Craft 
Schmuck Metall Design 

• Fremdsprachenangebote: Französisch, 
Italienisch, Englisch

• Besondere Angebote: Cambridge Certi-
ficate

Rohstoff- & Energietechnik

Material- & Umwelttechnologie

Technische Logistik & 
Management

Informationstechnologie & 
Smart Production

Jetzt unter www.htl-leoben.at informieren.

WIR GESTALTEN
UNSERE ZUKUNFT
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6.7.4. Höhere Lehranstalt für Tourismus
• Bildungsziel: Allgemeinbildung und höhere Bildung unter besonderer Berücksich-

tigung der Tourismus- und Freizeitwirtschaft
• Dauer: 5 Jahre

6.7.4.1. Höhere Lehranstalt für Tourismus

Tourismusschulen Bad Gleichenberg, Steirischer Hotelfachschulverein
8344 Bad Gleichenberg, Kaiser-Franz-Josef-Straße 18
Telefon: (03159) 2209-0, Fax: (03159) 2209-22
E-Mail: schule@tourismusschule.com, Web: www.tourismusschule.com

• Ausbildungsschwerpunkte: Höhere Lehr-
anstalt für Tourismus

• Vertiefungen: 3. lebende Fremdsprache, 
Modulares Tourismus-Management

• Fremdsprachenangebote: Vertiefung 3. le-
bende Fremdsprache: Englisch und Franzö-
sisch: 1.–5. Klasse, Italienisch oder Spanisch: 
3.–5. Klasse, Eventmanagement und digita-
les Marketing... 

• Besondere Angebote: 5 Jahre - Abschluss 

mit Matura und Diplom „Touristikkauf-
rau/mann“ inkl. Unternehmerprüfung 
und gastgewerblicher Befähigung, Studi-
enberechtigung, vier Lehrberufe und ein 
weltumfassendes Absolventennetzwerk. 
Die höhere Lehranstalt für Tourismus 
wird als Vollinternatsschule geführt. Viele 
Zusatzausbildungen, riesiges Sport- und 
Freizeitangebot, betreutes Lernen in der 
Freizeit.

6.7.5. Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe
• Bildungsziel: Allgemeinbildung und Erwerb von Kenntnissen und Fertigkeiten, die 

zur Ausübung von gehobenen Berufen in den Bereichen Wirtschaft, Verwaltung, 
Tourismus und Ernährung befähigen.

• Schwerpunkte: Auf Grund von autonomen Lehrplanbestimmungen und Fachrich-
tungen können Schulen regionale Schwerpunkte setzen. Entsprechende Auskünfte 
erteilt die jeweilige Schule.

• Dauer: 5 Jahre

Standorte der Höheren Lehranstalten für wirtschaftliche Berufe

HLW Bad Aussee
8990 Bad Aussee, Bahnhofstraße 150, Telefon: 050-248036 
E-Mail: office-hlw@bsz-badaussee.at, Web: www.hlw-badaussee.at

• Fachrichtungen: Höhere Lehranstalt für 
wirtschaftliche Berufe; schulautonomer Ge-
genstandsbereich Gesundheitsmanagement

• Fremdsprachenangebote: 1. lebende Fremd-

sprache Englisch 9.-13. Schulstufe, 2. lebende 
Fremdsprache Spanisch 9.-13. Schulstufe

• Angebote: Cambridge Certificate; DELE 
(spanisches Sprachzertifikat)
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HBLW Deutschlandsberg
8530 Deutschlandsberg, Lagergasse 11, Telefon: 05/0248 024, Fax: 05/0248 024-999
E-Mail: sekretariat@hlw-dl.at, Web: www.hlw-dl.at

• Fachrichtungen: HLW aktiv (Vertiefung: 
Kunst, Kultur-, Tourismus- und Eventma-
nagement) HLW vital (Vertiefung: Wellness, 
Gesundheits- und Veranstaltungsmanage-
ment) HLW media (Fachrichtung: Kommu-
nikations- und Mediendesign) FW fit (Fach-
richtung: Wellness und Gesundheitsmanage-
ment) 

• Fremdsprachenangebote: Englisch und 
Französisch oder Italienisch oder Spanisch 
(9. - 13. Schulstufe), Französisch oder Italie-
nisch oder Spanisch oder Russisch fakulta-
tiv als Freigegenstand

• Angebote: Fitnesscoach, Eventmanager, 
Bürofachkraft im medizinischen Bereich 
Jungsommeliere

HBLW Feldbach
8330 Feldbach, Pfarrgasse 6, Telefon: 05/0248 064 100
E-Mail: office@hlwfeldbach.at, Web: www.hlwfeldbach.at

• Fachrichtungen: Gesundheits- und Sozi-
almanagement, Lebensmittelentwicklung 
und Marketing

• Fremdsprachenangebot: 9. bis 13. Schulstu-
fe Englisch und Französisch oder Spanisch

• Angebote: Wirtschaft, Sport und Sozialem 

(GSUND) bzw. Jus, Wirtschaft, Digitale Ge-
schäftsmodelle und Naturwissenschaften 
(LEBMA) 3x/Woche Mittagessen in der 
Betriebsküche möglich, Schulband, Schul-
chor, offene Lernwochen

HBLA für wirtschaftliche Berufe | HLW
8753 Fohnsdorf, Spitalgasse 8, Telefon: 05/0248 078, Fax: 05/0248 078-998
E-Mail: info@bundesschulen-fohnsdorf.at, Web: www.hlw-fohnsdorf.com

• Schwerpunkt: International Business &  Life-
stylemanagement

• Fremdsprachenangebote: Englisch, Fran-
zösisch, Italienisch (9.–13.Schulstufe) FSW 
– Englisch (9.–11.Schulstufe) EFW – Englisch 

• Angebote: Internationale Kommunika-
tion in der Wirtschaft, Language-Swit-
ching ,  Projekt- und Eventmanagement 
, Digital Business mit SAP, BMD und IT-

Management, Wirtschaft live erleben in 
Übungsfirma, Workshops, Vorträgen und 
Exkursionen, Ausbildung zum diplomier-
ten Wellnesscoach, Ausbildung zur vegan-
vegetarischen Fachkraft , Ernährungs- und 
Lebensmitteltechnologie, Nachhaltiges 
wirtschaftliches Handeln mit sozialer und 
digitaler Verantwortung, uvm.

Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe Lipizzanerheimat
8570 Voitsberg, Franz-Jonas-Straße 13 -15, Tel.: 05/0248 040 
E-Mail: office@hlw-lh.at, Web: www.hlw-lh.at

• Fachrichtungen: Internationale Kommuni-
kation mit drei lebenden Fremdsprachen

• Fremdsprachenangebote: Englisch: 9. 
bis13. Schulstufe Französisch oder Rus-
sisch: 9. bis 13. Schulstufe Italienisch: 11. 

bis 13. Schulstufe 
• Angebote: Fremdsprachenzertifikate, 

Theater und Chor, Beteiligung an Sprach- 
und Redewettbewerben
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Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe Hartberg
8230 Hartberg, Edelseegasse 13, Telefon: 05/0248 059, Fax: 05/0248 059-999
E-Mail: hlw.direktion@hlw-hartberg.at, Web: www.hlw-hartberg.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Lebensmittel 
& Management (HLW, 5-jährig) Aufbau-
lehrgang für wirtschaftliche Berufe (AUL, 
3-jährig) 

• Fremdsprachenangebote: Englisch und 
Italienisch in allen Schulstufen

• Angebote: HygienemanagerIn, Junior Bari-
sta, Food & Beverage-Assistant mit necta, 
B2First-English-Zertifikat, PLIDA-Italienisch-

Zertifikat, BMD-Zertifikat, Erste-Hilfe-Kurs, 
ECDL-Advanced, Vegan-vegetarische Fach-
kraft, Schulclub: Unterstützungsangebote 
und Kulturprogramm

• Besondere Angebote: Junior Companys, 
Hygiene-Management, Praxistage in Hotel-
lerie und Lebensmittelbranche, Sprachrei-
sen, Sportwoche 

Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe Krieglach
8670 Krieglach, Alter Sommer 4, Telefon: 05/0248 079-100
E-Mail: schule@hlwkrieglach.at, Web: www.hlwkrieglach.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Gesundheit, 
Ernährung und Sport

• Fremdsprachenangebote: Englisch und 
Spanisch

• Besondere Angebote: Erasmus+finanzierte 
Projekte, Gütesiegel Umweltzeichen und 
No Blame Approach, Nordic Walking 

Übungsleiter*in, vegan-vegetarische Fach-
kraft, diplomierte*r Hygienemanger*in, 
Barkeeperschulung, Jungsommelièr*e, 
Bürofachkraft im medizinischen Bereich, 
Babysitterkurs, Erste-Hilfe-Kurs, FCE-First 
Certificate in Englisch, ...

Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe Leoben
8700 Leoben, Kerpelystraße 17, Telefon: 05/0248 077
E-Mail: office@hlw-leoben.at, Web: www.hlw-leoben.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Fachrich-
tung Kommunikations- und Mediende-
sign (KOMD); Gesundheit und Ernährung 
(GERN); Modern Business (MBIZ)

• Fremdsprachenangebote: Englisch, Fran-
zösisch, Spanisch

• Besondere Angebote:  Wellnesscoach, Di-
giKomp Babyfit, Pflegefit,

Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe Murau
8850 Murau, Grössingstraße 7, Telefon: 05/0248 038-0, Fax: 05/0248 038-19
E-Mail: office@hlw-murau.at, Web: www.hlw-murau.at
• Fachrichtungen: Gesundheits- und Sozial-

kompetenz (Bereiche Entspannungstech-
nik oder Pflege und Hygiene) 

• Fremdsprachenangebot:  Italienisch Spa-
nisch Englisch 

• Angebot:12-wöchiges Praktikum, Eras-

mus +, umfassende Allgemeinbildung 
und fundierte wirtschaftliche Ausbildung, 
Abschluss mit der Reife- und Diplomprü-
fung und der Vorprüfung im 4. Jahrgang 
(Befähigung zum Küchen- und Restaurant-
manager) 
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Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe Mureck
8480 Mureck, Süßenberger Straße 27, Telefon: 05/0248 080
E-Mail: office@hlw-mureck.at, Web: www.hlw-mureck.at
• Fachrichtungen: HLW (Social Media und 

Kommunikationsdesign)
• Angebote: Fremdsprachenzertifikate, Jung-

sommelier, Erste-Hilfe-Kurs, Bürofachkraft 
und weitere 

Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe der Caritas der Diözese Graz-
Seckau
8010 Graz, Grabenstraße 41, Telefon: 0316/8015 430, Fax: 0316/90 80 88
E-Mail: office@hlw-caritas.st, Web: www.diesozialschule.at
• Ausbildungsschwerpunkte: HLW: Sozial-

management (Fachrichtung), 5-jährig mit 
Reife- und Diplomprüfung; FSB: Fachschu-
le für Sozialberufe, 3-jährig mit Abschluss-
prüfung

• Fremdsprachenangebote: HLW: Englisch 
und Spanisch 1.–5. Jahrgang, FSB: Englisch 

1.–3. Klasse
• Besondere Angebote: HLW und FSB: Neue 

Oberstufe, unterjährige Praktika, ECDL, 
Erste Hilfe-Kurs; HLW: ECDL, Erste-Hilfe 
Grundkurs, ECo-C Europäisches Kommu-
nikationszertifikat, Cambridge English First 
B2, Typing Certificate

Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe Schrödinger, Graz
8020 Graz, Schrödingerstraße 5, Telefon: 05/0248 075, Fax: 05/0248 075-56
E-Mail: office@hlw-schroedinger.at, Web: www.hlw-schroedinger.at
• Fachrichtungen: Business, Fitness, Tou-

rism Höhere Lehranstalt für Kultur- und 
Kongressmanagement Vertiefung: Culture

• Fremdsprachenangebot: Französisch oder 
Italienisch 9.-13. Schulstufe HLK: Franzö-
sisch 9.-13. Schulstufe, Italienisch oder 
Spanisch 11.-13. Schulstufe Freigegen-
stand: Spanisch, Russisch 

• Angebote: Fachpraxis: Jungsommelier, 
Teekenner*in, Barista, vegan/vegetari-

sche Fachkraft WIFI Diplom: Marketing, 
Office Assistant, Fitnesscoach, Eventma-
nagement, Bürokraft im medizinischen 
Bereich (je nach Zweig und Vertiefung) 
LAP: Hotel- und Gastronomieassistent*in 
Sport (in Vertiefung Fitness): Helfer-/Ret-
terschein, Sportcoach, Simply Strong Peer, 
Erlebnispeer, Nordic Walking Guide, Pilates 
Trainer*in, Außerdem: ECDL, Babysitter*in, 
Sozialpeer, Umwelt-/Klimacoach 

Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe Weiz
8160 Weiz, Dr.-Karl-Widdmann-Straße 40, Telefon: 05/0248 045
E-Mail: sekretariat@hlw-weiz.ac.at, Web: www.hlw-weiz.ac.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Modern Busi-
ness (MBIS) Innovations- und Nachhaltig-
keitsmanagement (INM) Kommunikations- 
und Mediendesign (KOMD) 

• Fremdsprachenangebote: Englisch (1.-
5. Schulstufe) abhängig vom gewählten 
Schwerpunkt: Italienisch (1.-5. Schulstufe) 
Französisch (1.-5. Schulstufe) Spanisch (1.-5. 
Schulstufe) 

• Besondere Angebote: BEC (Unterneh-
merprüfung, Green-Future-Certificate, 
Ausbildung zum/zur Abfallbeauftragten, 
BMD-Modul-Zertifizierung, Ausbildung zur 
vegan/vegetarischen Fachkraft, Diplom 
zum/zur Jungsommelier, Jungsommelière, 
ECDL Advanced Certificate, Diplomierter*e 
Marketingmanager*in, 8 bzw. 12-wöchiges 
Pflichtpraktikum
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6.7.5.1. Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe
 Fachrichtung Kultur- und Kongressmanagement
• Bildungsziel: Allgemeinbildung und Erwerb von Kenntnissen und Fertigkeiten zur  Aus-

übung von Berufen im Kultur- und Kongressmanagement
• Dauer: 5 Jahre

Fachrichtung Kultur- und Kongressmanagement Schrödinger,Graz 
8020 Graz, Schrödingerstraße 5, Telefon: 05/0248 075, Fax: 05/0248 075-56
E-Mail: office@hlw-schroedinger.at, Web: www.hlw-schroedinger.at

Ausbildungsschwerpunkte:
• Kultur- und Kongressmanagement
• Gesundheits- und Freizeitmanagement
• Management und internationale 
 Gästebetreuung

• Sprachenorientiertes 
 Wirtschaftsmanagement
• Englisch, Französisch, Italienisch, 
 Freigegenstand: Russisch, Spanisch

6.7.5.2. Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe
Fachrichtung Kommunikations- und Mediendesign
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Gut ausgebildete HofübernehmerInnen und Führungskräfte sind ein wichtiges Fun-
dament der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe. Die Berufsausbildung  erfolgt 
in 15 Sparten (Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Weinbau, Obstbau, Gartenbau, 
 Bienenwirtschaft, Ländliches Betriebs- und Haushaltsmanagement, etc.).

Die Berufsausbildung 
in der Land - und Forstwir tschaf t
Lehr l ings-  und Fachausbi ldungsstel le (LFA) Steiermark

Beratung und Information:
Lehrlings- und Fachausbildungsstelle 
bei der Landwirtschaftskammer Steiermark
Hamerlinggasse 3, 8010 Graz
0316 / 8050 – 1322, lfa@lk-stmk.at 
Information: www.lehrlingsstelle.at

Die FacharbeiterInnenausbildung kann 
 entweder über den Weg einer klassischen drei-
jährigen Lehre, über eine dreijährige Fach schule 
oder über den zweiten Bildungsweg (Praxis + 
Ausbildung + Prüfung) erlangt werden.

Die MeisterInnenausbildung ist die 
höchste Berufsausbildung im land- 
und forstwirtschaftlichen Bereich und 
erstreckt sich je nach Sparte über zwei 
bis drei Ausbildungswinter.
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Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe Leoben
8700 Leoben, Kerpelystraße 17, Telefon: 05/0248 077
E-Mail: office@hlw-leoben.at, Web: www.hlw-leoben.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Höhere Bun-
deslehranstalt für wirtschaftliche Berufe 
– Fachrichtung Kommunikations- und Me-
diendesign (KOMD)

• Besondere Angebote: Fordert Kreativität 

und Engagement, vermittelt Kenntnisse 
in Profi-Software, bereitet auf Berufe/Tä-
tigkeiten im IT-Management, Webdesign 
sowie in Wirtschaft und Verwaltung vor. 

6.7.6. Höhere Bundeslehranstalt für Mode
• Bildungsziel: Eine fundierte Allgemeinbildung, eine gute wirtschaftliche Ausbil-

dung und die Berufsausbildung für Berufe der Textil- und Modebranche
• Dauer: 5 Jahre

HBLA für Mode
8010 Graz, Ortweinplatz 1, Telefon: 05/0248 076, Fax: 05/0248 076-999
E-Mail: office@modeschule.at, Web: www.modeschule.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Höhere Bun-
deslehranstalt für Mode (Mode und Pro-
duktionstechniken, Modemanagement 
und Design)

• Fremdsprachenangebote: Englisch: 9.–13. 
Schulstufe, Französisch oder Italienisch: 

10.–12. Schulstufe
• Besondere Angebote: Unternehmerprüfung, 

REFA-Grundschein, Cambridge first Certifica-
te (FCE), Junior Company, Bewegungs- und 
Laufstegtraining, Schulversuch Ethik
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6.7.7. Land-, forst- und ernährungswirtschaftliche Schule

6.7.7.1. Höhere Bundes-, Lehr- und Forschungsanstalt für Landwirtschaft 

Höhere Bundes- Lehr- und Forschungsanstalt für Landwirtschaft Raumberg-
Gumpenstein
8952 Irdning-Donnersbachtal, Raumberg 38
Telefon: (03682) 22 4 51-0, Fax: (03682) 22 4 51-210
E-Mail: office@raumberg-gumpenstein.at, Web: www.raumberg-gumpenstein.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Fünfjährig – 
Landwirtschaft: Agrarmanagement, Um-
welt- und Ressourcenmanagement; Drei-
jährig – Aufbaulehrgang: Landwirtschaft

• Bildungsinhalte: Landwirtschaftliche Fach-
bereiche, fachtheoretischer, allgemein-
bildender und naturwissenschaftlicher 
Unterricht, Praxis, Zentralmatura, Berech-
tigung zur Erlangung der Qualifikationsbe-

zeichnung Ingenieur
• Fremdsprachenangebote: Englisch, Italie-

nisch, Spanisch und Latein
• Besondere Angebote: Schwerpunkte: 

Land- und forstwirtschaftliche Ausbildung, 
Weitergabe von Forschungsergebnissen, 
Freigegenstände in landwirtschaftlichen 
Bereichen, Sport, Musik, Angebote für Zu-
satzqualifikationen

Höhere Lehranstalt für Landwirtschaft – fünfjährige Form:
• Englisch 9.–13. Schulstufe; Italienisch 11.–13. Schulstufe

Fachrichtung Landwirtschaft
• Schwerpunkte: Agrarmanagement oder Agrarmarketing; Kooperati-

on zwischen Lehre und Forschung; Schülerheim; Freigegenstände in 
landwirtschaftlichen Bereichen; Sport, Musik, zahlreiche Kursangebote, 
Standesbezeichnung Ingenieur nach drei Berufsjahren, Absolventen-
verband

• Bildungsziel: Befähigung zur Ausübung eines gehobenen Berufes auf 
landwirtschaftlichem Gebiet

• Aufnahmevoraussetzung: Positive 8. Schulstufe

Höhere Lehranstalt für Landwirtschaft – dreijährige Form – Aufbaulehrgang:
Fremdsprachenangebote: Englisch und Italienisch (12.–14. Stufe)
• Fachrichtung Landwirtschaft – Aufbaulehrgang
• Kooperation zwischen Lehre und Forschung; Schülerheim; Freigegen-

stände in landwirtschaftlichen Bereichen; Sport, Musik, zahlreiche 
Kursangebote, Standesbezeichnung Ingenieur nach drei Berufsjahren, 
Absolventenverband

• Bildungsziel: Befähigung zur Ausübung eines gehobenen Berufes auf 
landwirtschaftlichem Gebiet

• Aufnahmevoraussetzung: Positiver Abschluss einer dreijährigen land-
wirtschaftlichen Fachschule.
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Förster/-in,  
Naturraum- 
management 
Bildung braucht Wurzeln –  
der Wald braucht Dich.

www.forstschule.at

Kompetent und  
verantwortungsvoll für  
das Ökosystem Wald

•	 Allgemeinbildung
•	 Ökologie
•	 Technik
•	 Wirtschaft
•	 Praxis

5-jährige	berufsbildende 
 höhere Schule

3-jähriger	Aufbaulehrgang 
für	Absolventinnen	und	
	Absolventen	einer	3-	oder	
4-jährigen	land-	und	forst-
wirtschaftlichen	Fachschule

Abschluss	mit	Reife- und 
Diplomprüfung

Staatsprüfung nach  
2	Jahren	Berufspraxis

Ingenieur/-in  
nach	3-jähriger	Praxis

Für mehr Informationen 
kontaktiere uns!

Höhere	Bundeslehranstalt	
für	Forstwirtschaft
Dr.-Theodor-Körner-Straße	44	
8600	Bruck/Mur
+43	3862	51770	
willkommen@forstschule.at
www.forstschule.at
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6.7.7.2. Höhere Bundeslehranstalt für Forstwirtschaft

HBLA für Forstwirtschaft Bruck/Mur
8600 Bruck/Mur, Dr.-Theodor-Körner-Straße 44
Telefon: (03862) 51 770, Fax: (03862) 51 770-98
E-Mail: willkommen@forstschule.at, Web: www.forstschule.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Forstwirt-
schaft, 5-jährig, 3-jähriger Aufbaulehrgang 
(Abschluss einer 3- oder 4-jährigen land- 
und forstwirtschaftlichen Fachschule)

• Fremdsprachenangebote: Englisch, Italie-
nisch oder Slowenisch

• Besondere Angebote: Jagdschein, Wald-
pädagogik, teilw. Berufsanerkennung

Höhere Bundeslehranstalt für Forstwirtschaft Bruck/Mur – fünfjährige Form:
• Abschluss: Reife- und Diplomprüfung
• Fremdsprachenangebote: Englisch, Italienisch, Slowenisch
• Teamarbeit, praxis- und projektorientierter Unterricht; Naturraumma-

nagement; Umwelt; Unternehmerausbildung; Wildökologie und Jagdwirt-
schaft; Fachseminare durch externe Trainer; Fachexkursionen im In- und 
Ausland; biologisches, chemisches und technologisches Labor; Inten-
sivsprachwochen; Jagdkurse; Waldschule, Freigegenstände und unver-
bindliche Übungen: Waldpädagogik; Umwelttechnik, Informatik; Musik-
erziehung; Jagdhornblasen; Schulband; Kreatives Gestalten, angewandte 
Mathematik und Informatik (CAD/GIS); holztechnisches Labor; Bewegung 
und Sport

• Aufnahmevoraussetzung: Positiver Abschluss der 8. Schulstufe
 
Höhere Bundeslehranstalt für Forstwirtschaft Bruck/Mur 
– dreijährige Form – Aufbaulehrgang
Abschluss: Reife- und Diplomprüfung
• Fremdsprachenangebote: Englisch, Italienisch, Slowenisch
• Aufnahmevoraussetzung: Positiver Abschluss einer drei- oder vierjäh-

rigen land- und forstwirtschaftlichen Fachschule
• Schwerpunkte: Ländliche Entwicklung & regionales Dienstleistungsma-

nagement; Betriebswirtschaft und Rechnungswesen; forstliche Produkti-
on und Naturraummanagement. 

• Vorbereitung zur Bewirtschaftung des komplexen Ökosystems Wald 
und zur Führung von gemeinschaftlichen Waldbewirtschaftungsformen; 
forstliches Ingenieurwesen; Unternehmensführung und Recht; Pflicht-
praktikum; Freigegenstände wie in der 5-jährigen Form.

Förster/-in,  
Naturraum- 
management 
Bildung braucht Wurzeln –  
der Wald braucht Dich.

www.forstschule.at

Kompetent und  
verantwortungsvoll für  
das Ökosystem Wald

•	 Allgemeinbildung
•	 Ökologie
•	 Technik
•	 Wirtschaft
•	 Praxis

5-jährige	berufsbildende 
 höhere Schule

3-jähriger	Aufbaulehrgang 
für	Absolventinnen	und	
	Absolventen	einer	3-	oder	
4-jährigen	land-	und	forst-
wirtschaftlichen	Fachschule

Abschluss	mit	Reife- und 
Diplomprüfung

Staatsprüfung nach  
2	Jahren	Berufspraxis

Ingenieur/-in  
nach	3-jähriger	Praxis

Für mehr Informationen 
kontaktiere uns!

Höhere	Bundeslehranstalt	
für	Forstwirtschaft
Dr.-Theodor-Körner-Straße	44	
8600	Bruck/Mur
+43	3862	51770	
willkommen@forstschule.at
www.forstschule.at
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6.7.7.3. Private HLA für Landwirtschaft und Ernährung, 
  Verein für Franziskanische Bildung

Private HLA für Landwirtschaft und Ernährung, Verein für Franziskanische Bildung
8020 Graz-Eggenberg, Georgigasse 84, 
Telefon: (0316) 57 40 98 - 134, Fax: (0316) 57 40 98-56
E-Mail: direktion-hla@schulschwestern.at, Web: www.hla-schulschwestern.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Ernährungs-
ökologie, fünfjährig mit Matura, Kompe-
tenzen im Agrar-, Ernährungs-, und Um-
weltbereich, Wirtschaft, Schüler/innenge-
nossenschaft „Mischkultur“

• Fremdsprachenangebote: aEnglisch/Spa-
nisch oder Englisch/Landwirtschaft-Ernäh-
rung - Spezialgebiete

• Zusatzqualifikationen: Facharbeiter/in der 
Landwirtschaft, Meister/in der ländlichen 

Hauswirtschaft, Qualitätsbeauftragte/r, 
ECDL, WIFI - Hygienemanager/in, Sensorik 
– Käsekenner/in

• Berechtigungen: nach dreijähriger Beruf-
spraxis „Ingenieur/in“, Unternehmerprü-
fung.

• Qualitätssiegel: Umweltzeichen, Ökolog, 
MINT, COOL-Impulsschule

6.7.8. Bildungsanstalt für Elementarpädagogik

• Bildungsziel: Vermittlung des Berufswissens und Berufskönnens, das für die Erfül-
lung der Erziehungs- und Bildungsaufgaben in Kindergärten erforderlich ist; auch 
die zusätzliche Ausbildung zu Erziehern an Horten ist möglich (ab der 3. Klasse); 
Abschluss: Reife- und Diplomprüfung für Kindergärten (Hochschulreife)

• Dauer: 5 Jahre
• Voraussetzungen: erfolgreiche 8. Schulstufe (siehe Seite 22 „Allgemeine Informa-

tionen“)
 Außerdem ist eine praktische Prüfung betreffend der musikalischen Bildbarkeit, der 

schöpferischen Gestaltungsfähigkeit, der körperlichen Gewandtheit und Belastbar-
keit sowie der Kontakt- und Kommunikationsfähigkeit abzulegen.

Standorte der Bildungsanstalten für Elementarpädagogik
Angebote und Schwerpunkte

Bundesbildungsanstalt für Elementarpädagogik Bruck/Mur
8600 Bruck/Mur, Brückengasse 2, Telefon: 05/0248 074, Fax: 05/0248 074-999
E-Mail: direktion@b3-bruck.at, Web: www.b3-bruck.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Zusätzlich 
Ausbildung zum Horterzieher/zur Horter-
zieherin nach Wahl der Schüler/innen

• Besondere Angebote: Chorgesang, Natur-

wissenschaftliche Übungen, Instrumenten-
bau

• Fremdsprachenangebote: Alle Schulstu-
fen: Englisch
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Bundesbildungsanstalt für Elementarpädagogik Graz
8052 Graz, Grottenhofstraße 150, Telefon: 05/0248 082, Fax: 05/0248 082-999
E-Mail: office@bafep-graz.at, Web: www.bafep-graz.at

• Fremdsprachenangebote: 1.-5. Jahrgang Englisch

Bundesbildungsanstalt für Elementarpädagogik Hartberg
8230 Hartberg, Edelseegasse 13, Telefon: 05/0248 061, Fax: 05/0248 061-999
E-Mail: direktion@bafep-hartberg.at, Web: www.bafep-hartberg.at

• Fremdsprachenangebote: Englisch: 1.–5. Jahrgang

Bundesbildungsanstalt für Elementarpädagogik Judenburg
8750 Judenburg, Stadionstraße 8-10, Telefon: 05/0248 049
E-Mail: bafep-sekr@hakju.at, Web: www.bafepjudenburg.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Bildungsan-
stalt für Elementarpädagogik, Dauer 5 Jah-
re, Kolleg für Elementarpädagogik, Dauer 
5 Semester

• Fokus Mensch: Vertiefung von pädagogi-
schen und didaktischen Inhalten in Theorie 
und Praxis im internationalen Vergleich

• Fokus Global: Zweite lebende Fremdspra-
che Spanisch, Kunst und Kultur im interna-

tionalen Vergleich.
• Fremdsprachenangebote: Englisch 9.–13. 

Schulstufe, Spanisch 9.–12. Schulsstufe
• Besondere Angebote: Schule: Studienbe-

rechtigung, Abgeschlossene Berufsausbil-
dung für Kindergartenpädagogik, Persön-
lichkeitsbildung, Förderung der Kreativität 
in Kunst und Musik (zahlreiche Preise)

 Kolleg: berufsbegleitend

Bundesbildungsanstalt für Elementarpädagogik und Kolleg für Sozialpädagogik 
Liezen
8940 Liezen, Dr.-Karl-Renner-Ring 40, Telefon: 05/0248 072, Fax: 05/0248 072-999
E-Mail: office@bafep-liezen.at, Web: www.bafep-liezen.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Elementar-
pädagogik

• Besondere Angebote: Kindernotfallkurs, 

Baby-Fit-Kurs; Workshops zum Zeit- und 
Stressmanagement

Bundesbildungsanstalt für Elementarpädagogik Mureck
8480 Mureck, Süßenberger Straße 29, Telefon: 05/0248 081, Fax: 05/0248 081-999
E-Mail: office@bafep-mureck.at, Web: www.bafep-mureck.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Bildungsan-
stalt für Elementarpädagogik

• Fremdsprachenangebote: Englisch
• Besondere Angebote: Praxiskindergar-

ten am Standort Schulbuffet, Teilnahme 
an Sprachwettbewerben Chor Erasmus+ 
- Schüleraustausch und Praxisplätze im 
Ausland 
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7. Ausbildung im Sozialbereich

7.1. Fachschulen für Sozialberufe

• Bildungsziel: Vorbereitung auf Ausbildungen im Bereich der Sozialbe-
treuungs- und Gesundheitsberufe (z.B. Familienarbeit, Altenarbeit, Be-
hindertenarbeit, Behindertenbegleitung, Berufe in der Gesundheits- und 
Krankenpflege) sowie auf den direkten Berufseinstieg auf dem Gebiet 
der Verwaltung, insbesondere in den genannten Bereichen

• Dauer: 3 Jahre
• Voraussetzung: positiv abgeschlossene 8. Schulstufe

Standorte der Fachschulen für Sozialberufe:

Fachschule für Sozialberufe – Graz
8010 Graz, Grabenstraße 41, Telefon: (0316) 8015 430, Fax: (0316) 90 80 88, E-Mail: 
office@hlw-caritas.at, Web: www.diesozialschule.at/fachschule-fuer-sozialberufe

Fachschule für Sozialberufe – HLW Krieglach 
8670 Krieglach, Alter Sommer 4, Telefon: 05/0248-079
E-Mail: schule@hlwkrieglach.at, Web: www.hlwkrieglach.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Fachschule 
für Sozialberufe

• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre
• Aufnahmevoraussetzungen: positiver 

Abschluss der 8. Schulstufe, Aufnahme-
prüfung, wenn bei grundlegender Allge-
meinbildung die Note für einen differen-
zierten Pflichtgegenstand schlechter als 

Befriedigend ist.
• Fremdsprachenangebote: Englisch
• Besondere Angebote: Pflegeassistenz  

Bürofachkraft für den med. Bereich, MAB 
(med. Assistenzberufe) Basismodul, Baby-
fit, Erste–Hilfe–Kurs, Familien- und Sozial-
praktikum
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Schule für Sozialbetreuungsberufe Preßguts
8211 Großpesendorf, Preßguts 46, Telefon: (0316) 8015 660, Fax: (0316) 8015 666
E-Mail: abz.wielandgasse@caritas-steiermark.at
Web: www.abz-wielandgasse.caritas-steiermark.at

• Ausbildungsschwerpunkte: SOB 
    Altenarbeit (A), Behindertenarbeit (BA)
   Behindertenbegleitung (BB), Familienar-

beit (F)
• Dauer der Ausbildung: Berufstätigenform: 

Fachabschluss 6-9 Semester

• Aufnahmevoraussetzungen: mind. 19 
Jahre, Abschluss einer mittleren/höheren 
Schule od. abgeschlossene Berufsausbil-
dung, Vorpraktikum, Anstellung, positives 
Auswahlverfahren, gesundheitliche und 
persönliche Eignung

Bildungszentrum Nord der Caritas der Diözese Graz-Seckau – 
Fachschule für Sozialberufe
8786 Rottenmann, Schlossgasse 122 b, Telefon: (03614) 2312, Fax: (03614) 2312-17
E-Mail:bzn@caritas-steiermark.at, Web: www.bildungszentrumnord.at

• Fachrichtungen: Schule für Sozialbetreu-
ungsberufe; Schwerpunkt Alten- und Be-
hindertenarbeit inklusive Pflegeassistenz 
in Voll- (SOB VF) und Berufstätigenform 
(SOB BF), Fach- und Diplomniveau

• Ausbildung: SOB Vollform - 2 Jahre
  SOB Berufstätigenform - 3 Jahre
 anschließend Diplomniveau 3 Semester
• Aufnahmevoraussetzungen: SOB VF: Ab-

schluss einer BMS oder Lehre, Mindestal-
ter: 17 Jahre, positives Aufnahmegespräch, 
SOB BF: Abschluss einer BMS oder Lehre, 
Mindestalter: 19 Jahre, positives Aufnah-
megespräch

• Fremdsprachenangebote: SOB VF: Englisch
• Angebote: Heimhilfe, Unterstützung bei 

der Basisversorgung

Ausbildungszentrum für Sozialberufe der Caritas der Diözese Graz-Seckau
8010 Graz, Wielandgasse 31, Telefon: (0316) 8015 660, Fax: (0316) 8015 666
E-Mail: abz.wielandgasse@caritas-steiermark.at
Web: www.abz-wielandgasse.caritas-steiermark.at

• Ausbildungsschwerpunkte: SOB Altenar-
beit (A), SOB Behindertenarbeit (BA), SOB 
Behindertenbegleitung (BB), SOB Famili-
enarbeit (F), Vorbereitungslehrgang Zu-
satzqualifikationen: Sozialpsychiatrischer 
Grundlehrgang, Demenzbegleitung inkl. 
Validation, Schulassistenz

• Dauer der Ausbildung: Tagesform: Fach-
abschluss 2 Jahre, Diplomabschluss 3 
Jahre, Berufstätigenform: Fachabschluss 
A und BA 6 Semester / BB 5 Semester, Di-
plomabschluss A und BA 9 Semester / BB 

8 Semester 
• Aufnahmevoraussetzungen: mind. 17 

Jahre (Tagesform) / 19 Jahre (Berufstä-
tigenform), Abschluss einer mittleren/
höheren Schule od. abgeschlossene Be-
rufsausbildung, Vorpraktikum, bei Berufs-
tätigenform zusätzl. Anstellung, positives 
Auswahlverfahren, gesundheitliche und 
persönliche Eignung

• Besondere Angebote: Integrative Behin-
dertenbegleitung (IBB)
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Bildungszentrum Nord der Caritas der Diözese Graz-Seckau –
Schule für Sozialbetreuungsberufe
8786 Rottenmann, Technologiepark 2, Telefon: (03614) 2312, Fax: (03614) 2312-17
E-Mail: bzn@caritas-steiermark.at, Web: www.bildungszentrumnord.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Schule für So-
zialbetreuungsberufe, Schwerpunkt Alten- 
und Behindertenarbeit inklusive Pflegeas-
sistenz in Voll- (SOB VF) und Berufstätigen-
form (SOB BF) Fach- und Diplomniveau

• Dauer der Ausbildung: SOB VF – 2 Jahre, 
SOB BF – 3 Jahre, Diplomniveau 3 Semester

• Aufnahmevoraussetzungen: SOB VF: Ab-

schluss einer BMS oder Lehre, Mindestalter: 
17 Jahre, positives Aufnahmegespräch. SOB 
BF: Abschluss einer BMS oder Lehre, Minde-
stalter: 19 Jahre, positives Aufnahmegespräch

• Fremdsprachenangebote: SOB VF: Englisch
• Besondere Angebote: Heimhilfe, Unter-

stützung bei der Basisversorgung

Bildungszentrum Nord der Caritas der Diözese Graz-Seckau – Höhere Lehranstalt
8786 Rottenmann, Technologiepark 2, Telefon: (03614) 2312, Fax: (03614) 2312-17
E-Mail: bzn@caritas-steiermark.at, Web: www.bildungszentrumnord.at

• Ausbildungsschwerpunkte :  Höhere 
Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe mit 
Schwerpunkt Sozialmanagement

• Fremdsprachenangebote: Englisch von 
der 1. bis zur 5. Klasse, Italienisch von der 
1. bis zur 5. Klasse

Fachschule für Sozialberufe - Pflegeassistenz
8480 Mureck, Süßenberger Straße 27, Telefon: 05/0248 080, Fax: 05/0248 080 999 
E-Mail: office@hlw-mureck.at, Web: www.hlw-mureck.at

7.2. Schulen für Sozialbetreuungsberufe

7.2.1. Diplom-Sozialbetreuer Schwerpunkt Familienarbeit (F)
• Kompetenzen: Eignung für die sozialpädagogische Begleitung von Fami-

lien, die altersspezifische Betreuung von Kindern und Jugendlichen, Mit-
betreuung von älteren, kranken oder behinderten Familienangehörigen, 
die Planung und Organisation des Haushalts. Qualifizierung in der Pfle-
gehilfe lt. Gesundheits- und Krankenpflegegesetz. Kompetenzen für die 
Behindertenarbeit auf Fachniveau werden zusätzlich erworben. 

Vollzeitausbildung
• Dauer: 3 Jahre
• Voraussetzungen: mindestens 17. Lebensjahr, Abschluss einer mittle-

ren/höheren Schule oder eine abgeschlossene Berufsausbildung, ein-
schlägiges Vorpraktikum (4 Wochen), positives Ergebnis eines Auswahl-
verfahrens, gesundheitliche und persönliche Eignung, zusätzlich ist es 
notwendig, hauswirtschaftliche Kenntnisse mitzubringen.
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Ausbildungszentrum für Sozialberufe der Caritas der Diözese Graz-Seckau
8010 Graz, Wielandgasse 31, Telefon: (0316) 8015 660, Fax: (0316) 8015 666 
E-Mail: abz.wielandgasse@caritas-steiermark.at 
Web: www.abz-wielandgasse.caritas-steiermark.at

7.2.2. Fach- bzw. Diplom-Sozialbetreuer 
 Schwerpunkt Altenarbeit (A)
• Kompetenzen: Eignung für die umfassende Begleitung, Unterstützung 

und Betreuung älterer Menschen in allen Lebensbereichen sowie für 
spezielle Aktivierungsprogramme und Methoden in der Altenarbeit, auch 
bei spezifischen Krankheitsbildern. Qualifizierung in der Pflegehilfe lt. 
Gesundheits- und Krankenpflegegesetz.

Vollzeitausbildung
• Dauer: 2 Jahre bis zum Fachabschluss, 3 Jahre bis zum Diplomabschluss
• Voraussetzungen: mindestens 17. Lebensjahr, Abschluss einer mittle-

ren/höheren Schule oder eine abgeschlossene Berufsausbildung, ein-
schlägiges Vorpraktikum (4 Wochen), positives Ergebnis eines Auswahl-
verfahrens, gesundheitliche und persönliche Eignung

Berufsbegleitende Ausbildung
• Dauer: 6 Semester bis zum Fachabschluss, 9 Semester bis zum Diplom-

abschluss
• Voraussetzungen: mindestens 19. Lebensjahr, Abschluss einer mittle-

ren/höheren Schule oder eine abgeschlossene Berufsausbildung, An-
stellung im Altenbereich, positives Ergebnis eines Auswahlverfahrens, 
gesundheitliche und persönliche Eignung

Ausbildungszentrum für Sozialberufe der Caritas der Diözese Graz-Seckau
8010 Graz, Wielandgasse 31, Telefon: (0316) 8015 660, Fax: (0316) 8015 666
E-Mail: abz.wielandgasse@caritas-steiermark.at
Web: www.abz-wielandgasse.caritas-steiermark.at

Schule für Sozialbetreuungsberufe St. Stefan ob Stainz
8511 St. Stefan ob Stainz 12, Telefon: (0316) 8015 660, Fax: (0316) 8015 666
E-Mail: abz.wielandgasse@caritas-steiermark.at
Web: www.abz-wielandgasse.caritas-steiermark.at

Bildungszentrum Nord der Caritas der Diözese Graz-Seckau - 
Lehranstalt für Sozialberufe
8786 Rottenmann, Technologiepark 2, Telefon: (03614) 2312, Fax: (03614) 2312-17
E-Mail: bzn@caritas-steiermark.at, Web: www.bildungszentrumnord.at
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7.2.3. Fach- bzw. Diplom-Sozialbetreuer 
 Schwerpunkt Behindertenbegleitung (BB)
• Kompetenzen: Eignung, Menschen mit geistiger, psychischer, sozialer 

oder mehrfacher Behinderung in der Arbeit, im Alltag und in der Freizeit 
zu begleiten.

Vollzeitausbildung
• Dauer: 2 Jahre bis zum Fachabschluss, 3 Jahre bis zum Diplomabschluss
• Voraussetzungen: mindestens 17. Lebensjahr, Abschluss einer mittle-

ren/höheren Schule oder eine abgeschlossene Berufsausbildung, ein-
schlägiges Vorpraktikum (8 Wochen), positives Ergebnis eines Auswahl-
verfahrens, gesundheitliche und persönliche Eignung. 

• Berufsbegleitende Ausbildung
• Dauer: 5 Semester bis zum Fachabschluss, 8 Semester bis zum Diplom-

abschluss
• Voraussetzungen: mindestens 19. Lebensjahr, Abschluss einer mittle-

ren/höheren Schule oder eine abgeschlossene Berufsausbildung, An-
stellung im Behindertenbereich, positives Ergebnis eines Auswahlverfah-
rens, gesundheitliche und persönliche Eignung.

Ausbildungszentrum für Sozialberufe der Caritas der Diözese Graz-Seckau
8010 Graz, Wielandgasse 31, Telefon: (0316) 8015 660, Fax: (0316) 8015 666 
E-Mail: abz.wielandgasse@caritas-steiermark.at
Web: www.abz-wielandgasse.caritas-steiermark.at

• Fachrichtungen: SOB Altenarbeit (A); SOB 
Behindertenarbeit (BA); SOB Behinderten-
begleitung (BB); SOB Familienarbeit (F)

• Ausbildung: Tagesform: Fachabschluss 2 
Jahre, Diplomabschluss 3 Jahre

  Berufstätigenform: Fachabschluss A und 
BA 6 Semester / BB 5 Semester; Diplomab-
schluss A und BA 9 Semester / BB 8 Semester

• Aufnahmevoraussetzungen: mind. 17 (Ta-
gesform) / 19 Jahre (Berufstätigenform), 

Abschluss einer mittleren/höheren Schule 
od. abgeschlossene Berufsausbildung, Vor-
praktikum, bei Berufstätigenform zusätzl. 
Anstellung, positives Auswahlverfahren, 
gesundheitliche u. persönliche Eignung

• Angebote: Integrative Behindertenbeglei-
tung (IBB); Zusatzqualifikationen für Sozi-
albetreuungsberufe - Demenzbegleitung 
und - Lehrgang Sozialpsychiatrie

Schule für Sozialbetreuungsberufe Preßguts
8211 Großpesendorf, Preßguts 26, Telefon: (0316) 8015 660, Fax: (0316) 8015 666
E-Mail: abz.wielandgasse@caritas-steiermark.at
Web: www.abz-wielandgasse.caritas-steiermark.at
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7.2.4. Fach- bzw. Diplom-Sozialbetreuer Schwerpunkt Behindertenarbeit (BA)
• Kompetenzen: Eignung, Menschen mit geistiger, psychischer, sozialer oder 

mehrfacher Behinderung zu begleiten und zu betreuen, insbesondere die Be-
fähigung, pflegerische Handlungen in die pädagogische Begleitung zu integrie-
ren. Qualifizierung in der Pflegehilfe lt. Gesundheits- und Krankenpflegegesetz.

Vollzeitausbildung
• Dauer: 2 Jahre bis zum Fachabschluss, 3,5 Jahre bis zum Diplomabschluss 

(berufsbegleitend)
• Voraussetzungen: mindestens 17. Lebensjahr, Abschluss einer mittle-

ren/höheren Schule oder eine abgeschlossene Berufsausbildung, ein-
schlägiges Vorpraktikum (8 Wochen), positives Ergebnis eines Auswahl-
verfahrens, gesundheitliche und persönliche Eignung. 

Berufsbegleitende Ausbildung
• Dauer: 6 Sem. bis zum Fachabschluss, 7,5 Sem. bis zum Diplomabschluss
• Voraussetzungen: mindestens 19. Lebensjahr, Abschluss einer mittleren/hö-

heren Schule oder eine abgeschlossene Berufsausbildung, positives Ergebnis 
eines Auswahlverfahrens, gesundheitliche und persönliche Eignung.

Ausbildungszentrum für Sozialberufe der Caritas der Diözese Graz-Seckau
8010 Graz, Wielandgasse 31, Telefon: (0316) 8015 660, Fax (0316) 8015 666
E-Mail: abz.wielandgasse@caritas-steiermark.at, 
Web: www.abz-wielandgasse.caritas-steiermark.at

Lehranstalt für Sozialberufe Rottenmann
8786 Rottenmann, Schlossgasse 122b, Telefon: (03614) 2312, Fax: (03614) 2312-17
E-Mail: la.rottenmann@caritas-steiermark.at, Web: www.rottenmann.net

Akademie der Steirischen 
Gesellschaft für Lebens- und 
Sozialberatung / Psychosoziale 
Beratung (SteiGLS)

Schillerstraße 6, 8010 Graz
E: office@steigls.org
M: 0660 / 49 255 60 
T: 0316 38 68 73
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Unsere Akademie bildet als zertifizierte und staat-
lich anerkannte Ausbildungseinrichtung diplomierte 
Lebens- und SozialberaterInnen/Psychosoziale Bera-
terInnen aus. Eckdaten des Lehrgangs: berufsbeglei-
tend/sechs Semester/ca. ein Wochenende pro Monat/
Abschluss mit Diplom. Für Personen mit entsprechen-
den Ausbildungs- und Berufshintergründen sind An-
rechnungen möglich.
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7.3. Akademie für Lebens- und Sozialberatung / Psychosoziale Beratung

Akademie der Steirischen Gesellschaft für Lebens- und Sozialberatung / Psy-
chosoziale Beratung (SteiGLS)
8010 Graz, Schillerstraße 6, Telefon: (0316) 38 68 73, 0660-49 255 60 
E-Mail: office@steigls.org, Web: www.steigls.org

7.4. Leistungen des Österreichischen Jugendrotkreuzes
Dazu zählen auch jene Kursangebote, die von Schülern und Lehrern in Anspruch 
genommen werden können.

Österreichisches Jugendrotkreuz, Landesleitung Steiermark
8042 Graz, St. Peter Hauptstraße 30a, Telefon: (0316) 48 23 23-0
E-Mail: jrk@stredcross.or.at, Web: www.jugendrotkreuz.at

Jeux Dramatiques
Das Ausdrucksspiel
aus dem Erleben
Die Jeux Dramatiques sind eine Theatermethode, 
bei der, während dem gemeinsamen Spiel auf die 
Sprache verzichtet wird. Als Impuls für ein Spiel 
dienen Themen aus dem Lehrplan, Texte, Bilder, 
Musik, Materialien; 
In der Spielvorbereitung wählen die Kinder aus 
dem vorgestellten Impuls ihre Rollen aus. Sie 
verkleiden sich und gestalten ihre Spielräume. 
Im Ritual „du bist und du möchtest“ artikulieren 
sie einzeln, von den gestalteten Plätzen aus, ihre 
Spielidee. Jetzt wird geklärt und definiert, was je-
des Kind in seiner Rolle erleben möchte.  Mit dem 
Schlag auf den Gong beginnt das Spiel. Das Spiel-

geschehen entwickelt sich als freie Improvisation. Beim Spiel stehen das eigene Empfinden und der 
momentane persönliche Nonverbale Ausdruck der Kinder im Vordergrund. Durch das Weglassen der 
Sprache entsteht jene innere Dynamik, durch die sich viele unserer schöpferischen Anteile erst ent-
falten können. Das Spiel kann von Musik oder sprachlich von der Spielleiterin/vom Spielleiter beglei-
tet werden. Der Gong beendet das gemeinsame Spiel. Das Nachgespräch stellt ein abschließendes 
Einlassen auf die Rolle dar. Das Kind erfährt im Gespräch den positiven Umgang mit Gefühlen und 
ein bewusstes Reflektieren wird erlernt.
Einfach spielen, ist das Ziel der Jeux Dramatiques. Gleichzeitig bringt dieses nonverbale Spiel, Sto-
ckendes wieder in Fluss, es fördert die Kreativität, macht Spaß, bringt Lösung für manche Probleme, 
Freude und einander Verstehen.                    
                       Marion Seidl-Hofbauer

Österreichische Arbeitsgemeinschaft
Jeux Dramatiques; Geschäftsstelle: Claudia Sattler
St. Oswald 211, 8113 St. Oswald bei Plankenwarth
office@arge-jeux-dramatiques.at
www.arge-jeux-dramatiques.at

Ausbildungsleitung Jeux Dramatiques:
Marion Seidl-Hofbauer 
Karolinenweg 41, 8045 Graz
office@jeux.at, www.jeux.at
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8.1. Gesundheits- und Krankenpflege
8.1.1. Beratungsstelle für Gesundheitsausbildungen 
  des Landes Steiermark

Für alle Fragen rund um Gesundheitsberufe sind wir ab sofort persönlich 
da: telefonisch, per Mail oder persönlich:

Karmeliterplatz 2, 8010 Graz 
Öffnungszeiten:     Montag bis Donnerstag: 11:00 - 16:00 Uhr
      (in den Sommerferien:   11:00 - 14:00 Uhr)
 
Zu diesen Öffnungszeiten ist es möglich, gerne unangemeldet,ohne Termin, 
vorbeizukommen.
Telefonische Erreichbarkeit: 
Montag bis Donnerstag:           09:00 - 16:00 Uhr
  (in den Sommerferien:         11:00 - 14:00 Uhr)
     Freitag                                  09:00 - 12:00 Uhr
Zu diesen Zeiten sind wir gerne telefonisch für Fragen erreichbar.
oder per E-Mail: gesundheitsberufe-info@stmk.gv.at

Aktuelle Ausbildungsstarts und Anmeldeunterlagen finden Sie auf 
www. gesundheitsausbildungen.at

8. Ausbildung im Gesundheits- und Pflegebereich
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8.1.2. Pflegefachassistenz
„Pflegefachassistentin“ | „Pflegefachassistent“
• Aufnahmevoraussetzungen: positive Absolvierung der 10. Schulstufe, 

erfolgreiches Aufnahmeverfahren, gesundheitliche Eignung, Vertrauens-
würdigkeit, die zur Berufsausübung erforderlichen Kenntnisse der deut-
schen Sprache

• Kosten: Die Ausbildungskosten werden derzeit vom Land Steiermark ge-
tragen (ausgenommen Fahrtkosten ins Praktikum, Lehrbücher/Unterlagen 
sowie die für die praktische Ausbildung erforderlichen Untersuchungen/
Impfungen und Versicherungen)

• Dauer: 2 Jahre, 3200 Stunden Theorie und Praxis
• Ausbildungsstandorte:  an allen Schulstandorten

8.1.3. Pflegefachassistenz für die Pflegeassistenz
„Pflegefachassistentin“ | „Pflegefachassistent“
• Aufnahmevoraussetzungen: positive Absolvierung der 9. Schulstufe 

und der Pflegeassistenz Ausbildung, erfolgreiches Aufnahmeverfahren, 
gesundheitliche Eignung, Vertrauenswürdigkeit, die zur Berufsausübung 
erforderlichen Kenntnisse der deutschen Sprache 

• Kostenfrei: Die Ausbildungskosten werden derzeit vom Land Steiermark 
getragen (ausgenommen Fahrtkosten ins Praktikum, Lehrbücher/Unter-
lagen sowie die für die praktische Ausbildung erforderlichen Untersu-
chungen/Impfungen und Versicherungen

• Dauer: Vollzeit: 1 Jahr, 1600 Stunden Theorie und Praxis
• Ausbildungsstandorte:  an allen Schulstandorten

8.1.4. Pflegefachassistenz für die Pflegeassistenz berufsbegleitend 
„Pflegefachassistentin“ | „Pflegefachassistent“
• Aufnahmevoraussetzungen: positive Absolvierung der 9. Schulstufe 

und der Pflegeassistenz Ausbildung, erfolgreiches Aufnahmeverfahren, 
gesundheitliche Eignung, Vertrauenswürdigkeit, die zur Berufsausübung 
erforderlichen Kenntnisse der deutschen Sprache

• Kostenfrei: Die Ausbildungskosten werden derzeit vom Land Steiermark 
getragen (ausgenommen Fahrtkosten ins Praktikum, Lehrbücher/Unter-
lagen sowie die für die praktische Ausbildung erforderlichen Untersu-
chungen/Impfungen und Versicherungen)

• Dauer:  bis zu 2 Jahre, 1600 Stunden Theorie und Praxis
• Ausbildungsstandorte: Bildungszentrum für Pflege und Gesundheit Süd 

des Landes Steiermark 
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8.1.5. Pflegeassistenz 
„Pflegeassistentin“ | „Pflegeassistent“
• Aufnahmevoraussetzungen: positive Absolvierung der 9. Schulstufe /

Pflichtschulabschlussprüfung, erfolgreiches Aufnahmeverfahren, ge-
sundheitliche Eignung, Vertrauenswürdigkeit, die zur Berufsausübung 
erforderlichen Kenntnisse der deutschen Sprache 

• Kosten: Die Ausbildungskosten werden derzeit vom Land Steiermark ge-
tragen (ausgenommen Fahrtkosten ins Praktikum, Lehrbücher/Unterlagen 
sowie die für die praktische Ausbildung erforderlichen Untersuchungen/
Impfungen und Versicherungen)

• Dauer: 1 Jahre, 1600 Stunden Theorie und Praxis
• Ausbildungsstandorte:  an allen Schulstandorten & an der FS Maria Lan-

kowitz, FS Hartberg, FS Schloss Stein-Fehring, FS Großlobming

8.1.6. Pflegeassistenz berufsbegleitend
„Pflegeassistentin“ | „Pflegeassistent“
• Aufnahmevoraussetzungen: positive Absolvierung der 9. Schulstufe 

/ Pflichtschulabschlussprüfung, erfolgreiches Aufnahmeverfahren, ge-
sundheitliche Eignung, Vertrauenswürdigkeit, die zur Berufsausübung 
erforderlichen Kenntnisse der deutschen Sprache

• Kosten: Die Ausbildungskosten werden derzeit vom Land Steiermark ge-
tragen (ausgenommen Fahrtkosten ins Praktikum, Lehrbücher/Unterlagen 
sowie die für die praktische Ausbildung erforderlichen Untersuchungen/
Impfungen und Versicherungen)

• Dauer: 1,5 Jahre, 1600 Stunden Theorie und Praxis
• Ausbildungsstandorte:  Bildungszentrum für Pflege und Gesundheit Ost 

des Landes Steiermark, Schule für Gesundheits- und Krankenpflege des 
Landes Steiermark Stolzalpe

8.1.7. Pflegeassistenz & Fachschule 
• NEU für Jugendliche: Fachschule mit Pflegeassistenz-Ausbildung. Mit 

dieser neuen Schulform haben Jugendliche die Möglichkeit, im Rahmen 
einer 3,5-jährigen Fachschule den Gesundheitsberuf PFLEGEASSISTENZ 
und die Ausbildungspflicht zu absolvierenEine Kooperation der Fach-
schulen für Land- und Ernährungswirtschaft des Landes Steiermark (FS) 
und der Fachschulen für Sozialberufe des Bundes (FSB) mit den Schulen 
für Gesundheits- und Krankenpflege des Landes Steiermark.

• Aufnahmevoraussetzungen: positiv absolvierte 8. Schulstufe 
• Ausbildungsstandorte: Fachschulen für Land- und Ernährungswirtschaft 

des Landes Steiermark Gröbming und Schloss Feistritz, Fachschulen für 
Sozialberufe in Weiz, Krieglach, Mureck 
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8.1.8. Heimhilfe
„Heimhelferin“ I “Heimhelfer“
• Aufnahmevoraussetzungen: positive Absolvierung der 9. Schulstufe 

/ Pflichtschulabschlussprüfung, erfolgreiches Aufnahmeverfahren, ge-
sundheitliche Eignung, Vertrauenswürdigkeit, die zur Berufsausübung 
erforderlichen Kenntnisse der deutschen Sprache

• Kosten: Die Ausbildungskosten werden derzeit vom Land Steiermark 
getragen (ausgenommen Fahrtkosten ins Praktikum, Lehrbücher/Unter-
lagen sowie die für die praktische Ausbildung erforderlichen Untersu-
chungen/Impfungen und Versicherungen).

• Dauer: 1 Jahr, 400 Stunden Theorie und Praxis
• Ausbildungsstandorte: Schule für Gesundheits- und Krankenpflege Le-

oben, Stolzalpe und Bad Radkersburg, Bildungszentrum für Pflege und 
Gesundheit Ost des Landes Steiermark

8.1.9. Weiterbildung Praxisanleitung
• Aufnahmevoraussetzungen: abgeschlossene Ausbildung im gehobenen 

Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege. Mindestens zweijährige Be-
rufspraxis, nach erfolgter Aufnahme ist ein Immunitätsstatus und eine 
Unfallversicherung für den Zeitraum des Praktikums vorzulegen 

• Kosten: 1500 Euro
• Dauer: 5-6 Monate in geblockten Unterrichtsmodulen
• Ausbildungsstandort: Schule für Gesundheits- und Krankenpflege Bad 

Radkersburg

8.1.10. Weiterbildungen Gerontologie
• Aufnahmevoraussetzungen: Abgeschlossene Ausbildung in der Pfle-

geassistenz oder Pflegefachassistenz, nach erfolgter Aufnahme ist ein 
Immunitätsstatus und eine Unfallversicherung für den Zeitraum des 
Praktikums vorzulegen  

• Kosten: Die Weiterbildung wird kostenfrei angeboten. Die Kosten wer-
den vom Land Steiermark, vom KH der Elisabethinen und vom Geriat-
rischen Gesundheitszentrum Graz getragen. 

• Dauer: ca. 10 Monate in geblockten Unterrichtsmodulen
• Ausbildungsorte: Schule für Gesundheits- und Krankenpflege Frohnlei-

ten, Josef-Ortis-Straße 5, 8130 Frohnleiten und Seminarzentrum Geri-
atrisches Gesundheitszentrum Graz, Albert-Schweitzer-Gasse 36, 8020 
Graz

www.gesundheitsausbildungen.at
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Ausbildungseinrichtungen:
Schulen für Gesundheits- und Krankenpflege des Landes Steiermark 

Bildungszentrum für Pflege und Gesundheit Ost des Landes Steiermark
8036 Graz, Auenbruggerplatz 24
Telefon: (0316) 385-12600, E-Mail: bzpg-ost@stmk.gv.at

Bildungszentrum für Pflege und Gesundheit Süd des Landes Steiermark
8053 Graz, Wagner-Jauregg-Platz 23
Telefon: (0316) 2191-2470, E-Mail: bzpg-sued@stmk.gv.at

Schule für Gesundheits- und Krankenpflege des Landes Steiermark 
8700 Leoben, Barbaraweg 86
Telefon: (03842) 401-2367, E-Mail: sgkln@stmk.gv.at

Schule für Gesundheits- und Krankenpflege des Landes Steiermark
8130 Frohnleiten, Josef-Ortis-Straße 5
Telefon: (03126) 50078, E-Mail: sagkfl@stmk.gv.at

Schule für Gesundheits- und Krankenpflege des Landes Steiermark
8852 Stolzalpe Nr. 36
Telefon: (03532) 2424-5330, E-Mail: sagkst@stmk.gv.at

Schule für Gesundheits- und Krankenpflege des Landes Steiermark
8490 Bad Radkersburg, Stadtgrabenstraße 17
Telefon: (03476) 40773, E-Mail: sagkra@stmk.gv.at

8.2. Medizinische Assitenzberufe
8.2.1. Medizinische Fachassistenz
• Aufnahmevoraussetzungen: Positive Absolvierung der 9. Schulstufe, 

erfolgreiches Aufnahmeverfahren, gesundheitliche Eignung, Vertrauens-
würdigkeit, 

• Kosten: Die Ausbildungskosten werden derzeit vom Land Steiermark 
getragen (ausgenommen Fahrtkosten ins Praktikum, Lehrbücher/Unter-
lagen sowie die für die praktische Ausbildung erforderlichen Untersu-
chungen/Impfungen). Für einzelne Lehrgänge werden Kostenbeiträge 
eingehoben.

• Ausbildungsstandort: Bildungszentrum für Pflege und Gesundheit Ost 
des Landes Steiermark, Bildungszentrum für Pflege und Gesundheit Süd 
des Landes Steiermark, Schule für Gesundheits- und Krankenpflege Le-
oben 
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Ausbildungseinrichtungen:
Bildungszentrum für Pflege und Gesundheit Ost des Landes Steiermark
8036 Graz, Auenbruggerplatz 24
Telefon: (0316) 385 12600, Fax (0316) 385 13594, E-Mail: bzpg-ost@stmk.gv.at

Bildungszentrum für Pflege und Gesundheit Süd des Landes Steiermark
8053 Graz, Wagner-Jauregg-Platz 23
Telefon: (0316) 2191 2652, Fax (0316) 2191 3653, E-Mail: bzpg-sued@stmk.gv.at

Schule für Gesundheits- und Krankenpflege des Landes Steiermark
8700 Leoben, Barbaraweg 86
Telefon: (03842) 401-2367, E-Mail: sgkln@stmk.gv.at
www.gesundheitsausbildungen.at

8.2.2. Medizinische Assistenzberufe:
• Desinfektionsassistenz
• Gipsassistenz
• Laborassistenz
• Obduktionsassistenz
• Operationsassistenz
• Ordinationsassistenz
• Röntgenassistenz
• Medizinische Fachassistenz (MFA)
• Ausbildungsorte: Bildungszentrum für Pflege und Gesundheit Ost des   

Landes Steiermark, Bildungszentrum für Pflege und Gesundheit Süd des   
Landes Steiermark, Schule für Gesundheits- und Krankenpflege Leoben

8.2.3. Operationstechnische Assistenz (OTA)
• Aufnahmevoraussetzungen: Positive Absolvierung der 10. Schulstufe, 

erfolgreiches Aufnahmeverfahren, gesundheitliche Eignung, Vertrauens-
würdigkeit, die zur Berufsausübung erforderlichen Kenntnisse der deut-
schen Sprache

• Kosten: Die Ausbildungskosten werden derzeit vom Land Steiermark 
getragen (ausgenommen Fahrtkosten ins Praktikum, Lehrbücher/Unter-
lagen sowie die für die praktische Ausbildung erforderlichen Untersu-
chungen/Impfungen).

• Dauer: 3 Jahre, 4600 Stunden Theorie und Praxis
• Ausbildungsort: Bildungszentrum für Pflege und Gesundheit Ost des 

Landes Steiermark und Krankenpflege Leoben 
• Ausbildungsorte: Bildungszentrum für Pflege und Gesundheit Ost des Landes 

Steiermark
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Jetzt Pflege- 
ausbildung 
starten!

Wer in der Pflege arbeitet, verfügt über pflegeri-
sches und medizinisches Know-how, trägt Verant-
wortung und trifft Entscheidungen. Es wird Zeit – 
Zeit, den Pflegeberuf mit anderen Augen zu sehen. 
Zeit, der Pflege die Aufmerksamkeit zu schenken, 
die sie verdient. Zeit, jetzt eine Ausbildung in der 
Pflege zu starten.

www.gesundheitsausbildungen.at

Wir bilden aus in: Bad Radkersburg, Fehring (Schloss Stein), Frohnleiten, Gröbming, Großlobming, 
Hartberg, Krieglach, Leoben, Maria Lankowitz, Mureck, St. Peter am Kammersberg (Schloss Feistritz), 
Stolzalpe, Weiz und in Graz



8.3. Zahnärztliche Assistenz bei einem Facharzt für Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde / Zahnarzt 
• Bildungsziel: Ausbildung zur zahnärztlichen Assistenz
• Dauer: 3 Jahre (praktische und theoretische Ausbildung; die theoretische 

Ausbildung umfasst 2 Jahre)
• Voraussetzungen: erfolgreiche Absolvierung der 9. Schulstufe, aufrechtes 

Dienstverhältnis, körperliche und gesundheitliche Eignung, Vertrauens-
würdigkeit

Informationen:
Landeszahnärztekammer für Steiermark
8010 Graz, Marburger Kai 51/2
Telefon: 05/05 11-8050
E-Mail: office@stmk.zahnaerztekammer.at
Web: www.zassakademie-stmk.at

8.4. Zahntechniker / Zahntechnische Fachassistenz
Informationen:
Web: www.wko.at/branchen/gewerbe-handwerk/gesundheitsberufe/zahntechni-
ker/lehrberuf-zahntechniker.html

8.5. Weitere Ausbildungen für Gesundheitsberufe und 
Sozialbetreuungsberufe
Im Gesundheits- und Sozialbetreuungsbereich gibt es eine Reihe weiterer 
gesetzlich geregelter Ausbildungen unterschiedlicher Einrichtungen und Trä-
ger, die hier wegen des Umfanges nicht alle genannt werden können.

Eine Übersicht dieser Einrichtungen und nähere Informationen finden Sie 
unter diesem Link:
www.wko.at/gesundheitsberufe
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9. Künstlerische Ausbildung

Künstlerische Ausbildungsmöglichkeiten im bildnerischen, darstellenden und musi-
kalischen Bereich gibt es in Form von Sonderformen und Schwerpunktangeboten an 
einigen Pflichtschulen, allgemein bildenden höheren Schulen, berufsbildenden höhe-
ren Schulen, Kollegs, Fachhochschulen und Universitäten. Musikalische Ausbildungen 
bieten auch die Konservatorien und die Musikschulen an. Für die Aufnahme müssen 
bestimmte Eignungsvoraussetzungen erfüllt werden. Die künstlerische Begabung 
wird im Rahmen einer Eignungsfeststellung bzw. Eignungsprüfung festgestellt. An der 
Universität für Musik und darstellende Kunst Graz muss für alle Studienrichtungen 
eine Zulassungsprüfung absolviert werden.

Für die Zulassung zu einem Studium an der Universität für Musik und darstellende 
Kunst ist der Nachweis besonderer künstlerischer Begabung nötig. Die Reifeprüfung 
wird nicht vorausgesetzt. Weiters gibt es die Möglichkeit eines vorbereitenden Studi-
ums in Vorbereitungslehrgängen.
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9.1. Musikalische Sonderformen Steiermark

AHS

Musikgymnasium Graz Dreihackengasse
RG (Langform, Schulversuch) und ORG unter besonderer Berücksichtigung der 
musischen Ausbildung für Studierende der Musik, Schulkennzahl: 601146 
8020 Graz, Dreihackengasse 11, Telefon: 05/0248 012
E-Mail: schule@3hacken.at, Web: www.3hacken.at

Stiftsgymnasium Admont
Realgymnasium unter besonderer Berücksichtigung der musischen Ausbildung
Schulkennzahl: 612016
8911 Admont, Kirchplatz 1, Telefon: (03613) 231 21 51
E-Mail: sekretariat@gymnasium-admont.at, Web: www.gymnasium-admont.at

Musik-MS

Mittelschule und Musikmittelschule Birkfeld
Schulkennzahl: 617162
8190 Birkfeld, Edelseestraße 17, Telefon: (03174) 45 50
E-Mail: direktion@mittelschule-birkfeld.at, Web:www.mittelschule-birkfeld.at

Mittelschule und Musikmittelschule Edelschrott
Schulkennzahl: 616022, 8583 Edelschrott, Schulstraße 110, Telefon: (03145) 801 20 
Mail: direktion@ms-edelschrott.at, Web: www.ms-edelschrott.at

Mittelschule und Musikmittelschule Eibiswald
Schulkennzahl: 603032, 8552 Eibiswald, Aichberg 4, Telefon: (03466) 422 67
E-Mail: direktion@mms-eibiswald.at, Web: www.mms-eibiswald.at

Mittelschule und Musikmittelschule Gratwein
Schulkennzahl: 606152, 8112 Gratwein, Schulgasse 10, Telefon: (03124) 514 65
E-Mail: direktion@mmsgratwein.at, Web: www.mms-gratwein.at
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Musik-Mittelschule Graz Ferdinandeum
Schulkennzahl: 601312, 8010 Graz, Färbergasse 11/III, Telefon: (0316) 872 68 15, 
Fax: (0316) 872-6816
E-Mail: musikmittelschule@musikmittelschule.edu.graz.at, Web: https://mmsferdinandeum.at

• autonom I Sonderform Musik I musisch
• sozial

• Expert Schule, MINDT
• Schulische Tagesbetreuung: Ja

Mittelschule und Musikmittelschule Grossklein
Schulkennzahl: 610042, 8452 Großklein, Großklein 69, Telefon: (03456) 23 22
E-Mail: direktion@mms-grossklein.at, Web: https://www.mms-grossklein.at

Mittelschule und Musikmittelschule Gerlitz-Hartberg
Schulkennzahl: 622172, 8230 Hartberg, Kernstockplatz 2, Telefon: (03332) 603 420
E-Mail: direktion@diegerlitz.at, Web: https://www.diegerlitz.at

Mittelschule und Musikmittelschule Hausmannstätten 
Schulkennzahl: 606072, 8071 Hausmannstätten, Hauptstraße 50, Telefon: (03135) 
462 53 21, E-Mail: ms@bildungscampus-hausmannstaetten.at
Web: https://psc-hausmannstaetten.at/ms/musikmittelschule/

Mittelschule und Musikmittelschule Kirchberg/R.
Schulkennzahl: 623072, 8324 Kirchberg an der Raab, Kirchberg an der Raab 121, 
Telefon: (03115) 61 05, E-Mail: mittelschule@schulzentrum-kirchberg.at, 
Web: www.schulzentrum-kirchberg.at

Mittelschule und Musikmittelschule Mautern
Schulkennzahl: 611072, 8774 Mautern in Steiermark, Klostergasse 7 a, Telefon: (03845) 
31 12, E-Mail: direktion@liesingtal.schule, Web: https://liesingtal.schule/msmautern/

Mittelschule und Musikmittelschule Oberwölz
Schulkennzahl: 614042, 8832 Oberwölz, Vorstadt 70, Telefon: (03581) 82 91
E-Mail: leitung@mmsoberwoelz.at, Web: https://mhsoberwoelz.edupage.org

• autonomer Schwerpunkt: Musikerziehung
• ökonomisch • mathematisch •  musisch

• sozial
• Schulische Tagesbetreuung: Nein

Mittelschule und Musikmittelschule Stallhofen
Schulkennzahl: 616092, 8152 Stallhofen, Stallhofen 2, Telefon: (03142) 237 63, E-
Mail: direktion@ms-stallhofen.at, Web: www.ms-stallhofen.at
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Mittelschule und Musikmittelschule St. Barbara im Mürztal
Schulkennzahl: 621152, 8662 Mitterdorf i. Mürztal, Schulstraße 6, Telefon: (03858) 
258 01, E-Mail: direktion@msstbarbara.stmk.schule, Web: www.msstbarbara.at

Mittelschule II und Musikmittelschule Weiz
Schulkennzahl: 617152, 8160 Weiz, Europa Allee 9, Telefon: (03172) 295 51 01
E-Mail: musikmittelschule@ms2.weiz.schule, Web: www.mms-weiz.at

9.2. Konservatorien

Johann-Joseph-Fux-Konservatorium des Landes Steiermark
Schulkennzahl: 601510, 8020 Graz, Entenplatz 1b, Telefon: (0316) 71 12 50-
6175, E-Mail: kons@stmk.gv.at, Web: https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/
ziel/74836150/DE/

Das Johann-Joseph-Fux-Konservatorium des Landes Steiermark als Privatschule mit 
Öffentlichkeitsrecht ist in die Abteilung 6, Bildung und Gesellschaft, der Steiermärki-
schen Landesregierung als Referat eingegliedert. Schulerhalter ist das Land Steiermark. 
Die eingerichteten Ausbildungen dienen der Bildung und Erziehung zur und durch 
die Musik und der mit ihr verbundenen Künste. Die Ausbildungsangebote erstrecken 
sich von der musikalischen Früherziehung, allgemeinen Musikausbildung, den außer-
ordentlichen Studiengängen bis hin zum Volksmusikstudium in Kooperation mit der 
Kunstuniversität Graz. Besondere Schwerpunkte bilden die Förderung des künstleri-
schen Nachwuchses sowie die Beiträge zum kulturellen Geschehen der Stadt Graz.

Die Ausbildung am Johann Joseph Fux-Konservatorium gliedert sich in:
• Elementare Musikerziehung: Musikalische Frühförderung von Kindern im Vorschul- 

und Volksschulalter als Basis für eine Instrumentalausbildung
• Allgemeine Musikausbildung: Praktische und theoretische Instrumental- bzw. 

Gesangsausbildung für Kinder und Jugendliche
• o. Studiengänge: Alte Musik – Diplom; LehrerInnen für Volksmusikinstrumente
• ao. Studiengänge: Diese sind nicht als Berufsausbildung zu verstehen.
 - Elementare Musik Pädagogik – EMP
 - Integrative Musik Pädagogik – IMP
 - Blasorchesterleitung
 - Kinderchorleitung und Kinderstimmbildung
 - Chorleitung und Gruppenstimmbildung
 - Historische Instrumental- und Gesangspraxis
 - Popularmusik
 - Instrumental- und Gesangsausbildung Klassik

Studienrichtungen in der Allgemeinen Musikausbildung:
• Klavier   • Akkordeon   • Cembalo
• Orgel   • Violine    • Viola
• Viola da Gamba • Violoncello   • Kontrabass
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• Gitarre   • Renaissancelaute  • Harfe
• Zither   • Chromatisches Hackbrett • Blockflöte
• Flöte   • Oboe    • Klarinette
• Saxofon  • Fagott    • Horn
• Trompete  • Posaune   • Tuba
• Schlagwerk  • Gesang   • Steirische Harmonika
• Steirisches Hackbrett • Dudelsack

Konservatorium für Kirchenmusik Augustinum
Schulkennzahl: 601520, 8010 Graz, Lange Gasse 2, Augustinum, Telefon: (0316) 
803 19-01, E-Mail: konservatorium@augustinum.at, Web:  https://konservatorium.
augustinum.at/

• Ausbildungszweig: Kirchenmusik
 (Lied – Messe – Oratorium)
• Bildungsziel: Instrumentale und vokale 
 Ausbildung von Kirchenmusikern im 

 Nebenberuf
• Dauer: 1- bis 4-jährige Lehrgänge
• Voraussetzung: Aufnahmeprüfung
• Kosten: monatliches Schulgeld

Internat. Musikkonservatorium IMUK 
Schulkennzahl: 601530 , 8010 Graz, Schörgelgasse 52, E-Mail: imukgraz@gmx.at, Web: 
http://www.imuk-graz.at

9.3. Musikschulen
• Bildungsziel: Die kommunalen Musikschulen der Steiermark haben die 

Aufgabe, in der landschaftlichen Lebensgemeinschaft, deren Musik-, 
Kunst-, Kultur- und Gesellschaftsleben und Tradition die Freude an der 
Musik, den mit ihr zusammenhängenden Künsten, am Musizieren, an 
künstlerischer Betätigung sowie allgemein am Kunst- und Kulturver-
ständnis zu wecken und zu fördern. Die Ziele der kommunalen Musik-
schulen reichen von der Aktivierung und Pflege des Musizierens in der 
Gemeinschaft bis zur Vermittlung der Voraussetzungen für die Reife zum 
Studium an Kunstuniversitäten bzw. Konservatorien und anderen päda-
gogisch-künstlerischen Studieneinrichtungen. Ein instrumental-vokaler 
Unterrichtsgegenstand sowie musiktheoretische, aufführungspraktische 
und allgemein-musikalische Unterrichtsgegenstände führen in einem 
kontinuierlichen Bildungsgang zur musikalisch-künstlerischen Persön-
lichkeitsentfaltung der Schülerinnen und Schüler.

• Ausbildungsphasen: 
 1. Elementarphase (Kleinkinder sowie Kinder im Kindergarten- und  
 Grundschulalter)
  2. Instrumentale/vokale Eingangsphase (Dauer: 1 bis 3 Jahre) 
 3. Kontinuum (Dauer: maximal 16 Jahre)
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Wilhelm-Kienzl-Musikschule der Stadtgemeinde Bad Aussee
Schulkennzahl: 612530, 8990 Bad Aussee, Plaisirgasse 153, Telefon: 0676-83 62 
25 80, E-Mail: musikschule@badaussee.at, Web: www.badaussee.at/musikschule

Musikschule Bad Radkersburg
Schulkennzahl: 623560 , 8490 Bad Radkersburg, Pfarrgasse 10, Telefon: (03476) 
3500 330, E-Mail: musikschule@badradkersburg.at, 
Web: https://www.musikschule-badradkersburg.at

Musikschule Bad Waltersdorf
Schulkennzahl: 622550, 8271 Bad Waltersdorf, Haupstraße 300, Telefon: (03333) 
2882, Fax: (03333) 2882, E-Mail: musikschule.badwaltersdorf@htb.at, 
Web: https://ms.bad-waltersdorf.at/

Musikschule Bärnbach
Schulkennzahl: 616520, 8572 Bärnbach, Schulgasse 2, Telefon: (03142) 615 50-26, 
Fax: (03142) 615 50-86, E-Mail: musikschule@baernbach.at, 
Web: https://www.musikschule-baernbach.at/

Musikschule Birkfeld
Schulkennzahl: 617510, 8190 Birkfeld, Schulgasse 1, Telefon: (03174) 3155, Fax: 
(03174) 3056, E-Mail: office@musikschule-birkfeld.at, Web: www.musikschule-
birkfeld.at

Musikschule Bruck an der Mur
Schulkennzahl: 621530, 8600 Bruck an der Mur, Lichtensteinstraße 6
Telefon: (03862) 530 61, Fax: (03862) 530 61-4
E-Mail: musikschule@bruckmur.at, Web: www.bruckmur.at/musikschule

• Voraussetzungen:  Aufnahme in die Fächer der Elementarphase nach 
allgemeiner Feststellung der körperlichen und geistigen Eignung. Auf-
nahme in die Eingangsphase bzw. in eine der Stufen des Kontinuums 
grundsätzlich nach dem erfolgreichen Besuch der Elementarphase oder 
nach allgemeiner Feststellung der körperlichen und geistigen Eignung.

• Ausbildungskosten: Anfrage bei der jeweiligen Direktion oder beim 
Fachteam kommunale Musikschulen.

• Allgemeine Informationen: Amt der Steiermärkischen Landesregierung, 
Abteilung 6 Bildung und Gesellschaft und https://www.musikschulser-
vice.steiermark.at/

Informationen bei der Stabsstelle Personal, Controlling, Organisation und 
Kommunale Musikschulen / Fachteam kommunale Musikschulen sowie auf 
der Homepage der Musikschulservicestelle Land Steiermark:
www.musikschulservice.steiermark.at 
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Musikschule Deutschlandsberg
Schulkennzahl: 603510 , 8530 Deutschlandsberg, Holleneggerstrasse 19, 
Telefon: (03462) 7710, Fax: (03462) 7710-13, E-Mail: musikschule@deutschlandsberg.
at, Web: http://musikschule.deutschlandsberg.at

Private Musikschule Eggersdorf des Eltern- und Fördervereins der Musikschule 
Eggersdorf
Schulkennzahl: 606570, 8063 Eggersdorf, Schulstraße 3, E-Mail: office@musikschule-
eggersdorf.at, Web: www.musikschule-eggersdorf.at

Musikschule Eisenerz
Schulkennzahl: 611510 , 8790 Eisenerz, Kriechbaumweg 1, Telefon: (03848) 25 11 61, Fax: 
(03848) 25 11 64, E-Mail: christian.hartl@eisenerz.at, Web: www.musikschule-eisenerz.at

Private Musikschule Eisenwurzen des Vereins „1. Steirische Blasmusikschule – 
Verein zur Förderung und Ausbildung von Blasmusikern“
Schulkennzahl: 612560 , 8932 Weißenbach, Weißenbach an der Enns 80
E-Mail: musikschule.eisenwurzen@gmail.com

Musikschule Fehring
Schulkennzahl: 623510 , 8350 Fehring, Hans Kampel-Platz 1, Telefon: (03155) 4147, 
Fax: (03155) 4147-40, E-Mail: musikschule@fehring.gv.at, 
Web: https://www.musikschule-fehring.at/

Musikschule Feldbach
Schulkennzahl: 623540 , 8330 Feldbach, Grazer Straße 11, Telefon: (03152) 2202 600
E-Mail: musikschule@feldbach.gv.at, Web: www.musikschule-feldbach.at

Musikschule Fernitz-Mellach
Schulkennzahl: 606560 , 8072 Fernitz-Mellach, Sportplatzstraße 27, Mobil: 0664-54 95 990, 
E-Mail: musikschule@fernitz-mellach.gv.at, Web: http://musikschule.fernitz-mellach.gv.at/

Musikschule Fohnsdorf
Schulkennzahl: 620530 , 8753 Fohnsdorf, Spitalgasse 12, Telefon: (03573) 3416, 
Fax: (03573) 2752 2, E-Mail: ms.direktion@fohnsdorf.gv.at, Web: https://fohnsdorf.
at/cms/bildung/schulen/musikschule.asp

Musikschule Frohnleiten
Schulkennzahl: 606510 , 8130 Frohnleiten, Schulweg 3b, Telefon: (03126) 2571, Fax: 
(03126) 510 29, E-Mail: office@musikschule-frohnleiten.at, Web: www.musikschule-
frohnleiten.at

Franz Schubert  Musikschule Fürstenfeld
Schulkennzahl: 622510 , 8280 Fürstenfeld, Bismarckstraße 8, Telefon: (03382) 523 
16, Fax: (03382) 524 88, E-Mail: musikschule@fuerstenfeld.at, 
Web: https://www.musikschule-fuerstenfeld.at/
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Musikschule Gleisdorf
Schulkennzahl: 617530, 8200 Gleisdorf, Rathausplatz 4
Telefon: (03112) 26 01 860, Mobil: 0664-60 26 01 860, Fax: (03112) 26 01 899
E-Mail: musikschule@gleisdorf.at, Web: www.musikschule.gleisdorf.at

Musikschule Gnas
Schulkennzahl: 623520, 8342 Gnas, Gnas 9, Telefon: (03151) 2622, E-Mail: musik-
schule@gnas.at, Web: www.musikschule-gnas.at

Musik- und Kunstschule der Marktgemeinde Gratkorn
Schulkennzahl: 606520, 8101 Gratkorn, Schulgasse 6a, Telefon: (03124) 223 82, 
Fax: (03124) 223 82-4, E-Mail: musikschule@gratkorn.com, Web: www.musikschu-
legratkorn.com

Helmut-Schmidinger-Musikschule Graz des Vereins „Pro Musica Steiermark“
Schulkennzahl: 601540 , 8042 Graz, Thomas-Arbeiter-Gasse 12
E-Mail: direktion@musikschulegraz.at, Web: https://musikschulegraz.at

Musikschule Gröbming
Schulkennzahl: 612520 , 8962 Gröbming, Schulstraße 355, Telefon: (03685) 221 13, Fax: 
(03685) 221 13, E-Mail: ms-groebming@aon.at, 
Web: https://www.musikschule-groebming.com/

Musikschule Hartberg
Schulkennzahl: 622530 , 8230 Hartberg, Franz Schmidt Gasse 10
Telefon: (03332) 603 480, Mobil: 0664-94 02 04 3, Fax: (03332) 603-499
E-Mail: musikschule@hartberg.at, Web: www.hartberg.at/musikschule

Musikschule Heiligenkreuz/Waasen des Vereins „1. Steirische Blasmusikschule –
Verein zur Förderung und Ausbildung von Blasmusikern“
Schulkennzahl: 610530 , 8081 Heiligenkreuz am Waasen, Marktplatz 2
Telefon: (03134) 525 36, Fax: (03134) 525 45
E-Mail: direktion@blasmusikschule.at, Web: www.blasmusikschule.at

Musikschule Hengsberg des Musikvereines Hengsberg
Schulkennzahl: 610580 , Hengsberg 8411 Hengsberg 37, Telefon: 0664 9333 939 
E-Mail: musikschule@mvhengsberg.at, Web: https://www.musikschule.mvhengsberg.at/

Musikschule Ilz
Schulkennzahl: 622520, 8262 Ilz, Ilz 4a, Telefon: (03385) 7640, Fax: (03385) 7640-20
E-Mail: direktion@musikschule-ilz.at

Ulrich-von-Liechtenstein-Musik- und Kunstschule der Stadt Judenburg
Schulkennzahl: 620510 , 8750 Judenburg, Kaserngasse 22, Telefon: 0664 8410 339
E-Mail: musikschule@kalsdorf-graz.at, Web: http://www.ms-kalsdorf.at
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Musikschule Kalsdorf
Schulkennzahl: 606530 , 8401 Kalsdorf bei Graz, St.Anna-Park1, Telefon: (03135) 
516 06, E-Mail: musikschule.kalsdorf@aon.at, Web: https://www.ms-kalsdorf.at/

Musikschule der Stadt Kapfenberg
Schulkennzahl: 621510 , 8605 Kapfenberg, Friedrich-Böhler-Straße 9
Telefon: (03862) 2250 116 19, Fax: (03862) 2250 116 92
E-Mail: musikschule@kapfenberg.gv.at, Web: www.musikschule-kapfenberg.at

Musikschule Kindberg
Schulkennzahl: 621570, 8650 Kindberg, Schulplatz 3, Telefon: (03865) 22 02 561, 
Fax: (03865) 22 02 519, E-Mail: musikschule@kindberg.at, Web: https://knittelfeld.
gv.at/leben-in-knittelfeld/lebensbereiche/bildung/musikschule

Musikschule Knittelfeld
Schulkennzahl: 620540, 8720 Knittelfeld, Leitnerstraße 21-23, Telefon: (03512) 825 
10, Fax: (03512) 825 10-4, E-Mail: ms_knittelfeld@aon.at

Musikschule Köflach
Schulkennzahl: 616530, 8580 Köflach, Alter Rathausplatz 3, Telefon: (03144) 3391, 
Fax: (03144) 3391, E-Mail: musikschule@koeflach-tv.at, Web: www.musikschule-
koeflach.at

Musikschule Krieglach
Schulkennzahl: 621560, 8670 Krieglach, Bürstadtstraße 1, Telefon: (03855) 2356, 
Fax: (03855) 2356-19
E-Mail: musikschule@krieglach.gv.at, Web: www.musikschule-krieglach.at

Private Musikschule Langenwang des Vereins „Pro Musica Steiermark“
Schulkennzahl: 621550 , 8665 Langenwang, Grazer Straße 26, Telefon: (03134) 525 
36, Fax: (03134) 525 45
E-Mail: thomas.weinzerl@aon.at, Web: https://www.langenwang.at/leben-in-langen-
wang/2014-05-10-18-53-11/musikschule

Musikschule Lebring-St.Margarethen des Vereins „Pro Omnia“
Schulkennzahl: 610500, 8403 Lebring, Bahnhofstraße 24, E-Mail: lebring.musikschu-
le@gmail.com, Web: www.musikschule-proomnia.at

Franz-Koringer-Musikschule der Stadt Leibnitz
Schulkennzahl: 610510, 8430 Leibnitz, 27. Jännerstraße 5, Telefon: (03452) 826 01, 
Fax: (03452) 826 01-12
E-Mail: direktion@musikschule-leibnitz.at, Web: www.musikschule-leibnitz.at
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Musikschule Leoben
Schulkennzahl: 611520, 8700 Leoben, Langgasse 21, Telefon: (03842) 4062-301, 
Fax: (03842) 4062-389, E-Mail: musikschule@leoben.at, Web: https://musikschule.
leoben.at/

Musikschule Lieboch des Musikvereins Lieboch
Schulkennzahl: 606540 , 8501 Lieboch, Marktplatz 2
E-Mail: direktion@musikschule-lieboch.at, Web: https://musikschule-lieboch.at/

Musikschule Liezen
Schulkennzahl: 612510, 8940 Liezen, Kulturhausplatz 3, Telefon: (03612) 228 81-
131, Fax: (03612) 228 81-103, E-Mail: musikschule@liezen.at, Web: www.liezen.at/
de/leben-in-liezen/jugend-und-kinder/musikschule

Musikschule Ligist
Schulkennzahl: 616540, 8563 Ligist, Ligistberg 35, Telefon: (03143) 22 29 70, Fax: (03143) 
3225, E-Mail: ms.ligist@ligist.at, Web: www.ligist.gv.at/infrastruktur/musikschule

Musikschule Mariazell
Schulkennzahl: 621520 ,8630 Mariazell, Morzingasse 7, Telefon: (03882) 6070
E-Mail: musikschule.mariazell@sbm-web.at, Web: www.mariazell.at/musikschule

Musikschule Mautern
Schulkennzahl: 611530 , 8774 Mautern, Klostergasse 5e, Telefon: (03845) 3120, 
Fax: (03845) 3121, E-Mail: dir.musik@msmautern.com, Web: www.msmautern.com

Johannes Brahms Musikschule der Stadt Mürzzuschlag
Schulkennzahl: 621580, 8680 Mürzzuschlag, Wiener Straße 80, Telefon: (03852) 4614-
0, Fax: (03852) 4614-5,E-Mail: musikschule@mzz.at, Web: www.brahmsmusicschool.at

Musikschule Murau
Schulkennzahl: 614510, 8850 Murau, Raffaltplatz 2, Telefon: (03532) 3530, Fax: 
(03532) 3530-2, E-Mail: musikschule@muraunet.at, Web: www.ms-murau.at

Musikschule Mureck
Schulkennzahl: 623550 , 8480 Mureck, Austraße 7, Telefon: (03472) 5103, Fax: 
(03472) 5103-4, E-Mail: office@ms-mureck.at, Web: www.ms-mureck.at

Musikschule Paltental (Trieben/Rottenmann)
Schulkennzahl: 612540, 8784 Trieben, Triebener Bundesstraße 1, Telefon: (03615) 2859-0, 
Fax: (03615) 2859-2, E-Mail: musikschule@trieben.net, Web : www.trieben.net/musikschule

Musikschule Passail
Schulkennzahl: 617520, 8162 Passail, Weizer Straße 44, Telefon: (03179) 236 90, Fax: 
(03179) 236 90-4, E-Mail: musikschule@passail.at, Web: www.passail.at/musikschule
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Erzherzog-Johann-Musikschule der Marktgemeinde Pinggau
Schulkennzahl: 622540, 8243 Pinggau, Schulstraße 19, Telefon: (03339) 223 10, Fax: 
(03339) 223 10, E-Mail: musikschule@pinggau.gv.at, Web: www.musikschule-pinggau.at

Musikschule Pöllau
Schulkennzahl: 622560, 8225 Pöllau, Schloss 1, Telefon: (03335) 2439, Fax: (03335) 
2439-4, E-Mail: office@musikschule-poellau.at, Web: www.musikschule-poellau.at

Musikschule Premstätten 
Schulkennzahl: 606580, 8141 Unterpremstätten, Schulstraße 6, E-Mail: direktion@
musikschuleprem.at, Web: www.musikschuleprem.at

Musikschule Schladming
Schulkennzahl: 612550, 8970 Schladming, Tutterstraße 411, Telefon: (03687) 235 86-
11, Fax: (03687) 235 86-14, E-Mail: ms.schladming@schladming-net.at, Web: https://
musikschule.schladming.at

Musikschule St. Georgen a.d. Stiefing des Vereins „Pro Omnia“
Schulkennzahl: 610560, 8413 St. Georgen a.d. Stiefing 115, E-Mail: ms-st.georgen@
gmx.at, Web: www.musikschule-proomnia.at

Musikschule St. Stefan im Rosental
Schulkennzahl: 623530, 8083 St. Stefan im Rosental, Schichenauer Straße 6, Tele-
fon: (03116) 8368, Fax: (03116) 8368-11, E-Mail: ms@rosental.at, Web: http://www.
rosental.at/index.php/bildung-kultur/schulen/36-musikschule

Erzherzog-Johann-Musikschule der Marktgemeinde Stainz
Schulkennzahl: 603530, 8510 Stainz, Sauerbrunnstraße 29, Telefon: (03463) 29 35 
10, Fax: (03463) 29 35 20, E-Mail: musikschule@stainz.gv.at, 
Web: www.musikschule-stainz.at

Musikschule Trofaiach
Schulkennzahl: 611540, 8793 Trofaiach, Hauptstraße 56, Telefon: (03847) 3333-1, 
Fax: (03847) 3333-4, E-Mail: direktion@musikschule-trofaiach.at,
Web: https://www.musikschule-trofaiach.at/

Musikschule Vasoldsberg des Vereins WIKI Vasoldsberg
8071 Vasoldsberg, Hauptplatz 1, Telefon: 0676-966 20 60
E-Mail: musikschule@vasoldsberg.at, Web: www.musikschule-vasoldsberg.at
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Musikschule Voitsberg
Schulkennzahl: 616510, 8570 Voitsberg, Zangtalerstraße 5a, Telefon: (03142) 210 
26, Fax: (03142) 210 26-18, E-Mail: musikschule@voitsberg.gv.at, 
Web: https://musikschule.voitsberg.at/

Musikschule Weiz
Schulkennzahl: 617540, 8160 Weiz, Kapruner Generator Straße 27, Telefon: (03182) 
2227, Fax: (03182) 2227-614, E-Mail: direktion@musikschule.weiz.at, 
Web: https://www.weiz.at/Musikschule_Weiz

Erzherzog-Johann-Musikschule der Marktgemeinde Wies
Schulkennzahl: 603520, 8551 Wies, Oberer Markt 1, Telefon: (03465) 3344, Fax: 
(03465) 3344-4, E-Mail: musikschule@wies.at; Web: www.musikschule-wies.at

Herrand-von-Wildon Musikschule der Marktgemeinde Wildon
Schulkennzahl: 610520, 8410 Wildon, Alte Reichsstraße 3, Telefon: (03182) 2772
E-Mail: info@musikschule-wildon.at, Web: www.musikschule-wildon.at

Musikschule Wolfsberg im Schwarzautal des Vereins „Pro Omnia“
Schulkennzahl: 610550, 8421 Wolfsberg 16, E-Mail: margit.rupp@bildung.gv.at, Web: 
www.musikschule-proomnia.at

Musikschule Zeltweg
Schulkennzahl: 620520, 8740 Zeltweg, Feldgasse 15, Telefon: (03577) 233 94, Fax: 
(03577) 233 94-4, E-Mail: musikschule.zeltweg@ainet.at, Web: https://zeltweg.at/de/
bildungseinrichtungen/Musikschule_der_Stadt_Zeltweg.asp?n=37

Arnold Schönberg Kunstschule
8680 Mürzzuschlag, Wienerstraße 35, Telefon: (03852) 562 00, Fax: (03852) 562 09
E-Mail: kunst@kunsthaus.muerz.at

9.4. Kunstschulen
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10. Wege nach der Matura
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10.1. Kolleg
• Bildungsziel: Kollegs haben die Aufgabe, Absolventen von höheren 

Schulen oder mit Berufsreifeprüfung bzw. Studienberechtigungsprü-
fung zusätzlich das Bildungsgut einer berufsbildenden höheren Schule 
zu vermitteln. Sie schließen mit einer Diplomprüfung ab, die den schul-
artspezifischen Lehrstoff der betreffenden berufsbildenden höheren 
Schule oder einer Anstalt der Lehre und Entwicklung umfasst.

• Voraussetzung: Reifeprüfung einer allgemein bildenden oder Reife- und 
Diplomprüfung einer berufsbildenden höheren Schule oder Studienbe-
rechtigungsprüfung (Information und Anmeldung bei der betreffenden 
Ausbildungsstätte) bzw. Berufsreifeprüfung.

• Berechtigungen: Mit der Diplomprüfung eines Kollegs werden die 
Berechtigungen der entsprechenden berufsbildenden höheren Schule 
erworben (siehe Seite 22 „Allgemeine Informationen“).

• Formen und Dauer: 
• Tagesform: 4 Semester
• Abendform für Berufstätige: bis zu 6 Semester

Für Absolventen gewisser 4-jähriger Fachschulen gibt es auch Aufbaulehrgänge an 
Kollegs als Tages- oder Abendform für Berufstätige.
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10.1.1. Kollegs an Handelsakademien
Standorte
Angebote und Schwerpunkte

BHAK/BHS Grazbachgasse
8010 Graz, Grazbachgasse 71, Telefon: 05/0248 070-111, Fax: 05/0248 070-999
E-Mail: office@hak-graz.at, Web: www.hak-graz.at

• Fachrichtungen: Businesskolleg für Be-
rufstätige (4 Semester, Start im September 
und Februar) mit dem Ausbildungsschwer-
punkt Management, Controlling und Ac-
counting

• Fremdsprachenangebot: Englisch, Spa-
nisch, Kroatisch (1.-4. Semester)

• Angebote: Modulares System, MOS (Mi-
crosoft Office Specialist), SAP-Zertifikate, 
HAKTIV Schulclub

BHAK/BHS Münzgrabenstraße
8010 Graz, Münzgrabenstraße 162, Telefon: 05/0248 006, Fax: 05/0248 006-999
E-Mail: direktion@medienhak.at, Web: www.medienhak.at

• Ausbildungsschwerpunkte: 
 Unternehmensrechnung, Betriebswirt-

schaft, Case Studies, Übungsfirma, Wirt-
schaftsinformatik, Officemanagement

• Fremdsprachenangebote: Englisch, Italie-
nisch

• Besondere Angebote: 
 Diplomlehrgang Marketing SAP

Bundeshandelsakademie Weiz
8160 Weiz, Dr.-Karl-Widdmann-Straße 40, Telefon: 05/0248 044 100, Fax: 05/0248 044 
999
E-Mail: office@hakweiz.at, Web: www.hakweiz.at

• Ausbildungszweige: Internationale Wirt-
schaft | Logistikmanagement | Control-
ling, Wirtschaftspraxis und Steuern, HAK 
Digital Business (s. https://relaunch.hak-
digbiz.at/ )

• Fremdsprachenangebote: Ab der 1. Klas-

se: Englisch und Französisch, Italienisch 
oder Spanisch, Ab der 3. Klasse Russisch 
möglich, Programmiersprache C# in un-
serem Zweig: Digital Business

• Angebote: Kurssystem ab der 3. Klasse
  Fremdsprachenzertifkate, Auslandspraktika
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10.1.2. Kollegs an technischen, gewerblichen und kunstgewerblichen 
Lehranstalten
Standorte
Angebote und Schwerpunkte

Höhere Technische Bundeslehr- und Versuchsanstalt Graz-Gösting (BULME)
8051 Graz, Ibererstraße 15-21, Telefon: (0316) 6081-0, Fax: (0316) 68 46 04
E-Mail: willkommen@bulme.at, Web: www.bulme.at

• Ausbildungsschwerpunkte: HTL Elektro-
nik und Technische Informatik (Hardware-
Software-Co Design, Künstliche Intelligenz, 
Software Development, Biomedizintech-
nik) HTL E-Technologies (Green Energy So-
lutions, Smart Automation & IT) HTL Ma-
schinenbau (Digitale Produktentwicklung, 

Fahrzeugtechnik) HTL Wirtschaftsingeni-
eure (Industrial Engineering, Betriebsin-
formatik) • Fremdsprachenangebo-
te: Englisch, Spanisch, Chinesisch

• Besondere Angebote: Qualitätsmanage-
ment, SAP, Schweißzertifikate

Höhere Technische Bundeslehranstalt Kapfenberg
8605 Kapfenberg, Viktor-Kaplan-Straße 1, Telefon: 05/02 48 069
E-Mail: office@htl-kapfenberg.ac.at, Web: www.htl-kapfenberg.ac.at

Höhere Technische Bundeslehr- und Versuchsanstalt Graz – Ortweinschule
8010 Graz, Körösistraße 157, Telefon: 05/0248 019, Fax: 05/0248 019-999
E-Mail: dion@ortweinschule.at, Web: www.ortweinschule.at

• Geführte Fachrichtungen: Abendkolleg für 
Kunst und Design: 

• Ausbildungsschwerpunkte: Grafik- und 
Kommunikationsdesign, Fine Art Pho-
tography und MultimediaArt – Dauer 6 
Semester, Tageskolleg mit Schwerpunkt 
Hochbau / Holzbautechnik / Ingenieurbau 

/ Sanierungstechnik und nachhaltiges öko-
logisches Bauen, Facility Management – 
Dauer 4 Semester

• Besondere Angebote: Modulares System 
zur individuellen Fächerwahl (betrifft das 
Tageskolleg)

HTBLA Weiz
8160 Weiz, Dr.-Karl-Widdmann-Straße 40, Telefon: 05/0248 043, Fax: 05/0248 043-999
E-Mail: office@htlweiz.at, Web: www.htlweiz.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Tagesschule: 
Kolleg/Aufbaulehrgang Wirtschaftsinge-
neurwesen - Betriebsinformatik; Kolleg/
Aufbaulehrgang Wirtschaftsingeneurwe-
sen - Betriebsmanagement

• Besondere Angebote: Modulsystem, SAP-
Zertifikate, Businessplan-Wettbewerbe, 
CFC, Chinesisch-Kurs, Schülerheim am 
Schulgelände
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10.1.3. Kolleg für Chemie

Bildungsziel: Vermittlung von aktuellem, umfassendem, chemischem Fach-
wissen. Im Mittelpunkt steht die Umsetzung des Erlernten in die Praxis. Die 
AbsolventInnen sind für einen raschen Berufseinstieg bestens ausgebildet 
und können in vielfältigen Bereichen wie Chemie, Pharmazie, Forschung, 
Umwelt, Abfall, etc. tätig sein.

Ausbildungskosten: monatliches Schulgeld

Chemie-Akademie - Kolleg für Chemie
8055 Graz, Triester Straße 361, Telefon: (0316) 38 11 53
E-Mail: office@chemie-akademie.at, Web: www.chemie-kolleg.at

• Ausbildungsschwerpunkte: 
   hhhKolleg für Chemie

   

10.1.4. Kolleg für Tourismus
Kolleg für Tourismus und Freizeitwirtschaft, College of Tourism and Leisure Industry
Englisch und Französisch  I  Hotel- und Gastronomiemanagement  I  Dritte lebende 
Fremdsprache (Italienisch oder Spanisch; Unterrichtssprache Englisch)
Kosten: Schulgeld und Internatskosten

Tourismusschulen Bad Gleichenberg, Steirischer Hotelfachschulverein
8344 Bad Gleichenberg, Kaiser-Franz-Josef-Straße 18
Telefon: (03159) 2209-0, Fax: (03159) 2209-22
E-Mail: schule@tourismusschule.com, Web: www.tourismusschule.com

• Ausbildungsschwerpunkte: Kolleg für 
Tourismus und Freizeitwirtschaft, Vertie-
fungen: Modulares Tourismus-Manage-
ment, 3. lebende Fremdsprache, College 
of Tourism and Leisure Industry (gesamter 
Unterricht englischsprachig)

• Vertiefungen: Modular Tourism Manage-
ment, 3rd foreign Language

• Fremdsprachenangebote: Vertiefung 
Modulares Tourismusmanagement: Eng-
lisch: 1.–4. Semester sowie Italienisch oder 
Spanisch: 1.–4. Semester, Vertiefung 3. le-

bende Fremdsprache: Englisch und Fran-
zösisch: 1.–4. Semester, Italienisch oder 
Spanisch: 1.–4. Semester

• Besondere Angebote: Nach der Matura od. 
Studienberechtigungsprüfung, 4 Semester, 
Abschluss mit Diplom „Touristikkaufmann“, 
inkl. Unternehmerprüfung u. gastgewerbl. 
Befähigung und 4 Lehrberufe. Viele Zusatz-
ausbildungen, eigenes Studentenwohnhaus 
mit Vollverpflegung, tolles kostenloses Sport- 
und Freizeitangebot mit Fitness-Studios, Inli-
neskates, Fahrrädern, uvm.
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10.1.5. Kolleg für Elementarpädagogik
10.1.5.1. Lehrgang für Sonderelementarpädagogik
•Bildungsziel: Vermittlung des beruflichen Wissens und Könnens zur Erfül-
lung der Erziehungs- und Bildungsaufgaben bei Kleinkindern mit besonde-
ren Bedürfnissen bzw. mit Behinderungen
•Abschluss: Diplomprüfung für Sonderkindergärten und Frühförderung
•Dauer: 4 Semester (die Ausbildung beginnt in zweijährigem Abstand)
•Voraussetzung: Reife- und Diplomprüfung für Kindergärten

Bundesbildungsanstalt für Elementarpädagogik Graz
8052 Graz, Grottenhofstraße 150, Telefon: 05/0248 082, Fax: 05/0248 082-999
E-Mail: office@bafep-graz.at, Web: www.bafep-graz.at

10.1.5.2. Kolleg für Sozialpädagogik

Kolleg für Sozialpädagogik der Diözese Graz-Seckau
8010 Graz, Lange Gasse 2, Telefon: (0316) 58 16 70-27
E-Mail: sozialpaedagogik@kphgraz.at, Web: www.kphgraz.at
• Ausbildungsschwerpunkte: Tagesform und Form für Berufstätige

Kolleg für Sozialpädagogik Liezen
8940 Liezen, Dr.-Karl-Renner-Ring 40, Telefon: 05/0248 072, Fax: 05/0248 072-999
E-Mail: office@bafep-liezen.at, Web: www.bafep-liezen.at

• Besondere Angebote: Sendereihe zu so-
zialpädagogischen Themen in Zusammen-
arbeit mit Radio Freequenns, Exkursionen 

ins sozialpädagogische Feld, Workshops 
zum sozialpädagogischen Feld

10.1.6. Kolleg für Mode 

HBLA für Mode
8010 Graz, Ortweinplatz 1, Telefon: 05/0248 076, Fax: 05/0248 076-999
E-Mail: office@modeschule.at, Web: www.modeschule.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Höhere Bun-
desanstalt für Mode (Mode und Produk-
tionstechniken, Modemanagement und 
Design)

• Dauer der Ausbildung: 4 Semester
• Fremdsprachenangebote: Englisch 13. 

Schulst.

• Besondere Angebote: LAP, Vermittlung 
von Auslandspraktika, Internationales Mo-
denetzwerk, REFA-Schein, Unternehmer-
prüfung
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10.1.7. Kolleg für wirtschaftliche Berufe

HLW Krieglach
8670 Krieglach, Alter Sommer 4, Telefon: 05/0248 079-100
E-Mail: schule@hlwkrieglach.at, Web: www.kollegkrieglach.at

• Geführte Fachrichtungen: Kolleg für Me-
diendesign

• Ausbildungsschwerpunkte: Grafik- und 
Webdesign, Video und Animation, Audio-
technik, Fotografie und Lichttechnik, Ange-
wandte Informatik, Wirtschaftliche Bildung 
(inkl. Unternehmerprüfung)

• Dauer der Ausbildung: 4 Semester
• Fremdsprachenangebote: Englisch als 

Fachsprache
• Besondere Angebote: BEC, Unternehmer-

prüfung, Kleingruppenunterricht, künstle-
rische Ausrichtung, keine Studiengebüh-
ren

10.2. Lehramtsstudien

10.2.1. Primarstufe
Das Lehramtsstudium der Primarstufe bildet für den Beruf als Volksschullehrer*in 
aus. Es ist eine professions- und wissenschaftsorientierte Ausbildung in den für die 
Berufsausübung notwendigen Kompetenzen und folgt dem Bild des*der „spezialisier-
ten Generalisten*in“. Neben der Vermittlung fachlicher, didaktischer und bildungs-
wissenschaftlicher Kompetenzen nimmt es Bezug auf die im PH Verbund Süd-Ost 
entwickelten Kernelemente der Profession. Jede*r Studierende ist verpflichtet, im 
Bachelorstudium einen Schwerpunkt im Umfang von 60 ECTS-AP zu wählen sowie 
im Masterstudium eine fachliche und fachdidaktische Vertiefung im Umfang von 15 
ECTS-AP. Das an das Bachelorstudium anschließende Masterstudium berechtigt zu 
vollwertiger Anstellung.

Bachelorstudium Primarstufe
• 240 ECTS-AP, 8 Semester, Bachelor of Education (BEd)
• inkl. wählbarem Schwerpunkt im Umfang von 60 ECTS-AP
• berechtigt zum Unterricht in der 1.–4. Schulstufe
• berechtigt zum Masterstudium
• Voraussetzung für die Inskription des Bachelorstudiums sind die positive Absol-

vierung des Aufnahmeverfahrens und die Zuteilung eines Studienplatzes

Masterstudium Primarstufe
• 60 ECTS-AP, 2 Semester, Master of Education (MEd)
• in direktem Anschluss an das Bachelorstudium möglich; als Vollzeit- oder berufs-

begleitendes Studium zu absolvieren
• inkl. wählbarer fachlicher und fachdidaktischer Vertiefung gemäß der Stundentafel 

der Volksschule im Umfang von 15 ECTS-AP
• berechtigt zu vollwertiger Anstellung für den Unterricht in der 1.–4. Schulstufe
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Masterstudium Primarstufe inklusive Pädagogik
• 90 ECTS-AP, 3 Semester, Master of Education (MEd)
• inkl. wählbarer fachlicher und fachdidaktischer Vertiefung gemäß der Stundentafel 

der Volksschule im Umfang von 15 ECTS-AP
• inkl. wählbarem Förderbereich im Umfang von 30 ECTS-AP
• in direktem Anschluss an das Bachelorstudium möglich; als Vollzeit- oder berufs-

begleitendes Studium zu absolvieren
• berechtigt zu vollwertiger Anstellung für den Unterricht in der 1.–4. Schulstufe und 

je nach gewähltem Förderbereich zum Unterricht in der 1.–9. Schulstufe 

10.2.2. Sekundarstufe Allgemeinbildung
Das Lehramtsstudium Sekundarstufe Allgemeinbildung bildet für den Beruf als Lehre-
rIn in zwei allgemeinbildenden Unterrichtsfächern aus und berechtigt zu einer Anstel-
lung an den Schulen der Sekundarstufe MS, AHS oder BMHS. Es umfasst ein 4-jähriges 
Bachelor- und ein konsekutives 2-jähriges Masterstudium in zwei frei wählbaren Unter-
richtsfächern bzw. einem Unterrichtsfach und einer Spezialisierung. Studierende kön-
nen am Standort Graz aus 27 Unterrichtsfächern und zwei Spezialisierungen wählen.
Das Ziel dieses Studiums ist eine grundlegende professions- und wissenschaftsori-
entierte Ausbildung in den für die Berufsausübung notwendigen Kompetenzen. Es 
werden fachwissenschaftliche, fachdidaktische und bildungswissenschaftliche Inhalte 
vermittelt, ab dem 2. Semester wird das Unterrichten an Praxisschulen geübt und 
durch Reflexion optimiert.

Ein positiv absolviertes Aufnahmeverfahren ermöglicht die Inskription an einer der 
Hochschulen oder Universitäten im Entwicklungsverbund Süd-Ost (EVSO). Mit der In-
skription an einer der Institutionen des EVSO erfolgt eine automatische Mitinskription 
an der PH Steiermark, Universität Graz, TU Graz, Kunstuniversität Graz, PPH Augusti-
num (vormals KPH Graz), PH Kärnten, Universität Klagenfurt und PPH Burgenland, 
womit den Lehramtsstudierenden das gesamte Lehrveranstaltungsangebot dieser 
Institutionen zur Verfügung steht.

Bachelorstudium Sekundarstufe Allgemeinbildung
• 240 EC, 8 Semester, Bachelor of Education (BEd)
• berechtigt zum Masterstudium
• Wahl aus 27 Unterrichtsfächern und 2 Spezialisierungen
• Praktika ab 2. Semester

Masterstudium Sekundarstufe Allgemeinbildung
• 120 EC, 4 Semester, Master of Education (MEd)

10.2.3. Sekundarstufe Berufsbildung
Das Lehramtsstudium für die Sekundarstufe Berufsbildung bildet für den Beruf als 
Lehrer*in in berufsbildenden Unterrichtsfächern aus und berechtigt zu einer Anstel-
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lung an berufsbildenden mittleren und höheren Schulen (BMHS), an Berufsschulen 
(BS) und an Erwachsenenbildungseinrichtungen. Das Studium umfasst ein Bachelor- 
und ein Masterstudium in einem gewählten Fachbereich. Studierende können aus 
verschiedenen Fachbereichen wählen. In allen Studien des Lehramts Sekundarstufe 
Berufsbildung erwerben sie fachwissenschaftliche, fachdidaktische und bildungswis-
senschaftliche Kompetenzen. Sie zeichnen sich durch die Verknüpfung der beruflichen 
Praxis mit theoretischen Konzepten und wissenschaftlichen Theorien aus. Ab dem 2. 
Semester wird Unterricht in der Praxis geübt und durch Reflexion optimiert. Das Stu-
dium wird mit dem akademischen Grad Bachelor of Education (BEd) und/oder Master 
of Education (MEd) abgeschlossen.

Bachelorstudium
• 240 ECTS-AP, 8 Semester, Bachelor of Education (BEd)
• Voraussetzung ist die positive Absolvierung des Aufnahmeverfahrens

Fachbereiche Vollzeit
• Fachbereich Ernährung 
• Fachbereich Information und Kommunikation (Angewandte Digitalisierung)

Fachbereiche Berufsbegleitend (mit Anstellung an entsprechender Schule)
• Fachbereiche der Dualen Berufsausbildung sowie Technik und Gewerbe
• Fachbereich Erziehung, Bildung und Entwicklungsbegleitung 
• Fachbereich Soziales
• Facheinschlägige ergänzende Studien
Masterstudium (berufsbegleitend)
• 60 ECTS-AP, 2 Semester, Master of Education (MEd)
• Heterogenität in der Berufsbildung

Möglicherweise führen gesetzliche Änderungen in der Ausbildungsstruktur der beiden 
Studien zu Änderungen und die abgedruckten Informationen diesbezüglich sind zum 
Zeitpunkt des Erscheinens des Buches nicht mehr aktuell.
Weitere Informationen unter: www.phst.at

10.2.4. Ausbildungseinrichtungen

Private Pädagogische Hochschule Augustinum
8010 Graz, Lange Gasse 2, Telefon: (0316) 58 16 70-22, Fax: (0316) 58 16 70-11
E-Mail: office@pph-augustinum.at, Web: pph-augustinum.at

Pädagogische Hochschule Steiermark
8010 Graz, Hasnerplatz 12, Telefon: (0316) 8067 0, Fax: (0316) 8067 3199 
E-Mail: office@phst.at, Web: www.phst.at
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Steirischer Bildungsberater

Lernen. Lehren. Forschen.

Lehramt Primarstufe
Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung 
Lehramt Sekundarstufe Berufsbildung 
Fachbereich Ernährung  I  Fachbereich Angewandte Digitalisierung

Wir gestalten Bildungszukunft!

Unser Studienangebot: www.phst.at
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Inspirieren. Verändern.
Lehrer*in werden.
Anders als du glaubst.
Privat ist staatlich anerkannt.
Privat heißt nicht teuer.
Bei uns bleibt niemand anonym.
Bei uns ist plural normal. pph-augustinum.at

LEHRAMTSTUDIEN 
FÜR DIE PRIMAR- UND 
SEKUNDARSTUFE
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Karl-Franzens-Universität Graz
8010 Graz, Universitätsplatz 3a/II,Telefon: (0316) 380- 1066
E-Mail: 4students@uni-graz.at, Web: studium.uni-graz.at

Technische Universität Graz
8010 Graz, Rechbauerstraße 12, Telefon: (0316) 873-6078
E-Mail: studienberatung@tugraz.at, Web: www.tugraz.at

Universität für Musik und darstellende Kunst Graz
8010 Graz, Leonhardstraße 15, Telefon: (0316) 389-0
E-Mail: willkommen@kug.ac.at, Web: www.kug.ac.at

Medizinische Universität Graz
8036 Graz, Auenbruggerplatz 2, Telefon: (0316) 385-13928 oder (0316) 385-17407
Web: www.meduni-graz.at, Studieninformation: stpamug@meduni-graz.at

Montanuniversität Leoben 
8700 Leoben, Franz-Josef-Straße 18, Telefon: (03842) 402, Web: www.unileoben.ac.at
Studieninformation: office@unileoben.ac.at

10.2.5. Studiengang „Agrarpädagogik“ und „Umweltpädagogik“

Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik
1130 Wien, Angermayergasse 1, Telefon: (01) 877 22 66-0, Fax: (01) 877 23 61
E-Mail: info@agrarumweltpaedagogik.ac.at, Web: www.agrarumweltpaedagogik.
ac.at

Weitere Informationen unter: www.agrarumweltpaedagogik.ac.at/studium/index
10.3. Fachhochschul-Studium
Ein Studium an einer Fachhochschule ist eine theoretisch fundierte, praxisbezogene, 
projektorientierte und interdisziplinäre Hochschulausbildung. Es verknüpft Anwen-
dung und Forschung, individuelle Betreuung und internationale Kontakte mit optima-
len Studienbedingungen in zukunftsorientierten Themenbereichen. Die Studiengänge 
werden als Vollzeit, berufsbegleitendes oder duales Studium angeboten.

Nach dem Abschluss eines Bachelor-Studium (180 ECTS) besteht die Möglichkeit, ein 
facheinschlägiges Master-Studium (90 bzw. 120 ECTS) anzuschließen. 
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10.3. Fachhochschul-Studium
Ein Studium an einer Fachhochschule ist eine theoretisch fundierte, praxisbezogene, 
projektorientierte und interdisziplinäre Hochschulausbildung. Es verknüpft Anwen-
dung und Forschung, individuelle Betreuung und internationale Kontakte mit optima-
len Studienbedingungen in zukunftsorientierten Themenbereichen. Die Studiengänge 
werden als Vollzeit, berufsbegleitendes oder duales Studium angeboten.

Nach dem Abschluss eines Bachelor-Studium (180 ECTS) besteht die Möglichkeit, ein 
facheinschlägiges Master-Studium (90 bzw. 120 ECTS) anzuschließen. 

Voraussetzungen: Allgemeine Hochschulreife (z.B. Reifeprüfung, Berufsreifeprüfung), 
Studienberechtigungsprüfung oder einschlägige berufliche Qualifikation mit Zusatz-
prüfungen.

Informationen zum Studienangebot und zu den Hochschulen: 
FH JOANNEUM
Graz, Kapfenberg, Bad Gleichenberg
8020 Graz, Alte Poststraße 149
Telefon: (0316) 5453-8800
E-Mail: info@fh-joanneum.at
Web: www.fh-joanneum.at

06_Steirischer_Bildungsberater-120x87mm

v

www.campus02.at

Mit Wissen etwas bewegen. Mit Können die Zukunft gestalten.
Informiere dich jetzt über ein Studium an der FH CAMPUS 02.
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Voraussetzungen: Allgemeine Hochschulreife (z.B. Reifeprüfung, Berufsreifeprüfung), 
Studienberechtigungsprüfung oder einschlägige berufliche Qualifikation mit Zusatz-
prüfungen.

Informationen zum Studienangebot und zu den Hochschulen: 
FH JOANNEUM
Graz, Kapfenberg, Bad Gleichenberg
8020 Graz, Alte Poststraße 149
Telefon: (0316) 5453-8800
E-Mail: info@fh-joanneum.at
Web: www.fh-joanneum.at

FH CAMPUS 02
8010 Graz, Körblergasse 126
Telefon: (0316) 6002-0
E-Mail: info@campus02.at
Web: www.campus02.at
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10.4. Universität
Die Universität vermittelt grundlegende theoretische und wissenschaftliche Kenntnis-
se als Vorbildung für ein breites Spektrum beruflicher Tätigkeiten, insbesondere für 
die Bereiche Forschung und Entwicklung. Voraussetzung für das Studium an einer 
Universität ist die Reifeprüfung, die Studienberechtigungsprüfung oder die Berufs-
reifeprüfung. In manchen Fällen sind Zusatzprüfungen und/oder Eignungsprüfungen 
abzulegen. In Österreich gibt es 22 staatliche Universitäten, 12 Privatuniversitäten und 
15 private- sowie staatliche Fachhochschulen.

Für ein außerordentliches Studium an einer Universität gelten besondere Bestim-
mungen. 

Universitätslehrgänge sind ein zusätzliches Bildungsangebot der Universitäten und 
dienen in erster Linie der Fortbildung und Absolventenweiterbildung. 
Weitere Informationen zu Studienrichtungen und Universitätsversitätslehrgän-
gen unter: www.master-and-more.at
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10.5. Freiwilliges Soziales Jahr
Das Freiwillige Soziale Jahr ist ein Projekt für junge Erwachsene und grundsätzlich 
für jede Person möglich, die Interesse und Motivation dafür mitbringt, 10-11 Monate 
in einer sozialen Einrichtung in Österreich mitzuarbeiten. Das FSJ ist kein Projekt für 
„Nebenbei“, sondern erfordert hohes Verantwortungsvermögen, physische und psy-
chische Stabilität und Belastbarkeit und die Bereitschaft, bis zu 34 Wochenstunden 
in der Einsatzstelle mitzuarbeiten.

Formal gibt es folgende Voraussetzungen:
Du absolvierst das FSJ-Aufnahmegespräch, du bist mindestens 18 Jahre alt (bzw. ma-
chen wir unter bestimmten Voraussetzungen und mit einer schriftlichen Zustimmung 
der Erziehungsberechtigten für 17-Jährige auch Ausnahmen), du sprichst sehr gut 
Deutsch und du bist Staatsbürger*in eines EU-Mitgliedsstaats bzw. hast für Österreich 
eine Daueraufenthaltsgenehmigung. 
Der Abschluss der Matura ist keine Vorraussetzung.

Freiwilliges Soziales Jahr | Regionalstelle Graz 
Verein zur Förderung freiwilliger sozialer Dienste 
8010 Graz,  Mesnergasse 5/1
Mag. Elfriede Elsensohn - 0676/ 8776-3917
Katrin Ziegler, BA  0676/ 8776-3919
office.graz@fsj.at
www.fsj.at 
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Bildung – auch nach der Schule!

www.erwachsenenbildung-steiermark.at
Eine Initiative des Bildungsnetzwerk Steiermark, gefördert durch das Land Steiermark.

Angebote und Informationen finden Sie unter

Und wenn Sie noch nicht genau wissen, welche Chancen 
es für Sie in der Erwachsenenbildung gibt, nutzen Sie die 
Bildungsberatung im steirischen Netzwerk – anbieterneutral 
und kostenlos!

Im Weiterbildungsnavi Steiermark finden Sie tausende 
aktuelle Angebote von mehr als 130 Einrichtungen – von 
der Sternenbeobachtung über regionale Kochkurse und die 
externe Matura bis hin zu vielen spannenden Möglichkeiten der 
beruflichen Aus- und Weiterbildung – sowohl in Präsenz wie 
auch digital! 

Eröffnen Sie sich neue Welten!
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QR-Code scannen und 
digitales Erlebnis starten

zukunft.unileoben.ac.at

Advanced Resources
Sustainable Processing
Smart Materials
Responsible Consumption and Production
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www.karriere-mit-it.at
your next level

Du lebst für GAMES & APPS? 

IT-Karriere – Kreatives
Design trifft Technologie
Die Digitalisierung bietet vielfältige Karrierechancen und IT-Expertise
ist gefragter denn je. Dominic Neumann, Obmann der Fachgruppe UBIT
der WKO Steiermark im Gespräch mit …

      ... Informationstechnikerin Laura
Du hast deinen HTL-Abschluss mit dem Schwerpunkt
„Informationstechnologie/ Softwareentwicklung“
absolviert – wieso genau dieser Bereich?
Ich habe mich früh für Technik interessiert und bin
zugleich kreativ – in der IT findet sich beides wieder.

Hast du nach deinem Schulabschluss eine Karriere
im IT-Bereich eingeschlagen?
Ja! Die Fächer zur Gestaltung von Benutzerober-
flächen für Computeranwendungen und 3D-Ani-
mationen haben mich zur Web- & App-Entwicklung 
gebracht. Das Stellenangebot im IT-Bereich ist riesig 
und die Bezahlung ist top.

Welcher Aspekt deiner Arbeit gefällt dir am besten?
Die Balance zwischen technischer Arbeit und dem 
Einbringen meiner kreativen Ideen – mein Beruf ist 
wirklich vielseitig!

      ... Systemtechniker Sebastian
Du hast eine Lehre zum Informationstechnologen 
mit Schwerpunkt Systemtechnik gemacht –
was sind deine Aufgaben?
Vereinfacht gesagt befasse ich mich mit Computer-
Hardwaretechnik und errichte für Firmen Computer-
netzwerke.

Wann hast du gemerkt, dass eine IT-Lehre das
Passende für dich ist?
Ich war in meinem Freundeskreis immer Ansprech-
person Nummer 1 bei Computer-Fragen. Mein Hobby 
war, an Hardware herumzuschrauben – das fühlt sich 
an wie Rätsel lösen!

Wie stellst du dir deine berufliche Laufbahn vor?
In ein paar Jahren möchte ich mich selbständig 
machen. Ich werde oft persönlich über unsere Firma 
angefragt – das motiviert mich sehr!

UBIT_IT_KARRIERE mit Interview.indd   1UBIT_IT_KARRIERE mit Interview.indd   1 19.07.22   14:3819.07.22   14:38
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digitales Erlebnis starten

zukunft.unileoben.ac.at

Advanced Resources
Sustainable Processing
Smart Materials
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11. Zweiter Bildungsweg

Personen, denen es nicht möglich war, eine bestimmte Schullaufbahn einzuschlagen 
bzw. abzuschließen, haben auch nachträglich die Möglichkeit, bestimmte Schulab-
schlüsse zu erreichen; ohne Schulbesuch ist dies durch Ablegung von Externisten-
prüfungen möglich, mit Schulbesuch (am Abend) durch die Schulen für Berufstätige. 
Voraussetzungen für beide Wege sind ausreichende Begabung, viel Lerneinsatz und 
Ausdauer. Weiters wird auf die Möglichkeit zur Erlangung der Hochschulreife durch 
die Studienberechtigungsprüfung und die Berufsreifeprüfung hingewiesen.

11.1. Externistenprüfung
Externistenprüfungen können über eine Schulart, eine abschließende Prüfung, ein-
zelne Schulstufen oder einzelne Unterrichtsgegenstände einer oder mehrerer Stufen 
einer Schulart abgelegt werden. Zum Zeitpunkt der Externistenprüfung darf der 
Prüfungskandidat nicht jünger sein als im Falle des regulären Schulbesuchs der be-
treffenden Schulart.

Da bestimmte Arbeitsvorgänge an der Schule und Praktika im Externistenweg nicht 
überprüft werden können, kann es zu Einschränkungen der mit dem Abschluss einer 
Schulart verbundenen Berechtigungen kommen.
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11.2. Nachholung des Pflichtschulabschlusses —
„Erwachsenengerechter Pflichtschulabschluss“
Seit September 2012 gibt das Pflichtschulabschluss-Prüfungs-Gesetz im Rahmen des 
Zweiten Bildungsweges die Möglichkeit, einen positiven Pflichtschulabschluss zu er-
langen. Vorbereitungslehrgänge zum „Erwachsenengerechten Pflichtschulabschluss“ 
werden von diversen Anbietern der Erwachsenenbildungseinrichtungen angeboten.

Folgende Prüfungsgebiete sind vorgesehen:
• Deutsch – Kommunikation und Gesellschaft
• Englisch – Globalität und Transkulturalität
• Mathematik
• Berufsorientierung

4 Wahlfächer – 2 davon können frei gewählt werden:
• Kreativität und Gestaltung
• Gesundheit und Soziales
• Weitere Sprache
• Natur und Technik

Analog zur Leistungsbeurteilung in der Mittelschule erfolgt in den Fächern Deutsch, 
Mathematik und Englisch eine Differenzierung analog zur Mittelschule Niveau „Stan-
dard“ oder „Standard-AHS“. Mindestens eine Prüfung ist als Externistenprüfung vor der 
zuständigen Prüfungskommission, an der die Zulassung beantragt wurde, abzulegen.

Ansuchen um Zulassung zu Externistenprüfungen sind an die Direktion der jeweiligen 
Mittelschule oder die Kursanbieter zu richten. 

Weiterführende Informationen unter:
www.erwachsenenbildung.at/bildungsinfo

11.3. Studienberechtigungsprüfung
Die Studienberechtigungsprüfung ermöglicht den Zugang zu einem bestimmten Uni-
versitäts-, Hochschul- oder Fachhochschulstudium, zu einem bestimmten Kolleg oder 
einer Pädagogischen Hochschule. Die Voraussetzungen sind, neben dem Nachweis 
von einer zu dem angestrebten Studium passenden beruflichen oder außerberufli-
chen Vorbildung, ein Mindestalter von 20 Jahren sowie die Staatsbürgerschaft eines 
EWR-Mitgliedstaates.

Weitere Informationen unter:
https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/bw/zb/studienberechtigungspruefung.html
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11.4. Berufsreifeprüfung und Lehre mit Reifeprüfung (Berufsmatura)
Die mit der Berufsreifeprüfung (kurz: BRP) erworbenen Berechtigungen entsprechen – 
im Gegensatz zur Studienberechtigungsprüfung – jenen einer normalen Reifeprüfung 
(AHS-, BHS-Matura). Die erfolgreich absolvierte BRP ermöglicht einen uneingeschränk-
ten Zugang zum Besuch von Universitäten, Fachhochschulen und Kollegs. Ein Studien-
wechsel ist jederzeit möglich. Das Modell Berufsmatura – Lehre mit Berufsreifeprüfung 
– (eine Kombination von Lehre und BRP) ermöglicht Lehrlingen die Vorbereitung auf 
die BRP begleitend zur Lehre.

Die Berufsreifeprüfung besteht aus vier Teilprüfungen (Deutsch, Mathematik, Lebende 
Fremdsprache, Fachbereich). Die Prüfung im Fachbereich bezieht sich immer auf die 
berufliche Erstausbildung. 

Seit 2011 sind die Teilprüfungen zur Berufsreifeprüfung in Deutsch, Englisch und 
Mathematik kompetenzorientiert durchzuführen. Seit April 2017 gilt auch im Bereich 
Berufsreifeprüfung die standardisierte Reife- und Diplomprüfung.

Weitere Informationen unter:
https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/bw/zb/berufsreifepruefung.html
https://bildung.bmbwf.gv.at/schulen/bw/bm/index.html

11.5. Schulen für Berufstätige
Die Schulen für Berufstätige haben die Aufgabe, berufstätigen Personen bzw. Personen 
mit abgeschlossener Berufsausbildung das Ausbildungsziel und die damit verbunde-
nen Berechtigungen bestimmter Schularten im Abendunterricht zu vermitteln.

• Voraussetzungen: Vollendetes 17. Lebensjahr spätestens im Kalenderjahr der 
Aufnahme, erfolgreiche 8. Schulstufe, Berufstätigkeit oder abgeschlossene Be-
rufsausbildung.
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11.5.1. Allgemein bildende höhere Schule
• Dauer der Ausbildung: 8 Semester

Standorte

Bundesgymnasium, Bundesrealgymnasium und Wirtschaftskundliches 
BRG für Berufstätige, Graz-Marschallgasse
8020 Graz, Marschallgasse 19-21, Telefon: 05/0248 014 100, Fax: 05/0248 014 999
E-Mail: office@abendgymnasium-graz.at, Web: www.abendgymnasium-graz.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Wir bieten 
in einem modularen System drei Zweige 
in Form eines Präsenzstudium bzw. Fern-
studiums an: Das Gymnasium mit Latein, 
das Realgymnasium mit Französisch, das 
wirtschaftskundliche Realgymnasium mit 
Informatik

• Fremdsprachenangebote: Englisch 8 Mo-
dule B2, Französisch 5 oder wahlweise 7 

Module B1 + Latein 5 oder wahlweise 7 
Module

• Besondere Angebote: kostenfrei, Einstieg 
im September und Februar, Präsenz und 
Fernstudium, Vormittags- und Abendmo-
dule, Schnellspuren in einzelnen Fächern, 
Anrechnen von Vorleistungen, Modulsy-
stem, Lernplattform, Lehrer auch Prüfer, 
Schulbuchaktion

11.5.2. Kaufmännische und wirtschafliche Schulen
• Dauer der Ausbildung: 4–8 Semester 

Standorte

Fachschule für wirtschaftliche Berufe der Caritas der Diözese Graz-Seckau
8010 Graz, Grabenstraße 41, Telefon: 0316/8015 435, Fax: 0316/90 80 89
E-Mail: wirtschaftsfachschule@fw-caritas.at, Web: www.fw-caritas.at
• Ausbildungsschwerpunkte: Abendwirt-

schaftsschule für junge Erwachsene; Han-
delsschule, FS für Land- und Ernährungs-
wirtschaft, etc.

• Fremdsprachenangebote: Englisch
• Aufnahmevorausetzungen: positiver Ab-

schluss der 8. Schulstufe bzw. Absolvie-

rung eines 9. Schuljahres, Vollendung des 
17. Lebensjahres, Aufnahmegespräch

• Besondere Angebote: Sonderorm für 
junge Erwachsene (SchulabbrecherInnen, 
WiedereinsteigerInnen) Semestrierung/
Modulsystem

Bundeshandelsakademie für Berufstätige Grazbachgasse
8010 Graz, Grazbachgasse 71, Telefon: 05/0248 070-111, Fax: 05/0248 070-999
E-Mail: office@hak-graz.at, Web: www.hak-graz.at
• Fachrichtungen: schulautonome Semina-

re (z.B. SAP)
• Fremdsprachenangebot: Englisch (1.-8.

Semester), Italienisch (3.-8.Semester)
• Angebote: Modulares System (individuelle 

Anpassung der Modulwahl), SAP-Zertifika-
te, MOS-Zertifikat, Zertifikat „Marketing-
manager“, Ablegung der Handelsschulab-
schlussprüfung nach 4 Semestern möglich 
- einschließlich Unternehmerprüfung
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Bundeshandelsakademie für Berufstätige Judenburg
8750 Judenburg, Stadionstraße 8-10, Telefon: 05/0248 048, Fax: 05/0248 048-15
E-Mail: office@hakju.at, Web: www.ahak.hakju.at
• Ausbildungsschwerpunkte:
 Handelsakademie für Berufstätige
• Fremdsprachenangebot: Englisch 1.–8. 

Semester, Spanisch 3.–8. Semester
• Besondere Angebote: modulare Form d. 

HAK für Berufstätige

Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule für Berufstätige Liezen
8940 Liezen, Dr.-Karl-Renner-Ring 40, Telefon: 05/0248 071, Fax: (03612) 26 490
E-Mail: office@hak-liezen.at, Web: www.hak-liezen.at
• Ausbildungsschwerpunkte: Internationale 

Wirtschaft, EBBD-European Business Bac-
calaureate Diploma

• Berufsreifeprüfung: Externistenmatura 
möglich. Stundenanrechnungen von hö-
heren Schulen sind möglich und verkürzen 
entsprechend die Ausbildungsdauer!

• Dauer der Ausbildung: 8 Semester (4 Jah-

re)
• Fremdsprachenangebote: 
 Englisch und Italienisch
• Besondere Angebote: EBBD-European 

Business Baccalaureate Diploma, durch-
gehendes Modulsystem ohne Sitzenblei-
ben, Business English Certificate (BEC), 10 
Computersäle mit über 200 Computern

11.5.3. Technische und Gewerbliche Lehranstalten 
11.5.3.1. Technische und Gewerbliche Fachschulen für Berufstätige
Fachrichtung: Mechatronik

Höhere Technische Bundeslehr- und Versuchsanstalt Graz-Gösting (BULME)
8051 Graz, Ibererstraße 15-21, Telefwon: 05/02 48 066, Fax: 05/02 48 066-999
E-Mail: willkommen@bulme.at, Web: www.bulme.at

11.5.3.2. Höhere technische Lehranstalt für Berufstätige
Fachrichtungen:
• Bautechnik – Hochbau (Graz-Ortweinschule)
• Elektronik (Graz-Gösting, Deutschlandsberg)
• Elektrotechnik (Graz-Gösting, Kapfenberg, Deutschlandsberg) 
• Elektrotechnik – Energietechnik und Industrielle Elektronik (Weiz)
• Maschinenbau (Kapfenberg/Trieben)
• Maschineningenieurwesen (Graz-Gösting, Deutschlandsberg)
• Wirtschaftsingenieurwesen – Betriebsmanagement (Weiz)
• Wirtschaftsingenieurwesen (Graz-Gösting, Deutschlandsberg, Kapfenberg)
Dauer der Ausbildung:
• 4 Jahre bei einschlägiger Berufsausbildung oder Werkmeisterschule 
• 3 Jahre bei Abschluss einer einschlägigen FS oder Werkmeisterschule mit Zusatz-

unterricht 
• ohne einschlägige Vorbildung: zusätzlich einjähriger Vorbereitungslehrgang 
       (Mindestalter 16 Jahre, erfolgreiche Erfüllung der Schulpflicht)
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Standorte

Höhere Technische Bundeslehr- und Versuchsanstalt Graz-Gösting (BULME)
8051 Graz, Ibererstraße 15-21, Telefon: 05/02 48 066, Fax: 05/02 48 066-999
E-Mail: willkommen@bulme.at, Web: www.bulme.at
• Ausbildungsschwerpunkte: HTL-Abend-

schule
 Maschinenbau: Maschinen- und Anlagen-

technik, Fahrzeugtechnik; Wirtschaftsin-
genieur: Betriebs- und Qualitätsmanage-

ment; Elektrotechnik: Automatisierung, 
Energietechnik und industrielle Elektronik, 
Informationstechnik; Elektronik: Techni-
sche Informatik und Telekommunikation

Höhere Technische Bundeslehr- und Versuchsanstalt Graz-Gösting (BULME)
8051 Graz, Ibererstraße 15-21, Telefon: 05/02 48 066, Fax: 05/02 48 066-999
E-Mail: willkommen@bulme.at, Web: www.bulme.at
• Schultyp der Expositur: Deutschlands-

berg: HTL-Tagesschule, HTL-Abendschule; 
Bad Radkersburg: HTL-Tagesschule; Voits-
berg: HTL-Tagesschule

• Ausbildungsschwerpunkte: Deutschlands-
berg: Wirtschaftsingenieur, Bad Radkers-

burg: Elektrotechnik, Voitsberg: Maschi-
nenbaufertigungstechnik

• Fremdsprachen: Englisch
• Besondere Angebote: Cambridge Certi-

ficate, KNX, Hochspannungsschaltberech-
tigung, Schweisszertifikate

Höhere Technische Bundeslehr- und Versuchsanstalt Graz – Ortweinschule
8010 Graz, Körösistraße 157, Telefon: 05/0248 019, Fax: 05/0248 019-999
E-Mail: dion@ortweinschule.at, Web: www.ortweinschule.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Abendschule 
für Berufstätige für Bautechnik: Ausbil-
dungsschwerpunkte Hochbau, Holzbau-
technik, „Sanierungstechnik und nachhal-

tiges ökologisches Bauen, Facility Manage-
ment

• Dauer der Ausbildung: 7 Semester

Höhere Technische Bundeslehranstalt Kapfenberg
8605 Kapfenberg, Viktor-Kaplan-Straße 1, Telefon: 05/0248 069, Fax: 05/0248 069-640
E-Mail: office@htl-kapfenberg.ac.at, Web: www.htl-kapfenberg.ac.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Maschinen-
bau: Maschinen- und Anlagentechnik, 
Automatisierungstechnik; Wirtschaftsin-
genieur: Maschinenbau; Elektrotechnik: 
Energietechnik und industrielle Elektronik, 

Automatisierungstechnik
• Besondere Angebote: modulare Ausbil-

dungsform mit schulautonomer Wahlm-
odulvertiefung
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Höhere Technische Bundeslehr- und Versuchsanstalt Trieben
8784 Trieben, Dr.-Adolf-Schärf-Platz 7, Telefon: (03615)28020
E-Mail: office.trieben@htl-zeltweg.at, Web: www.htl-trieben.at
Expositur Kapfenberg: Telefon: 05/0248 069, E-Mail: office@htl-kapfenberg.ac.at

• Schultyp der Expositur: Abend-HTL, BHS
• Besondere Angebote: modulare Ausbil-

dungsform mit schulautonomer Wahlm-
odulvertiefung

Höhere Technische Bundeslehranstalt Weiz
8160 Weiz, Dr.-Karl-Widdmann-Straße 40, Telefon: 05/0248 043, Fax: 05/0248 043-999
E-Mail: office@htlweiz.at, Web: www.htlweiz.at

• Fachrichtungen: HTL f. Elektrotechnik; 
Informationstechnologie; Maschinenbau 
- Anlagentechnik, Maschinenbau - Um-
welttechnik; Maschinenbau - Automatisie-
rungstechnik in Fürstenfeld; Wirtschafts-
ingenieure - Maschinenbau (Industrial 

Engineering & Management)
• Angebote: Unverbindliche Übungen Eng-

lisch; Chinesisch Kurs; SAP-Zertifikat; Finite 
Elemente; Robotics; EPLAN-Zertifikat; 3D 
CAD-Zertifikat; Schülercampus (JUFA) am 
Schulgelände

Höhere Technische Bundeslehranstalt Zeltweg
8740 Zeltweg, Hauptstraße 182, Telefon: 05/0248 068, Fax: 05/0248 068-999
E-Mail: office@htl-zeltweg.at, Web: www.htl-zeltweg.at
Expositur Kapfenberg: Telefon: 05/0248 069, Fax: 05/0248 069-640
E-Mail: office@htl-kapfenberg.ac.at, Web: www.htl-kapfenberg.ac.at

• Schultyp der Expositur: Abend-HTL, BHS
• Besondere Angebote: modulare Ausbil-

dungsform mit schulautonomer Wahlm-
odulvertiefung

11.5.4. Werkmeisterschulen
Zur Erweiterung der fachlichen Ausbildung von Personen mit abgeschlossener Be-
rufsausbildung.

Fachrichtungen: Bauwesen und Holztechnik, Bautechnik, Elektrotechnik, Maschi-
nenbau, Maschinenbau – Betriebstechnik, Maschinenbau – Automatisierungslehre, 
Mechatronik, Hüttenindustrie, Mineralrohstoffindustrie (Grundausbildung, Tagbau-
technik und Sprengen, Untertagebetrieb, Aufbereitung), Technische Chemie und 
Umwelttechnik

Auskünfte: www.bfi-stmk.at
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Werkmeisterschule der BAUAkademie Steiermark
8124 Übelbach, Gleinalmstraße 73, Telefon: (03125) 2181-0, Fax: (03125) 2181-74
E-Mail: office@stmk.bauakademie.at, Web: www.werkmeister-steiermark.at

• Ausbildungsschwerpunkte: 
 1. Hochbau – energieoptimiertes Bauen
 2. Tiefbau – Tiefbautechnik
 3. Holztechnik – Energieeffizienz und Vorfertigung

Werkmeisterschule der HTL - Berg- und Hüttenschule Leoben
8700 Leoben, Max-Tendler-Straße 3, Telefon: (03842) 44 888, Fax: 03842) 44 888-3
E-Mail: office@htl-leoben.at, Web: www.htl-leoben.at

• Ausbildungsschwerpunkte: 
 1. Hüttenindustrie
 2. Mineralrohstoffindustrie

Werkmeisterschule für Technische Chemie und Umwelttechnik
8055 Graz, Triester Straße 361, Telefon: (0316) 38 11 53
E-Mail: office@chemie-akademie.at, Web: www.chemiewerkmeisterschule.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Technische 
Chemie und Umwelttechnik

• Besondere Angebote: Zweijährige berufs-

begleitende Ausbildung (Unterricht findet 
ab Freitag Nachmittag und Samstag ganz-
tags statt)

Werkmeisterschule des BFI Steiermark - Bildungszentrum Deutschlandsberg
8530 Deutschlandsberg, Lichtensteinstraße 24, Telefon: 05/7270 7001
E-Mail: deutschlandsberg@bfi-stmk.at, Web: www.bfi-stmk.at

• Ausbildungsschwerpunkte: 
 1. Maschinenbau-Betriebstechnik
 2. Maschinenbau-Automatisierungstechnik 
 3. Elektrotechnik 

Werkmeisterschule des BFI Steiermark - Bildungszentrum Graz
8055 Graz, Paula-Wallisch-Straße 8, Telefon: 05/7270 2300
E-Mail: graz-sued@bfi-stmk.at, Web: www.bfi-stmk.at

• Ausbildungsschwerpunkte: 
 1. Maschinenbau-Betriebstechnik
 2. Mechatronik
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Werkmeisterschule des BFI Steiermark - Bildungszentrum Köflach
8580 Köflach, Alter Rathausplatz 1, Telefon: 05/7270 7200
E-Mail: koeflach@bfi-stmk.at, Web: www.bfi-stmk.at

• Ausbildungsschwerpunkte: 
 1. Maschinenbau-Betriebstechnik
 2. Maschinenbau-Automatisierungstechnik 
 3. Elektrotechnik 

Werkmeisterschule des BFI Steiermark - Bildungszentrum Leibnitz
8430 Leibnitz, Dechant-Thaller-Straße 39/2
Telefon: 05/7270 7101, Fax: 05/72770-7199
E-Mail: leibnitz@bfi-stmk.at, Web: www.bfi-stmk.at

• Ausbildungsschwerpunkte: 
 1. Maschinenbau-Betriebstechnik

Werkmeisterschule des BFI Steiermark - Bildungszentrum Leoben
8700 Leoben, Erzstraße 21, Telefon: 05/7270-6004
E-Mail: leobenerz@bfi-stmk.at, Web: www.bfi-stmk.at

• Ausbildungsschwerpunkte: 
 1. Maschinenbau-Betriebstechnik
 2. Elektrotechnik

Werkmeisterschule des BFI Steiermark - Bildungszentrum Mürzzuschlag
8680 Mürzzuschlag, Grüne Insel 2, Telefon: 05/7270 4100
E-Mail: muerzzuschlag@bfi-stmk.at, Web: www.bfi-stmk.at

• Ausbildungsschwerpunkte: 
 1. Maschinenbau-Betriebstechnik

Werkmeisterschule des BFI Steiermark - Bildungszentrum Rottenmann
8786 Rottenmann, Technologie Park 4/3, Telefon: 05/7270 6400, Fax: 05/7220-6401
E-Mail: muerzzuschlag@bfi-stmk.at, Web: www.bfi-stmk.at

• Ausbildungsschwerpunkte: 
 1. Maschinenbau-Automatisierungstechnik
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Werkmeisterschule des BFI Steiermark - Bildungszentrum Weiz
8160 Weiz, Franz-Pichler-Straße 28, Telefon: 05/7270 3300
E-Mail: weiz@bfi-stmk.at, Web: www.bfi-stmk.at

• Ausbildungsschwerpunkte: 
 1. Maschinenbau-Betriebstechnik – Vertiefung: Fertigung und Montage
 2. Maschinenbau-KFZ-Technik
 3. Elektrotechnik

Werkmeisterschule des WIFI Steiermark 
8010 Graz, Körblergasse 111-113, Telefon: (0316) 602 1234, Fax: (0316) 602-301
E-Mail: info@stmk.wifi.at, Web: www.stmk.wifi.at

• Ausbildungsschwerpunkte: 
 1. Maschinenbau-Betriebstechnik
 2. Elektrotechnik

11.5.5. Bauhandwerkerschule

Ausbildungsstätte

Höhere Technische Bundeslehr- und Versuchsanstalt Graz – Ortweinschule
8010 Graz, Körösistraße 157, Telefon: 05/0248 019, Fax: 05/0248 019-999
E-Mail: dion@ortweinschule.at, Web: www.ortweinschule.at

• Ausbildungsschwerpunkte: Maurer, Zim-
merer

• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre zu je 13 
Wochen zwischen 1. Dezember und 3.März

11.5.6. Meisterschule 
Meisterschule für Tischlereitechnik und Raumgestaltung
Die gewerbliche Meisterschule kann im Anschluss an die entsprechende Fachschule 
und mit einschlägiger Gesellenpraxis besucht werden und dient vorwiegend der Vor-
bereitung auf die Meisterprüfung.

Meisterschule für Kunst und Gestaltung 
Die Meisterschule für Kunst und Gestaltung dient der Weiterbildung auf rein künstleri-
schem Gebiet und ermöglicht auch eine spätere Tätigkeit als freischaffender Künstler 
(Fachrichtungen: Bildhauerei, Malerei, Metallgestaltung, keramische Formgebung).
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Ausbildungsstätte

Höhere Technische Bundeslehr- und Versuchsanstalt Graz – Ortweinschule
8010 Graz, Körösistraße 157, Telefon: 05/0248 019, Fax: 05/0248 019-999
E-Mail: dion@ortweinschule.at, Web: www.ortweinschule.at

• Voraussetzungen: Mindestalter 18. Le-
bensjahr, Eignungstest

• Dauer der Ausbildung: 2 Jahre

11.6. Facharbeiterausbildung Landwirtschaft 

Facharbeiterausbildung in den landwirtschaftlichen Berufen

• Zusätzliche	Qualifikation: Mit dem Ablegen der Facharbeiterprüfung 
erhält man bei der jeweiligen Bezirkshauptmannschaft auch die Bestäti-
gung für die Ausstellung des Befähigungsnachweises für Tiertransporte

• Zielgruppe: Personen, die durch Verehelichung, Berufswechsel etc. 
haupt- oder nebenberuflich in der Landwirtschaft tätig sind, aber über 
keine landwirtschaftliche Ausbildung verfügen.

• Voraussetzungen: vollendetes 20. Lebensjahr und mindestens 3 Jahre 
einschlägige landwirtschaftliche Praxis

Weitere Informationen erteilt die

Kammer für Land- und Forstwirtschaft Steiermark
Lehrlings- und Fachausbildungsstelle 
8010 Graz, Hamerlinggasse 3
Telefon: (0316) 8050-0
E-Mail: office@lk-stmk.at
Web: www.lk-stmk.at
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12. Schülerbeihilfen

12.1. Schulbeihilfe, Heimbeihilfe, Fahrtkostenbeihilfe

Welche Beihilfen können bei der Bildungsdirektion für Steiermark bean-
tragt werden?
• Heimbeihilfe ab der 9. Schulstufe
• Schulbeihilfe ab der 10. Schulstufe
• besondere Schulbeihilfe für Studierende an höheren Schulen für Be-

rufstätige zur Vorbereitung auf die abschließenden Prüfungen
• Schülerunterstützungen zur Teilnahme an Schulveranstaltungen
• Ermäßigung des Betreuungsbeitrages an ganztägig geführten Schul-

formen

Voraussetzungen für Schul- und Heimbeihilfe
• österreichische Staatsbürgerschaft des Schülers oder EU-Staatsbürger, 

Personen aus anderen Staaten, wenn der Nachweis erbracht wird, dass 
zumindest ein Elternteil durch wenigstens fünf Jahre den Mittelpunkt 
der Lebensinteressen in Österreich hat und einkommensteuerpflichtig 
war, Drittstaatsangehörige mit Daueraufenthaltstitel oder Konventions-
flüchtlinge
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• Altersgrenze: 35. Lebensjahr (Erhöhung der Grenze durch mehr als 
4-jährigen Selbsterhalt sowie Kindererziehungszeiten höchstens um 
insgesamt 5 Jahre)

• Bedürftigkeit des Schülers: abhängig von Familieneinkommen, Familien-
stand und Familiengröße

• bei Heimbeihilfe außerdem: Unzumutbarkeit des täglichen Hin- und 
Rückweges zwischen Wohnort und Schulort und keine Möglichkeit einer 
Aufnahme in eine nähergelegene gleichartige öffentliche Schule, bei 
deren Besuch der tägliche Schulweg zumutbar wäre

• Fahrtkostenbeihilfe ist möglich, wenn Anspruch auf Heimbeihilfe besteht

Antragstellung: Die Antragsformulare samt Beiblättern und Wegweisern liegen in 
allen Schulen auf oder können unter www.schuelerbeihilfe.at heruntergeladen werden. 
Die Beihilfenbehörden sind auf dem Antragsformular verzeichnet.

Antragsfrist: Die Antragsfrist endet am 31.12. des betreffenden Schuljahres. Bei 
späterer Einbringung des Antrages tritt eine Kürzung der Beihilfe ein.

Voraussetzungen für besondere Schulbeihilfe für Schüler einer höheren 
Schule für Berufstätige im Prüfungsstadium
• österreichische Staatsbürgerschaft oder gleichgestellt
• Besuch einer höheren Schule für Berufstätige
• mindestens einjährige Berufstätigkeit vor deren Beendigung bzw. Ein-

stellung
• Einstellung der Berufstätigkeit (Kündigung oder Beurlaubung gegen 

Entfall der Bezüge) sechs Monate (oder kürzer) vor Beginn der abschlie-
ßenden Prüfung zum Zweck der Vorbereitung auf die abschließende 
Prüfung.

Antragstellung: Die Antragsformulare und Informationsblätter liegen in der betreffen-
den Schule auf oder können unter www.schuelerbeihilfe.at heruntergeladen werden. 

Antragsfrist: Die Anträge auf besondere Schulbeihilfe sind kurz vor oder nach Ein-
stellung der Berufstätigkeit bei der Bildungsdirektion für Steiermark einzubringen, 
spätestens jedoch vor Beginn der mündlichen abschließenden Prüfung.

Voraussetzungen für Schülerunterstützungen für die Teilnahme an 
Schulveranstaltungen
• österreichische Staatsbürgerschaft des Schülers oder EU-Staatsbürger, 

Personen aus anderen Staaten, wenn der Nachweis erbracht wird, dass 
zumindest ein Elternteil durch wenigstens 5 Jahre den Mittelpunkt der 
Lebensinteressen in Österreich hat und einkommensteuerpflichtig war 
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oder Konventionsflüchtlinge
• Besuch einer allgemeinbildenden höheren oder berufsbildenden mitt-

leren oder höheren Schule oder einer höheren Bildungsanstalt für Ele-
mentarpädagogik bzw. beim Besuch des Bundesinstitutes für Sozialpä-
dagogik sowie der Praxisschulen, die einer Pädagogischen Hochschule 
des Bundes eingegliedert sind.

• Bedürftigkeit (im Sinne des Schülerbeihilfengesetzes)
• Teilnahme an einer mindestens 5-tägigen Schulveranstaltung (Sportwo-

che, Projektwoche, Abschlusslehrfahrt, Schüleraustausch usw.)

Antragstellung: Die Antragsformulare samt Beiblättern und Elternmerkblatt liegen 
in den Schulen auf.

Antragsfrist: Die Antragsfrist endet am 30. April des betreffenden Schuljahres.

Ermäßigung des Betreuungsbeitrages
• eine Ermäßigung des Betreuungsbeitrages ist möglich (gilt für Bundes-

schulen)
• eine Ermäßigung des Betreuungs- und Nächtigungsbeitrages (bei Bun-

desschülerheimen) ist möglich

Antragstellung: Antragsformulare und Informationsblätter liegen in den betreffenden 
Schulen auf oder können unter www.schuelerbeihilfe.at heruntergeladen werden. 
Auskünfte erteilt die Direktion der Schule oder die Bildungsdirektion für Steiermark.

Antragsfrist: Der Antrag muss innerhalb eines Monats nach Aufnahme in diese 
Schulform bei der Direktion abgegeben werden.

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der Bildungsdirektion für 
Steiermark:   www.bildung-stmk.gv.at   und unter   www.schuelerbeihilfe.at.

12.2. Schulfahrtbeihilfe und Schülerfreifahrt

Schulfahrtbeihilfe
Schulfahrtbeihilfe ist vorgesehen für regelmäßig anfallende Fahrten der SchülerInnen 
zwischen der Wohnung im Inland und der Schule/dem Praktikum. Darüber hinaus gibt 
es seit 1. September 2002 auch Schulfahrtbeihilfe für die Zurücklegung des Weges 
zwischen dem Hauptwohnort im Inland und der Zweitunterkunft am Schulort/Prak-
tikumsort oder in der Nähe davon („Heimfahrtbeihilfe“). Folgende Voraussetzungen 
haben jeweils vorzuliegen:
• es besteht Anspruch auf Familienbeihilfe
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• es wird eine öffentliche oder mit dem Öffentlichkeitsrecht ausgestattete Schu-
le bzw. ein Praktikum im Inland oder im grenznahen Gebiet im Ausland als 
ordentliche/r Schüler/in besucht (oder eine der übrigen in § 30a des Familienla-
stenausgleichsgesetzes 1967 genannten Schulen)

• der kürzeste Weg zwischen der Wohnung im Inland und der Schule/Praktikumsort 
bzw. der Zweitunterkunft am Schulort/Praktikumsort ist mindestens 2 km lang 
(für beeinträchtigte SchülerInnen besteht Anspruch auf Schulfahrtbeihilfe auch 
dann, wenn dieser Weg weniger als 2 km lang ist und die Zurücklegung dieses 
Weges ohne Benutzung eines Verkehrsmittels nicht zumutbar ist)

• es kann eine unentgeltliche Beförderung oder die SchülerInnenfreifahrt nicht in 
Anspruch genommen werden

Wie erlangt man die Schulfahrtbeihilfe?
• die Schulfahrtbeihilfe wird nur auf Antrag gewährt
• der Antrag ist bis 30. Juni des Kalenderjahres, das dem Schuljahr folgt, für welches 

die Schulfahrtbeihilfe beantragt wird, bei dem Finanzamt einzubringen, das auch 
für die Gewährung der Familienbeihilfe zu ständig ist

• die Antragsformulare, die auch ausführliche Erläuterungen über die Schulfahrt-
beihilfe enthalten, sind bei allen Finanzämtern kostenlos und auch im Internet

       unter www.bmf.gv.at (Formulare-Steuern/Beihilfen, Formblatt Beih. 85) erhältlich

Wie hoch ist die Schulfahrtbeihilfe (gilt auch für „Heimfahrtbeihilfe“)?
Die Schulfahrtbeihilfe für Fahrten zwischen der Wohnung und der Schule/dem Prak-
tikumsort ist gestaffelt zwischen 4,40 und 39,40 Euro pro Anspruchsmonat.

Für Fahrten zwischen der Wohnung und dem Zweitwohnsitz am Schulort/Praktikumsort 
beträgt die Schulfahrtbeihilfe zwischen 19 und 58 Euro pro Anspruchsmonat. Stehen 
dafür auch öffentliche Verkehrsmittel zur Verfügung, wird anstelle der mtl. Pauschal-
beträge die Schulfahrtbeihilfe ausgehend vom Preis des Verkehrsverbund-Netztickets 
für SchülerInnen ermittelt (siehe Erläuterungen am Antrag).

Schülerfreifahrt
Zur Erlangung von SchülerInnenfreifahrten ist die Entrichtung eines Selbstbehaltes 
(19,60 Euro) gesetzlich vorgeschrieben.

Auskünfte zur Schulfahrtbeihilfe erteilt das jeweilige Wohnsitzfinanzamt.

Auskünfte zur SchülerInnenfreifahrt in der Steiermark erteilen die Verbundlinien und 
die daran teilnehmenden Verkehrsunternehmen sowie das Kundenteam Freifahrten/
Schulbücher im Finanzamt Graz-Stadt (Conrad v. Hötzendorf-Str. 14-18, 8010 Graz, 
Tel: 05/0233 233, E-Mail: post.fa68-flag@bmf.gv.at.
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13. Schülerheime

Die Schüler*innenheime sind für Graz und die übrige Steiermark getrennt angeführt.
Bei jedem Heim sind die Schularten, die von den meisten Schülern*innen dieses Hei-
mes besucht werden, in Abkürzungen angegeben; ebenso der Hinweis, ob Burschen 
und/ oder Mädchen aufgenommen werden. Die Internate der Berufsschulen und der 
land- und forstwirtschaftlichen Schulen sind beim jeweiligen Schulenverzeichnis zu 
finden. Manche Heime nehmen Schüler*innen auch im Halbinternat auf, d.h. nur mit 
Mittagessen und Lernbetreuung (am Nachmittag), aber ohne Nächtigung. Die Anmel-
dung für ein Heim soll möglichst rechtzeitig bei der Direktion des jeweiligen Heimes 
erfolgen, wo auch weitere Informationen (z.B. Kosten) erhältlich sind. 

Auskünfte über die Jugend(sport)häuser des Landes Steiermark erteilt auch das Amt
der Steiermärkischen Landesregierung:

Abteilung 6, Fachabteilung Gesellschaft
8010 Graz, Karmeliterplatz 2, Telefon: (0316) 877-4017, gesellschaft@stmk.gv.at, www.
jugendhaeuser.steiermark.at 

13.1. Schülerheime in Graz

Bischöfliches Internat (für Burschen und Mädchen)
8010 Graz, Lange Gasse 2, Telefon: (0316) 803 19-90, Fax (0316) 803 19-79
E-Mail: internat@augustinum.at, Web: www.bischoefliches-internat.at

• Schülerinnen und Schüler der Sekundar-
stufe I und II

• Bischöfliches Gymnasium und alle 
 weiterführenden Schulen in Graz
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Bundesschülerheim (Höhere Internatsschule des 
Bundes für Burschen und Mädchen)
8041 Graz, Kadettengasse 19-23, Telefon: (0316) 47 25 88
E-Mail: kanzlei@hib-liebenau.at, Web: www.hib-liebenau.at

• Schüler/HIB-Liebenau

Jugendhaus des Landes Steiermark (Burschen und Mädchen)
8010 Graz, Plüddemanngasse 30, Telefon: (0316) 83 03 55-10, 
E-Mail: jhplued@stmk.gv.at, Web: www.jugendhaeuser.steiermark.at

• Berufsschüler*innen Berufsschulzentrum Graz St. Peter

Jugendhaus des Landes Steiermark (für Mädchen)
8010 Graz, Schießstattgasse 42, Telefon: (0316) 82 62 78, Fax: (0316) 81 79 28
E-Mail: : jhschies@stmk.gv.at, Web: www.jugendhaeuser.steiermark.at

• AHS/BBS

Kolpinghaus-Jugendwohnheim (Burschen und Mädchen)
8010 Graz, Adolf-Kolping-Gasse 6, Telefon: (0316) 82 94 70, Fax (0316) 82 94 70-560
E-Mail: office@kolping-graz.at, Web: www.kolping-graz.at

• Lehrlinge/AHS-Oberstufe/BBS/Studenten

Landesinternat/Wohnheim der Gesundheits- und Krankenpflegeschulen 
(Burschen und Mädchen)
8036 Graz, Auenbruggerplatz 24, Telefon: (0316) 385-13526, Fax (0316) 385-13594
E-Mail: likpsg@stmk.gv.at, Web: www.gesundheitsausbildungen.at

• Schulen für Gesundheits- und Krankenpflege

13.2. Schülerheime in der Steiermark

Internat des steirischen Hotelfachschulvereines (Burschen und Mädchen)
8344 Bad Gleichenberg, Kaiser-Franz-Josef-Straße 262
Telefon: (03159) 2209, Fax: (03159) 2209-22
E-Mail: schule@tourismusschule.com, Web: www.tourismusschule.com

• Tourismusschulen

Jugendhaus des Landes Steiermark (Burschen und Mädchen)
8454 Arnfels, Weißweg 165, Telefon: (03455) 213, Fax: (03455) 213-30
E-Mail: jharn@stmk.gv.at, Web: www.jugendhaeuser.steiermark.at

• MS/HTL Kaindorf/HTL-Zweigstelle Arnfels/Nachmittagsbetreuung für PflichtschülerInnen

Kapitel 13: Schüler*innenheime

261



Internat der Lehranstalt für Sozialberufe der Caritas der Diözese Graz-Seckau 
(Mädchen)
8786 Rottenmann, Schlossgasse 122b, Telefon: (03614) 2312, Fax: (03614) 2312-17
E-Mail: la.rottenmann@caritas-steiermark.at
Web: www.la-rottenmann.caritas-steiermark.at

• 2-jährige Schule für Sozialdienste

Jugendsporthaus des Landes Steiermark (Burschen und Mädchen)
8970 Schladming, Untere Klaus 130, Telefon: (03687) 232 72, Fax: (03687) 232 72-10
E-Mail: jshschla@stmk.gv.at, Web: www.jugendhaeuser.steiermark.at

• Ski-MS/Ski-HAS/HAK-Aufbaulehrgang

Lehrlingshäuser der Wirtschaftskammer Steiermark, Lehrlingshaus Bad Rad-
kersburg (Burschen und Mädchen)
8490 Bad Radkersburg, Barthold-Stürgkh-Straße 9, Telefon: (03476) 2542
E-Mail: lehrlingshaus.radkersburg@wkstmk.at
Web: www.wko.at/site/Lehrlingshaeuser/Bad_Radkersburg/Bad-Radkersburg

• Lehrlinge/ORG

Kolping Österreich Schülerinnenheim (Mädchen)
8480 Mureck, Dr.-Heinz-Brunner-Straße 68, Telefon: (03472) 2960, Fax: (03472) 
304 83
E-Mail: office.mureck@kolping.at, Web: www.kolping.at

Kolpinghaus Weiz – Jugend & Gästehaus (Burschen und Mädchen)
8160 Weiz, Dr.-Karl-Widdmann-Straße 44-48, Telefon: (03172) 5270, Fax: (03172) 
5270
E-Mail: jugendwohnen.weiz@kolping.at, Web: www.weiz.kolping.at

• HAS/HAK/HTL/WB
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14. Schulbehörden und Beratungseinrichtungen

14.1. Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung
1010 Wien, Minoritenplatz 5, Telefon: 01 531 20-0

14.1.1. Schulinfo des BMBWF
Telefon: 0810 20 52 20 (zum Ortstarif), E-mail: schulinfo@bmbwf.gv.at 
Anlaufstelle für Anfragen zum Thema „Schule“

14.2. Bildungsdirektion für Steiermark
8011 Graz, Körblergasse 23, Telefon: 05/0248-345-0

14.2.1. Abteilung Schulpsychologie & Schulärztlicher Dienst 

14.2.1.1. Landesreferat
HR Dr. Josef Zollneritsch
8011 Graz, Körblergasse 23 , Präs/6
Telefon: 05/0248-345-199, E-Mail: josef.zollneritsch@bildung-stmk.gv.at 

MitarbeiterInnen: 
Alexandra Ettinger, E-Mail: alexandra.ettinger@bildung-stmk.gv.at
Thomas Pfingstner, E-Mail: thomas.pfingstner@bildung-stmk.gv.at
Romina Kassler, E-Mail: romina.kassler@bildung-stmk.gv.at
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14.2.1.2. Schulpsychologische Beratungsstellen in der Steiermark

Beratungsstelle Steirischer Zentralraum 

Sitz: Graz
Körblergasse 25, 4. Stock, 8011 Graz 
Assistenz: Martina Brunnsteiner, Eva Jost 
Telefon: 05/0248 345-660 oder 661

Weiterer Standort: Voitsberg
Am Stadtpark 1/III, 8570 Voitsberg

Beratungsstelle Obersteiermark Ost

Sitz: Bruck/Mur
Schiffländ 8, 8600 Bruck/Mur
Assistenz: Waltraud Rischka
Telefon: 05/0248 345-668

Beratungsstelle Obersteiermark West 

Sitz: Judenburg
Burggasse 24, 8750 Judenburg
Assistenz:  Beate Wieland
Telefon: 05/0248 345-679

Beratungsstelle Liezen 

Sitz: Liezen
Fronleichnamsweg 4, 8940 Liezen
Assistenz:  Barbara Unterweger
Telefon: 05/0248 345-686

Beratungsstelle Oststeiermark

Sitz: Hartberg
Ressavarstraße 29/II, 8230 Hartberg
Assistenz: Laura Hatzl
Telefon: 05/0248 345-677

Beratungsstelle Südoststeiermark 

Sitz: Feldbach
Bindergasse 13, 8330 Feldbach 
Assistenz: Ingrid Schadler
Telefon: 05/0248 345-676
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Beratungsstelle Südweststeiermark 

Sitz: Leibnitz
Dechant Thaller-Straße 32, 3. Stock Top 
307, 8430 Leibnitz
Assistenz: Franziska Petritz
Telefon: 05/0248 345-681

14.2.1.3. Migration, Interkulturalität und Mehrsprachigkeit

Stabsstelle Asyl (Flüchtlingskinder und Jugendliche an steirischen Schulen)
Leitung: HR Dr. Josef Zollneritsch, 8011 Graz, Körblergasse 23, Telefon: 05/0248-345-199

Beratungsstelle für Schüler mit anderen Erstsprachen als Deutsch 
Abteilung Schulpsychologie & Schulärztlicher Dienst

Alexandra Ettinger
8011 Graz, Körblergasse 23, Telefon: 05/0248-345-198
E-Mail: alexandra.ettinger@bildung-stmk.gv.at
https://www.bildung-stmk.gv.at/service/schulpsychologie.html
Termine nach Vereinbarung

Aufgabenbereich
• Erstanlaufstelle bei Fragen der Schullaufbahn und rund um das Thema Schule
• Betreuung von Quereinsteigern betreffend Schulwahl
• Auskunft in Bezug auf die Nachholung von Schulabschlüssen
• Dolmetscher-Angelegenheiten
• Information und Hilfe bei Fragen/Problemen verschiedenster Art, in enger Ko-

operation und Vernetzung mit schulinternen und schulexternen Beratungsein-
richtungen

Bereich Pädagogischer Dienst 
Mag. Johannes Schaflechner
8011 Graz, Körblergasse 23, Telefon: 05/0248-345-417
E-Mail: johannes.schaflechner@bildung-stmk.gv.at
https://www.bildung-stmk.gv.at/unterricht/paedagogische-themen/sprachliche-bil-
dung/daz.html
Termine nach Vereinbarung

Aufgabenbereich
• Sprachliche Bildung im Kontext Mehrsprachigkeit 
• Deutsch als Zweitsprache
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Kooperationspartner

ABI-Service
8011 Graz, Keesgasse 6
Telefon: (0316) 872 74 74
E-Mail: abiservice@stadt.graz.at
Web: www.graz.at/bildung

IBOBB-Cafe
8011 Graz, Keesgasse 6
Telefon: 0664-608 72 74 45
E-Mail: ibobb@stadt.graz.at
Web: www.graz.at/bildung

Flüchtlings-Regionalbetreuung der 
Caritas der Diözese Graz-Seckau
8020 Graz, Mariengasse 24
Eingang Kleiststraße 73
• Telefon: (0316) 8015-300
E-Mail: karl.lippitz@caritas-steiermark.at 
Web: www.caritas-steiermark.at

ISOP
8020 Graz, Dreihackengasse 2
Telefon: (0316) 76 46 46
E-Mail: isop@isop.at
Web: www.isop.at

ÖSZ
Österreichisches Sprachen-
Kompetenz-Zentrum
8010 Graz, Hans-Sachs-Gasse 3
Telefon: (0316) 82 41 50
E-Mail: office@oesz.at
Web: www.oesz.at

OMEGA
Transkulturelles Zentrum für psychische 
und physische Gesundheit und Integration
8020 Graz, Karlauerstraße 6/ 1. Stock
Telefon: (0316) 77 35 54
E-Mail: office@omega-graz.at
Web: www.omega-graz.at

Zebra
Interkulturelles Beratungs- 
und Therapiezentrum
8020 Graz, Granatengasse 4
Telefon: (0316) 83 56 30
E-Mail: office@zebra.or.at
Web: www.zebra.or.at

14.2.1.4. Schulinfo
der Abteilung Schulpsychologie & Schulärztlicher Dienst der Bildungsdirektion 
für Steiermark 
in 8011 Graz, Körblergasse 23
https://www.bildung-stmk.gv.at/service/schulpsychologie.html
Unser Motto: „Wir helfen Klarheit schaffen”

Wir bieten:
• fundierte Auskünfte bei Schullaufbahnfragen
• Hilfe bei allgemeinen schulischen Fragestellungen
• Informationen über einzelne Schularten und Schulstandorte
• Auskunft über besondere schulische Angebote
• Informationsmaterialien

Alexandra Ettinger
Telefon: 05/0248-345-198, E-Mail: alexandra.ettinger@bildung-stmk.gv.at 
Termine nach Vereinbarung
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14.3. Bildungsregionen in der Steiermark
zuständig für alle Schularten des jewei-
ligen Bezirks 
Liezen
pol. Bezirk Liezen
8940 Liezen, Fronleichnamsweg 4
Telefon: 05/0248-345-550
E-Mail: abt-paed-7-li@bildung-stmk.gv.at

Obersteiermark Ost
bestehend aus den pol. Bezirken 
Bruck-Mürzzuschlag und Leoben
8600 Bruck an der Mur, Schiffländ 8
Telefon 05/0248-345-506
E-Mail: abt-paed-3-oo@bildung-stmk.gv.at

Obersteiermark West
bestehend aus den pol. Bezirken Murau 
und Murtal
8720 Knittelfeld, Anton-Regner-Straße 2
Telefon: 05/0248-345-513
E-Mail: abt-paed-5-ow@bildung-stmk.gv.at

Oststeiermark
bestehend aus den pol. Bezirken 
Hartberg-Fürstenfeld und Weiz
8230 Hartberg, Sparkassenplatz 1
2. Stock
Telefon: 05/0248-345-522
E-Mail: abt-paed-2-os@bildung-stmk.gv.at

Steirischer Zentralraum
bestehend aus den pol. Bezirken Graz
Graz-Umgebung und Voitsberg
8011 Graz, Körblergasse 23
Telefon: 05/0248-345-527
E-Mail: abt-paed-1-zr@bildung-stmk.gv.at

Südoststeiermark
bestehend aus den pol. Bezirken 
Feldbach und Radkersburg
8330 Feldbach, Bürgergasse 2
Telefon: 05/0248-345-538
E-Mail: abt-paed-6-so@bildung-stmk.gv.at 

Südweststeiermark
bestehend aus den pol. Bezirken 
Deutschlandsberg und Leibnitz 
8430 Leibnitz, Dechant Thaller-Straße 37
Telefon: 05/0248-345-543
E-Mail: abt-paed-4-sw@bildung-stmk.gv.at

14.4. Bischöfliches Amt für Schule 
und Bildung der Diözese Graz-Seckau
8010 Graz, Bischofplatz 4
Telefon: (0316) 8041-291

14.5. Evangelische Superintendentur 
AB Steiermark
8010 Graz, Kaiser-Josef-Platz 9
Telefon: (0316) 32 14 470

14.6. Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung

www.verwaltung.steiermark.at

Abteilung 6 – Bildung und Gesellschaft
Interimistische Leitung: Mag.a Alexandra Nagl
8010 Graz, Karmeliterplatz 2
Telefon: (0316) 877-2099
E-Mail: abteilung6@stmk.gv.at

Fachabteilung Berufsbildendes 
Schulwesen
Leitung: Mag. Eva Maria Fluch
8010 Graz, Trauttmansdorffgasse 2
Telefon: (0316) 877-7902
E-Mail: berufsbildendeschulen@stmk.
gv.at

Referat Gewerbliche Berufsschulen
Leitung: Mag. Gerald Wadl
8010 Graz, Trauttmansdorffgasse 2
Telefon: (0316) 877-7902
E-Mail: berufsschulen@stmk.gv.at
Referat Landwirtschaftliches Schulwesen
Leitung: Johann Rumpf
8047 Graz, Ragnitzstraße 193
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Telefon: (0316) 877-6518
E-Mail: lwschulen@stmk.gv.at

Fachteam Schulaufsicht 
Landwirtschaftliche Schulen
Landesschulinspektor Ing. Johannes Hütter
Telefon: (0316) 877-6530
E-Mail: johannes.huetter@stmk.gv.at

SI Ing. Sieglinde Rothschedl
Telefon: (0316) 877-6524
E-Mail: sieglinde.rothschedl@stmk.gv.at

Fachteam Kommunale Musikschulen
Koordinatorin: Mag. Elisabeth Kubanek
8010 Graz, Karmeliterplatz 2
Telefon: (0316) 877-2448
E-Mail: elisabeth.kubanek@stmk.gv.at

Fachteam Psychologischer Dienst
8010 Graz, Trauttmansdorffgasse 2/II
Telefon: (0316) 48 18 13
Dr. Michaela Wagnest-Papst
Telefon: (0316) 877-7931

Mag. Ute Nagler
Telefon: (0316) 877 7918

Mag. Claudia Gullner
Telefon: (0316) 877-7919

Mag. Schiwa Shirazian
Telefon: (0)316 877-7908

Fachabteilung Gesellschaft
Leitung: Mag. Alexandra Nagl
8010 Graz, Karmeliterplatz 2
Telefon: (0316) 877-2682
E-Mail: gesellschaft@stmk.gv.at

Referat Jugend
Leitung: Mag. Kerstin Dremel
8010 Graz, Karmeliterplatz 2
Telefon: (0316) 877-5451
E-Mail: kerstin.dremel@stmk.gv.at

Jugend(Sport)Häuser
Leitung: Mag.a Marlies Windhaber
8010 Graz, Karmeliterplatz 2
Telefon: (0316) 877-4910
E-Mail: gesellschaft@stmk.gv.at

Kinder- und Jugendanwaltschaft (Kija) 
Kinder- und Jugenanwältin:
Mag. jur. Denise Schiffrer-Barac
8010 Graz, Paulustorgasse 4/III
Telefon: (0316) 877-4921
E-Mail: kija@stmk.gv.at
www.kinderanwalt.at

Kinder- und Jugendrechtetelefon: 
Mobil: 0676-8666 06 09

Abteilung 11 – Soziale Arbeit 
und Integration
Leitung: Mag. Barbara Pitner
8010 Graz, Hofgasse 12
Telefon: (0316) 877-5458
E-Mail: abteilung11@stmk.gv.at

Referat Psychologisch-
Therapeutischer Dienst
8044 Graz, Blümelhofweg 12b
Telefon: (0316) 877-6363

14.7. Magistrat Graz
Abteilung für Bildung und Integration 
Leitung: DI Günter Fürntratt
8011 Graz, Keesgasse 6
Telefon: (0316) 872-7474
E-Mail: abi@stadt.graz.at

Amt für Jugend und Familie
Leitung: Mag. Ingrid Krammer
8010 Graz, Kaiserfeldgasse 25
Telefon: (0316) 872-3100
E-Mail: jugendamt@stadt.graz.at
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14.8. Information zur beruflichen 
Aus- und Weiterbildung
AMS Steiermark, Landesgeschäftsstelle
8020 Graz, Babenbergerstraße 33
Telefon: +43 50 904 640
E-Mail: ams.steiermark@ams.at
www.ams.at/stmk

Bildungsberatung der Kammer für 
Arbeiter und Angestellte
8020 Graz, Hans-Resel-Gasse 8-14
Telefon: 05/7799-0
E-Mail: info@akstmk.at
stmk.arbeiterkammer.at

Bildungsnetzwerk Steiermark
8020 Graz, Niesenbergergasse 59
Telefon: (0316) 82 13 73
E-Mail: bildungsnetzwerk@eb-stmk.at
www.bildungsberatung-stmk.at
erwachsenenbildung-steiermark.at

Land- und forstwirtschaftliche 
Lehrlings-und Fachausbildungsstelle 
Steiermark
8010 Graz, Hamerlinggasse 3
Telefon: (0316) 8050-1322
E-Mail: lfa@lk-stmk.at
www.lehrlingsstelle.at

Berufsförderungsinstitut – BFI
8020 Graz, Keplerstraße 109
Telefon: 05/7270 80 50
E-Mail: info@bfi-stmk.at
www.bfi-stmk.at

WIFI Steiermark
8010 Graz, Körblergasse 111-113
Telefon: (0316) 602-1234
E-Mail: info@stmk.wifi.at
www.stmk.wifi.at

14.9. BerufsInfoZentren (BIZ)
Service Line Steiermark: 0810 600 612
8010 Graz, Neutorgasse 46
E-Mail: biz.graz@ams.at

8530 Deutschlandsberg, Rathausgasse 5
E-Mail: biz.deutschlandsberg@ams.at

8330 Feldbach, Schillerstraße 7
E-Mail: biz.feldbach@ams.at

8230 Hartberg, Grünfeldgasse 1
E-Mail: biz.hartberg@ams.at 

8720 Knittelfeld, Hans-Resel-Gasse 17
E-Mail: biz.knittelfeld@ams.at 

8430 Leibnitz, Dechant Thaller-Straße 32
E-Mail: ams.leibnitz@ams.at 

8700 Leoben, Vordernbergerstraße 10
E-Mail: biz.leoben@ams.at 

8940 Liezen, Hauptstraße 36
E-Mail: biz.liezen@ams.at 

8600 Bruck an der Mur, Grazer Straße 15
E-Mail: biz.bruckmur@ams.at

14.10. Diverse Einrichtungen
Arbeitsgemeinschaft (ARGE) Kind 
und Wissenschaft – KIWI
8047 Graz, Kohlbachgasse 7/6
Telefon: 0650-27 73 461, 0676-731 51 83
E-Mail: office@arge-kiwi.at
www.arge-kiwi.at

EFSZ Europäisches 
Fremdsprachenzentrum in Österreich
8020 Graz, Nikolaiplatz 4
Telefon: (0316) 32 35 54-23
E-Mail: verein.efsz@ecml.at
https://verein.ecml.at/
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JOBS MIT ZUKUNFT

JOBS MIT      ÖSTERREICH DRIN.
SPAR als 100% österreichisches Unternehmen ist nicht nur einer der größten heimischen
Arbeitgeber, sondern auch größter privater österreichischer Lehrlingsausbildner. Jedes Jahr
beginnen 700 – 900 junge Menschen ihre Karriere bei SPAR in 23 spannenden Lehrberufen und
nützen die vielfältigen Ausbildungsangebote, die ihnen den Weg zu einer zukünftigen Karriere
ebnen. Wer Freude am Kontakt mit Menschen hat und offen für Neues ist, ist bei SPAR genau
richtig. Prämien während und Aufstiegschancen nach der Lehre gibt‘s genug.

„Für Lehrlinge gibt’s Prämien  
im Wert von über 6.700 Euro.“

 

86%
der SPARianer empfehlen
SPAR als Arbeitgeber weiter

Jetzt bewerben:  
www.spar.at/lehre
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CLIL „Content and Language Integrated Learning“– Methode für  
 den Fremdsprachen-Unterricht vgl. dazu auch: „Bili SFU“
ECDL „Computerführerschein“
EU Europäische Union
FA Fachabteilung
FH Fachhochschule
FHR Fachhochschulrat
FIDS Fachbereich für Inklusion, Diversität und Sonderpädagogik
FS  Fachschule
G Gymnasium
GST Grundstufe
GTS Ganztagsschule
HAK Handelsakademie
HAS Handelsschule
H(B)LA Höhere (Bundes-) Lehranstalt
HIB Höhere Internatsschule des Bundes
HLW Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe
HTL Höhere technische Lehranstalt
HTBLA Höhere technische Bundeslehranstalt
EP Elementarpädagogik
KIJA Kinder- und Jugendanwaltschaft
LFI Ländliches Fortbildungsinstitut
LKH Landeskrankenhaus
NAWEX naturwissenschaftliches Experimentieren
MS Mittelschule
NR Nummer
ORG Oberstufenrealgymnasium
PTS Polytechnische Schule
RG Realgymnasium
SchOG Schulorganisationsgesetz
SchUG Schulunterrichtsgesetz
SPF Sonderpädagogischer Förderbedarf
Stmk Steiermark
TU Technische Universität
VS Volksschule
WB Wirtschaftliche Berufe
WIFI Wirtschaftsförderungsinstitut
WiKU-RG Wirtschaftskundliches Realgymnasium 
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JOBS MIT ZUKUNFT

JOBS MIT      ÖSTERREICH DRIN.
SPAR als 100% österreichisches Unternehmen ist nicht nur einer der größten heimischen
Arbeitgeber, sondern auch größter privater österreichischer Lehrlingsausbildner. Jedes Jahr
beginnen 700 – 900 junge Menschen ihre Karriere bei SPAR in 23 spannenden Lehrberufen und
nützen die vielfältigen Ausbildungsangebote, die ihnen den Weg zu einer zukünftigen Karriere
ebnen. Wer Freude am Kontakt mit Menschen hat und offen für Neues ist, ist bei SPAR genau
richtig. Prämien während und Aufstiegschancen nach der Lehre gibt‘s genug.

„Für Lehrlinge gibt’s Prämien  
im Wert von über 6.700 Euro.“

 

86%
der SPARianer empfehlen
SPAR als Arbeitgeber weiter

Jetzt bewerben:  
www.spar.at/lehre
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Mach es, 
wie wir!
Starte jetzt mit einer Lehrstelle in 
der steirischen Industrie durch.
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Alle Ausbildungsplätze 
fi ndest du auf 
www.dieindustrie.at/lehre


